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Poor 
Stuttgartiſcher Tüngft- gehaltener 


SGochfüͤrſtl. Wuͤrtemberg⸗ Seller 
KAamfihrings 


Begaͤngnis: 
Samt n mr Bericht / 


Beyder hohen Dermählen 
Käyfer- und Königlicher/ auch Chur: und⸗Puͤrſtlicher 


Sram-Derwanprfchafft; 
Beruͤhrter Du leuchtigſter Gaͤuſer / 
Wuͤrtemberg und Geſſen / 


herkuͤnfftigem Urſprung und Fort⸗ leitung. 


FORTITUDO VIGIEANTIR * 


Zu Stuttgart 
verlegt und — 


Durch Johann Weyrich Roͤßlin / beſtellten 
Hochfuͤrſtl. Wuͤrtembergiſchen Buch ⸗ druckern. 


Anno M. DC, LXXV. 
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Dem 
Ara Puͤrſten und Bam / x 
Sem ; 


Wilhelm Lüdwigen / 


Hergogen zu Wuͤrtemberg und Sek, 
4. Srafen zu Moͤmpelgart / 
| Kern zu Heydenheim / ꝛc. 
Seinem gnaͤdigſten Lands⸗Fuͤrſten und Herm: 
Wie auch 
eee Furſunn und rauen / 
Nrauen 


Magdalena Sibylla, 


vermaͤhlter Sertzogin zu Buͤrtemb. und 15 
Graͤfinn zu Mömpelgart/ Frauen zu Heydenheim / rc. 
Geborner Landgraͤfinn zu Heſſen / Fuͤrſtinn zu Herpfeld / c. 
9 Gnaͤdigſten Lands ⸗Fuͤrſunn und Frauen; 
ae 
Hertz eiferigſtem Sun ale Hochfuͤrſtl. Wohlfahrt / 
ſeiner tief⸗ neigen Sun Empfehlung / 


22 Barwandſchaſſto⸗ ee Stam̃beſchreibungs⸗Werck / 


in gehorſamſter Unterthaͤnigkeit / 


der Verleger und Buch⸗ drucker. 


3 nterthaͤnig 


ſte 


e e 
eee N 
. Nr 
24 „= er Nr a 
922 V 
2 DDr N 
A. 


og / OBnaͤdig⸗ 


fer Lande. Furt en / 


* 


nem Aue, 
Durchleuchtigſte Bergogimv Bna⸗ 
digſte Eands⸗Nürſtinn und Rrau / 


dFſer heutige Tag / in welchem gegenwaͤr⸗ 
ages Schriſſtwerck ſich gegen dem Ende neiget / und 
N N > von der Drucker: Preffe Abſchied zu nehmen na⸗ 
, het / iſt der Zahl nach eben derſelbe / woran E. Eure 
\ H. Hochfuͤrſtl. D. Durchleuchtigkeiten / mittelſt 
7 | . hochfeyerlich angeſtellter und wohl beliebter Heim⸗ 
SD a) JA führung/ in Ihrem allhieſigen Reſidentz⸗Schloſſ⸗ 
ͤſich das allererſte mahl hertz⸗erquicklich umfarıgen 
Vs haben. Weil nun deſſen kein anderer Innhalt iſt / 
dann allein / mit was Anſtalt und Vernuͤgung ſolche 


2 
A 5 
Pr 


N 2 


geleitet worden? als hat es keines zweiffelhafften noch langen Nachdenckens be, 
doͤrfft / wohin ſolche Beſtellung / Verfaſſung und Herfuͤrgebung ſich in demuͤh⸗ 
tigſter Zuverſicht wenden / und zumahl wohl⸗ verwahrte gantz fichere Zuflucht 

nehmen 


Zuſchrifft. 
nehmen ſolle. Sintemahl diſe geſamte kurtz⸗verfaſſte Beſchreibung / von dem 
wohlgelungenen Heimfuͤhrungs ⸗Feſt diſe berichtliche Anweiſung / durch 
Stam̃⸗Tafeln / von Naheit Deroſelben Anverwandnis; diſe kurtze hiftori- | 
ſche Entwerffung / von Dero beyder Helden⸗Haͤuſer maͤglichſt erforſchter 
Herkunfft und Fortpflanzung; auf E. E. H. H. D. D. hoͤchſt⸗ vortreffliche Per⸗ 
ſonen / durch eigene Verrichtung / Erneuerung und Veranlaſſung / allermeiſtens 
von ſelbſt abzielen; daß dannenhero die unterthaͤnigſte Zuſchrifft und Ubergaab / 
Ihrem hellſtrahlenden Angeſicht / ſich keines weges mögen noch ſollen entzichen. 


Zwar bekenne ich freywillig / wann dem Durch leuchtigſten Fürften und 
Ham / Herꝛn Eberharden / weuand Hertzogen zu Wuͤrtemberg / ꝛc. nun? 


90 3 Lands» 


| Unterthaͤnigſte 
Lands⸗0Fuͤrſt / nach Goͤttlichem allezeit untadelichem Wohlgefallen / unſern Aus 
gen mittlerweil entruͤcket / der Seelen nach bereits zu einem ſieghafften Him⸗ 
mels⸗Fuͤrſten aufgenommen worden; fo wird zwar meine Druck⸗Preſſe / von 
Seinem unerloͤſchlichen Tugend⸗Preiſ / hoffentlich noch offtermahls angefeuch⸗ 
tet werden / allein Deſſelben himmliſch⸗erlangte Hoheit kan die Ehre der jrꝛdi⸗ 
ſchen Zuſchrifft nicht mehr belieben noch annehmen / ſondern es iſt ſolche auf E. E. 
H. H. D. D. anſetzo gantz und gar / nebenſt vilen andern hohen Gaaben / gleich⸗ 
ſam erbſchafftlich erwachſen. | | 8 


Hierauf nun / gnaͤdigſter Fuͤrſt und Her: / wie auch gnaͤdigſte Furſtinn 
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Zuſchrifft. 

In welchem demuͤhtigſten Vertrauen / durch alltaͤglichen Gebetts Eifer / 

ich den grundmilteſten G Ott unablaͤſſig will anruffen / Derſelbe geruhe fort und 
fort / mittelſt E. E. H. H. D. D. ſetb⸗befuͤrderter und gluͤckhaffteſter Eheverbuͤnd⸗ 
nis / ſo wohl / zwiſchen Ihren einmahl heilig vermaͤhlten Hertzen / immerwuͤrige 
Eintracht ſtand⸗feſt zu erhalten / als aus der nahen Stam̃⸗ Verwandſchafft / mit 
ſo vilen hohen Potentaten / Dero unterthaͤnigſten Landen und Leuthen mannig⸗ 
faltige Wolthaten mitzutheilen / Ihre beyde Hochfuͤrſtl. Haͤuſer aber / welche 
aufs neu dergeſtalt veſter zuſamen verknuͤpfft / gleich wie darinn alles / was vom 
Heſſiſchen Fuͤrſten⸗Stamm jetzo lebet / von der Wuͤrtembergiſchen Frau Mech⸗ 
tilden Blut / vor zweyen hundert Jahren hergefloſſen / und ebenermaſſen alles / 
was im Hertzoglichen Wuͤrtembergiſchen Stamm⸗Geſchlecht Athem hat / aus 
der Heſſiſchen Frauen Barbaren geſeegneten Schooſ / von naͤchſt vergange⸗ 
nem und jetz lauffendem hundert Jahr hero / einzig herfuͤr kommen / mehr und 
mehr auf die ſpathe Nach⸗Welt / deren beydſeitigen Lands ⸗Unterthanen / dem 
gemeinen Teutſchen Reichs⸗weſen / und voraus der rechtglaubigen Kirchen 
Chriſti / zu beſt⸗fuͤrderſamer Wohlfahrt / in ſtehts zunehmenden Gedeyen fort⸗ 

zupflantzen / auch dermaleinſten mit ewigem Heil und Seegen zu bekroͤnen: 
Womit zu E. E. H. H. D. D. unausſetzlichen Hulden / ich in tieffeſter Niedrig‘ 
keit / mich empfehle / und zwar diſe demuͤhtigſte Zuſchrifft beſchlieſſe / jedoch nie 
mahls die unterthäniafte Dienſt⸗ hegier ahlege / aus allen / ob ſchon ſchwachen / 
gleichwohl treu ⸗ aufrichtigen Kraͤfften / biß an mein letztes Ende zu verharren 


ner H. Bochfürſtl. D. Dur Fl. 


Stuttgart den 12. Febr. 
M. DC. LXXV, i 
Unterthaͤnigſt⸗gehorſamſter 


beſtellter Buch⸗ drucker 


Johann⸗Weyrich Roͤßlin. 


n wohin 5 

Die Bildniſſen und andere Mupfferſtiche / 
ſo zu diſem Heimfuͤhrungs⸗Werck gehörig ſind / 
ordentlich einzutheilen. | 


I. 
Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. Ham EBER HAR DEN, Hertzogs zu Wuͤrtem⸗ 
| berg / ꝛc. Bildnis: / 


Wie auch 


2. 
Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. Hern Lu p wI EN, Landgrafens zu Heſſen / i. 
Bildnis / 


kommen gegeneinander uͤber / vor der 3. ten Blattſeiten / mit zwiſchen geſetzter 
85 Auslegung Ihrer Denck⸗Spruͤche. * 
3. ̃ 
Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl Hern WII EIM-LupvIeEN, Hertzogs 
zu Wuͤrtemberg / ic. Bildnis: . 


So dann 


4. 
Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. Frauen MAG DALENEN-SIBYLLEN, Hertzo⸗ 
gin zu Wuͤrtemberg / c. Bildnis | 
kommen gegeneinander über zu ſtehen / nach der 4. ten Blattſeiten / mit gleichfalls dar⸗ 
zwiſchen ſtehenden auslegungen Ihrer Denck⸗Spruͤche. 


9. 
Die Abbildung der H. Hochfuͤrſtl. Heſſiſchen und Wuͤrtembergiſchen 
Ankunfft und Empfahung / 
muß nach der s. ten Blattſeiten geſetzt werden. 
6. 
Die Vorſtellung deß H. Hochfuͤrſil. Wuͤrtemberg⸗Heſſiſchen Einzugs 


nim̃t die Stelle zwiſchen der 10. und 11. ten Blattſeiten. 


2. 
Die Entwerffung deß groͤſſern Feuer⸗Werckes / 
iſt zwiſchen der 32. und 33. Blattſeiten einzuruͤcken. 


Kurtz⸗ 


— 


Keurg- verfaſſte Beſchreibung 
Der 1 Puͤrſt und Geri / 
Her: 


Wilhelm Eüdwig / 


Hergog zu Wüͤrtemberg und Deck / 
raf zu Mompelgart / 


Ken zu Heyden heim /c. 
Die N Fuͤrſtinn und Prau / 
Iran 


Magdalena Sibylla / 


Hergoginn zu Wuͤrtemberg und Deck 
Draͤfinn zu Yoͤmpelgart / 


Frau zu Heydenheim / ꝛc. 

Gebohrne Landgraͤfinn zu Heſſen / Fuͤrſtinn zu Hersfeld / 
Graͤfinn zu Cazenelenbogen / Dietz / Ziegenheim / Nidda / 
Schauenburg / Iſenburg und Buͤdingen / ꝛc. 

Im Jahr 1674. den 12. Februarij, in dero Reſidentz Stuttgart / 
Hochfuͤrſtlich heimgefuͤhrt; 

Samt 


folgender Tagen feyerlicher Begängnis. 
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Auf 
Thro Hochfuͤrſtl. Durchl. 


HBerm Hergog Eberharden 


zu Wuͤrtemberg / ꝛc. 


Denck⸗pruch. 


Wie Alles ich mit GOtt Faͤrft⸗kluglich hab durch wandelt / 
So iſt auch meines Sohns Vermaͤhlung abgehandelt. 

Mein alles ift: ich will mit G Ott vereinigt ſeyn / 

Drum ſchließt ſich ſolcher Wunſch in meinen Denckſpruch ein. 


Eben diſes in Latein. 


Cum prece cumque DEO Dux providus Oma præſto, 
Conjugium Nati ſic quoque tracto Mei. 
Cumque Deo tandem cupio ſuper omnia jungi; 
Hæc deſiderii meta ſuprema manet. 
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Ibro Hochfünſl. Bunch. a 
Herm Sandgraven & 15 
5 Ne, 5 en 


Denck⸗Spruch. 


Des Hoͤchſten Schick findt Weg: un Dnefruchihg mom̃en / 

Daher die Fuͤrſten⸗Eh den Fortgang hat bekommen. a 
Fromm⸗kluger Raht und That hat alles mein Geſchaͤfft 
Und Glaͤck deß Fuͤrſten⸗Stands an GOttes Schick ge aͤfft 


Eben ſolches in Latein. 


Fata viam invenient : placuit mihi teſſera dudu 
Connubio Natæ fata dedere viam. 

Hanc reliquis etiam, pietas, prudentia Poende , 
Adtibus imperii proſpera fata dabunt. 5 
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Kurtz ver faſſte 


HBeſchreibung / 


Juͤngſt⸗gehaltner 


HGocpfuͤrſtl. Wuͤrtemhergiſcher 
Geimfuͤhrungs⸗Begaͤngnis. 


Yes vermittelſt deß allwaltenden Gottes hertzleiten⸗ 
NS der Vorſicht / welche ſonderbarlich / in den Geſchaͤff⸗ 
ten deſſen Stadthalter auf Erden / ſich wachtſam und 
emſig zu erweiſen pflegt / zwiſchen dem Durchleuch⸗ 
igſten Fürſten und Hern / Herꝛn Eberharden / 
Vertzogen zu Wuͤrtemberg und Teck / Grafen zu 
7 Moͤmpelgart / Her n zu Heydenheim / ic. Wegen 
ee Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. aͤltiſt⸗geliebten Herꝛn 
Sohns und Erb⸗Printzen / deß auch Durchleuchtigſten Fuͤrſten und 
IHerin / Herꝛn Wilhelm Ludwigs / Hertzogen zu Wuͤrtemberg und Teck / 
Grafen zu Moͤmpelgart / Herin zu Heydenheim / ꝛc.einerſeits; fo dann 
dem Durchleuchtigſten Fuͤrſten und Herrn / Hern Ludwigen / Landgra⸗ 
fen zu Heſſen / Fuͤrſten zu Hersfeld / Grafen zu Cazenelenbogen / Dietz / 
Ziegenheym / Nidda / Schauenburg / Iſenburg und Buͤdingen / ꝛc. 
Wegen der auch Durchleuchtigſten Fuͤrſtin und Princeſſin / Princeſſin 
MAG DALENA SıBYLLA, Landgräfin zu Heſſen / Fuͤrſtin zu 
Hersfeld / Gräfin zu Cazenelenbogen / Dietz / Ziegenheym / Nidda / 
Schauenburg / Iſenburg / Buͤdingen / ꝛc. naͤchſt⸗beſagter Hochfuͤrſtl. 
Durchl. ältiſt⸗geliebter Princeſſin Tochter / anderjeits; ein Chriſt⸗ 
- Fuͤrſtlicher Heurath / welchen der guͤtige Himmel innerhalb zweyer hun⸗ 
dert Jahren / nunmehro zum ſiebenden mahl zwiſchen diſen beyden Hoch⸗ 
füͤrſtl. Haͤuſern gluͤckhafft gefuͤget / vorhero wohlbedaͤchtlich erwuͤnſcht / 
FFuͤrſtenmaͤſſig geſucht / und hierauf hoͤchſt⸗vernuͤglich geſchloſſen / auch 
zu diſes Schluſſes hochfeyerlicher Vollſtreckung / mittelſt Stand-pfleg- 
licher Vermaͤhlung / der Monat November deß abgewichenen 167 ten 
JJahrs / in der Hochfürftl. Heſſiſchen Reſidentz⸗Stadt angeſetzt / und zu: 
2 mail diſes allerſeits beliebt worden / daß ſolche Beylagerg-feyer/bevorab 
ſbey jetzigen weitausſehenden Laͤufften / nach ſelbſteigenem gutbefinden 
jhoͤchſtgedachter / ꝛc. deß regierenden Herin Landgrafens zu Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtatt / ꝛc. Hochfuͤrſtl. Durchl. ſonder groſſe Weitlaͤuffigkeit begangen wuͤr⸗ 
de: So iſt diſem nach / zu ſolchem Ende allbereits hoͤchſt⸗ernandte / ic. deß 
Wuͤrtembergiſchen Herin Erb⸗Printzen / ꝛc. Hochfuͤrſtl. Durchl. um mit 
auch hoͤchſt⸗benahmter / ꝛc. der Heſſiſchen aͤltiſten Princeſſin / ꝛc. Hoch⸗ 
für. Durchl. gebührende Verloͤbnis zu halten / etwas zeitlicher von 
Stuttgart nacher Darınftatt abgereiſet / nachgehends aber bey Naͤher⸗ 
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Hochfuͤrſtl. Würtembergiſche 4 
ung deß Ziels / um in bevorſtehendem Beylagers⸗Feſt ꝛc. Ihrer Hoch 
fuͤrſtl. Durchl. deß regierenden Hertzogs zu Bär e 990 
terliche Stelle zu vertretten / der Hochgebohrne Graf und Herꝛ / Her: 


Albrecht Ernſt / Grafzu Oetingen / ꝛc. nebenſt Ihrer Hochgraͤfl. Gnaden 


hoch⸗ geliebten Fuͤrſtl. Frau Gemahlin / der Durchleuchtigſten Fuͤrſtin 
und Frauen / Frauen CHRISTINAFRIDER IC A, gebohrner Hertzogin 
zu Wuͤrtemberg und Teck / Graͤſin zu Moͤmpelgart / Herrin zu Heyden⸗ 
heim / ꝛc. vermaͤhlter Graͤfinn zu Oetingen / ꝛc. So auch dem Durchleuch⸗ 
tigſten Printzen und Hern / Herꝛn FERI DENICH CAROLIN, Hertzogen 
zu Wuͤrtemberg und Teck / Grafen zu Mömpelgart / Herin zu Heyden⸗ 
heim / ꝛc. nicht weniger der Durchleuchtigſten Fuͤrſtin und Princeſſin / 
Princeſſin EBERMARDINACATAHARIN A, Hertzogin zu Wuͤrtem⸗ 


berg und Teck / Graͤfinn zu Moͤmpelgart / Herrin zu Heydenheim /ꝛc. und 
dann der Hochgebohrnen Graͤfiñ und Fraͤulin / Fraͤulin ES RA HAK 
DIN ASOPHIA TuT IAN A, Graͤfiñ zu Oetingen / ic. Sambſtags den „ 


Novembris, ſchon,beruͤhrten 167 ;ten Jahrs / von der Hochfuͤrſtl. Wuͤr⸗ 


tembergiſchen ermeldter Reſidentz Stadt Stuttgart aus / mit bey ſich 
habenden Cavalliern und Frauen⸗Zimmer / in einer wohl geordneten Suite 


nachgezogen / und Mittwochs den 5. Novembris bey der Hochfuͤrſtl. Heſ⸗ 
ſiſchen Reſidentz Darmſtatt / gluͤcklich angelanget / von hoͤchſt⸗erwehnter 
ꝛc. deß regierenden Herꝛn Landgrafen zu Heſſen / ic. Hochfuͤrſtl. Durchl. 
neben Dero Erb⸗ und andern Printzen / als Herren Söhnen / denen 
Durchleuchtigſten Fuͤrſten und Herren / Printz Lup wia zx, und Print 
FRIDERICHEN, beyden Landgrafen zu Heſſen / Fuͤrſten zu Hersfeld / 
Grafen zu Cazenelenbogen / Dietz / Ziegenheym / Nidda / Schauenburg / 

ſenburg und Buͤdingen / ꝛc. ſanipt anſehnlichem ritterlichem Gefolge / 

eudigſt bewillkommet / und vollends durch die Stadt / in das Hochfuͤrſtl.. 
Schloß gefuͤhret und begleitet worden: allwo man Dieſelbe auf das ſtatt⸗ 
lichſte wohl empfangen / in ernanntem Fuͤrſtl. Reſidentz⸗Schloß einlogi- 
ret / auch mit aller erfinnlichen Aufwartung beehret. 


Alſo fort hat nachfolgenden Donnerſtags / den 6. Novembris, das 
hoch⸗feyerliche Vermaͤhlungs⸗Feſt / in jetzt⸗beſagter Hochfuͤrſtl. Reſidentz⸗ 
Burg / mittelſt fuͤrtrefflicher Anordnung und gleichmaͤſſiger 1 
hung / feinen hoch⸗erwuͤnſchten Fuͤrgang erreichet: als eben auch ſolchen 
Tags / in der Fuͤrſtl. Hof⸗Capell / der Wuͤrtembergiſchen Haupt⸗ und 
Reſidentz Stadt Stuttgart / zu ſonderbahrem Angedencken / eine Gluͤck⸗ 
wunſch⸗Predigt / nach Anleitung deß Ertz⸗vaͤtterlichen Jacobs⸗Seegen 
feinem Sohn Joſeyh ertheilet / (Gen. 49. v. 25.26.) durch Herin Chriſtoff 
Woͤlfflin / der H. Schrifft Doctorn, Conſiſtorial Rath / Hof: Predigern] 
und Abbten zu Lorch / in Beyſeyn viler Hochfuͤrſtl. Perſonen / und ſonſten 
einer hoch: anſehnlichen und ſehr volckreichen Chriſtlichen Gemein an⸗ 
daͤchtig gehalten / und bereits durch offentlichen Druck aufgegeben; auch 
ſonſten ſeines hohen Orths das uͤbrige alles / Zeit waͤhrenden mehrge⸗ 
ruͤhmten Hochfuͤrſtl. Beylagers / bey mancherley angeſtellten Freuͤden⸗ 
Solennien, ſehr gluͤcklich vollendet worden: ſo doch / daß zwar ꝛc. deß 
Würtembergiſchen Herin Erb⸗Printzen Hochfuͤrſtl. Durchl. ꝛc. noch 
eine geraume Zeit alldorten verharret / deß ꝛc. regierenden Herin Grafen 
zu Oetingen aber Hochgraͤfl. Gnaden ꝛc. ſampt dero Fuͤrſtl. Frau Ge 
mahlin / Printzen FID ERIHC ARTS, und Princeſſin ES SRHAR- 
DINACATHARINA, zu Würtemb. HHHochflrſtl. DD Durchl. wie 
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| Auf - 
Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. 


Ser n Hertzog 
Wilhelm Sudwigen/ 


zu Wuͤrtemberg / ꝛc. 


Denck⸗Spruch. 


N dem Macht / eichen G Ott ich Neine Hofnung grande / 
Auch diſen Denck⸗Spruch ſtehts fuͤr wohl⸗erwehlt befinde: 
Mein Hoffen ſich noch offt durch GOttes Seegen ſtillt / 
Weil meine Heurath ſchon den groͤſſern Theil erfuͤllt. 
Gleich⸗lautendes in Latein. 
In Satagente DEO Mea Spes pleniſſima perſtat, 
Hæc mihi per vitam teſſera lecta manet: 
Sæpius implebit caeli benedictio; poſtquam 
Conjugio impleta eſt portio magna Spei. 
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Auf 
Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. 


Wem Magdalena Sibylla⸗ 


Ber am zu Wuͤrtemberg / ꝛ c. 


andgraͤfin zu Heſſen / ꝛc. 


Denck⸗Spruch. 


Mein Schatz iſt wahre Ehr / mein Leitſtern reine Tugend / 
Beliebt zum Denck⸗Spruch mir auch noch bey zarter Jugend / 
Mein Ehſtand / wodurch mich deß Hoͤchſten Hand ergoͤtzt / 
Hat bey Mir diſen Sinn noch weit mehr feſt geſetzt. 
Gleich⸗ſtimmigs in Latein. 


Mi Theſaurus Honor, virtus cynoſura manebit, 
A teneris iſthæc teſſera ſancta placet. 

Connubium, quo me nunc dextera Diva beavit, 
Conſolidat mentis ſenſa priora meæ. 
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— Beinfüprungs-Begängnis. 


auch Fraͤulin EserHAaRrDına Sornıa Jurıana, Hochgraͤfl. Gn. 
alle ſchon wohl erwehnet / nebenſt voriger Ihrer Suite, wie die Ankunfft 
ware / ſich nach deß hoͤchſt⸗er goͤtzlichen Beylagers Vollziehung widerum 
auf die Ruckreiſe begeben: indem Selbige / mittelſt ebenmaͤſſiger Beglei⸗ 
tung / wie Empfahung / Dienſtags den u. Novembris von Darmſtatt 
aufgebrochen / und erfolgten Samſtags hernach / den 15. ſolchen Monats / 
ich zu Stuttgart geſund / gluͤcklich und wohl⸗ vergnuͤgt / eingefunden; wo⸗ 
ſelbſt unterdeſſen die Feyerlichkeit der Heimfuͤhrung / wegen eingefalle⸗ 
nen harten Winters / mit Willen um etwas weiter gegen deſſen End⸗ 
ſchafft / und alfo biß auf den Hornungs⸗Monat hinaus / diſes 167 aten 
ahrs / verſchoben geblieben / zwiſchen ſolcher Zeit aber / zu fo liebreiche⸗ 
er Begaͤngnis ordentlicher Anſtalt / behörige und fo nothwendige / als 
wohlſtaͤndige / Vorbereitung aller Ohrten gemacht / die Luſt⸗ und Ehr⸗ 
erweiſungs⸗ Mittel herbey geſchafft / die in der Stadt Stuttgart obhan⸗ 
dene Logementer ſorgfaͤltig durchgangen / beſichtigt und beſtellt / die zur 
Aufwarttung beliebte hohe Land⸗Bedienten und Ritters⸗Leuthe / theils 
auch eine Anzahl von dem Land⸗defenſions-Ausſchuß / zu zei. und Fuß / 
eitig darzu beſchrieben / nicht minder gute Fuͤrſorg / wegen Feuers⸗Ge⸗ 
uhr und anderer in ſolchen Faͤllen leicht⸗begeblicher Ungelegenheiten ab» 
wend⸗ und bevorkommung / durch dienſame Wachtfamfeit getragen / 
auch ſonſt einem jeglichen / was hierbey ſamtlich und ſonderheitlich ihme 
zu thun oder zu laſſen ſeyn moͤchte / beſten Fleiſſes gemeſſener Befehl er; 
theilet worden. 


1 Nachdem nun das letzt beliebte Monat⸗Ziel / zu der in Stuttgart be 
vorſtehenden Hochfuͤrſtl. Heimfuͤhrungs⸗Begaͤngnis / obgedachter maſ⸗ 
fen allmaͤhlich herbey ruͤckte / ſo iſt derentwegen im Nahmen deß Aller⸗ 
hoͤchſten / die Durchleuchtigſte Fuͤrſtin und Frau / Frau MA οο ENA 
Sısyıı a; vermaͤhlte Hertzogin zu Wuͤrtemberg und Teck / Gräfin zu 
Moͤmpelgart / Herrin zu Heydenheim / ꝛc. gebohrne Landgraͤfin zu Heſ⸗ 
ſen / Fuͤrſtin zu Hersfeld / ꝛc. ĩc. den 6. Februarij 1674. Freytags mit hoͤchſt⸗ 
ſchäßbarer Begleitung aufgebrochen / darinn ſich befunden / nicht allein 
in Fuͤrſt⸗vaͤtterlicher Gegenwart / deß regierenden Herꝛn Landgrafen zu 
Heſſen⸗Darmſtatt / ꝛc. Hochfürſtl. Durchl. neben beyden Ihren obge⸗ 
dachten Herren Printzen und Soͤhnen HHochfürſtl. ODurchl. ſondern 
auch in Fuͤrſt⸗muͤtterlicher Anweſenheit / die Durchleuchtigſte Fuͤrſtin 
und Frau / Frau ET TSA RETHA DOROT HEA, geböhrne Hertzogin zu 
Sachſen / ꝛc. vermaͤhlte Landgraͤfin zu Heſſen / Fuͤrſtin zu Hersfeld / Graͤ⸗ 
ſin zu Cazenelenbogen / Dietz / Ziegenheym / Nidda / Schauenburg / Iſen⸗ 
burg und Buͤdingen / ꝛc. nebenſt denen Durchleuchtigſten Fuͤrſtinnen und 
Princeſſinnen / Princeffin Marta ELisaBETHa, Princeſſin Aud us 14 
AGDALENA, Princeſſin Sonia Marıa, ſamtlichen Landgraͤfinnen zu 
eſſen / Fuͤrſtinnen zu Hersfeld / Srafinnen zu Cazenelenboͤgen / Dietz / 
iegenheym / Nidda / Schauenburg / Iſenburg und Buͤdingen / ic. Ihrer 
Hochfuͤrſtl. Durchl. der juͤngſt⸗vermaͤhlten Erb⸗Princeſſin zu Wuͤrtem⸗ 
berg / ic. Princeſſinnen Schweſtern / zuſamt einer / beyderley Geſchlechts / 
och⸗Adel. und ſonſt aufwaͤrtiger Suite, wie bey der Einzugs⸗Ordnung 
hernach / um die unnoͤhtige Widerholung zu vermeiden / fuͤglicher ſolle 
gemeldet werden: Welche Hochfuͤrſtl. Reiſ⸗ Geſellſchafft dann / mit al⸗ 
Ihrigen / den 9. Februarii, Montags / gegen der mittägigen Anna- 
hung / unferen Maulbrunn / auf dem Bruͤcklein bey dem Steiger See 


— 


(A) 3 genannt / 


5 


Hochfuͤrſtl. Wuͤrtembergiſche 


genannt / naͤchſt deß Hertzogthumbs Wuͤrtemberg Geleits⸗Graͤntzen / 
gluͤcklich angelanget / und allda / ſo wohl im Nahmen deß regierenden 
Herin Hertzogs zu Wuͤrtemberg / ꝛc. als deſſen Hern Sohns und Erb⸗ 
Printzen / HHochfürſtl. DDurchl. von Herin Cbriſtoff von Mannteuf] 
fel / ꝛc. Hochfuͤrſtl. Wuͤrtembergiſchen geheimen Regiments⸗Rath / Hof 
Marſch allen und Ober ⸗Vogten zu Marpach; Herin Baltold von Bir] 
lau / geheimen Regiments⸗Rath; Herin Georg Chriſtoff von Schöne] 
feld / Jaͤgermeiſtern; Hern Geoͤrg Friderich Schertlin von Burtenbach 
zu Mauren; Herꝛn Ernſt Ludwigen von Remchingen / zu Kaltenthal; 
Herꝛn Guͤnther Albrecht von Hof; Herin Heinrich Trugſeſſen von Wez⸗ 
haufen; Herꝛn Ernſt Friderichen von Luͤtzelburg; Herin Friderich Ern 
ſten von Brandſtein; Herꝛn Heinrich Ferdinand Buwinghauſen von 
Walmerode; Herın Johann Sebaſtian von Geißberg; Herin Wolff 
Heinrich von Goͤllnitz / der juͤngern HH Herren Printzen zu Wuͤrtemb. ꝛc. 
H HhHochfuͤrſtl. DD Durchl. Hof⸗Junckern / welche dorthin / ſampt 6. 
Pagen und 5. Laquayen zur Bedienung / nebenſt Ihrer Hochfuͤrſtl. Drl. 
ꝛc. Herin Erb⸗Printzen zu Wuͤrtemberg / ic. Leib⸗Compagnie zu Pferd / 
wegen der erſten Empfahung verordnet waren / aufwaͤrtigſt und tieffge⸗ 
buͤhrlichſt eingeholet / auch gegen hoͤchſt⸗geprieſenen Hochfuͤrſtl. Perſo⸗ 
nen / von anfangs ernanntem Herin geheimen Regiments: Rath und 
Hofmarſchallen / eine Bewillkommungs und Gluͤckwunſch⸗Rede / daß 
Dieſelbe nunmehro fo weit Ihre Reife glückerfreulichft vollbracht haͤt⸗ 
ten / ſolches Ohrts abgelegt / und Sie bald darauf / ſamt aller Gefehrt⸗ 
ſchafft / in das nahgelegene Fuͤrſtl. Wuͤrtembergiſche Cloſter ee 


[Am uaͤchſten Donnerſtag hierauf / welcher / als der u. Februarii, zum 
Einzug ſolcher Hochfuͤrſtl. Heimfuͤhrung feyerlichſt beſtimmet / hat man 
ſich / ſo wohl ankommender / als empfahender Seiten / aufs beſte darzu 
aus zuruͤſten / durch eine neu-zuftoffende Lieblichkeit deß Gewitters / wohl⸗ 
gefällig ſeyn laſſen: indem aus demſelbigen jetzgemeldten Tag / obwohl 
eine geraume Zeit vorhero / und bald hernach abermahls / ſchier taͤglich 
kaltes Regen: und Schnee: Wetter / mit untermiſchtem ungeſtuͤm̃ / ſich in 
diſer gantzen Gegend erzeiget / durch eine ſonderbahre und merck⸗wuͤr⸗ 
dige Himmels⸗Gunſt / wegen deß trefflichen warmen Sonnenſcheins / 
gleichſam ein voͤlliger Sommer⸗Tag / der nicht beſſer zu wuͤnſchen gewe⸗ 
ſen / dazumahl wonn-reichlichſt entſtanden / und biß in die ſpathe Nacht 
unbetruͤbet und glimpficht beharret: wannenhero auch diſe angeſtellte 
Hochfuͤrſtl. Heimfüͤhrung / fo an ſich Luft-bringend ware / nicht umb ein 
geringes / nach jedermaͤnnigliches Urtheil (der Dicht⸗Kunſt hieruͤber 


aüſſer 


Heim ührungs⸗Begaͤngnis 


auſſer einer einzigen furtzen Prob / diſmal zu geſchweigen) deſto anſchn. 
licher und herꝛlicher gemacht worden. 


Willkomuns Gied / 


den Some hellen Heimfuͤhrungs⸗ Tag / hoͤchſt gedachter 
Ißhro Hochfuͤrſtl. Durchl. 


we der Anfangs⸗Buchſtaben Dero hohen Nahmens / 
1 


Milt⸗erleuchtes 8 echt / dein Geſicht 
kam aus Heſſen angezogen: 

8o/ auf Schnee⸗bedeckter Heyd / zeigte Freud / 
wie GOtt Wuͤrtemberg gewogen. 


Völlig laſſ auf diſen Ohrt/ immerfort / 

| Stern⸗beglaͤnzte Strahlen ſchieſſen: 

Hat dir Darmſtatt Preiß erzeigt / Stuttgart neigt 
ſich gantz tief, zu deinen Fuͤſſen. 


Z war hat Tugend⸗ Glantz und⸗Hitz / feinen Sitz 
laͤngſt in deinem Blut genommen: 

Welche fuͤraus / diſem Land / Gottes Hand 
haͤufftg läßt zu fiatten kommen. 


Glückhafft war das Norden⸗ Reich / da zugleich 
es ſucht ſolchen Glantz zu mehren: 
Liebreich wird gleich⸗hellen Strahl / dein Gemahl / 

WILHELM LUDWIG, zu dir fehren / 


1 V. 

Zeig uns / Gott / du wirſt erſucht / daß wir Frucht 
aus MAGDLEN-SIBYLLEN ſehen: 
Hilf / daß junger Sonnen⸗Strahl / offtermahl 
mög für Groſſ⸗ und⸗Eltern Kim 


| M. H. P. H. 


Hochfuͤrſtl Wuͤrtembergiſche 


Auf ſolchen ſehr ſchönen Tag nun / gegen 11. Uhren zu / find beyde 
HHochfuͤrſtl. DDurchl. der regierende Herr Hertzog zu Wuͤrtemberg / c. 
und Herꝛ Erb⸗Printz / ic. in Begleitung der anweſenden und beſchriebe⸗ 
nen anderen Printzen / Grafen / Herren / und Ritters⸗Leuten auch Hof⸗ 
Cavalliern, in einer ſonderlich angeſtellten Zug⸗Ordnug (welche allhie / 
Weitlaͤuffigkeit zu verhuͤten / ſamt dem Kriegs⸗Volck / Dienern und 


Gutſchen / weil ſelbe im Einzug zu ſehen / auſgelaſſen wird) aus der Hoch⸗ 


pürftl. Reſidentz aufgebrochen / und denſelben Weg duͤrch die Sta 

Stuttgart / der auch im hereinziehen gebraucht wurde / zum Buͤckſen⸗ 
Thor hinaus / nach der Feyerbacher Heyde zu / ſo ungefahr drey gute vier⸗ 
tel Stunden von der Stadt entfernet liget / an den Ohrt / zur Empfabung 


beſtimmet / wohl⸗gemutht fortgezogen / und ſelbigen bey rechter Zeit es] 


reichet: allwo die Anordnung gemacht war / daß 7000. Mann fü, zu 
Pferd / als zu Fuß / theils von geworbenen / theils von Land⸗Voͤlcker / | 
nebenſt einer Artillerie in zwantzig Stucken beſtehend / in einer wohlfor-F 
mirten Baraillien, (wie aus beygebundenem Kupffer Nro. 1. und darunter 
verzeichneten Benennung zu ſehen) ſich gegen und auf⸗waͤrtig befunden: 
da dann auch in behoͤrige Stellen die Hand⸗Pferdte / Gutſchen und Waͤ⸗ 
gen gleichfalls vertheilt worden / und die etwas in der Höhe aufgeſchla⸗ 
gene Fuͤrſtliche Zelten ihren bequemen Ab⸗ und Zugang / wie erwehntes 
Kupffer vorſtellt / gantz freyer und behoͤriger maſſen behalten haben. 


So bald nun obhöͤchſt⸗beruͤhrte hohe Fuͤrſtl. Perſonen / ſamt denen 
ſaͤmtlich bey ſich habenden Geleitern / auf ermeldter Feuerbacher Heyde 


angelanget / und nach geſchehener Beſichtigung die Anſtalt ſich gnaͤdigſt / 


a 5 ft, | 
als dero Hochfuͤrſtl. Befehl gemaͤß / wohl gefallen laſſen / haben Sal 5 7 | 
nach der Abſitzung / zu Ihren Zelten ſich genähert/und theils neben / theils 
in ſolche ſich geſtellet / um daſelbſten deß bald ankommenden / und zu rech⸗ 
ter Zeit von Aſperg aufgebrochnen / Hochfuͤrſtl. Heſſiſchen Anzugs / wel⸗ 


cher / obgedachter Benahmung nach / for derſt in der hoͤchſt⸗preislichen Ur⸗⸗ \ 


ſaͤcherin diſer Heimfuͤhrungs⸗Feyer / Ihrer Hochfuͤrſtl. Durchl. der 


= 


jüngſt⸗vermaͤhlten Frauen Erb: Princeffin zu Wuͤrtemberg / ꝛc. und ge 


bohrnen Landgraͤfin zu Heſſen / ꝛc. ſo dann Ihrer HHochfürſtl. DDurchl. 
Dero hoͤchſt⸗geehrten Herin Vattern und Frau Muttern / regierenden 
Landgrafen und Landgraͤfin zu Heſſen / ꝛc. wie nit weniger zweyer Her⸗ 
ren Printzen und Gebruͤder / auch dreyer Princeſſiñen und Schweſtern / 
aller Landgrafen und Landgräfinnen zu Heſſen / ꝛc. ſchon obernannte 
HH HMHochfuͤrſtl. D D D D urchl. ſamt der übrigen Geleitſchafft bes] 
ſtanden / mit verlangender Gebuͤhr zu erwarten. | 


Als hier auf jetzbeſagter Hochfuͤrſtl. Comitat herbey ruͤckte / und man 
deſſen mercklicher Annaͤherung wahr nehmen moͤgen / haben alſobalden / 
dem anbefohlenen und gegebenen Zeichen gemaͤß / ſo wol die in ihren Reyen 
ſtehende Compagnien zu Pferd / als die in vorgeſtellter Ordnung halten⸗ 
de Bataillons zu Fuß / nach der Linie, und zugleich auf ſolche beyde die 
obgedachte Artellerie, je ein Stuͤck nach dem andern / als wie in einem 
lauffenden Feuer / die erſte Willkomms⸗Salve hören laſſen: da immittelſt 
der ankommende Fuͤrſtl. Zug naͤchſt den Bataillonen vorbey gienge / und 
ſich nach den Zelten hinlenckete / woraus zumahl / als der March ſich den⸗ 
Bi genaͤhert / Ihre Hochfuͤrſtl. Durchl. der regierende Her: Hertzog 5 | a 

och⸗ 
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Wuͤrtemberg / ic. und deß Herin Erb⸗Printzen zu Wuͤrtemberg / ꝛc. H 
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ee ane f er undch it Aembter c ompagnie, itt z. Sritgarter Ymbt.Compagnie, LE 
b⸗Gut Sic von ee, Ben rechten | r Heri Johann Rudolph von Gem⸗ Matthaͤus Rupffer. 


a Bibe 
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17. Ihro 


ba Schonbain. 
tenant, Joh. orenz Küen PR ET nie,Ca- 
Fra Sen d Durchl. 8 EN Se vo 5 e roten Cloſen / 
8 rbogun — ei das Ober C 


Com- Obriſt⸗Nieutenant 
8 5 


oterie, deren 20,155. Kirchheimer Compagnie / 
i Chriſtoph Landauer. 
Sechs a — ders ompagnie, Lieutenant 56. a Fe Feat 
5 * a 1 — Lieute- 2 Tübinger Compagnie, ‚Cora Marina, 
Ben und en/theils mit 6 lau 3. Nürtinger Compagnie, Capıraia Joh. Micha 
a rl 8e tember giſch Trompeter N 
„ Hochfürſtl. Wür giſche 
r der und Hand» Pferdte, 


a ehe in einem Glied. 
bs Dream Yeah, 


Kein Peine in 
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16, Ihro il 


fiel. Durchl. der 


Compagnie, 
Capitals U utenant 


de Beli. 
Ya Major, Joh. Abraham Wolffsfurtner. 
horndorffer Compagnie, Iſaac HArſchmann. 
ai Göppinger Compagnie, Capırain and Bal⸗ 
thas Bolz. 
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Calwer und Mit⸗Aembter Comps; Capi Ku Uracher und Mann Kitts 
5 rain Johann Jacob Raumcher. * meifter Johann Schwan. ) 
jr a Compagnie, Lapitain Th baude, 74 Cantſtatter und Mit⸗Aembter Compagnie, 


Ritrmeifter Johann Kreb. 
*Obriſt Lieutenant. Thomas Hoff, 7 Kirchheumer und Mit»-Aembter 
05 5. Marppacher und Mit Aemdter Compagnie, Rittmeifter Joſt Heinrich. 
Lieutenant Philipps Adam Luellus 2 Göppinger C 1 eee 
66. 8 Compagnie, Lieutenant U 
Beef Aden ce mpagnle. 
67. Vayhinger und * Compagnich Lieu- 78. DbriftsLieutenant, Andreas Kleſer / ſo die 
tenanr Simon Claus. Artillerie commandirt, 
68. Gröninger und Mit-Ambter Compagdie, Ca.|79. Die vor der Infanterie ftehende 20. Stuck. 
in Frantz Bernhard Wächter. 80. Der s Krlegs Officler Zelten. 
66. H ft Klinck / fo den rechten Zlügd/ auch 81. Die urtembergiſche Ruͤſt Wagen. 
von 8. Compagnie zu Pferd commaſſiert. . meine Schantz. 
. h Penf . 
4 R * 50 „ Per Wald / Zuffenbauſer Orth genandt. 
71. a und Mit: Yembter Com 95 Jenige von aller Orthen beykommende Perſo⸗ 
Rittmeifter Theodorus Burckhardt 
72, Calwer und Mit⸗Aembter Compagnid Ritt: 


zu d / als mb der 
Hochteſt At e 5 
meifter Job. GtorgOffterdinger. 
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10 Heimfuͤhrungs⸗Begaͤngnis. 
ſund Herren / herfuͤr getretten / und der 9 NeraEanunE Frauen Her⸗ 
tzogin zu Wuͤrtemberg / als Erb⸗Princeſſin / ꝛc. und andern mit Ihro 
Hochfürſtl. Durchl. anlangenden offt⸗erwehnten hohen Fuͤrſtl. Perſo⸗ 
nen / entgegen gegangen / um Dieſelbe ſamt und ſonders beſt⸗gebuͤhrend 
u empfaͤhen; bey welcher Begegnung und Ankunfft mittlerweil die an⸗ 

Sal ve, der erſten gantz gleichlautend und wohl auf einander treffend / 
abermahls mit froͤlichem Schall gegeben worden; nach deren Endigung / 
wie auch allerſeits perfönlich beſchehener Hochfürftl. Empfah⸗ und Gluͤck⸗ 
wuͤnſchung / mit bey ſolchen Freudenfaͤllen uͤblichen Ceremonien beglei⸗ 
tet und beſchloſſen / als ſich maͤnniglich in Ordnung geſtellt / wurde von 
mehrgedachtem Hochfuͤrſtl. Wuͤrtembergiſchen geheimen Regiments 
Rath und Hof⸗Marſchallen / Herꝛn von Mannteuffel / eine Gratulation 
und Beneventierung / mit 8 kurtzer / doch anmuthiger / zwi⸗ 
chen beyden Haͤuſern und Hochfuͤrſtl. Geſchlechten / Heſſen und Wuͤrkem⸗ 
berg / hiebevor geſtiffteten Fuͤrſt⸗heurathlichen Allianzen geſchichtlicher 
Einbringung/beft ſchcklic gehalten / deroſelben jederzeit wohl⸗gelunge⸗ 
nes Glück auf die gegenwaͤrkige Erneurung / veſtgegruͤndter Zuͤverſicht 
nach / artig gezogen / und alſo durch diſe e e hl geruͤhmte 
jetz anlangende Hochfuͤrſtl. Frau Erb ⸗Princeſſin / dero Herm Vattern 
und Frau Mutter HHochfuͤrſtl. DDurchl. zuſamt den andern Hoch⸗ 
fürſtl. Per ſonen / im Nahmen deß regierenden Hern Hertzogs / und Herꝛn 
Erb⸗Printzen zu Würtemberg / ꝛc. HHochfürſtl. DDurchl. nebenft den 
| uͤbrigen Fuͤrſtl. Anweſenden / trefflich bewillkomt / und zu fernerem Fort⸗ 
zug eingeladen: welche Empfahungs⸗Rede anderſeitig auch alſo fort / 
von dem Hochfuͤrſtl. Heſſiſchen geheimen Rath / Hofrichtern und Burg⸗ 
grafen zn Friedberg / Herin Hang Eitel von Dieden / zum Fuͤrſtenſtein / 
mittelſt kurtzer Widerholung / Genehmachtung / Danckſagung und Ge⸗ 
genwuͤnſchung / damahls beantwortet wurde; deme zu folge offt hoͤchſt⸗ 
ermeldtefter Frauen Erb⸗Princeſſin / deß regierenden Herm Landgrafen 
Frauen Gemahlin / deſſen ander⸗gebohrner Princeſſin Tochter / aller ob» 
ernannten HHHochfuͤrſtl. DD Durchl. in die herzugefuͤhrte Braut⸗ und 
Leib⸗Caroſſe / und die übrige Fuͤrſtl. Perſonen (wie die e bes 

zeiget) ander weiteingeſetzet worden: naͤchſt diſem aber auch / forderſt de 
Herꝛn Erb⸗Printzen zu Wuͤrtemberg / ꝛc. deß regierenden Herꝛn Land⸗ 
grafen zu Heſſen / ic. deß regierenden Herꝛn Hertzogen zu Wuͤttemberg / ꝛc. 
HHHochfürſtl. D D Durchl. ſamt allen andern / ſo abgeſtiegen geweſen / 
ſich widerumb auf die Pferde geſchwungen / um dem Einzug in die Hoch⸗ 
fürftl, Wuͤrtembergiſche Reſidentz⸗Stadt und⸗Schloſſ einen Anfang zu 
geben; bey welcher Bereitſchafft die dritte Salve, von Reutern / Fuß⸗Voͤl⸗ 
ckern und dem Geſchuͤtze / den vorgehenden beyden gemaͤß / diſes Ohrts 
zum Schluß erfolget / und gleich fortan aus dem Feld / der Abzug beſt⸗ 
manierlich geſchehen / und zwar in gleichmaͤſſig verrichtetem Schwung / 
Aufbruch und Folge / wie hernach un Fortruͤcken bezeichnet zu urtheilen 
und zuerſehen; auch hierauf der angeordnete Einzug (wie aus beygefüg⸗ 

tem Kupffer Nro. 2. und nachſtehender Beſchreibung blicket) 
feinen Beginn / Für: und Ausgang gluͤcklich ge: 
nommen und erlanget, 


Z 
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J | KHochfinfl. Würtembergfche 
Gochfürſtl. Beimführung 
| Einzug / 


In 140. Zahlen eingerichtet. 


1. Herm Obriſten und Ober⸗Vogten zu Göppingen / Balthasar 
Herbrechts Kleincken / ac. zwey Hand⸗Pferde / mit Sattel⸗Decken und 


deſſen Livres. 

2. Ein Paucker. 

3. Vier Trompeter. 

4. Herꝛ Dbrifter Kleinck jetzernannt allein. 

5. Deſſen geworbene Compagnie, mit zubehoͤriger Eſtandart, in 16. 
Glieder Ben de 5. und 5. in einem Glied / alle blaue Schabracken has 
hend / und Franſen daran. Ä | 

6. Von deß halben fo genannten gelben Regiments / waruͤber Herꝛ 
Kleinck Obriſter / 4. Compagnien: zum erſten deß Capitain⸗Lieutenants 
Johann Scheueruns zwey Hand, ferdte / mit ihren Sattel⸗Decken und 

IVree. 1 

7. Ein Trompeter. 15 

8. Capitain⸗Lieutenant allein. Wee, 

9. Von beſagtem gelben Regiment die forderſte / als Göppinger 

und Heydenheimer Compagnie, mit ihrer Eſtendart, in 20. Gliedern / je 3. 

und z. in einem Glied / mit gelben Schabracken und Franſen. 

10. Deß Rittmeiſters / Joſt Heinrichen / ein Hand⸗Pferd / mit zu⸗ 
gehoͤriger Sattel⸗Decke und Livree, AMerer 

11. Ein Trompeter. N e 

12. Nechſt⸗obſtehender Rittmeiſter / Joſt Heinrich allein. 

13. Deß gelben Regiments andere / als Kircheymer / Nuͤrtinger / 

und Neuffemer / Compagnie, mit ihrer Eſtendart, inzo. Gliedern / je 5. 

und z. in einem Glied / auch mit gelben Schabracken nnd Franſen. 
14. Deß Rittmeiſters Johann Kreben / ein Handpferd. 

15. Ein Trompeter. 3 
16. Jetztgemelter Rittmeiſter Kreb allein. | 
17. Von mehrberuͤhrtem gelben Regiment / die dritte / als Cantſtaͤt⸗ 

ter / Weiblinger und Winender Compagnie, mit ihrer Eſtendart, in 20. 

en je . und z. in einem Glied / ebenfalls mit gelben Schabracken und 
ranſen. | DEE 

18. Deß Rittmeiſters / Johann Schwahnen / ein Handpfed, 

19. Ein Trompeter. en, 

20. Vorſtehender Rittmeiſter Schwahn allein. en 

21. Von offternantem Gelben Regiment die vierdte / als Uracher 
und Ebinger / Compagnle, mit ihrer Eſtendart. in 20. Gliedern / je .und . in 
einem Glied / gleichfalls mit gelben Schabracken und ſolchen Franſen. 


— 
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21. Herin Majors Adam Henrichs Benſen von Kaltenbach drey 
Handpferde / mit Satteldecken und deſſen Livree. 
23. Ein Trompeter. 
24. Erſtbenahmter Herꝛ Major von Kaltenbach allein. 
25. Deſſelben geworbene Compagnie, mit ihrer Eſtendart, in is. Glie⸗ 
— * a 0 ' . dern / ' 
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eg.und z. in einem Glied / rothe Schabracken führend / mit weiſſen 

anſen daran. 1 2 f 

26. Von deß halben ſo genannten blauen / Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. 

Herm Erb⸗Printzen / ꝛc. Leib⸗Regiments / vier Compagnien, (worunder 

die letzte den Einzug beſchleuſt) zum erſten deß Rittmeiſters / Joh. Georg 

Offterdingers / ein Handpferd. N e 
27. Ein Trompeter. 

28. Hiernechſt⸗beſagter Rittmeiſter Offterdinger allein. 

29. Deß Blauen Erb⸗Printzlichen Leib⸗ Regiments forderſte / als 
Calwer / Mercklinger / Hirſchauer / Liebenzeller / Wildbader und Neuen⸗ 
burger / Compagnie, mit ihrer Eſtendart, von 20. Gliedern / je .und 5. in ei⸗ 
nem Glied / mit blauen Schabracken und Franſen außgeruͤſtet. 

30. Deß Rittmeiſters Theodori Buͤrckharten ein Handpferd. 

31. Ein Trompeter. 

23. Obgeſetzter Rittmeiſter Burckhart allein. 

33. Deß gedachten Blauen Regiments andere / als Herꝛenberger 
und Böblinger / Compagnie, mit ihrer Eſtendatt, in 20. Gliedern / je und 
in einem Glied / mit dergleichen blauen Schabracken und Franſen. 

34. Deß Licutenants Joh. Lorentzen Kuͤhnlins ein Handpferd. 

35. Ein Trompeter. 

36. Worermelter Lieutenant Kuͤhnlin allein. 

37. Deß mehrobſtehenden Blauen Regiments dritte / als Tuͤbinger 
und Bebenhaͤuſer / Cmpagnie, mit ihrer Eſtendart, in 20. Gliedern / ſe;. 
und . in einem Glied / mit ſolcherley blauen Schabracken und Franſen. 

38. Hern Majors Henrichs Schencken von Ober-Riexingen ein 
Handpferd / mit der Satteldecke und Livres. 

39. Ein Trompeter. 

40. Jetzterwehnter Herꝛ Major Schenck allein. 

4. Von deß ſo genannten Schwartzen Regiments 4. Compagnien- 
nemblich von deſſen haͤlffte / die fordriſte / als die Stuttgarter Statt⸗ und 
Ampts⸗ Compagnie, mit ihrer Eſtendart, in 24. Glieder vertheilt / je . und 
y. in jedem reutend / mit ſchwartzen Caſqueten, hinder⸗ und foͤrder⸗Stucken 
geharniſcht / fo dann mit gelben Schabracken verſehen / welche mit ſchwar⸗ 
tzen und gelben Franſen beſetzt. 

42. Deß Rittmeiſters Georg Raben ein Handpferd. 

43. Ein Trompeter. 

44. Vorbenannter Rittmeiſter Raab allein. 

2. Deß jaͤngſt⸗ gedachten Schwartzen Regiments andere / als Guͤg⸗ 
linger / Brackenheymer / Beſſigheimer / Bietigheymer und Gruͤninger / 
Compagnie, mit ihrer Eſtendart, auch in 20. Gliedern / je . und z. in jegli⸗ 
chem Gliede / und gleichfalls mit ſchwartzen Caſqueten, hinder⸗ und forder⸗ 
| 


Kauen gelben Schabracken / und daran geſetzten ſchwartzen und gelben 

ranſen. 

k * Deß Rittmeiſters / Hanß Wolffen Waldenburgers / ein Hand⸗ 
rd. N 

i 47. Ein Trompeter. ö 

48. Bemeldter Rittmeiſter Waldenburger allein. 

49. Von vorgenanntem Schwartzen Regiment / die dritte / als Lauf⸗ 
fener / Marpacher / Botwarer / Beylſteiner und Mundels heymer / Com. 
pagnie mit ihrer Eſtendart, in 20. Gliedern / je 3. und q. in einem Glied / mit 
. ˙—— 
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üürtembergiſche | 
ſolchen ſchwartzen Caſqueten, hinder⸗ und forder⸗Stucken / ſo dann gelben 
Schabracken / umher von ſchwartzen und gelben Frantzen beſetzet. 
Fo. Hern Rittmeiſters / Johann Rudolffen von Gemmingen / ein 
Handpferd / mit einer Satteldecke und Livreé. | 5 
51. Ein Trompeter. Na / 
52. Schonbefagter Her: Rittmeifter von Gemmingen allein. 
53. Von mehr beſagtemSchwartzen Regiment / die vierdte / als Vay⸗ 
hinger / Leonberger / Maulbrunner und Doͤrtinger / Compagnie, mit ih⸗ 
rer Eſtendart, in 20. Gliedern / je . und s. in einem Glied / mit ebenfalls 
ſchwartzen Caſqueten, hinder⸗ und forder⸗Stucken / gelben Schabracken / 
daran ſchwartze und gelbe Franſen gleich den vorigen ſtunden. 
54. = Fouriers, als Hanß Jacob Wölffling / Vogt zu Guͤglin⸗ 
gen / und Philipp Crafft Fiſcher / Vogt zu Vayhingen. | 
55. Der Grafen / Herꝛen und Edelleuthe Diener / in 21. Gliedern / je; 
und z. in Ehre 5 furt u 6 
56. Ihro Hochfuͤrſtl Durchl. deß Regierenden Hern Hertzogs zu 
Wirtemberg / ꝛc. Stuttenmeiſier / Georg Simon Winter allein. + 
57. Der befchriebnen Cavalliers, Herten und Grafen 15. Handpferde / 
mit ihren Satteldecken / und eines jeden feiner Livred, . 
Js. Ihro Hochgraͤfl. Gnaden deß Regierenden Herꝛn Grafen zu 
Oetingen / ꝛc. 2. Bereuter und Sattelknecht. 
9. Deroſelben 4. Handpferde / mit Silber und Gold geſtickten 
Saͤtteln und ſolchen Schabracken. N 
60. Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. deß Regierenden Herꝛn Hertzogs 
zu Wirtemberg / ꝛc. Sattelknecht allein. 
61. Deroſelben drey Reut⸗Schmide. 
62. Drey Knechte. 
63. Zwey Vorbereuter. j | 
64. Er ſt hoͤchſt gedachter Hochfuͤrſtl. Durchl. 10. Handpferde / mit 
trefflichen Saͤtteln und Schabracken / von Gold und Silber reichlich ge⸗ 


ickt. 
65. Ihrer Hochfuͤrſtl. Durchl. deß Regierenden Herꝛn Landgrafen 
zu Heſſen Darmſtatt / c. ein Bereuter. 

66. Jetzo hoͤchſt⸗ erwehnter Hochfuͤrſtl. Durchl. 5. Hand⸗Pferde / 
mit gleich falls reichlich von Gold und Silber geſtickten und verbraͤhmten 
Saͤtteln und Schabracken. Mr 

67. Ihrer Hochfuͤrſtl. Durchl. deß Herin Erb⸗Printzen zu Wuͤr⸗ 
temberg / ꝛc. Sattel⸗Knecht. 

68. Deßgleichen hoͤchſt beſagter Erb⸗Printzlichen Durchl. 8. Hand⸗ 
Pferdte / eben wir die vorige / mit Gold⸗ und Silber⸗geſtickten und ver⸗ 
braͤhmten Saͤtteln und Schabracken. n 
| 69. Zwey Hochfuͤrſtl. Wuͤrtembergiſche Stallmeifter und Bereut⸗ 

ter / Gir Heinrich Niddau und Adam Ulrich Oberantz / zuſamen in ei⸗ 
nem Glied. f 
70. Die Hochgraͤfl. Oetingiſche / chfuͤrſtl. Wuͤrtembergiſche 
ſund Heſſiſche / ſamtliche Pages, in u. G won vertheilt / je a eis 
nem Glied / auch jeder in feiner hohen Herꝛſchafft Livred, die Wuͤrtember⸗ 
giſche „En 1 Feder bůſchen auf ihren Huͤten auſgeruͤſtet. 
71. Ein Paucker. 5 
72. Vier Tromper mit ſilbernen Trompeten und Wuͤrtembergiſcher 


Livree, 
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73. Hochfuͤrſtl. Wuͤrtemb. Durchl. deß regierenden Herin Hertzog 
mehrgedachter geheimer Regiments» Rath/ Hofmarſchall und Ober: 
Vogt zu Marpach / Herr Chriſtoff von Mannteuffel / in der Mitten / 
hoͤchſt⸗beſagter Durchl. Rath und Hauß⸗Hofmeiſter / Her 5 
Wilhelm Schuͤtz von Holtzhauſen zur Rechten; und deroſelben Durchl. 
Rath deß hohen Fuͤrſtl. Colleg i Ober⸗Hofmeiſter / Her Albrecht Otto 
von und zu Merlau / zur Lincken reuttende. 

74. Aus jetz⸗gedachtem Fuͤrſtl. Collegio zu Tuͤbingen beſchriebene 
Herren Collegiaten, in 8. Glieder geſondert / darunter je z. und z. in je 
dem Glied geritten. a 

75. Hierauf folgten mehrfältig geruͤhmter Hochfuͤrſtl. Wuͤrtemb. 
Durchl. Vaſallen, Adeliche Ober Beamten und Raͤhte / je 3. und z. in eis 
nem Glied / worunter der erſte zur Rechten / der andere in der Mitten / der 
dritte zur Lincken geritten / und haben das erſte Glied gemacht: Herr 
Georg Adam von Sternenfels; Her: Ludwig Friderich von Eſelsberg; 
und Herr Sebaſtian von Geisberg / zu Schneit. 

70. Her: Friderich Schaͤrtlin zu Geyſingen; Her: Heinrich Ferdi⸗ 
nand Buwingshauſen von Walmerode; und Her: Friderich von Laim⸗ 
mingen. | 

77. Herr Hans Bernhard von Brandſtein; Her: Philipp Albrecht 
von Liebenſtein; und Herr Philipp Albrecht von Geisberg. 

78. Herr Heinrich Ernſt von Vollſtett; Herr Ernſt Friderich von 
Geisberg; fo dann Herr Wolff Heinrich von Göllnitz. 

79. Her: Wolff Ernſt Horneck zu Helffenberg; Her: Adam Henrich 
Becker / Obriſt⸗Lieutenant; Herr Eberhard Ernſt von Geisberg. 

80. Her: Ernſt Friderich von Luͤtzelburg; Herr Jacob Friderich von 
Reuſchach / Forſtmeiſter zu Stuttgart; und Her: Joh. Gerlach Varn⸗ 
buͤler von und zu Hemmingen. 

81. Her: Bernhard Schafelitzky von Muckenthel / zu Freudenthal / 
Cammer⸗Juncker; Herꝛ Andreas Kieſer / Kriegs⸗Rath und Obriſt⸗Lieu 
tenant; Her! Hans Jacob von Muͤnchingen. 

82. Her: Joh: Wilhelm von Remchingen / Forſtmeiſter zu Kirch⸗ 
heym; Her: Eberhard Trugſeſſ von Höfingen/ Forſtmeiſter zu Boͤblin⸗ 

en; und Her? Guͤnther Albrecht von Hof / Forſtmeiſter vom Strom: 
er + 
K 83. Her: Bernhard Friderich Moſer von Filſeck / zu Eſchenau / O⸗ 
briſt⸗Lieutenant, und jetzo Cammer⸗Juncker; Her: Gottfrid von Holtz / 
der Ritter ſchafft Auſſchuß; Her: Chriſtoff Otto von Gruͤnewald / Forſt⸗ 
meiſter zu Altenſteig. | 

84. Her: Niclas Ernſt von Natzmer / Ober⸗Rath; Herꝛ Hans Lud⸗ 
wig von Sperberseck / Ober⸗Vogt zu Lauffen; und Herr Joh. Eberhard 
Varnbuͤler von und zu Hem̃ingen / Ober⸗Rath / und der dreyen mittlern 
HHhHerin Printzen zu Wuͤrtemberg / ꝛc. Hofmeiſter. . 

85. Herꝛ Georg Ehrenreich von Cloſen / Cam̃er⸗Juncker / Hof⸗Ge⸗ 
richts⸗Aſſesſor, und Obriſt⸗ Lieutenant; Herr Jacob Friderich Buwing⸗ 
bauſen von Walmerode / Rath / Cammer⸗Juncker und Ober⸗Vogt zu 
Calw und Wildberg; Her: Hans Heinrich von Geisberg / Ober Rath. 

86. Herr Ludwig Eberhard von Reiſchach / Falckenmeiſter; Her: 
Georg Chriſtoff von Schönfeld / Jaͤgermeiſter; und Herr Maximilian 
von Menzingen / Rath / und bey Hern Erb⸗Printzen / Hochfuͤrſtl.Durchl. 
Staats⸗Ho eiſter. N 


(B) 3 87. Her: 


13 


—— —  — 


1 


terſchafft Director am Necker / Schwartzwald und Drtenam 

89. Hochfürftliher Durchl. zu Brandenburg Bayreut Cavaliers: 
Herꝛ Joachim Albrecht von Blumenthal / Cammer⸗Juncker; Her: Hein⸗ 
rich Friderich Forſtner / von Dambenon / Hof⸗Raht und Frauenzimmer 
Hofmeifter,; Han Chriſtoff Adam Groß / Cammer⸗Juncker. 

9o. Ein Hochfuͤrſtlicher Heſſiſcher Trompetert. 

91. Jetz⸗beſagter Hochfuͤrſtl. Durchl. zu Heſſen Cavallier 
Her Moritz von Hartingshauſen / geheimer Rath / Hofmarſchall / und 
Ober⸗Ambtmann zu Dornberg; Herr Han Eitel von Dieden / zu Fürs 
ſtenſtein / geheimer Rath / Hof: Richter und Burggraf zu Friedberg; 
Herꝛ Eitel Wilhelm von Seifmer/ Raht und Haus⸗Hofimeiſter. 

92. Herꝛ Johann Riedeſel von Eiſenbach / Rath und Obriſt⸗Lieu . 
tenant / auch Ober-Vorſteher der Adelichen Stiffter in Heſſen; Her 
Hans Albrecht von Freudenberg / Dbrift- Lieutenant , Commendant 
und Amtmann zu Ruͤſſelsheim; Herꝛ Johann Heinrich Erbbrecht von 
Truͤckheim / Capitain von Fuͤrſtl. Leib⸗Garde. Wr. 

93. Herr Philipp Adolph von und zu Holtzhauſen / Tammer⸗Jun⸗ 
cker und Rittmeiſter; Herꝛ Heinrich Ludwig von Bobenhauſen / 

Forſt⸗ und Jaͤgermeiſter; Her: Ludwig Philipp von Geiſmer / £ 

94. Her! Chriſtoff Exraſmus / saron von Rackenitz; (Juncker. 

Herꝛ Frantz / Baron von Weltz. e 

95. Ein Hochgraͤfl. Oetingiſcher Paucker. 

96. Vier Hochgraͤfl. Detingifche Trompeter. A 

97. Herr Graf Eberhard von Romenftein; Wer Re 

Her: Graf Magnus Friderich von Caſtell. . n e 

98. Herr Graf Wolff Dieterich von Caſtell; Far, 

Her: Graf Chriſtian von Oetingen. 

99. Hochfuͤrſtl. Wuͤrtembergiſche Paucker. 

100. Hochfluͤrſtl. Wuͤrtembergiſche 6. Trompeter. 

101. Hochfuͤrſtl. Heſſiſche Paücker. 

102. Hochfuͤrſtl. Heſſiſche 6. Trompeter. CN, 

103. Vier und zwantzig Laquayen in HHochfuͤrſtl. Wuͤrtembergi⸗ 
ſcher und Heſſiſcher Livres, je 6. und 6. in einem Glied. a 

104. Ihre Hochfürſtl. Durchl. der regierende Her: Landgraf zu 
Heſſen / ꝛc. auf der rechten; Ihre Hochfuͤrſtl. Durchl. Herr Erb⸗Printz 
zu Wuͤrtemberg / ꝛc. in der mitten; Ihre Hochfuͤrſtl. Durchl. der regi 
rende Herr Hertzog zu Wuͤrtemberg / ꝛc. auf der lincken Hand reutend: 
1 12. Trabanten / jederfeits 6. in Wuͤrtembergiſcher Livres bey⸗ 

er giengen. N 
105. Herr Gottfrid von Gruͤn / Cammer⸗ Juncker; 
Herr Benjamin von Muͤnchingen / Cammer⸗Juncker; 

Herꝛ Levin von Knieſtett / Stallmeiſter. er rue 
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106, Ihre Hochfürftl. Burchl. Heri Ludwig / Erb: Pring und 
Landgraf zu Heſſen / ic. Ihre Hochfuͤrſtl. Durchl. Her: Friderich / Printz 
und Landgraf zu Heſſen / ꝛc. 1 

107. Ihre Hochfuͤrſtl. Durchl. Her: Carl Maximilian / Printz und 
Hertzog zu Wuͤrtemberg / ic. Ihre Hochgraͤfl. Gnaden der regierende 
Herr Graf zu Oetingen / ic. in der Mitten; Ihre Hochfuͤrſtl. Durchl. Her: 
Georg Friderich / Printz uud Hertzog zu Wuͤrtemberg / ꝛc. beyde HHerꝛn 
Printzen auf der Rechten und Lincken. 

108. Hinter jetz⸗gemeldter Ibro Hochgraͤfl. Gnaden zu Oetingen / c. 
deroſelben Stallmeiſter / Herꝛ Gottfrid von Hoͤrſchberg. 

109. Sechs Laquayen, in Hochfuͤrſtl. Wuͤrtemberg: und Heſſiſcher 
Livreæ, in 2. Glieder vertheilt. 

o. Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. deß regierenden Herin Hertzogs zu 
Wuͤrtemberg / ꝛc. Leib⸗Gutſche / welche gantz durchaus uͤberguͤldet / und 
mit 6. Apffel⸗grauen Schimmeln beſpannt: Worinnen Ihre Hochfuͤrſtl. 
Durchl. Frau MAD LENASIBYLIL A. jüngſt⸗vermaͤhlte Erb⸗Prin⸗ 
ceſſin / und Hertzogin zu Wuͤrtemberg / ꝛc. gebohrne Princeſſin und Land⸗ 
graͤfin zu Heſſen / ꝛc. oben allein; und Ihre Hochfuͤrſtl. Darchl. Frau 
ETISABETHA DOROTHEA, gebohrne Hertzogin zu Sachſen / ic. vers 
maͤhlte e Heſſen / ic. deß regierenden Herꝛn Landgrafen Frau 


Gemahlin; neben Ihrer auch Hochfuͤrſtl. Durchl. Princeſſin Mar ıa 
ELISABETHA, Princeſſin und Landgraͤfin zu Heſſen / ꝛc. gegen uͤber 
ſaſſen: welche von u. Trabanten / jederſeits mit 6. in Wuͤrtembergiſcher 
Livree, begleitet worden. sorgt 

111. Hier nächft folgten bey / Ihrer Hochfuͤrſtl. Durchl. der Frau 
Erb⸗Princeſſin zu Würkemberg / ꝛc. CTammer⸗Juncker / Herr Georg Sri 
derich Schaͤrtlin von Burtenbach / zu Mauren; und dann der Hochfuͤrſtl. 
Hehl Nee Hofmeiſter / Herr Hans Caſpar Lindemann / 

de zu Pferd. 

1 12. Mehr hoͤchſt⸗geruͤhmter Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. deß regieren; 
den Herin Hertzogs zu Wuͤrtemberg / ic. andere Leib⸗Gutſche / ebenmaͤſſig 
duchraus reich vergüldt / nnd mit 6. Rappen beſpannt: worinen JI Ihre 
HHhochfürſtl. DD Durchl. Princeſſin Augus ra MapATEN 4, 
Princeſſin Soo nf MAR TA beyde Landgraͤfinnen zu Heſſen / c. und 
Herr Printz Lu wd, Hertzog zu Wuͤrtemberg / ꝛc. allerſeits gefäffen. 

113. Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. deß regierenden Herꝛn Landgrafen zu 
Heſſen / ic. Lĩeutènant uber die Leib⸗Garde, allein. 

14. Jetzo hoͤchſt⸗ermeldter Durchl. zu Heſſen / ic. bey ſich habende 
Leib⸗Garde zu Pferd / in o. Glieder / je . und z. in jeglichem Glied reutende. 

1107 Free Hochfuͤrſtl. Durchl. deß regierenden Herin Hertzogs zu 
Wuͤrtemberg / ic. Raths / Obriſt⸗Lieutenanten und Ober⸗Vogts zu 
Heydenheim / Herꝛn Chriſtoff Friderichs von Eib / 3. Hand⸗Pferde / mit 
ſehr ſchoͤnen Sattel⸗Decken / und deſſen Livreẽ. | 

16. Ein Paucker. 

17. Vier Trompeter. . 

118. Vor⸗benannter Herꝛ Obriſt⸗Lieutenant von Eib allein reutend. 

19. Naͤchſt wohl⸗ beſaͤgter Hochfuͤrſtl. Durchl. zu Wuͤrtemberg / ic. 
Leib⸗Garde, eine mit Gold geſtickte E endart fuͤhrend / in 20. Glieder ver⸗ 
theilt / je . und z. in einem Glied / mit weiß⸗polirten Caſqueten, dergleichen 
hinter; und forder⸗Stuͤcken / ſchwartzen Scharpen / ſchwartz Sametinen 
Carabiner⸗Riemen / mit gelb und ſchwalß idenen Franſen beſetzt / auch 
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elden Schabracken und Hulffter⸗Cappen / mit eben ſolchen Quaſten und 
Frauen ausgerüſtet. Ya t 

120. Ihrer Hochfürftl. Durchl. deß Herꝛn Erb⸗Printzen zu Wuͤr⸗ 
temberg / ꝛc. uber dero Leib⸗ Compagnie, Rittmeiſters / Herꝛn Veit Hein 
richs Trugſeſſen von Wetzhauſen / 2. Hand⸗Pferde / mit ſchoͤnen Sattel 
Decken und deſſelben Livres. 

121. Ein Trompeter. | 

12. Schon⸗beruͤhrter Her: Rittmeiſter Trugſeſſ allein. 

123. Maͤchſt wohlgeprieſneſter Erb⸗Printzlicher Durchl. Leib⸗Com. 
pagnie, eine mit Gold und Silber geſtickte Eſtendart fuͤhrend / in 16. Glie | 
der geſondert / je . und . in einem Glied / mit ſchwartzen / ſtrich weis ver⸗ 
guͤldten Caſqueten, ſolcherley hinder⸗ und forder⸗Stuͤcken / auch Schab⸗ 
racken und aller anderer Zubehoͤrung / gleich wie bey vorgehender Com · 
pagnie gemeldet worden. 

124. Ihrer Hochfuͤrſtl. Durchl. der Frau Erb⸗Princeſſin / juͤngſt⸗ 
vermaͤhlter Hertzogin zu Wuͤrtemberg / ic. gebohrner Landgraͤfin zu Heſ⸗ 
ſen / ic. Leib⸗Gutſche / gantz uͤber⸗verguͤldet / mit 6. Rappen beſpannt. 

125. Ihrer Hochfuͤrſtl. Durchl. deß regierenden Herin Landgrafen 
zu Heſſen / ꝛc Leib⸗Gutſche / auch gantz verguldt / gleichfalls mit 6. Rappen. 

126. Jetz hoͤchſt⸗gedachteſten Herin Landgrafen / ꝛe. Frauen Gemah⸗ 
treten Durchl. ꝛc. Leib⸗Gutſche / mit 6. Schwartz Braunen be⸗ 
pannt. 

127. Ihrer Hochfuͤrſtl. Durchl. Frauen So pn Lud ov tes, 
vermaͤhlter Marggraͤfin zu Brandenburg Bayreut / ꝛc. gebohrner Her⸗ 
tzogin zu Wirtemberg / ꝛc. Leib⸗Gutſche / mit 6. Grau⸗Schimmeln. | 

128. Ihrer Hochfuͤrſtl. Durchl. deß regierenden Herin Hertzogs zu 
Wuͤrtemberg / ꝛc. Frauen Gemahlin / gebohrner Grän zu Oetingen ec. 
Leib⸗Gutſche; worinnen Herr Graf Georg Philipp von Ortenburg / ꝛc. 
a a 5 Balthaſar Erdmann zu Promnitz / geſaͤſſen / mit 6. Pfer⸗ 

en beſpannet. | 

129, Ihrer Hochgraͤfl. Gnaden / de regierenden Herꝛn Grafen zu 
Oetingen /c. Leib⸗Gutſche / gleichfalls mit 6. Pferdten. | 

130. Offt⸗gedachter Ihrer Hochfuͤrſtl. Durchl. der Frauen Erb» 
Princeſſin zu Würtemberg / ꝛc. Adelichen Frauenzimmers Gutſchez wo⸗ 
rinn Frau Margretha von Wachenheim / gebohrne 8 zu Eiſen⸗ 
bach / Frau Hofmeiſterin; Jungfer Anna Appollonia von Breittenbach; 
Due Anna Eleonora von Wartenheim; Jungfer Eleongraivon | 

ernbach / allerſeits Cammer⸗Jungfrauen / geſaͤſſen / auch mit 6. Pfer⸗ 
* worbey der Fuͤrſtl. Wuͤrtembergiſche Wagenbieter in Livres gerit⸗ 

131. Ihrer Hochfuͤrſtl. Durchl. der Frau Landgrafin zu Heſſen / ꝛe. 
Adelichen Frauenzimmers Gutſche; darinnen Frau Agnes von Wan⸗ 
Beni gebohrne von Hartingshauſen; Jungfer Margretha von 

randſtein; Jungfer Hedwig Sophia Brandin von Lindthau; Jung 
fer Sophia Eliſabetha von Geiſmer / dero Cammer⸗ Jungfrauen / ge 
ſaͤſſen: ebenmaͤſſig mit 6. Pferdten gezogen. | 1 

132. Ihrer Hochfuͤrſtl. Durchl. der Frauen Erb⸗Princeſſin 0 
Wuͤrtemberg / ic. mehrfaͤltig beſagt / c. Cammer⸗Maͤgd⸗Gutſche / gleich 
alſo mit 6. Pferden beſpannet. | % rer 

133. Ihrer Hochfuͤrſtl. Durchl. kurtz⸗vorgedachter Frau Landgraͤ⸗ 
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an zue zu Heſſen ic. Cammer⸗Maͤgd⸗Gutſche / widerumb von 6. Pferden 
ezogen. 

P J = Ihrer Hochfüͤrſtl. Durchl. deß regierenden Herꝛn Landgrafen 
zu Heſſen / ic. noch übrige mit . Pferden beſpannte Gutſchen. 

135. Ihrer Hochfuͤrſtl. Durchl. deß regierenden Herin Hertzogs zu 
Wuͤrtemberg / ꝛc. noch uͤbrige und leere / doch mit 6. Pferdten beſpannte 
Gutſchen. 4 | | 

136. Sechs der uͤbrigen anweſenden Grafen und Herren Gutſchen; 
neben zehen Hochfuͤrſtl. Heſſiſchen Ruͤſt⸗ und Pack⸗Waͤgen / theils mit 6. 
theils mit 4. Pferden beſpannet: welche je dannoch nicht alle im letzten / 
ſondern im erſten Kupffer / wie ſelbe ſich auf der obgemeldten Feuerbacher 
Heyde geſtellt / ſamtlich zu Geſicht kommen / dahero die Widerholung / 
wegen deß Raums / fuͤr unnoͤhtig erachtet worden. 

137. Folgt alſo gegen Ende / Herꝛn Rittmeiſters / Joh. Ulrichs von 
Remchingen Hand⸗Pferd / mit einer Satteldecke und deſſelben Livres. 

138. Ein Trompeter. = 

139. Bereits ernannter Her: Rittmeiſter von Remchingen allein 
reutend. ö 

140. Deß wohl oben gedachten blauen Regiments vierdte / als Wild⸗ 
berger / Nagolder / Altenſteiger / Sindelfinger und Reichenbacher / Com 
pagnie, mit ihrer Eitendarr, in 20. Glieder vertheilt / je 3. und . in einem 
Glied marchirend / ebenfalls mit blauen Schabracken / und gleich den 
obigen Franſen daran. Welche dann diſen Fuͤrſtl. Heimführungs- Ein 
zug obangeregter maſſen beſchloſſe. 

In ſolcher wohlgeſetzten / und unzertrennten Ordnung hat vorbe⸗ 
d e immer die Hoͤhe gehalten / und auf dem Berg fortzie⸗ 
end dieſelbige Seiten der Reſidentz⸗Stadt Stuttgart / welche das Kupf⸗ 
r obenher vorſtellet / in vollem Geſicht meiſtentheils gehabt / biß man 
en ſo genannten Heerd⸗Weg / zwiſchenbeyderſeits ligenden Weinbergen / 
die Berg: Höbe verlaſſen / ſich in die Tieffe gezogen / und darinnen mit 
einer Wendung rechtwaͤrts / mitten auf dem Tham̃ / welcher zwiſchen den 
weyen Seen / fo an die Stadt ſtoſſen / gegen dem Buͤchſen⸗Thor einen 
eyen Durchgang laͤſſet / jetz⸗beſagtem Thor ſich genaͤhret: Da dann fo 
bald Ihre Hochfürſtl. Durchl. die juͤngſt⸗vermaͤhlte Erb⸗Princeſſin zu 
Wuͤrtemberg / ꝛc. und gebohrner Landgraͤfin zu Heſſen / ꝛc. bey der Gegend 
deß Thors angelangt / Dieſelbe von deß Stuttgartiſchen kædagogii 
ſaͤmtlichen Schul⸗Verwandten / nebenſt denen bey der Stadt beſtalten 
Kunſt⸗Muſicanten / fo ihre Stellung in dem Buͤchſen⸗Hauß genommen / 
mit einer gehaltenen Vocal- und Inſtrumental- Muſic, als im erſten Ein⸗ 
tritt der Reſidentz⸗Stadt / unterthaͤnigſt beehret / und Ihrer Hochfürftl, 
Durchl. folgender geſtalt gluͤckwuͤnſchend zugeruffen worden. 


Oluͤckwuͤnſchende Zuruffung 


Tuttgart oͤffne deine Pforten / 
Mache Thuͤr und Thore weit / 
Freud ſey drinn an allen Orthen / 


Daß Printz Wilhelm Ludwig heut 
(C Ein⸗ 
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Einziehe nach hertzlichem Wuͤnſchen und Willen / 

Mit ſeiner Princeſſin Magdlenen Sibyllen. | 
0 VIVAT!VIVATı 


Hohe üͤrſten / ſeyd wulkommen | 
Auß dem werthen Geſſen⸗Hauß / 
Seyd mit Freuden angenommen; 
Alles Trauren weich hinauß 
Es ſoll fich heut alles in Froͤhligkeit ſtillen / 
Durch Ankunfft Princeſſin Magdlenen Styllen. 
| VIVAT:VIVAT! 


G O T T laß alles Gluͤck und Seegen / 
Wit JH Rö / zu Uns / ziehen ein / 
Daß nur moͤg auf allen Wegen 
Lauter Heil und Wolfahrt ſeyn; 


Der Hoͤchſte woll alles nach Willen erfüllen! 
Und ſegnen Prmceſſin Magdlenen Sibyllen! 
VIVAT: VIVAT ! 


Entzwiſchen nun / nachdem beſagtes Stadt ⸗Thor zuruck gelegt / gien⸗ 
ge der gantze Einzug / durch den beſetzten Weg deß Thurnier⸗Ackers / fuͤr⸗ 
waͤrts gerad hinunder / alsdann gegen der Rechten / naͤchſt bey dem im 
nerſten Stadt⸗Graben her / darnach uͤber die ſteinerne Brücke deß Nai⸗ 
ſenbachs widerumb zur rechten Seiten hinuͤber / und vollends un 
ſtaͤtter⸗Straß herunter / ſo dann linckwaͤrts / durch das innerſte Eßlinger⸗ 
Thor hinein / und uͤber den innerſten Stadt⸗Marckt / abermahls zur Rech⸗ 
ten die Stiffts⸗Kirchen⸗Gaſſen hervor / biß auf den e ur 
Seiten hin / auch von dannen in das Fuͤrſtliche Schloß über die rücken 
hinein / wordurch der voͤllige Einzug marchirt, da die vorangangene Ca- 
vallerie, über die andere Brucken linckwaͤrts fortruͤckend / auf die beyde 
Bahnen im Fuͤrſtlichen Luſt⸗Garten ſich geſtellet / die Gutſchen und 
Waͤgen aber haben ſich / nachdem ſolche durch ermeldte Bruͤcken / 825 


dem Garten / gleichfalls gegangen / nochmahls zur lincken Hand naı 
dem Falcken⸗Thor gewendet / und find ferners an ihren behoͤrigen Ohr 
gebracht worden: Jedoch haben der Herren und Cavaliers e 
der Schloß⸗Brucken / zu Fuß gehalten / da ein jeder feines Herin Pfe 
angenommen / und ebnermaſſen an der Hand durch das Schloß⸗Gar⸗ 
ten⸗ und Falcken⸗Thor hinaus gefuhrt / damit an der Einzugs⸗Ordnung 
nirgendwo nichts hinderliches ſürfalen mochte; Bora dann auch die 
letzte Compagnie, ſo die gantze Zug⸗ Ordnung beſchloſſen / durch das Cantz⸗ 
ley⸗ und Falcken⸗Thor / mittelſt eines auf dem Schloß Platz genomme⸗ 
nen Umrancks / zu den andern im Garten ſtehenden Compagnien, ſich 
en u bey denſelben / in ihren behoͤrigen Reyen / ſich auf 
die Bahn geſetzt. | | 

Zeit waͤhrenden Einzugs durch die Stadt / hatte Herr Obriſt⸗Lieu- 
tenant, Nicolaus Boͤcklin von Boͤcklins au / auf Helffenberg / ꝛc. mit 4. 
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fehr tage Compagnien zu Fuß / deß alſo genannten gelben Regiments / 


die Gaſſen ſamt und ſonders von obernantem Buͤchſen⸗Thor an / wo der 
Einzug / ſchon beſchriebener maſſen / durch die Stadt hingienge / biß zu den 
Stafflen der Stiffts Kirchen / an den Schloß⸗Platz ſtoſſend / beyderſeits 


wohl beſetzt: Ihrer Hochgraͤfl. Gnaden aber / deß Herꝛn Grafen Chri⸗ 
ſtians zu Oetingen / ꝛc. geworbene Compagnie zu Fuß / ware beordert / 
von jetzerwaͤhnten Kirch⸗Staffeln / biß an die Schloß⸗Bruͤcken hin / bey⸗ 
a den Weg ebenfalls zu beſetzen; von dannen auf der Schloß⸗Bruͤß⸗ 
cken / ſelbſt vier und zwantzig Trabanten / auf jeder Seiten zwölffe / in der 
Fuͤrſtl. Wuͤrtembergiſchen Livres ſich aufwaͤrtigſt dargeſtellet; da gleich⸗ 
wohl Herin Obriſten und Ober⸗Vogten zu Kirchheim / Abraham Cron- 
hiorts. geworbene Compagnie zu Fuß / zwiſchen innen / nämlich auf dem 
Marckt⸗Platz / ſo lang der ſelbe von oben biß unten gehet / und fo weit er 
vom Einzug durchgangen wurde / zu allen beyden Seiten / eingenommen 
hatte / und die erſte Compagnie von der Stadt Stuttgart auf dem Platz 
vor dem Becren / zu ſtehen befehlichet ware; und hingegen find die andere 
Stadt⸗ und Ambts⸗Compagnien alle zu Fuß / wegen Verſtaͤrckung der 
f eee die Stadt⸗Thore / hin und her commandirt und verthei⸗ 
et worden. | 


Mittler weil aber ruͤſtete man ſich in dem Fuͤrſtl. Schloß / zu einer neu⸗ 
en Empfahung ſo hochſchaͤtzbarer Gaͤſte / welche das Hochfuͤrſtl. Graͤfliche 
und e ee diſes Orts abzulegen willens ware: In dem 
ſo bald IJ Ihre HHHochfuͤrſtl. DD Durchl. Herr Erb⸗Printz zu Wuͤr⸗ 
temberg / ic. Herꝛ Regierender Landgrafzu Heſſen / c. Herꝛ Regierender 
Hertzog zu Wuͤrtemberg / ꝛc. ſampt den uͤbrigen mitreittenden hohen Per⸗ 
ſohnen / alldorten von den Pferden abgeſeſſen / unfern deß Reut⸗Schne⸗ 
ckens / an der gewohnlichen Stelle / te Hochfuͤrſtl. Gegenwart 

u ſolchem Ende ſich erzeiget: Nehmlich die Durchleuchtigſte Fuͤrſtin und 
Frau Frau MART DororHnzA So HTA, vermaͤhlte Hertzogin 
zu Wüͤrtemberg und Teck Gräfin zu Moͤmpelgart / Herrin zu Heyden: 
beim / gebohrne Graͤfin zu Oettingen / ꝛc. wie auch die Durchleuchtigſte 

irſtin und Frau / Frau SorntA Lunovrca,vermählteMarggräs 

n zu Brandenburg / Hertzogin zu Magdenburg / in Preuſſen / zu Stet⸗ 
tin / in Pommern / der Caffuben und Wenden / auch in Schlefien zu Croſ⸗ 
ſen und Jaͤgerndorff / Burggraͤfin zu Nuͤrnberg / Fuͤrſtin zu Halberſtatt / 
Minden und Camin / ꝛc. Gebohrne Herzogin zu Wuͤrtemberg / ice. So 
dann die Durchleuchtigſte Fuͤrſtin und Frau Frau CTA RA Augusra, 
Gebohrne Hertzogin zu BRiunſchweig und Luͤnenberg / vermaͤhlte Her⸗ 
tzogin zu Würtemberg und Teck / Gräfin zu Moͤmpelgart / Herꝛin zu Hey 
denheim / ꝛc. Ferners die Durchleuchtigſte Fuͤrſtin und Frau / Frau 
Curistina FRiDERIcA, Gebohrne Hertzogin zu Würtemberg 
und Teck / Graͤfin zu Moͤmpelgart / Herꝛin zu Heydenheim / ꝛc. Vermaͤhl⸗ 
te Gräfin zu Oettingen / ice. Hierbey die Durchleuchtigſte Fuͤrſtinnen 
und Princeſſinnen / Princeſſin AN ro A; Princeſſin N NA Jonan- 
NA ; Princeſſin EBERHARDINA CATHarınaz Princeſſin So- 
HA DOrROTHEAS alle und jede Hertzoginnen zu Wuͤrtemberg und 
Teck / Graͤfinnen zu Moͤmpelgart / Herꝛinnen zu Heydenheim / e. Wei 
ters die Hochgebohrne Graͤſinnen und Fraͤulinn / Fraͤulin Susanna 
JoHANNAzFraͤulin HDV Aucustaz Fraͤulin MAον’5 
SorHıa; Fraͤulin EBERHARDINA SOF HIA JuLIana, ſampt⸗ 
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und Graͤfl. Perſohnen / ſampt dem obgemelten Frauen⸗Zimmer / jede in 
ihrem Reyen nachgefolget: Nach welchen begnuͤglich verzichteten Wunſch⸗ 
Solennien / aufgegebenes Zeichen / ein drey faches wohl zuſammen treffen⸗ 
des Salve, durch die in der Statt und dem Fuͤrſtl. Luſt⸗Garten / zu Pferd 
und Fuß / in armis ſtehende Com pagnien, alſo bald geſchoſſen / und damit ein 
Freudenreiches Ende diſem Gluͤckhafften Heimfuͤhrungs⸗Einzug voͤllig⸗ 
lich gegeben worden; doch daß die Hochfuͤrſtl. Perſohnen ſelbigen Abend / 
ohne offene Tafelhaltung / in Ihren angewiſenen Gemaͤchern / ſamptlich 


und ſonderheitlich geſpeiſet wurden. Am nechſtfolgenden Freytag / den 


13. Februarii, wurde Morgens fruͤhe / erſtlich vor dem Fuͤrſtl. Schloß her 
nach aufdem Marckt / und fuͤrters andern gewoͤhnlichen Plaͤtzen der Statt 
Stuttgart / der Burg⸗Fried ſolcher Geſtalt offentlich verkuͤndigt und 
maͤnniglich gebotten: voran ritten fuͤnff Trompeter / ſamt einem Paucker / 
darauf Ihrer Hochfuͤrſtl. Durchl. zu Wuͤrtemb. offt beruͤhrter Her: Hof 
Marſchall von Mannteuffel / c. neben ene wen,, 
meiſtern / Herin Schuͤtzen von Holtzhauſen / ꝛc. welchen folgte Her: Caſpar 

Kirchner / im geheimen Hochfuͤrſtl. Regiments⸗Rath Secretarius, und ſo 
dann diſer Fuͤrſtl. Reſidentz⸗Statt verordneter Vogt / Joſeph Kull / wei⸗ 
ters beyde Hoßund Land Fouriers/ die Ordnung aber beſchloſſen wohl, 
ermelter beyder Herren / deß Hof Mar ſchallen und Hauß⸗Hofmeiſters / 
mitreittende Bediente und Knechte: Worauf hin die Puneten deß Burg⸗ 
Fridens / nach vorhergehendem Paucken⸗ und Trompeten⸗Schall / alle⸗ 
mahl durch bemelten Herin Secretarium deutlich verleſen / und ein jedwe⸗ 
der ohne Underſcheid / bey Vermeidung der einverleibten hohen Straffen / 
ſich darnach in allem zurichten / und bey diſer Hochfuͤrſtl. Heimfuͤhrungs / 
Freud aller Ohrten ſchied⸗ und friedlich zu verhalten / ſcharff an erinnert 
und beweglichſt ermahnet worden. eee 


Bey heranruͤckendem naͤhern Vormittag / wurde vor allen Dingen / 
beſſern Gedeyens halber / zu rechter Zeit der Gottes⸗dienſt angeſtellet / und 
eine ſonderbahre Danck und Wunſch⸗Predigt . (auß den Worten Sy: 
rachs c. 26. v. 21.) welche / wie die Beylagers⸗Predig / beſonders gedruckt 
zufinden / durch obehrengemelten Herꝛn D. Woͤfflin / diſer glücklichen Anz 
kunfft wegen / in der Fuͤrſtl. Hof Capell / anweſend aller hohen / mittlern 
und nidern Stands Heimfuͤhrungs⸗Gaͤſte / offentlich und Seegen⸗ reich⸗ 
lich abgelegt: nach deren Endigung / hat man bald / mit undermengtem 
Paucken⸗Schall / freudigſt zur Tafel geblaſen / und die Mittag⸗Mahlzeit / 
worbey ſehr koſtbarlich traͤctirt / und alles vortreflich zugerichtet ware / 


mit groſſer Vergnuͤgung fo viler an einer Tafel beyſammen ſitzender hohtr 


erſo⸗ 
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erſohnen / dergeſtalt eingenommen / daß die Speiſen jederzeit / von der 
Furt Wuͤrtembergiſchen Leib⸗Garde / denen Ihrer Hochfürſt. Burch! 
deß Regierenden Herꝛn Hertzogs mehr bemelte vornehmſte Hof⸗Officiers, 
Her Hof Marſchall und Herr Hauß⸗Hofmeiſter / mit Ihren Staͤben vor; 
gegangen / zu dreyenmahlen aufgetragen worden; davon / under anderen 

ractamenten / auch ein ſchoͤnes und Sinnreiches Schau⸗Gericht (wie 
auß baldfolgender Beſchreibung und Erklaͤrung deſſelben in etwas zuer⸗ 
ſehen) von den zwoͤlff Sibyllen aufgeſtellet geweſen / auch mit liebreicher 
Abwechßlung einer Vocal und Initrumental-Mufic , durch Kunſtreiche 
Zwiſchenthönung der Heerpaucken und Trompeten / behoͤrige Auffwar⸗ 
tung geſchehen. | 

Erklärung 


Deß Schau - Gerichte 


Von den XII. SIBYLLEN, 
| Das 
Schau - Gericht 


Stellet vor ein durchbrochenes / Grottieriſches Gebuͤrg: Aufdeſſen 


Gupffel zu ſehen ein 90 | | 
| Triumph - Bagen / | 

In welchem ſich aufhalten zwey hohe vermaͤhlte Fuͤrſten⸗Perſohnen; auß 
denen die Princeſſin einen güldenen Loͤwenz (deutend auf das Heſſiſche Wap⸗ 
pen) der Printz aber einen Hirſch ( zihlend auf das Wuͤrtembergiſche Wap⸗ 
m ri welchen der Triumph⸗Wagen wird fortgezogen: worüber man 
moͤchte ſagen: 


Schaut! wiele dw und Hirſch ſich part / 
Und an einem Joch hier ziehen: 
uͤrtemberg und Heſſen blühen 
Starck und lang nach beeder Art! 


Underhalb de Gipffels ſtehet an der vorderſten Seiten / die erſte Sibylla Del- 
phica, von den Alten genennet Artemis: in der rechten Hand haltend einen Blu⸗ 
N in der lincken ein Buch / auß welchem Sie folgenden Wunſch gleich⸗ 
am abliſet: N 


Soll Sibyllen Magdalenen 
Man nun nicht mit Roſen kroͤnen ? 
Die wie eine Lilje prangt / 

O wie ſeelig ſind die Auen / 
Die nun diſe Blum beſchauen / 
Die nun diſen Schatz erlangt 
Könnt’ in Gaͤrten / Wiſen / Gruͤnden 
Eine fehönre Blum man 


finden? 
— [3 3 a —— 
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Auf der rechten Seiten / hat die andere Sibylla, Erythræa, ihren Stand; in 
dem rechten Arm ein Lamm haltend / under dem lincken Arm aber ein Buch / folgen⸗ 
des Innhalts : | 

Wilhelm Eudwig wird / in Freuden 

Und im Frid / die Voͤlcker weiden 

Dermal ⸗ einſt / wie Eberhard ; 

Er wird feine Underthanen / 

Lieben als die Helden ⸗ Ahnen / 

Nach der beſten Herꝛſcher⸗Art. 

Er wird fie als Eaͤmmer buten / 

Vor der Kriegs⸗Woͤlff wildem wuͤten. 

Hinder dem Triumph⸗Wagen / wird geſehen die dritte Sibylla Cimmeria, 

Deiphobe mit Nahmen: in der Rechten führend einen Cedern⸗Zweig; under dem 
lincken Arm ein Buch; darinn diſe Weiſſagung begriffen : 


Wie die hohe Cedern⸗Aeſte 
Steigen biß zur Wolcken⸗Feſte: 20 
Alſo wird diß Puͤrſten⸗Paar 
Seinen Ruhm der Welt entfernen / 
Und hinſchwingen zu den Sternen / 
Daher auch Ihr Uhrſprung war; 
Wie die Cedern lang beſtehen / 19 6555 
So wird Ihnen auch geſchehen. | . 
Zur lincken Seiten iſt auffgeſtellet die vierdte Sibylla Samia, Phyto betittelt ; 
in der lincken Hand zeigend einen Spiegel / in der rechten einen zuſammen gerollten 
Zedel / mit nachgeſetzter Bedeutung: FIR | 
Hier / in dem Chryſtallen⸗ Spiegel / 
Oeffnet ſich das Wunder ⸗Sigel / 
Nemlich was noch Fünfftig ſey. | 5 
Was / o Wirtemberg und Heſſen / 
Eg vor Seegen zugemeſſen? Wat 
Nemlich daß nur Guͤt und Treu Ä 
Ewig in Euch wohnen muͤſſe / 
Und das Recht den Friden kuͤſſe! a 
Diſem nach ift/aufeiner Flaͤche deß Felſens / zuſehen ein mit einem geſtirnten 
Mantel bedeckter Stern⸗Deuter / ſampt ſeinem Tubo und Globo, und diſer 
Uberſchrifft: \ | | 
Das Stern⸗Geſchick 
Bringt Heuraths⸗Gluͤck! 


9 
Welchem 
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Welche hem aber die gegen überſtehende Göttliche Vorſehung / mit ei 
voller Augen ibermabiten dee Bier /kfolganden Wah u 

Nach Gottes Schluß 
Man freyen muß! 

Darauf folget die fuͤnffte Sibylla Cumana, Nahmens Amalchea: in der 
rechten Hand weiſend einen Ring / in der lincken tragend ein eroͤffnetes Buch / worin⸗ 
nen diſe Memung enthalten: | 

Schauet hier der Eintracht Zeichen / 
Welches Ewig nicht wird weichen 
Von der heimgefuͤhrten Kron! 
Ihre Treu wird ewig dauren / 
Wirtemberg / in deinen Mauren / 
Und Euch ſchencken Thron auf Thron 
Lebt vereinigt Fuͤrſten⸗Haͤuſer / 
Gruͤnet wie die Lorbeer⸗Reiſer 

Die ſechſte / ſo in das Geſicht kommet / iſt Sibylla Helleſpontica, in der 
lincken Hand prangend mit einem Blumen Buſch / in der rechten aber mit einem 
Buch verfehen: Darauf diſe Verkuͤndigung gezogen: 

Wie die Roſen und Nartiſſen / 

Ob Sie ſchon vom Stock entriſſen / 

Dennoch unverwelcket bluͤhn: 
So / 5 Heſſens Wunder⸗Blume / 
Aller Laͤnder Zihr und Ruhme / 
Bleibt J YR Gluck noch immer gruͤn: 

Ob ETE gleich von Darmſtatt eilet / 
Ihre Schoͤnheit uns erthelet. | 

Hernach zeiget ſich die ſiebende Sibylla Lybica , nahmenlich Eliſſa, in’ der 
rechten Hand führend einen Compaß / in der lincken eine Latern: dahin diſe Erklaͤ⸗ 
rung zu fuͤgen: | | 

Wie bey duͤſtren Nachtes- Stunden / 
Wird durchs Liecht / der Weg gefunden! 
Alo weifet der Compaß / 
Wo der Norden ⸗Stern im dunckeln 
Pfleg' am Himmels: Bau zu funckeln / 
Hell aufgeh ohn unterlaß 
Ach wie iſt / auß kalten Norden / 
Wirtemberg begluͤcket worden! 
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In der rechten Hand der achten Sibyllæ Perficz,die dambetha ſolle geheiſſen 
haben / wird geſchauet ein aufgeſchlagenes Buch z in der lincken ein Ancker / darauf 
Sie ſich ſteuret / dahin zihlend. . 
Laßt die hohe Ungluͤcks⸗Wellen 
Zornig raſen / toben / bellen: 
Wirtemberg und Heſſen foll/ 
Durch deß Himmels Gunſt / doch ſigen / 
Niemal vor dem Feind erligen / 
Immer bluͤhen Seegens⸗ voll; 
Weil der Ancker me gebrochen / 
Der gehofft / was G Ott verfprochen. 

Wer hingegen die neundte Sibyllam Phrygiam, die den Nahmen Phaennis 
folle getragen haben / betrachtet / wird in dero rechten Hand antreffen einen ſtrinern 
Krug / in der lincken aber eine Sand⸗Uhr; worzu nachfolgende Verſe gehoͤren: 

Wenn die Kreutz⸗Stund außgeloffen / 
Laßt ſich Wein auß Waſſer hoffen; 
Nach dem truͤben Regen ⸗fall / 

Wird doch / eh dann wir vermeinen / 

Uns die Freuden ⸗Sonne ſcheinen; 

Honig folgt auf bittre Gall: 

Laßt uns nur auf G Ott vertrauen / 

Und gedultig nach Ihm ſchauen! 

Durch die zehende wird vorgebildet Sibylla Tiburtina, ſo nach der Gelehrten 
Meinung die Leucothea geweſen; diſe haͤlt in der lincken Hand ein zuſammen ges | 
wickeltes Papier; in der rechten eine brennende Ampel; in nachgeſetztem Verſtand: 

Wie / in finſtrer Erden⸗Hoͤle / * 
Nicht erſtirbt das Feur und Oele / 

So wird auch die Liebes ⸗Glut / 

In den Neu⸗Vermaͤhlten Sinnen / 

Nimmer ſterben und zerꝛinnen. 

Nicht deß tieffen Meeres ⸗Flut in 
Wird die treu⸗Verliebte trennen / red drt 
Deren Flamm wird ewig brennen. 


Bey Vorbildung der eilfften Sibylle Europææ, fommet in die Augen ein 
Triumph ⸗Fahn / welchen fie mit der rechten Hand ſchwinget : als wolt fiefprechen: 
Nunmehr triumphirt die Liebe / N 
Und erheitert ſich das Truͤbe / 
Das die Freud uns lang verwehrt: 
Nunmehr dife heimgefuͤhret 


Die das Land mit Tugend zieret / 
Die uns Darmſtatt hat verehrt; 

Jauchze! Wirtemberg und Heſſen / 

Alles Leid fen nun vergeſſen! 

Underhalb dep Gebürgs / oͤffnet fich eine nach der Perſpectiv. Kunſt zube⸗ 
reitete Spigel⸗ hoͤle / auf deren Portal 3. Kindlein geſtellet find / haltend die 
Wuͤrtemberg⸗Oetingiſche⸗ und Wuͤrtemberg⸗Heſſiſche⸗Wappen: 
under welchen neben einem doppelten Vivat, die 4. Hochfuͤrſtl. Nahmen E. H. 
2. W. M. D. S. H. Z. W. W. L. H. Z. W. M. S. L. V. H. 
mit guͤldenen Buchſtaben geſchriben. Mitten in ſolcher Hole ſtehet die zwoͤlffte 
Sibylla Agrippina, neben ſich habend eine Wiege / welche / durch die Reflexion 
der Spiegel / zum oͤfftern wird geſehen / und hat ihr Abſehen auf die gewuͤnſchte Ber: 
mehrung der Hochfuͤrſtl. Wuͤrtemberg⸗Heſſiſchen Haͤuſer. Dahin auch 
der Zweck nachfolgender Verſe gerichtet: i 

Eberhard / der Held von Schwaben / 

Wird auf Seinen Armen haben 

Einen holden Enckel⸗ Schatz / 

Von der Heſſiſchen Sibyllen / 

Gantz nach Seines Hertzens Willen / 

Dem das Glaͤck ſchon machet Platz. | 

Wilhelm Eudwig wrd / in Schertzen / 

Printzen und Princeſſin hertzen. 

Kommt / 6 hoͤchſt⸗ verlangte Zeiten / 

Schwanger von Gluͤckſeeligkeiten! 

Komm 6 theur⸗ gewuͤnſchter Tag / 

Da der Fuͤrſten⸗Eltern Wangen 

An der Fürſten⸗Jugend hangen / 

Und der Stamm bluͤh ohne Klag 

Da wir werden / mit Vergnügen / 

Eberhard den Juͤngern wiegen! | 

Nach diſem erſcheinet auf der rechten Seiten eine anmuhtige Grotta / die das 

Geſicht mit auff ſpritzendem Waſſer beluſtiget: In dero beeden Ecken ſtehen 2. Bil⸗ 
der von Marmelſtein / mit ihrem Seiten⸗Spil / die Einigkeit der Vermaͤhlten 
anzeigend; ſolcher Geſtalt: ; \ 

Wie die Seiten lieblich klingen / 

Und die Felſen⸗Grufft durchtringen / 

Wann fie überein geſtimmt: 

Alſo iſt kein füflers Spilen / | 0 

Dann nach aͤdler Eintracht zihlen / 5 1 

Die auch Hier den Sitz einnimt; 

(D) 230 
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Wo ſonſt alle Tugend⸗Gaben 
Ihr gefuͤlltes Zeug⸗Hauß haben. | 
Am hindern Theil deß Gebürgs / grünet ein Perſpectiviſcher Garten / au 

deſſen Gallerie 6. Statuæ herumb geſtellet / die Fruchtbarkeit bemerckend / durch 
diſen Schluß: 

Wie hernaͤchſt deß Winters ſchneyen 

Sich wird wechſeln mit dem Mayen / 

Und / ſtatt Eiſes / bluͤhn der Klee: 

Alſo nehm / ö Treuvermaͤhlte / 

Auch deß rauhen Ungluͤcks⸗Kälte 

Von El CH forthin alles Weh! 

Wachſet fruchtbar / gruͤnet / bluͤhet! 

Biß man EH im Himmel ſihet! 


Anmerckung. 

Weil die Gelehrten / ſo vil die Weiſſagungen der Sibyllen betrift / noch nicht 
einig; auch Opſopæus und Criſp. Paſſæus, in Vorſtellung deroſelben lconum 
zimlich widerwaͤrtig ſind: als werden die Hieroglyphiſche Hand⸗gemerck und 
Kennzeichen / von ihrer gemeinen Bedeutung / inſonderheit vor diſesmahl / 
auf gegenwärtige Hochfürftliche Heimfuͤhrung gezogen. Jedoch ohne Nach⸗ 
theil der bißhero gültigen Außlegung. 


Weil ſich nun die Fuͤrſtliche Ergögung bey einnehmenden Mittag 
Mahl / wegen ſehr guter Zufridenheit / zimlich lang verzogen / daher man 
was ſpaͤhtes von der Tafel aufgeſtanden / als hat deſſelben Tages / wie deß 
vorherigen auch / allen Hochfuͤrſtlichen Perſohnen beliebt / gegen der 
Nacht⸗Zeit / widerumb abſonderlich in ihren Gemaͤchern zu ſpeiſen. Am 
erfolgten Samſtag / den 14. Februarij, ein par Stund lang / vor der voͤl⸗ 
ligen Mittags⸗Zeit / iſt die hoͤchſt⸗anſehnliche uͤberliferung der vortreffli⸗ 
chen und koſtbarn Præſenten, an beyderſeits juͤngſt⸗vermaͤhlte HHoch⸗ 
fürftl. D Durchl. forderſt von denen anweſenden Füͤrſtlichen Perſohnen / 
jo dann benachbarten Reichs ⸗Staͤdten / nicht weniger von geſamten Pre. 
laten und gemeiner Landſchafft diſes loͤblichen Hertzogthums / wie in⸗ 
gleichem von der gemeinſamen Hohen⸗Schuhl und Senatu Academico zu 
Tuͤbingen / mittelſt unterſchiedlicher Gluͤckwunſch⸗Reden / in offentlicher 
Verſamlung deß Ritter⸗Saals / vorgenommen und zu End gebracht 
worden: wordurch ein aufwaͤrtiger Cavallier (deſſen im Einzugs⸗Regi⸗ 
ſter Nro. 58. anfänglich gedacht worden /) anlaß genommen / deß Herin 
Erb⸗Printzen zu Wuͤrtemberg / Hochfuͤrſtl. Durchl. ꝛc. allhie beygefuͤg⸗ 
tes hernach gedrucktes Hertzens⸗Geſchenck / unter dem angenommenen 
en Cleandro, bey gleich folgender Tafelhaltung / unterthaͤnigſt zu 
uͤberreichen. 


Ann heut / G theurer Fuͤrſt / die guͤldne Schaͤtze ſtrahlen / 
Wañ / durch den Silber⸗Pracht / ſo manche Fuͤrſten/Hand / 
So manche Reiches⸗Statt wird durch Geſchenck / bekañt / 
Wann der Dräfenten Glantz / wie Fuͤrſtlich hoch ſie pralen / | 


Mit 
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Mit faſt erſtauntem Blick ſtillſchweigend ich bedenck 
So ſaget mein Gemuͤth: Was iſt dann dein Geſchenck? 
Sih / wie das Fuͤrſten⸗Paar die Fuͤrſten heut verehren! 
Sih / wie / was groß nur iſt / bey diſem Fuͤrſten⸗Feyr / 
Groß ⸗ herꝛlich mit Geſchenck an heute ſich verneur ! 
Wormit dann ſucheſt du den Fuͤrſten⸗Schatz zu mehren: 
Ich gib / Durchleuchſter Held / mein Hertz her / das Ihr kennt / 
Als welches / fort bewaͤhrt / von treuen Flammen brennt. 
Nun diſes / wie es iſt der beſte Schatz auf Erden / 
Nemt / nemt in Hulden an! Ich wuͤnſche doch darben / 
Deß Himmels Gnaden⸗Glantz fen alle Morgen neu / 
Laß diſe Fuͤrſten⸗ Sonn lang lang bethronet werden! 


Sintemahl / nach wohl⸗verbrachter ſolcher Solennitaͤt / nicht allein] - 
auf den Mittag abermahls offentliche Tafel gehalten / ſondern auch wie 
am vorgehenden Freytag / ebenmaͤſſige Koſtbarkeit der Bewirthung und 
anderer angeordneten Bedienung aan worden / jedoch iſt gegen 
der annahenden Abend⸗Zeit / die ſonderheitliche Nacht⸗Speiſung zu be; 
lieben / denen Hochfuͤrſtl. Perſohnen / wie vorige Taͤge / gleicher Geſtalt 
wohlgefaͤllig geweſen. 

Nachgehenden Sonntags / den 15. Februarii, wurde allerforderſt / 
zu beſtimmter Mittags⸗Friſt / der offentliche Gottes⸗Dienſt / in ober⸗ 
wehnter Fuͤrſtl. Hof⸗Capell / durch predigen und bethen / ſamt einer wohl⸗ 
klingenden Freuden⸗Muſie, widerum verrichtet; und nach deſſen Vollen⸗ 
dung / auf vorgehendes uͤbliches Zeichen / mit Paucken und Trompeten 
dreymahl gegeben / hat man ſich zur offentlichen Tafel nidergeſetzet; wor⸗ 
bey in allen Stucken / wie in vorigen Tagen / ſehr auſſerleſenes Tractament 
abermahls erfolget: bey welchem dann / unter andern Behaͤglichkeiten / 
ein zwar geſchichtliches / doch mit artiger Kunſt⸗Hand bereitetes / auch 
ſonſt gedichtlich ausgeziertes Schau⸗Gericht / von der alleredelſten Wei⸗ 
ber⸗Treu / auf die Tafel geſetzet worden; Inmaſſen die ſchrifftliche Er⸗ 
zehlung und Auslegung / allernaͤchſt hierbey gedruckt / ſolches mit meh⸗ 
rerem zu erkennen giebet. 


Die aller⸗Edelſte Weiber⸗Treu. 


Das Schau⸗Gericht ſtellet vor einen nach der Grotier⸗Kunſt zubereiteten 
Felſen / auf deſſen Hohe ein artig fortificirtes Schloß lieget; auß welchem unters 
ſchidliche Weibs⸗Bilder / die ihre Ehemaͤnner auf dem Rucken tragen / den Berg 
hinab wandern. Und wid gezihlet auf die beruͤhmte Geſchicht / welche ſich zu 
Weinſperg / in diſem hochloͤblichen Wuͤrtemberg. Hertzogthumb / bege⸗ 
ben / Im Jahr Chriſti 114 r. wie es Cruſius, Trithemius und Chytræus: oder 
wie es der erſte Cantzler zu Tübingen: O. Joh. Nauclerus in feiner Chronick Edit. 
Colon. fol. 826,527 rechnet Anno 1138. 


Möse Lorharius den Scepter / ſampt dem Leben / 


Deß hoͤchſt⸗gethroͤnten Schluß erfuͤllend / weg gegeben / 
Grieff Conrad nach der Kron / der dapffre Schwaben⸗Held / 
Weil Er dem gantzen Keich / als Herꝛſchens⸗werth / gefaͤllt. 
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Nur einer aber war / der ihm ſich widerſetzte c 
Und ſich deß Kayſerthumbs / vor jenem / wuͤrdig ſchaͤtzte. 
Fuͤrſt Heinrich war ſo kühn / der Bayern Her und Haupt / 
Der durch Auffruhr dem Reich den edlen Friden raubt. 
Sein Bruder / Guelfo, ließ ſich auch mit Geld beſtechen / 
Durch den Rogerius, der einer von den Frechen / 
Ja als ein Ertz⸗Tyrann Siciljens neue Kron 
Auf feinen Haaren trug / die ihm der Pabſt zu Lohn 
Vor feine Freyheit gab. Als Guelfo nun verſtaͤrcket / 
Und ſich mit Geld und Volck genug verſehn gemercket 
(Weil Koͤnig Bela ſelbſt / auß Ungarn / ihn nicht ließ / 
Vielmehr ihm guͤldne Berg zu diſem Krieg verhieß) 
Fällt Guelfo ein ins Reich / wie wann ein Wolff einreiſſet / 
Der hier und dar ein Schaaf im Grimm zu Boden ſchmeiſſet; 
So macht es Guel fo auch / er wütet / ſengt und brennt / 
Und keiner kriegt Quartier / der ſich Conradiſch nennt. 
Der Kayſer ſehlieffe nicht / er bringt ein Heer zuſammen / 
Rufft ſeine Fürſten auf / die Ihm zu Hülffe kamen: 
ge Lager war im Ruͤcß / beym Kloſter Nereßheim / 
mſchraͤncket von Moraſt / umſchantzt mit Stein und Leim: 
Der Kampff⸗Platz war beftimmt ; die dapffere Voͤlcker ſtunden 
Begierig zum Gefecht / geruͤſt auf Schlaͤg und Wunden / 
Die Schwerter glaͤntzten hell / die Harniſch blitzten klar / 
Der Schild und Spieſſe⸗Pracht verlangte nach Gefahr : 
Drauf gieng das Paucken an; das Streit ⸗Horn ward geblaſen / 
Der Feind fing an auf Feind und Mann auf Mann zu raſen; 
Die Lantzen ſprangen morſch in einem Stoß entzwey: 
Der Bogen: Schügen Pfeil erweckten ein Geſchrey / 
Davon die Erd’ erbebt / davon die Wolcken ſchallten / 
Auch Thaͤler / Waͤlder / Berg / und Felder widerhallten: 
Nur Zetter / Mord / und Ach und Weh / und Fluch und Grauß / 
Gieng da auß vollem Halß der beeden Heere auß. 
Das Blut floß auf dem Feld / geſchwellt mit tauſend Leichen / 
Mit Gliedern angefuͤllt / von groffen Helden: Streichen; 
Die Wallſtatt lag nunmehr von Pferd und Waffen voll / 
Und manche arme Seel bezahlt den letzten Zoll / 
Biß endlich Guelfo ſich deß Siges mußt verzeihen / 
Um in der ſchnoͤden Flucht zu ſuchen ſein Gedeyen; 8 
Er irꝛte hin und her / verfolge von Furcht und Schand / 
Biß daß in Weinſperg Er was fichre Freyſtatt fand: 
Es war dem feſten Schloß daſelbſt nicht beyzukommen / 
Weil Guelfo ſchon vorhin den Vortheil eingenommen / 
Und ob der Kayſer zwar / mit einer groſſen Macht / 
Darvor lag / ward er doch ſampt ſeinem Heer verlacht. 
CONRAD US wolt damal die Feſtung nicht beſtürmen / 
Vielmehr ward Er bedacht fein Lager zu beſehirmen / 
Er ſchaͤtzte hoch und werth das theure Chriſten⸗Blut / 
Vil anderſt / als man heut (erbarm es GOttt) offt thut! 
Darumb nimmt Er Ihm vor / die Statt gantz zu umringen / 
Daß weder Menſch noch Vieh auß oder ein kunnt tringen; 


In 
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In maſſen Ihm bekannt deß Vorꝛaths⸗Mangel war / 
Der feines Feindes Trotz fehr bald wird machen gar. 
Wie dann in kurtzer Friſt die Hungers⸗Noth entſtanden / 
Daß weder Brod noch Fleiſch / noch Pferd / noch Hund vorhanden / 
Weil alles aufgezehrt / was nur ein Menſchen⸗Zahn / 
In euſſerſter Begier / von Speiſen nagen kan. 
Da ließ der Gue fo erſt den frechen Hochmuth ſincken / 
Als er kein Mittel fand zur Rechten und zur Lincken: 
Weil ihn deß Kayſers Zorn an Gnad verzweifflen heißt / 
Und er noch auß noch ein in hoͤchſten Noͤthen weißt. 
Zu letzt begehret er; den Abzug ihm zu goͤnnen / ö 
Hat ſolches aber nicht vom Kayſer haben konnen: 
Weil den Auffruͤhrer Er zu ſtraffen war geſinnt / 
Da ſich auch keine Gnad für feinen Anhang finde. 
Es wagten aber ſich die Treue Weibs⸗Perſohnen 
Fuß ⸗ſallig in das Zelt / und baten zu verſchonen! 
Bewegten endlich auch deß Kayſers milten Sinn / 
Daß die Erklaͤrung faͤllt: Sie möchten nehmen hin 
Mit ſich vom beſten Schatz / ſo vil ſie koͤnnten tragen / 
Die ſonſt verlangte Huld ſey gaͤntzlich abgeſchlagen: 
Sie kehrten froh zuruͤck und lobten den Verglich / 
Verlieſſen ihr Geſchmeid mit Willen Binder ſich / 
Ergriffen aber bald die liebſte Maͤnner⸗Buͤrde / 
Wall jede ihren Schatz auf ſchwachen Schultern führte, 
Den Aufzug ſtaͤrcket doch die treue Liebes⸗ Pflicht / 
Daher fie trangen durch / ob man gleich widerſpricht: 
Deß Kayſers Brudern wolt inſonderheit / vor allen / 
Die edle Weiber⸗Treu durchauß gantz nicht gefallen: 
Er reitzt den Kayſer an / daß Er der Weiber⸗Liſt 
Nicht gelten laſſen ſoll / als die zu wider iſt er 
Deß Kayſers ernſtem Schluß. CONRADUS fprach: mit nichten; 
Laßt Sie das treue Werck / fo ſchaͤtzbar iſt / verzichten / | 
Daß jederman verſteh / es muß deß Kayſers Wort / 
So keinen Schatz nahm auß / beſtehen immer fort. 
Wie nun deß Kayſers Heer / die Maͤnner ſamt den Frauen / 
Frey aller Tods⸗Gefahr / hat ſamtlich mögen ſchauen; 
So it die Weiber - Treu noch aller Welt bekannt / 
Und bleibt vorauß beruͤhmt das Wuͤrtemberger Land. 
Wofern nun eine Frau wuͤnſcht Ihren Ruhm zu pregen 
Jus Buch der Ewigkeit / die wolle Fleiß anlegen / 
Zu folgen der Geſchicht / von edler Weiber ⸗Treu; 
So bluͤhet ſtets Ihr Lob / und bleibt Verwelckung⸗frey. 


Innerhalb deß Felſens / auf welchem das obgemeldte Schloß gegruͤndet / iſt 
neben anmuhtigem Waſſer⸗Werck zu ſehen eine Grottieriſche Klippe / an welcher 
die Königliche Princeſſin Andromeda angeſchmidet / einem grauſamen Meer⸗ 
Drachen vorgeworffen / von dem Ritterlichen Printzen Perſeo erloͤſet / und endlich 
mit ihm vermaͤhlet wird. Davon aufzuſchlagen der Sinnreicheſte Ovidius in 
feinem IV. Buch der Verformungen / in der XVII. Fabel diſes kurtzen Innhalts: 


(D) ; Als 


* 


— 


Als Caſſiope Ihr Kind / 
Die Are mecdeg erhoben / 


Und / vor Liebe gleichſam blind / 


Sich verſtigen in dem Loben / 
Meldend: daß der Nymphen Chor 
Weit nicht gleiche ihrem Flor: 

Konnte Ammon ſolches nicht 

(Als ein ſtrenger Richter) leiden / 
Darum Er ein Urtheil ſpricht? 

Daß durch Marck und Bein moͤcht ſchneiden. 
Er verdammt Andromeden, 

Daß fie in den Feſſeln ſtehn / 
Und / von Hoffnungs Huͤlfff entfernt / 

An den rauhen Felſen⸗Steinen / 
Wo ſie kein Geſtirn beſternt / 

Angeſchmidet ſolte weinen: 

Auch daß niemand Sie befrey / 
Wacht ein Meeres⸗Drach dabey. 
Hier / in ſolcher groſſen Noth / 

Stund die Schoͤnſte gantz entbloͤſſet / 

Stuͤndlich wartend auff den Tod / 
Gantz mit Thraͤnen uͤberfloͤſſet: 
Nichts bewegte ſich an Ihr / 

Als deß guͤldnen Haares ⸗Zihr. 
Endlich ſchickt deß Himmelß⸗Schluß 
Einen Ritter / Sie zu retten; 

Alß Ihr heiſſer Thraͤnen⸗Guß 

Selbſt die Götter hatt erbetten. 
Abantiades ſitzt auff / 

Spornt den Pegaſus zum Lauff: 
Als Er nun dahin gelangt / 

Wo die Arme lag gebunden / 
Und am ſteilen Schrofen hangt / 

Hat Ihn Wehmuth überwunden. 
Ach! (ſprach Er) ſoll diſe Hand 
Tragen ſolche ſchwere Band! 

Diſe Feſſel / ſolten ja 
o noch einigs Recht zu finden) 
Mich und dich / Ardromeda, 

Mit der Liebes⸗Ketten binden! 
O du ſchoͤnſtes Marmor ⸗Bild / 
Schau mein Blut / das fuͤr dich quillt! 
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Kaum war diſes außgeredt / | 
Als der Peer - Drach feine Klauen 
Auß den Wellen auff der Stett 
Lieſſe gantz ergrimmet ſchauen; 
Seines Ruckens Pantzer⸗Hembbd / 
War mit Schuppen uͤberſchwemmt. 
Perſeus nahm den Spieß zur Hand / 
Mit dem ſcharpffen Widerhacken / 
Stieß ihn / durch erhitzten Brand / 
Dem vergifften Wurm in Nacken / 
Daß das Blut die Flutt beſprengt / 
Und ſich mit der See vermengt. 
Nunmehr ſteckt der kuͤhne Spieß | 
Etlich mahl im Schlund deß Drachen / 
Biß daß er die Seel außblich / 
Auß dem gantz vergiften Rachen / 
Und der Held / gantz unverletzt / 
Sich vom Flug⸗Pferd abgeſetzt. 
Da loͤßt Er die Ketten auff / 
Von den Liljen⸗weiſſen Händen: 
Und der bittren Thränen- Lauff 
Mußt ſich bey der Schoͤnſten enden: 
Nunmehr hatte Sie erlangt / 
Daß ſie mit der Freyheit prangt! 
Cepheus und ſein Gemahl / 
Sammt der Tochter / jauchzt für Freuden / 
Als Sie Sie von ſolcher Qual ⸗/ 
Und von ſolchem herben Leiden / 
Gluͤcklich ſahen abgeloͤßt / 
Und mit Wonne uͤberfloͤßt. 
Was ſoll / ſprach Calſiope, 
Man dem theuren Helden ſchencken? 
Well in ſo vil Ach und Weh 
Er ſich willigſt wollen ſencken. 
Unſer gantzes Koͤnigreich 
Macht Ihm den Verdienſt nicht gleich! 
Letzlich ward Ihm Thron und Cron / 
Nebſt Andromeda, gegeben / 
Als ein theurer Siges⸗Lohn: 
Weil Er wagte Leib und Leben / 
Und Er vor der Fuͤrſtin Heil / 
Sein getreues Blut trug feil. 


T 


Hinder der Vorſtellung der Andromeda, ſtehet widerum auf einer Spitze deß 


Bergs / der dapffere Ritter Jaſon, welcher / durch Mitwuͤrckung der in ihne verlieb⸗ 
ten Medea, den Feuer⸗ ſpeyenden Drachen / der in einem Moraſt ſtehet / und das 

guͤldene Vellus mit groſſem Fleiß bewachte / mit zauberiſchem Kraͤuter⸗Safft / ent⸗ 
ſchlaͤffet / und / neben dem guldenen Vellus, zugleich ſeinen Schatz Medeam er⸗ 
lange. Vid. Ovid. lib. VII. Metamor. fab. 2. Worauß diſer kurtze Begriff 
genommen. 


Jaſon, ein beruͤhmter Held / 
Ließ den Pelias ihm rathen / 
Sich durch dapffere Ritter⸗Thaten 
Groß zu machen / in der Welt: 
Welchs Er alsbald angenommen / 0 
Und zu Schiff nach Colchos kommen. 
Bald war dort Mede verliebt | 
In den ſchoͤnen jungen Ritter / 
Und hielt jede Stund ßfuͤr bitter / 
Welche Sie und Ihn betruͤbt. 
Beeder Brunſt/erfuͤllts Begehren 
Zihlt auf Eh / und tracht nach Ehren. 
Jafon wolte feinem Schatz 41 
Sein Vorhaben nicht verhelen / 
Sondern fieng an zu erzehlen / 
Daß er waͤr auf diſem Platz 
Deſſentwegen nur erſchienen / 
Wie er moͤchte Ruhm verdienen. 
Suͤſſe Seele / (ſprach Mede) 
Iſt dein Wünfchenund Verlangen / i 
Mit dem guͤldnen Vluͤß zuprangen / 
Daß dein Nahme nicht vergeh? | 
So gebrauch / zu den Geſchaͤfften / 
Meiner Wunder⸗Kraͤuter Kraͤfften. 
Jaſon ſchlug das Gluͤck nicht auß⸗/ 
Wagte ſich flugs fuͤr den Garten / 
Feſt verſichert zu erwarten / 
Wann der Drach / auß feiner Clauß / 
Die zertheilte Zung und Klauen / 
Samt den Zaͤhnen / lieſſe ſchauen: 
Diſer ſaͤumte ſich nicht lang / 
Kam mit Grimm daher gezogen / 
Daß die Funcken von Ihm flogen; 
Aber Jafon macht ihm bang / 
Laßt die Saͤffte auf ihn flieſſen / 
Daß er muß die Augen ſchlieſſen. 
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Heimfuͤhrungs⸗Begaͤngnis 
Darauf nimt Er / mit Begier / 21 
Gleich das guͤldne Vluͤß zu Handen 
(Worauß letzlich iſt entſtanden 
Eines hohen Ordens ⸗Jier.) 
Nach deß Siges Palmen⸗Zweigen 
Blieb Medea auch ſein eigen. 


Als man von der Tafel aufgeſtanden ware / und die annahende A⸗ 
bend⸗Friſt mit andern beliebigen Ergöglichfeiten hingebracht / auch dar⸗ 
lauf die offentlich angeſtellte Nacht⸗Mahlzeit gehalten hatte / iſt vorhero / 
ehe dann man ſich zu Ruh begeben / ein zierlicher Fackel⸗Dantz / welcher 
jederzeit / bey ſolchen Vermaͤhlungs⸗ und Heimfuͤhrungs⸗Feyerlichkeiten / 
üblich geweſen / zwiſchen dem zuſamen gerichteten Trompeten⸗Schall 
nd Paucken Schlag / mit behöriger und veränderter Abwechslung / 
een Fuͤrſtlichen Perſohnen / wegen deß Bor; und Nach⸗ 
Dantzes / gewoͤhnlich fuͤrgenommen und freudiglich vollendet worden. 
Gleiche Beſchaffenheit hat es auf den Montag / als den 16. Februarii, 
nit offentlicher Tafelhaltung / fo vil die ebenmaͤſſige Bewirthung und 
Bedienung angehet / wie deß Mittags alſo deß Abends gehabt / jedoch 
daß man nach vollbrachter Einnehmung der Nacht⸗Mahlzeit / weil die 
Dunckelheit darzu ſehr bequem ware / das kunſtreiche Feuerwerck / wie 
zum theil aus beygebundenem Kupfferſtich / zum theil auß der nachgeſetz⸗ 
ten ferneren Beſchreibung / in etwas zu verſtehen ſeyn wird / durch ſehr 
anmuhtigen und glücklichen Erfolg / von Stüd zu Stück ſpielen laſſen; 
Jnmaſſen ſich ſolche Luſt⸗Ergöoͤtzlichkeit / mit ſonderbahrem Vergnuͤgen / 
B in die tieffe Nacht hinein verzogen. f a 
Beſchreibung deß Erſten und Groͤſſern 
Euſt⸗eurs / 
welches 
Bey diſem Fuͤrſtl. Heimfuͤhrungs⸗Feſt / 
In der auf den 16. Februarii, 1674. folgenden Nacht⸗ Zeit / 


Im Fuͤrſtl. Stuttgartiſchen Luſt⸗Garten / 
geſpielet worden: 


Durch 
Egidius Brauſern / 
Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. zu Wuͤrtemberg / ꝛ. 


beſtellten Feurwerckern. 


Uß dem beygefuͤgten Kupffer iſt genugſam zuſehen / wie diſes Feuer⸗ 

Werck nicht allein / mittelſt einer Trium, perten / Hauptſaͤchlich 

vorgeſtellt worden / ſondern es find auch die Bilder und andere fuͤr⸗ 
nehmſte Theile / inner⸗ und auſſer halb der Pfortrn befindlich / unden und 
oben⸗ her mit Zieffern / die zuſammen treffen / deutlich bemercket: Bleibt 
alſo / um beſſerer Verſtaͤndniß willen / wie es darmit / ſo vil die Ordnung 
deß Anzuͤndens belangt / eigentlich gehalten worden / jetzo annoch uͤbrig / 
allhier gebuͤhrend zneröffnen. 

Forderſt iſt zu wiſſen / daß oben an der Pforten / zwiſchen den beyden 
Bildern / mit z und z. bezeichnet / in dem Mittel raum einer runden Fel⸗ 
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dung / nachfolgende Chronofica mit güldnen Buchſtaben /fo gleichwohl 


im Kupffer / wegen der Enge / nicht moͤgen repræſentirt werden / angeſchri⸗ 


ben geweſen. 
InsignIs Parls 


Generosis HareDIbVs 0, 
GVILIeLMo LVDVVIgI, MagDaLenæ SlbyLLæ 
ex Haſs la, Sponſæ VVIrtenbergensl. 
WILheLMVs ſeros EberharDI FILIVs annos 
IVCVnDo Vireat fa Ilten In thaLaMo. 
Gnata LVDoVICI non InfaVfto oMine nVpta 
Sponfa L Doi ViVIro aMata toro, 


M. M. 8. 


Die gleich darunder / doch zu beyden Seiten / ſtehende eintzele Buch⸗ 


ſtaben / wie unſchwer zu ermeſſen / bezeichnen einerſeits Ihrer Hochfuͤrſtl. 


0 
1 


Durchl. deß Neu⸗vermaͤhlten und heimfuͤhrenden Herꝛn Erb⸗Printzen zu | 
Wuͤrtemberg /e. Anderſeits Ihrer Hochſuͤrſtl. Durchl. der Neu⸗ver⸗ 


maͤhlten und heimgefuͤhrten Frauen Erb⸗Princeſſin zu Wuͤrtemberg / ge⸗ 


bohrner Landgraͤfin zu Heſſen / e. Tauff⸗Stamm und Vermaͤhlungs⸗ 


Nahmen: Gleich wie das gar in der mitten ſtehende gedoppelte paar 


Buchſtaben / Vivar Wuͤrtemberg / Vivat Heſſen bedeutet / und zu ſortwuͤ⸗ 


rigem Wolſtand beyder aufs neu vereinigter Hochfürſtl. Haͤuſer abzielet / 
und mit dem oftwiderholten Freuden ⸗Ruff uͤbereinſtimmet. * 


So iſt auch zumercken / daß die Bilder in ſolcher Ordnung / wie ſelbe 


von oben herab an der Pforten zu Geſicht kame / im Kupffer geſetzet / und 


alſo mit zahlen bezeichnet worden; da doch das zehende Bild anfang 
das erſte aber (den Kupfferziffern nach) letzlich angezundet worden / wie 


hernach wird folgen: Der Engel hingegen / als beweglich und unbenahmt / 
iſt zwar imKupffer under⸗werts / an einer uͤberzwerch außgeſpannten ſtar⸗ 


cken Chorden / abſonderlich zu ſehen / welcher dannoch / bey Haltung deß 
Luſt⸗Feuers / von dem Fuͤrſtl Schloß / als daran / wie unden am Feuer 
Bild / feſt gemacht / zu ſelbigem mittelſt beſagter Chorden Anfangs her⸗ 
nieder gefahren / um das jetzterwehnte Bild / wie auch geſchehen / in den 
Brand zu bringen; underdeſſen hat ſolche Stellung / weil nichts von dem 
Fuͤrſtl. Schloß in diſem Kupffer ſich erzeigt / nicht moͤgen allhie / wie ſie 
warhafftig und wuͤrcklich ware / ins Geſicht gebracht werden; Gleich wie 
auch die kleine Feuer⸗Raͤder ohne Speichen / und andere Sachen mehr / 


die alldort / mit allen Theilen / vollkoͤmmlich und ſehr erkaͤntlich geweſen / 4 


wegen der Verjuͤngung / in etwas Dunckel allhie ſtehen. 


In waͤhrendem Brand diſes Fuͤrſtl. Luſt⸗Feuers iſt / mittelſt bequem⸗ 
licher Abſetzung / mit Trompeten und Heer⸗Paucten / freudiglich darzwi⸗ 
ſchen geblaſen und geſchlagen worden / inſonderheit allwegen bald her⸗ 
nach / als die Kriegs⸗ oder Feld⸗Geſchuͤtze / wie im Beginn und in der mit⸗ 
ten underſchiedliche mahl geſchehen / ihren Knall haben hoͤren laſſen. 

Sonſten haben die zehen Bilder (weil der Engel nur der Anzuͤnder) 


diſes gantze Feuer⸗Werck allermeiſtens regieret / bey welchen die Zeichen / 
ihnen zu Haupten / Haͤnden und Fuͤſſen zugeeignet/ im Kupffer genugſam⸗ 


lich / 
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lich kentbar und ſichtbar find ; dahero bloß zu deren beſſerer und wohl ver⸗ 


teiniſch und Teutſch / underthaͤnigſt uͤberꝛeicht / allhie beygedruckt worden: 
Die uͤbrige zu diſem Luſt⸗Feuer gehoͤrige Dinge aber / hat man Stuͤck⸗ 
weiß / fo offt eines von ſolchen Bildern in den Luſt⸗Brand kommen / zwi⸗ 
ſchen denſelben gleicher Geſtalt angezuͤndet und ſchicklich eingetheilet; wie 
auß nachgeſetzter Erzehlung und Ordnung ſattſamlich wird erhaͤllen. 


Ordnung 


deß angezuͤndeten Euſt⸗Feuers. 
1 


VULCANUS Feuer ⸗Bild. 
Außlegung. 
Wie ? ſoll das Feuer⸗Bild (vulcen) uns erſt begrüſſen? 
Daß Liecht die Welt ſieng an; Die Flamm wird Sie beſchlieſſen. 
at. | 
Cur tenet hie primam fedem Vurcanıus ignis! 
Lux Mundum ęxorſa eſt; Flamma vorabit eum. 


he herab fahrenden Engel angezuͤndet; gleich darauf wurde mit allen Fecht⸗ 
und Dußhaͤcken gefochten / und zeigten ſich / nach Anfeurung einer Salva 


vollem Liebes⸗Brand / Buchſtablich zuſehen: 
W. L. H. Z. W. und M. S. H. Z. W. L. Z. H. 


Alsdann wurden angezuͤndet: 
6. . mit vilen außfahrenden Feuers. 
mehr a 
6. Feur⸗Raͤder. 
300, ſteigende Rageten / jede zu d. Loth. 
2000, außfahrende Schwaͤrmer. 
400. ſteigende Rageten / jede zu 8. Loth. 
10. Sturm ⸗Haͤfen / mit außfliegenden Feuren. 
6. ſpielende Kegel. 
400. ſteigende Rageten / jede zu 8. Loth, 
100. Schwaͤrmer. 1 
u. Canna⸗Roͤhren. 
18. Spring⸗Kugeln. 
6. ſpielende Kegel. 
20. Canna⸗Roͤhren. 
Wie nun Gott allein die Welt erſchaffen hat / und zu Ihm gefälliger 
Zeit widerum vernichten wird; alſo legt Er in Regierung derſelben / fo 
Git dauret / Seine H. Vorſehung / welche in rechtem Verſtand das 


Gluͤck if / niemahls hinweg / worauf ſich folgendes Bild / auch beym 
Fuͤrſten⸗Stand / eigentlich bezeucht: 
— (EY 2 11. FOR- 


Solches Bild wurde (obangeregter maſſen) durch den von der Hoͤ⸗ | 
Gewehren / Schwertern / Rappiern / Dolchen / Helleparten / Stangen 
von 2000. Schiffen / beyde Hochfuͤrſtliche Nahmen der Vermaͤhlten in 
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nehmlicher Außlegung / kurtze Epigrammata oder zwey⸗zellige Obſchriff 
ten / den Hochfuͤrſtl. Lands⸗Regenten jederſeits / in beeden Sprachen / La⸗ 


+ 


II. F 
FORT u N A, Glide, Bi. 
Auß legung. 
Was iſt / ohn Heyden⸗Thand / bey uns das wahre Gluͤck ? 
Der Menſchen Wechſel⸗Stand e her von GOttes⸗Schick. 
at. 
Quid Fox Tux A notat? Provifum Numinis almum; 
Quippe vices hominum temperatipfe Deus, 


Nachdem ſich nun ſolches Bild / mit außgeſpanntem Segel / in vollem 
Feuer / worinn SOtt offters ſich ſehen laſſen und Wunder gethan / erzeiget 
hatte / ſind gleich darauff angeſteckt worden: 

soo, ſteigende Rageten / jede zu 8. Loth. 

6. Brand⸗Kugeln. 

6. Schwaͤrmer Kugeln. 

4. Feur⸗Staͤb. 

8. in ſchoͤnem Feur ſpilende Waſſer⸗Kugeln. ＋ 

2. mit Barden Seurim Wale ſpilende Bienen⸗ſchwarm. 

6. herumlauffende Triangel. 

20. Canna⸗Roͤhren. a 

10. mit außfahrendem Feur raſende Sturm⸗Haͤfen. 

100. Schuͤſſe in einer Salva. | VE u 
Weil derohalben unlaugbar / daß durch Liecht und Feuer alles ſeinen | 
Anfang gehabt / und das Ende letzlich zu erwarten vor ſich hat doch un⸗ 
derdeſſen / vom Himmliſchen Geſchick oder Glüͤck / manche Veraͤnder 

erfahren muß; ſo iſt gleichwohl aller forderſt / wie lang diſes Welt⸗Gebaͤu 
ſtehen bleibt / das Gerücht in dem Herꝛſchungs · Stand / er werde uͤbel 
oder wohl verwaltet / beyderſeits nicht auß der Obacht zulaſſen: Dahero 
wird allhier vorgeſtellet: m 


F A M A, Gerüchte» Bild. 
er Außlegung. 
Es bleibet das Geruͤcht der Fuͤrſten ewig flehens 
Niemahls kan Tugend⸗Ruhm / und Laſter⸗Schand vergehen. 
Lat. 


Semper Principibus paſſim tat Fama ſuperſtes: 
Nempe manet Reprobo peſſima, ſancta Probo. 


Auf Anzüuͤndung diſes Bilds / daher entweder Funcken der Lieb⸗ und 
Wehrt⸗ achtung / oder deß Haſſes und Tadels / dem Verdienſt nach / zuent⸗ 
ſtehen pflegen / haben alſo fort Flamm ſehen laſſen: 

500, ſteigende Rageten / jede zu 16. Loth. 

6. Brand⸗Kugeln. ö 

6. in hellem Feur umlauffende Triangel. 

6. außfahrende Kegel. 

2000. Feurſpeyende Schwaͤrmer. 

20. Canna⸗Roͤhren. | RR 
| 1. groſſes 


—— — 5 a 4 N 


_.__ Hetmfüßrungs-Begängnis._ 
| 1. groffes Rad: welches im Diameter . Schuh / im Gewicht zj. 

| Pfund hielte. N 

Obgemeldte beede Hochfuͤrſtliche Namen / mit doppeltem Vıvar. 

6. brennende Schwaͤrmer⸗Kugeln. | 

6. umlauffende Räder. 
2. Waſſer Kugeln mit Spring⸗Kugeln ſpilend. 
mehr eine Salva von 1000. Schuͤſſen. 

6. außfahrende Kegel. 

10. Sturm⸗Haͤfen. 

6. Brand⸗Kugeln. 

6. umlauffende Raͤder. 

20. Canna⸗Roͤhren. 

Es wird aber ſolches Geruͤcht den Regenten / entweder durch Friden 
oder durch Krieg / bey der jetztlebenden und nachkommenden Welt / beyd» 
feitig zu Theil: jedoch daß der theure Ruh⸗ Stand oder Fried den billi 
chen Vorzug hat; ſo daß auch jener / von GOtt und dem Natur⸗Geſetz / 
nur dergeſtalt zugelaſſen iſt / um die verlohrne oder angefochtene Fridens⸗ 
3 dardurch zuerlangen / weßwegen dann ſich diſes Ohrts 
zeiget: 

IV, 
Bin: Außlegung. 
Der Fried / ſo Leib und Seel befreyt / iſt angenebm; 
Den ſchaͤtzt ein frommer Held für Land und Leut bequem. 
Don Lat. 
Pax placet ! at gemina cum libertate placebit; 
Subjectis parat hanc Dux pietatis amans. 


So bald nun diſes mit Lorbeer⸗Blaͤttern bekraͤntzete Bild / ſo in bey⸗ 
den Haͤnden dort einen Oehlzweig / hier ein Uberfluſſ⸗Horn fuͤhrete / mit 
hellem Glantz / fein liebreiches Feuer blicken lieſſe; iſt allernaͤchſt darauf 
9 was gleich hernach ſtehet / Kunſt⸗gemaͤſſe Anzuͤndung ordentlich 
gefolget: 

joo. ſteigende Rageten / jede zu 16. Loth. 

4. Brand⸗Kugeln. 
4. Feur⸗Staͤbe. 
20. Canna⸗Roͤhren. 
6. Brand⸗Kugeln. 
6. Triangel. 

400. ſteigende Rageten / jede zu 16. Loth. 

6. rauſchende Waſſer⸗Kugeln. 

2. im Waſſer ſpielende Bienenſchwarm. 

6. Brand⸗Kugeln. 

6. Triangel. 

20. Canna⸗Roͤhren. 

e Be Hochfuͤrſtliche Namen mit doppeltem VIVAT 
ennend. 

6. umlauffende Stern. 


— 


(€) 3 


38 Hochfuͤrſtl. Wuͤrtembergiſche 10 
6. umlauffende Raͤder / mit Wuͤrtemberg⸗ und Heſſiſchen Wap⸗ 
pen gezieret. in 


Indem aber der Fried / wie kurtz vorhero berührt / bey ſo groſſem 
Natur ⸗Verderbniß / gar offt zerꝛuͤttet wird / fo iſt ſelbigem / zu deſſen Er⸗ 
haltung oder Widerbringung / der 1 entgegen geſetzet: weil deſſel⸗ 
ben Ubungen / ob wohl nicht um eitler Ehre willen / ernſtlich zuverlangen / 
ſondern allein wegen tuͤchtiger Bereitſchafft zum entſtehenden Nothfall / 
auch mitten in der Ruhe / niemahls gaͤntzlich einzuſtellen; Dannenhero all⸗ 
hie zu Geſicht kommet: bi | 


Außlegung. | 
Naͤchſt GOT / ſchůtzt uns der K RJ Ech / wann ſich Gefahr will regen: 
Ein Fuͤrſt ſoll nie fo gar die Waffen von ſich legen. 
Lat. 


Cingimur infidiis ? Deus has & MART IA virtus 
Diſſipat: hine Princeps Militis inſtar agat: 


Wann alſo beſagtes Sinn Bild / zur Kriegs⸗Bedeutung / als eines 
Streitbaꝛn Manns / ohne Heidniſchen e e behalten / einer⸗ 
ſeits mit einem flammenden Schwerd / anderſeits mit einem Feuer⸗Ballen 
außgeruͤſtet / nunmehr auch in den Brand gerathen / ſo lieſſen ſich in einem 
Reyhen nacheinander ſehen und hoͤren: 


1. Salva von 1000, Schuͤſſen. 
2. Bienenſchwarm im Waſſer / mit eingeſetz ten Schwaͤrmern. 
3. ſpringende Waſſer⸗Kugeln / jede zu ꝛ0o. Schuß. 
12. außfahrende Kegel. 
6000.. außfahrende Schwaͤrmer. 
20. Canna⸗Roͤhren. 
400. ſteigende Rageten / jede zꝛ. Loth. 
4. Brand⸗Kugeln. 
4. Feur⸗Staͤbe. 
12. groſſe Spring⸗Kugeln. 
6. zu 25. Pfund. ! 
3. zu 60. Pfund. und 
3. zu 80. Pfund. 
20. Canna⸗Roͤhren. 
6. Brand⸗Kugeln. 
6. umlauffende Triangel. 
10. auß fahrende Sturm⸗Haͤfen. 


Zwar verſteht fich von ſelbſten / daß in einer wohl⸗ angeordneten Re 
gierung / ſo zu Fridens⸗ als zu Kriegs⸗Zeiten / alle Geſchaͤfften weit beſſer 
von ſtatten gehen / wo das gute und dem gemeinen Weſen nuͤtzliche / welches 
ein Tugend⸗ liebender und redlicher Underſaß verzichten mag / ihm allmikt⸗ 
telſt auch einen Vortheil und Genuſſ zuwegen bringet: um welcher Ur ſach 
willen dann / guter Ordnung gemaͤß / anjetzo die BESO H NUN ihren 
Auf⸗ und Vortritt bey diſem Luſt⸗Feur⸗Spiel nim̃t: 


r ä— — — — 
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VI. Remu. 
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Wien. VI. 


Remuneratio l. Præmiatrix, Belohnungs⸗Bild. 
Außlegung. 


Ein kluger Fuͤrſt vermag / durch die BE SO HNIINGS⸗Hand / 
Daß ein aufrechter Muht liebt Muh und harten Stand. 
Neu fortaſſe bonos labor atque pericula tardent, 
Hoc dare Principibus Pr MIA larga queunt. 


m Fall nun diſes dahin zielende Bild / ſo in der rechten Hand eine guͤl⸗ 
dene Kron / in der lincken aber einen Palmen Zweig bedeutlich traͤget / ſich 
dergeſtalt / in ſeinem vorhin verborgenen / nuͤnmehro völlig außbrechen⸗ 
dem Feuer / gantz helleuchtend erzeiget / dann ware es Zeit / daß ſich alles 
nachſtehende gleicher maſſen entzuͤndet: 

Forderſt widerum 
1. Salva von 200. Schuͤſſen. f 
400, ſteigende Rageten / jede zu 32. Loth. 
20. Canna⸗Roͤhren. | | 
6. Brand: Kugeln, g 
6. Triangel. | 
on ſich wider obgemeldte Hochfürftliche 
Namen / in ſehr groſſem Brand. 
Diſem nach beginnten widerum mit Feur zu ſpihlen. 
6. Brand⸗Kugeln. 
6. umlauffende Räder, 


Jedoch weil die wenigſte der Menſchen / und alſo auch der jenigen / die 
in underthaͤnigem Gehorſam ſtehen ſolten / von ſolcher Art find / daß ſie 
auß Tugend⸗Liebe deß Böſen ſich enthielten / wofern deſſen Vollſtreckung 
ihnen keine empfindliche Nachtheiligkeit und bevorſtehende Straf⸗Enk⸗ 
geltniß / wann ſelbe auß uͤbel geſinnten auch Ubelthaͤter werden / über den 
Halß ziehen wiirde; Darum iſt weiters ihrenthalder nöthig / daß die Re⸗ 

enten / nach befindenden Dingen / gegen muthwillige Verbrechere / offent⸗ 
ſiche RA ACH uͤben / und durch deren Antrohung oder Werckſtelligkeit / 
den Miſſethaten entweder vorzubiegen / oder ſelbige abzuſchaffen / ernſtlich 
trachten: zu welchem Ende ſich hier naͤchſt darſtellt: 

VII. 
Vindicta ſ. Ultrix, Raach⸗Bild. 
Außlegung. 
Ein Fuͤrſt / der boͤſe Leut will beſſern oder ſchrecken / 
Kan durch gerechte RA AC viel hindern und erwecken. 
Lat. 
Ut mutet formido malos, vel terreat illos, 
Urraıx Principibus dextera juſta dabit, 


Solchem nach / wo erwehntes Bild / derentwegen mit Schwert / 
Donner⸗Keul und Schlangen außgeruͤſtet / wordurch es den Laſterhaff⸗ 
ten einen Greuel vor den Unthaten einzujagen abzielet / feinen erzoͤrnten 
Brand / mit auß fahrenden Flammen den Zuſchauern zuerkenneu gege⸗ 


ben / 


mM l fuͤrſt 2 25 . bi 
ben / ſo wurde das nachfolgende / in ſo vil gröfferer Anzahl / auch zur Ber] 


gleitung alſo fort angeſtecket: e 
1. eine Salva von 100% Schuͤſſen. 

10. Sturm⸗Haſen. 

20. Eanna⸗ Rohren. e eee e 

200, ſteigende Rageten / jede zu z. Loth. | 

1. gantzes Kegelſpil / ſampt 2. Kugeln / welche zugleich in der Lufft 

mit einander ſpilen. a a Nee na 

3. eingeſetzte Bienenſchwarm. | 2 

1. ein groſſes Rad / ſo in ſeinem Diameter 5. Schuh / im Gewicht / 

35,5. Pfund hielt. 10 eee I 

20. Canna- Röhren, | | 
OOO. Schwaͤrmer. 

3. rauſchende Kugeln aufder Renn- Bahn. 
100. ſteigende Rageten / jede zu zꝛ. Loth. 


*** N 


BETEN er 


e 


10. Sturm: Häfen, 

6. Brand; Kugeln. 

12. Sanna- Röhren. 8 

4000, außfahrende Schwaͤrmer. 

1c0o. ſteigende Rageten / jede zu 2. Loth. 

2. doppelt eingeſetzte Bienenſchwarm / im Waſſer ſpilend. 
3. ſpringende Nöte ⸗Kugüln / ide zu za en | 
20. Canna⸗ Rohren. ; 8 : RE; r 1 0 ö 

Darauf begunnten widerum die obſetzte Hochfuͤrſſl. Namen 
im Feuer zu glaͤntzen. | u‘ 

Damit aber maͤnniglich kund ſeyn moͤchte / durch welche Laſter / fol 
wohl auf Seiten der Undergebenen / als der Regenten / dem gemeinen We⸗ 
ſen das groͤſſeſte Unheyl zugezogen werde: ſo alldorten / das thum⸗kuͤhne 
Verfahren in bedencklicher Geſtalt vor zuſtellen / die F REC H HEJ T 


8 


wehlet worden; welche / durch ihren Vernunft loſen Unſiñ / das gewiß lich 
folgende Verderben / wie ſie es ſelber ſaͤet / endlich zu ernden pfleget: mittelſt 
Belrachtung deſſen / iſt zu einer treuen Warnung / und lehr⸗ reicher Be 
ſpiegelung auf den Augenſchein gebracht worden: ö 


VIII. 


Audacia, Frechheit⸗Bild. 
Außlegung. 
Wofern ein Underthan / durch FRECH HE Jr / ſich vergeht / 
Dem Frevler ungeſaͤumt fein Fall vor Augen ſteht. 
Lat. f 99 
Si ſubjectorum maculoſa Au pA IA rumpat 
Obſequium, ſibimet perniciofa ruit. 


Auf welches in den Brand geſteckte Bild / mit trotzigem Angeſicht / 
verwirꝛten Haupt⸗Haaren / theils mit außgereckter wehrloſer Hand / theils 
mit erhobenem und uͤbelbewehrtem Arm ſattſamlich kundbar / wann nem⸗ 
lich das verſteckte Feuer an demſelben außgebrochen / und es ſeinem ſelbſt⸗ 
Verderben gleichſam wuͤtig zugeeilet / ſo fuhren naͤchſthin wider auß der 
Pforten in vollem Feuer: 


10. Sturm⸗ 


10. Sturm-Häfen. 
12, Kegel. N 
12. Waſſer⸗Kugeln / mit groſſem außfliegenden Brand. 
2. ins Waſſer eingeſetzte Bienenſchwarm. 
6. umlauffende Räder. 0 
6000, außfahrende Schwaͤrmer. 
200. ſteigende Rageten / jede zu 48. Loth. 
1. Salva von 200. Schuͤſſen. 
20. Canna ⸗Roͤhren. 
20. Spring⸗Kugeln. 
10. Sturm; Häfen. 
400. ſteigende Rageten / jede zu 45. Loth. 
Diſem nach præ lentitten ſich wider die Hochfuͤrſtl. Namen 
obgemeldt / mit doppeltem VIVAT, 


barn Exempeln beweiß lich waͤre / allermeiſtentheils ſich in einen tieffen 
Abgrund letzlich geitı 
den feurigen Schau⸗Platz ſich ſtellet: 


hat / und jetzo folglich au 
1 X. 
Ambitio, Ehrſucht⸗Vild. 
Außlegung. 
Es ſtuͤrtzet Land und Leut die EH RSliC HT bey den Fuͤrſten; 
Dergleichen Hoheit pflegt nach eigner Schand zu dürften, 
Lat. 
Deſtruit imperium furor AM BIT roque Regentum; 
Crebra ruina monet, ne nimis alta petant. 


Bey folgender Anfeurung diſes Bilds / welches allerhand Heri 
ſchungs⸗Zeichen / den Ehrgeitz zubemercken / auf dem Haupt empor hebt / 
und einen Loͤwen zu den Fuͤſſen ligend hat / hingegen ſich / als ruͤckwerts bes 
fluͤgelt / in die Höhe zuſchwingen eitele Begierde zeiget / jedoch bald durch 
den Grimm der Flammen ergriffen wird; laſſen ſich unverzuglich / wie 
zur Gefehrtſchafft ihres Undergangs / in gleichmaͤſſiger hefftiger Brunſt 
nach und nach blicken: 

1. Salva von 1000. Schuͤſſen. 

20. Canna⸗Roͤhren. 

10. außfahrende Sturm Haͤfen. 

400. ſteigende Rageten / jede zu 48. Loth. 

20. Canna Roͤhren. 

2000, außfahrende Schwaͤrmer. 

10. Sturm⸗Haͤfen. 

400. ſteigende Rageten / jede zu 48. Loth. 

20. Spring⸗Kugeln. 
20. Canna⸗Roͤhren. 


1 


« A 


—.— Hochfürſtl. Würtemb 


hiehero zum Beſchluß verſpahrt / die Augen der Zuſchauer an ſich gezogen: 


giſche 
Das groͤſte Rad / einen halben Centner ſchwer / die Laͤnge deß 
Diameters hielt 6. Schuh. 
10. außfahrende Sturm⸗Haͤfen. 
soo, ſteigende Rageten / jede zu 64. Loth. 
Alsdann ſpielten in groſſem ſchoͤnen Brand / die ꝛ. untere groſſe 
Kugeln / auf welchem der Fried und Krieg geſtanden / jede zu 200. 
d C 


nd. 

2. Waſſer⸗Kugeln / mit außwerffenden Spring⸗Kugeln eingeſetzt. 

10. außfahrende Sturm⸗Haͤfen. 

400. ſteigende Rageten / jede zu 4. Pfund. 

Worauf die offt hoͤchſt⸗ ersehnte Fuͤrſtliche Nahmen 

im Feuer ſich wider ſehen laſſen. 

Allweilen nun ſo wohl der Regent / als der Underthan / naͤchſt der Eh⸗ 

re deß Hoͤchſten / fein Vattzrland / jeder feines Orths und Vermögens / 
biß an den durchs Feur bevorſtehenden Undergang der Welt / mehr und 
mehr ans Liecht und in gutes Anſehen zuſetzen; folches der Himmliſchen 
Schickung zu empfehle, deſſen Gericht / Ruhm und Tugend: Lob auß⸗ 
zubreiten; felbes in frftdlichem Wolſtand zuerhalten ; oder durch die 
Kriegs: Waffen wider in Ruhe zubringen; die Belohnung gegen die Wol⸗ 
thuende zuertheilen; die Raach gegen denen fo Ubel thun zů uͤben; den Fre⸗ 
vel / ſamt der Ehrſeuche / fuͤr hoͤchſt⸗ſchaͤdlich zuachten und zuvermeiden / 
ſamthafft und ſonderheitlich verbunden / wie bißhero / durch die auf und 
außgefuͤbrte Feuer⸗Bilder / angedeutet und vorſtellig gemacht worden: 
Alſo hat auch das allhie letzt angezuͤndete / doch oben auf dem hoͤchſten 
Gipfel diſer Ehren⸗Pforten deß uſt⸗Feuers / nicht minder zur Haupt⸗ 
Bedeutung / als zur Außzierung / erhobene Roͤmiſche und Ritterliche Ge⸗ 
ſchicht⸗Bild / den Irꝛwahn beſeits geſetzet / auf die Liebs⸗Treu / gegen dem 
Vatterland / ſein meiſtes und einiges Abſehen; derentwegen ſolches all⸗ 


5 15 
M. Curtius, Kurtziſches Bild. 
N Außlegung. 
Deß LURZEN Aberglaub iſt ſcheltbar und verkehrt; 
Die Treu am Vatterland iſt ſtehter Nachfolg wehrt. 
Lat. 3 
Prava fuperftitio valeat, qua CurTrıus adus; 
Fidus amor patriæ tuto imitandus erit. 


Diſem allem nach / wann jetztbeſchriebenes Bild / ſo wohl Mann / als 
Pferd / da es vorhero ſchon Stuͤckweiß einen und andern Feuer⸗Strahl 
hie und dort von ſich ſchieſſen laſſen / ſamt feiner Römifchen Ruͤſtung und 
Ritter⸗Waffnung / mit underſchiedlichen außfahrenden ſchoͤnen Flam⸗ 
men / nunmehro vollkommlich zuſpielen begunnen / nehmlich auß Liebes⸗ 
Treu gegen dem Vatterland / der vermeinten Goͤttlichen Antwort gemaͤß / 
fuͤr deſſen allgemeine Wolfahrt / ſein Leben gering ſchaͤtzend: allda fuͤget 
ſich / mit gleichem Brand / demſelben bey / diſer nacher zehlte Reyen ſolches 
Kunſt⸗ und Luſt⸗Feuers / wormit alles beſchloſſen. 

1. Salva von 2000. Schuͤſſen. 
20. Canna Rohren. 
12. groſſe Spring⸗Kugeln. 


HBeimfüuͤhrungs⸗Begaͤngnis. 
6. zu zo. Pfund. 
3. zu zo. Pfund. und 
3. zu 100, Pfund. 
200. ſteigende Rageten / jede zu 8. Loth. 
20. spe les „ 0 
1. groſſe Waſſer⸗Kugel / welche 24. andere Waſſer⸗Kugeln von 
worffe / hielt am Gewicht 100. Pfund. . * 
5. gar groſſe Rageten: von welchen 
2. zu 100. Pfund. 
2. zu 200. fund. 
1. zu zoo. Pfund. 

Darauf wurden zum achten mahl / die liebſeelige Nahmen deß 
heim⸗fuͤhrenden und heim⸗gefuͤhrten Hochfuͤrſtl. Paars / in ſehr 
hell und lang⸗glaͤntzendem Feuer / wider angeſchaut: 
Ziulttztens aber / gleich wie Anfangs / mit allen Gewehren ge⸗ 
fochten / und damit ſolches Luſt⸗Feuer geendiget. 

Uber 
Die geſammte zehen Feuer - Bilder 
vierzeilige Obfchriff 
Hie Se Ruhm / Fried / Krieg / Lohn / Raach / Trutz / Stoltz / 
und Treu 


Wird Fruchtbar angeſchaut: Die Deutung ſteht darbey. 
Die — Bilder ſich im Feuer zwar verzehren / 
Die Deutung hinderlaͤſſt gegruͤndte Herꝛſchungs⸗Lehren. 
Latina Parodia. 
Hle, Fax, Fors, Laus, Pax, Mars, Es, Nex, Lis, (Tibi,) Mons, Cor 
Conſpicitur: fructum cognita ſigna dabunt. 
Igne quidem prorſus decuplex conflagrat imago; 
Sed Regnaturo dogmata firma manent. 


Obfequioffima cum [ubmißione 
f. 


M. H. P. H. 


Hiernechſt folget 


in Anhang der zertheilten Summirung / was inner: und auſſerhalb 
1 15 6 der vn für Stuͤcke geſpielt worden: N b 
So dann 


Eine Summa Summarum / 
was / 
In diſem ſamtlichen Luſt⸗Feuer / beyder ſeits enthalten. 


In der gantzen Pforten waren begriffen: 
1. Feurſpeyende Bilder ⸗⸗⸗⸗„ 10 
2. ſteigende Rageten „ 1600 


———— — —— — 


3. Schwaͤrmer ⸗ : ⸗ „24000 
4. Sturm⸗Haͤfen ⸗ _ * s „ 70 
K Kegel?“ „ er „ „ 42 
6. Canna⸗Roͤhren⸗ ⸗⸗„ „ „34 
7. Spring, | 


Hochfuͤrſtl. Wurtengerglche 


7. Spring⸗Kugelnin⸗⸗ ee = 

8. Salva z 5 E 

9. Die Namen deß PR FR beimfübranden und 3 
gefuͤhrten Paars / wurden hier im Brand geſehen achtmal. 


Auſſerhalb der Pforten 


kamen in das Geſicht / brennend: 


1. Ein zuſamen geſetztes Were von 4. Tauff⸗Nahmlichen 
Buchſtaben W.L. M. S. deren jeglicher 4. Schaßboch 

2. außfahrende Schwaͤrmer⸗Stoͤck ⸗ ya 

3. Schwaͤrmer⸗Kuglen Pre EI . : 

4. umlauffendeSten 7: Bi anne „ 6 

5. Brand⸗Kugeln⸗ Aten M x „ 62 

6. Feur⸗Raͤderõr⸗ß ⸗⸗⸗lb „„ „ 36 


7. Triangel, „„ mien 42 
8. Feur⸗Staͤbe⸗ ⸗ 5 „ 12 
9. Schnur ⸗Feur mit dem Eng „ ( Pu 
10. Sturm Haͤfennn „ 50 

11. Canna⸗ Röhren 2 „ 350 
12, ſteigende Rageten RE EN FT 
13. Bienenſchwarm ih D . 8 2 
14. Spring⸗ Kugeln % „ % . 
17. Salva > . li, * 6000 
16, gemeine Waſſer⸗Kugeln Ro Rn Le 


17. ſpringende Waſſer⸗Kugeln ATI 
18. Bienenſchwarm ins Wfl +: + # 10 
19. ein gantzes Kegelſpiel mit 2. Kugeln I 
20. groſſe Feur⸗Raͤder 2 EEE a 3 
21. gar groſſe Rageten⸗ „ n e e „ nn 
22. außfahrende Schwaͤrmer zu Waſſer und Land 700 


Samtliche 8dumma summarum, 
In der Pfdrten / und auſſer der Pforten wurden 


præſentiret: 
1. Zehen Bilder. e 
2. ſteigende Rageten⸗ e » 7100 
3. Schwaͤrmer⸗ Aaken Er 310001. N 
4. Sturm Haͤfenn „ 0204 120 
5. Kegel e „ 


6. Canna⸗Roͤ hren ⸗-„ „ . 384 
7. eee ⸗ „ „ ME 4 82 
8. Salva ⸗ 2 e 2 9400 
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9.  außfahrende Schwarmerſtock „ 

ro. Schwaͤrmer⸗Kugen⸗ ⸗ͤ⸗ 6 
11. umlauffende Steen „„ 6 
12. Brand⸗Ku gen „„ 62 
13. Feur⸗Raͤder⸗ + uhr 2 306 


14. gar groſſe Feur⸗Raͤderõrͤn 2 0: „ 3 
17. Triangel , : „ „% 41 
16. Feur⸗Staͤbe⸗ 5 D D 12 
17. Schnur 


Heimfuͤhrungs⸗Begaͤngnis. 
17. Schnur⸗Feur oe „ „ 
18. Bienenſchwam „ „„ 
19. Waſſer⸗Kugenn „„ „ „ „ 6 
20. ſpringende Wafler-Rugeln 
21. Bienenſchwarm ins Waſſer⸗ s 
22. eingeſetzte Spring⸗Kugeln auß dem Waſſer s 
23. ein gantzes Kegelſpil ſampt 2. Kugeln. 
24. alle Fechter⸗ Gewehr 2. mahl. 

Die Hochfuͤrſtliche Nahmen ſamtlich 9. mahl. 

Dias kuͤnſtliche 


Euſt = Her | 
redet die gluͤcklichſt⸗heimgefuͤhrte 
Frau Hertzogin an in diſem Kling⸗Gedicht. 


Un alles frolocket / und ſauzet / und lachet / 
Nun ſelbſten der Himmel ſich freuet mit Ihr / 
| Wunder der Zeiten und Engliſche Zier! 
So donnert die Pforte / ſie blitzet und krachet 
Und praſſelt und raſſelt / die Nacht⸗Zeit erwachet / 
Und gehet mit Flammen und Funcken herfuͤr; 
Die fahren und ſpilen zur wolckichten Thuͤr / 
Daß ſelbſten den Sternen wird bange gemachet. 
Rageten und Schwaͤrmer die ſteigen empor / 
Die Canna und Kegel die ſtuͤrmen hervor / 
Die Raͤder die raſen / die Salva erknallen / 
Die Kugeln / Triangel / und kuͤnſtliche Stern 
Die funckeln und rauchen / und toben von fern / 
Und wuͤnſchen inbruͤnſtig JH R nur zu gefallen 
in tieffeſter Underthaͤnigkeit 
entworffen 
ö von 
M. Michael Schuſter / 


von Memmingen. 
Theol. Stud. 


Am hierauf folgenden Dienſtag / den 17. Februarij, iſt deß Mittags 
abermahl / bey offentlich gehaltener Fuͤrſtl. Tafel / nicht allein fortgewaͤhr⸗ 
te Koſtbarkeit in Auffetzung der Speiſen und deß Getraͤncks / nebenſt der 
bißhero pfleglichen aufwaͤrtigſten Bedienung / mit gleichmaͤſſiger Ord⸗ 
nung / beobachtet worden / ſondern es hat auch die Auſſtellung eines kurtz⸗ 
weiligen Schau⸗Gerichts / der Faſtnacht⸗Butz genannt / weil je Schertz 
und Ernſt / bey ſolchen Gelegenheiten / mit gewiſſer Maß / beyſamen ſte⸗ 
hen moͤgen / zu mancherley luſtigen Aufzuͤgen Anlaß gegeben; worvon 
die beygehende Beſchreibung / da ſich die Reimen nach dem Inhalt gerich⸗ 
tet / fernere Nachricht zum Mitgelaͤchter ertheilet. 
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Schau⸗Dericht 
Vom Faſt⸗ nacht: Busen 
Das Schau⸗Gericht iſt ein Berg / | 
Auf deſſen Hoͤhe fich zween Trunckenbold fchlagen: Diſes Innhalts / die Zu⸗ 
ſchauer gleichſam anredend: 
Der Wein hat uns ſo ſehr erhitzt / 
Daß alle Witz uns außgeſchwitzt / 
Dahero wir uns / bey den Koͤpffen / 
Zerzauſſt / zerꝛauffet bey den Schoͤpffen. 
Ein anders mahl ſoll uns der Wein 
Nicht uͤberfluſſig ſchleichen ein: | 
So find wir frey vor Beul und Löchern / 
Und bleiben bey beſcheidnen Zechern. 
Under diſen ſitzet der luſtige Bacchus aufſeinem Wein Faß / hat ſeinen Rock mit 
Brat⸗Wuͤrſten verbremet / ſpricht feinen Gaͤſten zu / mit nachfolgenden Worten. 
Wer trincken will / der ſey willkommen / 
Und hertzlich gerne angenommen / 
Ver zu Hof / heut und andre Zeit / 
Nicht einen Becher thut beſcheid / 
Vom allerbeſten Bacheracher / 10 
Dem aller liebſten Freudenmacher / 
Dem wuͤnſch ich / dafer für und für 
Muͤß trincken lauter ſaures Bier. 
u dem Bacchus ſtehet der Abentheurer Diogenes, mit feiner Laternen 
pricht: N 


Das viecht bring ich ietzt auß der Kuchen / 
Will darmit rechte Menſchen ſuchen / 
Vorauß ich gern denſelben haͤtt / 

Der nicht offt leugt / und doch vil redt: 
Worauf der Fuhrman hin gehoͤret / 

Der auf der Straß nicht flucht und ſchwoͤret. 


Am 


Heimführungs-Begängnie. | 47 


Am allermeiſten ich doch tracht 

Nach einem / der DAS nicht verlacht / 
Was er / in ſeinen thummen Sinnen / 
Noch niemahl recht hat worden innen. 


Auf beeden Seiten ſtehen zween Pickel⸗Heringe / in ihrer poſſirlichen Poſtur / 
vorgebend ſie wolten gern ein Ballet halten: 


Schaut! wie wir die Capriolen 

So viſirlich / mit den Solen / 
Schneiden nach der S ierligkeit / 
Daß ſich / wer es ſieht / erfreut. 

Wer ſich nicht ob uns ergoͤtzet / 

Und deß Lachens wuͤrdig ſchaͤtzet / 
Soll die Pritſche fühlen bald / 

Auß dem finſtern ſchwartzen Wald: 
Wem wir aber wohl gefallen / 

Der hat Lob vor andern allen. 


Diſe und vorgeſetzte Beſchreibungen 
der Schau⸗Eſſen 
hat aufgeſetzt 


M. Michael Schuſter. 


Nach Vollendung diſes Mittagmahls / iſt beliebt worden / in dem 
neu⸗ erbauten Fuͤrſtl. Co mœdien-Hauß / ein ſingendes und ſonſt mufica- 
liſches Freuden⸗Spiel / von der Princeſſin Lavinia, nach Anleitung deß 
vornehmſten Romifchen Dichters Virgilius, mit mehrern umſtaͤnden 
ausgearbeitet / und in eine Spiel⸗Form gebracht / durch die Fuͤrſtl. Wuͤr⸗ 
tembergiſche Hof⸗Muſicos, vorzuſtellen und anzuhören: maſſen dann 
ſolches Freuden Spiel (wie deſſen Beſchreibung gegen dem Beſchluß 
beygedruckt iſt) in den folgenden Nachmittags Stunden / wohlvergnuͤg⸗ 
lich gehalten und angeſchaut / die Nacht⸗Mahlzeit aber darauf / von den 
Hochfuͤrſtl. Perſohnen / allerſeits in ihren Gemaͤchern / ſonderheitlich ein⸗ 
genommen worden. 2 

Den 18. Februarij, Mittags / hat man bey Hof etwas zeitlicher das 
Frühmahl gehalten / weil die anweſende Hochfuͤrſtl. wie auch Graͤfl. und 
andere Stands Perſohnen / ungefahr eine Stund von Stuttgart / gegen 
Leonberg hinwaͤrts / auf den Schnarrenberg / ſamtlich hinaus gefah⸗ 
ren / all wo ein treffliches Luſt⸗Jagen und Fuchs⸗Prellen / mit ſonderlicher 
Ergöͤtzlichkeit / angeſtellet waren; nach deſſen froͤlicher Vollbringung / und 
geſchehener Heimkunfft das Abend Eſſen / bey offentlicher Tafel / wider⸗ 
um koſtfeyrlich erfolget. 

Ob man nun zwar mit dem andern Feuerwerck / weil zur Ankfunffi 
etlicher nah⸗ verwandter Hochfuͤrſtl. Perſohnen / ſo ſich damahls bey der 


Reichs⸗ 


etwas laͤnglicht / doch viereckig / in dem Fuͤrſtl. Luſt⸗Garten ſich aufge 


“ 
* 
ar 


Hochfürftl. Wuͤrtembergiſche * 
Reichs⸗Verſamlung in Regenſpurg / wichtiger Geſchaͤfften wegen / ent⸗ 
hielten / annoch Hoffnung übrig ware / in etwas zuruck halten wollen / 
fo iſt dannoch diſe folgende Nacht / auf den Mittwoch / indem nicht allein 
jene Erwartung ſich verzoge / ſondern auch die groͤſſern theils gegenwar⸗ 
tige Hochfürftl, Perſohnen bald auf Ihre Ruckreiſe gedachten / das alſo 
genannte kleinere oder andere Kunſt⸗Feuerwerck / nach gehaltener Abend⸗ 
Tafel / bey widerum ſehr dunckeler und 11 055 bequemer Witterung 
angezuͤndet / und mit gleichmaͤſſiger wohl vernuͤgung geſpielet worden: 
Welches aus der allhie naͤchſt⸗angefuͤgten Beſchreibung / zum wenigſten 
feiner äufferlichen Geſtaltung und Ordnung nach / dem verſtaͤndigen Le⸗ 
fer ſich / etlicher maſſen / mag zu erkennen geben. 


Beſchreibung deß Andern und Kleinern 
Euſt⸗euers / 
welches 
bey oſſt hoͤchſi erwehntem 
Fuͤrſtl. Heimfuͤhrungs⸗Feſt / 
In der auf den 1s. Februarij, 1674. folgenden Nacht⸗Zeit / 
| 0 


Im Füͤrſtl. Stuttgartiſchen duſt Garten / 
gehalten worden: 5 
Durch 


Vorgenannten Fuͤrſtl. beſtallten 
5 Feuerwerckern / E. B. 


Ann ein Kupffer / wie vom vorigen / vor Augen lege / fo koͤnnte aus 

diſes kleinen und andern Feurwercks Geſtaltung unſchwehr ab⸗ 

genommen werden / warum ſolches diſer Hochfuͤrſtl. Heimfuͤh⸗ 
rungs⸗Feyerlichkeit / ſamt dem vorher gehenden zimlich uͤbereinſtimmig / 
damahls gewidmet worden? Nun aber muß aus deſſelben folgender Be⸗ 
ſchreibung / daß es gleichfalls auf Anordnung eines wohlbeſtellten Re⸗ 
giments abgezielet / weil das Kupffer eben nicht noͤtig gehalten wurde / 
was eines und anderes eigentlich bedeutet / der begierige Leſer underrich⸗ 
tet werden / was der gegenwaͤrtige Zuſchauer für ſich felbft errathen moͤ⸗ 


gen. 
f Verzeichnis | 
worinn diſes Kunſt⸗ und Luſt⸗Feur beſtanden. 
1 


Anfangs iſt zu wiſſen / daß diſes gantze Werck mit einem Gelaͤnder / 


breitet / und etwas naͤher / gegen der Reſidentz zu / ſeine Platz Stellung ge⸗ 
halten / als vorhero die Ehren⸗Pfort / bey vorigen Feuerwerck / unfern 
von dannen aufgerichtet geweſen; welches Gelaͤnder zum theil anzeigt: 
daß die Staats⸗Regierung ſo wohl in gewiſſe Graͤntzen eines Land⸗Ge⸗ 
biets / als guter Ordnungen und Geſetze / billich eingeſchloſſen / zum theil 
daß ſolche Graͤntzen nicht allzufern / von der Regenten Sitz⸗Burg / fo vil 
ſich thun laßt / entlegen und abgeſondert ſeyn ſollen; um deſto ſchleuniger / 
auf den Nohtfall / ſelbigen Huͤlffe beyzubringen / oder ſolche anderwaͤrts / 


wo 


*. 


— .. 
wo es ſich alfo zutrüge / von ſolchen deſto bequemer abzulangen und zu 
erhalten. ö 1755 | 


In difes allerfeits umherreichendes Geländer / von holen und ge: 
1 000 Zocken oder Sparren / marmel⸗ weiſ verfertigt / welche innwendig 
mit Canna⸗Roͤhren / die verthaͤdigung und Verwahrung der Graͤntzen 
andeutend / um und um beſetzt geweſen / hat ſich ein doppelter Eingang / 
durch zwey Pforten / von eee herd / derentwegẽ befunden / 
um gebuͤhrende und gleichſam geſchichtliche Erinnerung zu geben: daß 
man zu einer Staats⸗Regierung / ſo nicht gewaltſam aufgerichtet wird / 
durch zweyerley Wege / nemlich durch die Erb folge / oder durch die Wahl / 
meiſtens zu gelangen pflege; darbey jedoch das Neben⸗Abſehen allhie 
gůltig iſt / daß ein jeder Erb⸗Regent / dannoch durch eigene Wahl / Seine 
Gemahlin / zu gleicher Hoffnung a Ehre / neben ſich erhebe. 

1 


Die Pforten ſelbſt / waren ſo fern einander gantz gleich gebaut / weil 
die beſagte Erbfolgung und Erwehlung / hier durch bezeichnet / ebenmaͤſſige 
Staats ⸗Obmacht kan mittheilen: indem jeglicher zwey Seiten Pfoſten 
oder Pfeiler gehabt / auch jede oberhalbs in der Mitten eine groſſe Feur⸗ 
Kugel / und widerum auf einem Geſims / zu beyden Seiten / zwey derglei⸗ 
chen Feur⸗Kugeln / ſo in allem 6. waren / in gleichmaͤſſiger Entlegenheit 
empor trugen / dardurch zu bemercken: daß jeglicher Eintritt zur Regier⸗ 
ung eine Laſt und Buͤrde ſeye / welche dem Regenten eine Schuldigkeit ge⸗ 
gen Gott / gegen feiner Regierung / und gegen allen andern Staats⸗Ge⸗ 
meinen / thaͤtlich auflade: wohin auch der auf jegliche Pforten angebeff⸗ 
tete Dreyangel / mit einer verbindlichen und Hertz formigen Hand⸗Treu 
in der mitten geziert / deß Eheſtands Reinigkeit und feſte Verknuͤpffung im⸗ 
mittelſt zu bezeichnen / mag ausgedeutet werden. Diſes ware allhie / un⸗ 
ter den beyden Pforten / der Unterſchied / daß auf derſelben / die gegen der 
Rechten ſtunde / oben aufermelten Pfoſten die Buſtaben (V. W) geſtan⸗ 
den; da hingegen die linckwaͤrts gebaut / oben auf ihren Pfeilern oder Pfo⸗ 
ſten zwey andere (V. U.) ſtehen hatte / welche beyderſeits wohl erhoben 

u Geſicht kamen; nicht allein zu belehren: daß man allemahl / wo die 
Staats. Regenten etwas neues antretten / den Gluͤck⸗ und Freuden; 
Wunſch nicht ſolle unterlaſſen / ſondern auch allhie inſonderheit / den Zu⸗ 
ruff alles Gluͤckhafften Woblſtands / für beyde / dergeſtalt widerum heu⸗ 
rathlich vereinigte Hochfuͤrſtl. Haͤuſer / Wuͤrtemberg und Heſſen / beſtaͤt⸗ 
tigen / und langes Leben / nach Gottes gnaͤdigem Willen / von demſelben 
erbitten. R 


Innerhalb diſer fordern Seiten deß Gelaͤnders / fo umher überall 
von oben mit Wachs Liechtern / wie auch hernach gemeldter maſſen an⸗ 
derſtwo mehr / kenntlich beſetzt geweſen (weil der Regenten Thun / nebenſt 
der andern Urſach / endlich doch ans Liecht kommt) iſt alsdann in etwas 
ruͤckwaͤrts / zwiſchen dem Raum der beyden Pforten / ein erhoͤchtes Po⸗ 
ſſtiment geſtanden / von innen mit 250. Schwaͤrmern angefüllt/ darauf 
das Bild deß Goͤttlichen Bottſchaffters (ſonſt Mercurius genannt) et⸗ 
was ver juͤngt zu ſtehen kommen / an feiner Sturmhauben / wie auch an 
den Fuͤſſen beflügelt / und mit einem gewohnlichen Schlangen⸗Stab in 
der Hand außgeruͤſtet: wormit vornehmlich / den Heydentand beſeits ge⸗ 
worfen / bezeichnet wird / daß die irꝛdiſche Götter / wie die Regenten in H. 

(G) Schrifft 
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Verſtand / ſo dann ein nachdencklicher Schlangen⸗kluger Kopff / das dien 
liche bald zu faffen / und von dem Betruͤglichen ſich vorzuſehen und zuhuͤ⸗ 
ten / ſolchen Perſonen wohl anſtehe / welche zu Geſandſchafften ſich nuͤtzlich⸗ 
wollen gebrauchen laſſen: in wehrender welcher Verrichtung ſie auch / an 
ftatt ihrer abſendenden Herꝛſchafften / gar mitten under den Feinden / zu 
denen ſelbe geſchickt werden / fuͤr Goͤttlich / und alſo / mit gewiſſer all / 
für unverletzlich / nach dem per Voͤlcker Recht / gehalten werden. 


Ferners ſind bey diſem Feuer Werck / zween Berge / gegen dem Sei⸗ 
ten⸗Gelaͤnder / auf jeder Seiten einer / anzuſchauen geweſen / worunder 
der zur Rechten den Feuer⸗ſpeienden Berg Ætna, der zur Lincken aber den 
zwey ſpitzigen Parnaffas und Helicon ‚nicht als bloſſe Gedichte / ſondern 
als bedeutliche Sinn⸗Bilder / beyderſeits vorſtellen wollen / die nothwen⸗ 
dige Vergeſellung / in jeglichem Staats⸗Regiment / der Kriegs und Frie⸗ 
dens⸗Kuͤnſten hierdurch ſchicklich abzubilden: weil dorten nicht allein die 
Vermaͤhlungs⸗Ringe / ſondern auch die Schutz und Trutz⸗Waffen / in ei⸗ 
ner zum Theil liecht⸗hellen / zum Theil praſſlenden Schmitte / ſamthafft 
verfertigt worden; allhie aber / durch das Flug⸗Pferd / die Kunſt⸗vorſte⸗ 
herinnen / ſamt ihrem vorſitzenden Regenten / die zweyfache Ritterliche 
und gemeine hohe Schul / in der angehörigen Nachbarſchafft / allwo die 
Rittermaͤſſige Leibs⸗ fo wohl als die Gtmuͤthe⸗Ubungen / gleich⸗küͤnſtlich 
getriben werden / nicht gar undeutlich ſich vorſtellen lieſſen; welche Berge / 
ſo dorten / als hie / mit ooo. Schwaͤrmern / fo hernach das Luſt⸗Feur ver⸗ 
mehrten / durch Kunſt⸗maͤſſige e beſetzt geweſen. a 


Was mehrers zuruͤck / vondiſer Berg⸗Gegend / jedoch um der beſſern 
Sichtbarkeit willen / ſo die Zuſchauer auß dem Fuͤrſtl. Schloß noͤhtig hat⸗ 
ten / von beyden Seiten⸗Gelaͤndern etwas weiters / als von den Bergen 
geſagt worden / nach dem Mittel Raum entfernet / haben ſich zwey hohe 
Wacht⸗Thuͤrne erzeiget / darunter der rechtwerts ſtehende abermahl mit 
einem Vivar Würkemberg / der anderſeitige gleichfalls mit einem Vivar | 
Heſſen / zu alleroberſt bezeichnet / hingegen jeglicher mit 30. Rageten / ſo 
hernach auffgeſtiegen / Kunſt⸗ artig umher da und dort beſetzt geweſen: | 
worauß die offenbahre Bedeutung / um die ſtehtig nothwendige Wacht⸗ 
ſamkeit / und ſo bey Tag / alß Nacht / gantz unermuͤdete Sorgfalt / in den 
ordentlichen / und ſonſt zuſtoſſenden Regierungs⸗Geſchaͤfften / hierdurch 
zu bezeichnen / auch ohne beygefuͤgte längere Erklaͤrung / von ſelbſten leicht⸗ 
lich bey allen Staats⸗Verſtaͤndigen herfuͤr⸗blicket; welche gleichwohl / deß 
geſegneten Fortgangs willen / mit gutem Wunſch von oben herab zu ſtaͤr⸗ 
cken und zu begleiten ſtehet. 5 

II. 

Das groͤſſeſte Stück / in diſem Luſt⸗Feuer / ware der Tempel⸗Bau 
ſo gegen der hinderſten Seiten deß Gelaͤnders / funf gaden hoch ſehr anſehn⸗ 
lich aufgerichtet geſtanden. Es hatte aber jeder Gaden oder Stockwerck 
deren Bedeutung hernach folgt / von auſſen einen Gang herum / welche 
Hänge allzumahl mit ooo. Rageten von oben biß unten behaͤngt / und 
von innen mit oo. Cannen⸗Roͤhren beſetzt / auf dem Geraͤhm aber auch 


bm 
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hin und her mit Wachs⸗Liechtern verſehen geweſen. Mitten auf dem 
Tempel hat ſich / in der groͤſten Höhe / ein ſchr geraumer Feuer⸗Knopf / 
nd gleich darunder ein groſſes Feuer⸗Rad befunden / wie dann auch jedes 
Ecke deß Tempel⸗Baues / mit einer ſolchen verguͤldten Kugel / ſamt einem 
alſo under werts beygefügten Feuer⸗Rad / außgeziert ware. Bey den 
tyen obern Gaden⸗Gaͤngen / hatte man zierlich und liebreichlich außge⸗ 

te Triangel / ben den zweyen undern Gaͤngen / an ſtatt deren / ſolche 
a mit Hochfuͤrſtl. fo Wuͤrtemberg. als Heſſiſchen Wappen 
emercket / umherwerts aufgehaͤngt geſehen. Die Bedeutlichkeit gehet 
in / daß ein Gott⸗gefalliges und geſegnetes Regiment / neben erlaubter 
rthaͤtigung / nicht aber gewaltſamer Fortflantzung / der waaren und 
indlich angefochtenen Glaubens⸗Freyheit / allerforderſt die gemeſſene 
Aufſicht / über die Kirchen⸗Sachen / under andern Obmachts⸗ oder 


den in ſolchem Wort vorgeſchriebenen Gottes dienſt; durch das dritte / 


VII. 5 | 
Es befande ſich aber auch / vor der Pforten deß Tempels / ſo in der 
Mitten den Eintritt darzu eröffnete / ein abſonderliches Gelaͤnder / von ei⸗ 
nem under und ober⸗Geraͤhm oder Gebaͤlck / fo ebnermaſſen mit ſolchen 
oberwehnten getrehten Tocken oder Sparꝛen überall zuſammen geſetzt / 
und auch hie und dort mit Wachs⸗Liechtern umſtellt waren: woran be⸗ 
ſagte Sparꝛen oder Sproſſen von auſſen Marmelfarbig abgemahlt / hin⸗ 
gegen von innen / als hohle Canna⸗Roͤhre / mit 300. Canna⸗Kugeln auß⸗ 
llt geweſen / die hernach / wie alles andere / nach der Anzuͤndung / ihr 
euer⸗Spiel gethan haben. Durch gegenwaͤrtigen alſo beſchriebnen Ab⸗ 
chnitt diſes Vorgelaͤnders / koͤnnen ſich / der Bedeutung nach / die Gedan⸗ 
cken dahin gar wohl lencken; das niemand / wie zum Tempel / alſo zu allen 
Dingen / welche zum Gottes⸗dienſt gehören / ſich Plumps⸗ veiß eindrin⸗ 
ee Regenten als Underthanen / wo ſolches 


erck dem hoͤchſten angenehm ſeyn ſolle / ſich dar zu mit gebuͤhrender An⸗ 
dacht vorbereiten muͤſſen. 0 ſolle / ſich darz 9 


IX. 

Nicht weit von diſen Tempels⸗Vorſchrancken / gleichſam in der Mit⸗ 
tel⸗Gegend alles uͤbrigen vorerwehnten / iſt ein Altar / mit 400. Schwaͤr⸗ 
mer innerhalb beſetzt / underm freyen Himmel / viereckicht erbaut / auch 
daraufein Brand oder Rauch⸗Opffer gelegt / und zum anzuͤnden zuge: 
richtet geweſen / welches hernach / in behoͤriger und beſtimmter Ordnung / 
zu rechter Zeit in die Flamme gebracht worden. Wormit allermeiſtens / 
ob ſchon keine 12 5 alſo genannte Opffer im Chriſtenthum mehr Platz 
baben / dahin geſehen wurde; weil gleichwohl die hertzliche und unge 
chelte Anruffung Gottes / durchs Gebett oder Danckſagung / gen 
Himmel aufſteigend / ſelbſten im Goͤttlichen Wort / mittelſt ſothaner Opf⸗ 
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lung! 


Hochfürſl. Würtembergiſche 


ſer⸗ Gleichheit / dedeutlich vorgeſtellet wird: daß die Regieꝛungs⸗Beſcha 5 


mögen. | 8 

a gelt r D | 9 1 ii 

Endlich iſt ſonſten / meiſt innerhalb deß anfänglich beſchriebnen um⸗ 
herꝛeichenden Graͤntz⸗Gelaͤnders / bey den oberwehnten Bau⸗Stuͤcken hin 
und her / an der übrigen Zugebör deß Luſt⸗ Feuers / da und dorten vertheilt 
geweſen / was in diſem Regiſterlein hernach folget: Mute 
1. Salve⸗Schuͤſſe in alm ⸗⸗ „ 2000. 
2. ſteigende Rageten / auß 12. Kaͤſten 10. 


4. Liecht brennende Waſſer⸗Kugenn⸗ 36 
5. hell'glaͤntzende Feuer⸗Staͤdee »: 


8. umlauffende und Hertz bemahlte Triangel ⸗ 6. 


11. mit anderm Zierath außgemahlte Feur⸗Raͤder 18. 
12. Skuͤcke / doch auſſer den Schrancken / ſo Feur gegebẽ 9. 


Gleich wie nun / auß obſtehendem / was für Sachen zu diſem ga 

Feur⸗Werckzugerichtet geweſen / ſampt der außgelegten Deutung / fi 
ſam kund ſeyn kan: alfo iſt nachfolgends auch zu beruͤhren / wie die Anſte⸗ 
ckung endlich erfolget. a Be 


Ben dem erſten Beginn / da entz wiſchen die Trompeten und H er⸗ g 


kuͤrtzlich beſchrieben / mochte zu Geſicht kommen: Zu welcher 11 % 
und Betrachtung man ungefehr eine viertel⸗ Stund / ſo maͤnnigli 

derſt denen auß dem Fuͤrſtl. Schloß Zuſchauenden / weil ſolches uur ge⸗ 
gen uͤber lage / zu beſchraͤnckter Anfehung und ſelbſt erfindlicher Beurthei⸗ 


sig Canna⸗Roͤhren / u. Waſſer⸗Kugeln / welche in denen eingegrabenen 
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| Lung /gargenugfam ſchiene / oder etwas weniges daruͤber Platz gelaſſen 
eee | | 


A . 11. N ee 
Nach Verflieſſung diſer kurtzen Friſt / hat man under den obgemeld⸗ 
ten in Stücken Geſchůtz / ſo zur lincken Hand / gegen dem Reithauß zu⸗ 
werts / in einem Reyhen beyſammen geſtanden / drey nacheinander gelör 
ſet / worauf die Anzuͤndung deß Feuer⸗Wercks ihren Beginn genommen: 
indem alſo fort / zwiſchen dem Trompeten⸗Schall und Paucken⸗Schlaa / 
eine Salve von o. Schuͤſſen erfolget; bald aber hat man das Bottſchaf⸗ 
Bild / mittelſt ſeiner Schwaͤrmer / im Feuer geſehen / welches dann / nach 
vorher gethanem feinem Feuer⸗Spiel / gaͤntzlich zerfprungen und zu Bo⸗ 
den gefallen. Darauf iſt der naͤchſte Brand in beyde Berg⸗Gebaͤude zu⸗ 
ai gerathen / wordurch nicht allein die Schmitte in dem einen / ſehr deut 
lich / ſamt denen dar inn arbeitenden / mittelſt dee Liechter⸗lohen Aeſſe / von 
weitem geſehen / ſondern auch die Bilder ſamt und ſonders auf dem an⸗ 
dern / ebenfalls wohlerkanntlich / nachdem ſelbe allerſeits / mittelſt der groß 
ſen hin und her eingeſetzten und angeſteckten Schwaͤrmer / ihre Spiel Wuͤr⸗ 
ckung gethan hatten / dae en allmaͤhlich verlohren; worzwiſchen je⸗ 
doch in Brand ſtunden: z 5 Fuͤrſtl. Wappen⸗Raͤder / nebens 6. andern / 
zwe Triangel / mit der Treuungs⸗Marcke bezeichnet / ſamt zweyen Sterne / 
ſo vil Schwarmer⸗Kugeln / und eben fo vil glaͤntzenden Feur⸗Staͤben / ſech⸗ 


vollen Buͤttinen oder Kuffen ihr Spiel verꝛichteten / wie auch 500. ſteigen⸗ 
DE Nee §̃welche alle in ihrer en ſo hernach auch gehalten wur⸗ 
de / in diſer erſten alſo geendigten Abtheilung / nebenſt obgeruͤhrten groͤſ⸗ 


ſern cbaͤuen / ohne Hinderniß geſpilſthaben. 


Alls diſes nun voruͤber / iſt man zur andern Brand⸗Schichte diſes 
Luſt⸗ Feuers geſchritten / da dann / nach abermahliger Ein «und Gegen⸗ 
ſtimmung der Trompeten und Paucken / zu einem Zeichen neuer Abſaͤ⸗ 
tzung / wider drey Stucke loß gebrennt worden; nach welchem kaum ver; 
ſauſten Knall / ſich gleichwie zuvor eine Salve von 600. Schuͤſſen / durch 
wohleintreffendes gepraſſel hoͤren laſſen. Naͤchſtens aber darauf hat 
beyde Eingangs⸗Pforten / von vornenher am Gelaͤnder / ſo wohl was den 
gedoppelten Wunſch⸗Ruff der beyden Hochfuͤrſtl. Stamm⸗Nahmen / als 
die 6. groſſe Feuer⸗Kugeln / wie auch die umlauffende gehertzte Triangel 
ſamtlich angeht / das Feuer mit ſeiner Fortruͤckung / dergeſtalt ergriffen / 
daß auch / um denſelben von hinder wer is gleichſam zu antworten / nicht 
lang ernach beyde obberührte Wacht⸗Thuͤrne / gegen einander / deß 
Gluͤckwunſches⸗Gegenruff zuver doppeln / ſamt ihrer übrigen Auß⸗ und 
Zuruͤſtung von Rageten / vollig in dem Feuer geſtanden / und mittlerweil / 
wie in der erſten Sonderung ſchon erwehnt / ihnen zur Geſellſchafft / zwey 
Fuͤrſtl. Wappen-Räder / und ſechs andere zugeordnete Feuer⸗Raͤder / 
zween Hand⸗und Hertz bezeichnete Triangel / zween umlauffende Sterne / 
fo vil außſpeyende Schwaͤrmer⸗Kugeln / zwey blitzende Feuer⸗Staͤbe / fo 
dann widerum 60. Canna⸗Roͤhren / ein dutzet Waſſer⸗Kugeln / und soo. 

ſteigende Rageten / ihr zwiſchen⸗Spiel / in diſer zweyten Ordnung / gleich⸗ 
falls wohl verzichtet. 


- IV, 
Schließ lich iſt nach diſem vollendten Abſatz / die dritte und letzte Ab⸗ 
theilung diſes Kunſt⸗ und Luſt⸗Feuers erfolget: indem der Trompeten⸗ 


4 


hre/zt 
Waſſer⸗Kugeln / und zoo. hoch / auffahrende Rageten / fo mit den andern 
um die Wette ſtritten / ebenfalls in ihr Feuer⸗Spiel einzurichten und dar⸗ 
under gehen zulaſſen; biß zuletzt mitten im Tempel / weil der obere und 
undere Brand ſich allda vereinigten / ſolches Luſt⸗Feuer ſich vollkomm⸗ 
lich a deſſen Wehrung e Mitternacht⸗Zeit / ungefehr ver⸗ 
Mn Nun koͤnnte zwar / wie im vorigen gröffern Feuer⸗Werck geſchehen / 
gar leichtlich eine Verzeichnis / aller kleinern undgroͤſſern Theile / nicht nur 
der Bilder / deß Bottſchaffters / fo allein auf feinem Poſtiment / ſo dann 
deß Haupt⸗Waffenſchmids / ſamt dreyen Schmid⸗Knechten / ſo innerhal 
deß einen / und hingegen der IX. Kunſt⸗Schweſtern / ihres Vorſtehers / 
und deß Pflug⸗Pferds / ſo auſſerhalb deß andern Bergs ſich erzeiget / mit⸗⸗ 
telſt deroſelben außtruͤcklicher Benahmung / ſondern auch alles deſſen / 
was von innen und auſſen diſer Feuer⸗Gebaͤue angezuͤndet worden / allhi 
Summierlich angehängt werden: Weil aber jene Nahmen maͤnniglich 
bekannt / und mit ſolchem Heyden⸗Tand / auſſer der darinn hafftenden 
Sinnbild⸗Bedeutung / nicht vil Zeit zuverlieren ſteht; auch uͤber diſes 
das abſonderlich inder Beſchreibung gemeldte von jedem / wo es beliebig / 
ohne Muͤhe in eine Summa dort her auß gebracht werden kan / fo iſt ſolches 
jeglichem diß mahl heimgeſtellt verblieben. Ob wohl man auch uͤber jede 
und alle Stuͤcke / wie vorhin / ſolche Erklarungs Obſchrifften / Teutſch und 
Lateiniſch / begreiffen und beyſetzen mb ſo hat man dannoch / weil die 
Uberliefferung zur ſelben Zeit nicht geſchehen / fuͤr genugſam erachtet / nur 
diſe zwey⸗zeilige Epigrammatiſche Obſchrifft / in beyden Sprachen / am 
Beſchluß diſes Wercks / bloß zur Gedaͤchtniß beyzuruͤcken. 
ö Haupt⸗Erklaͤrnng. 
Allhie zeigt an die Graͤntz / Pfort / Bottſchafft / Berg und Wacht / 
Samt Tempel und Altar / die Staats und Herꝛſchungs⸗Macht. 
4 A 


Imperium Limes, Portæ, Interpresque deorum, 
Hinc Montes, Speculæ, Templa, Focuſque notant. 
Aufgeſetzet N 
6 von 
M. H. 
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Endlich 
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Endlich nun / als am 19. Februarij. der Donnerſtag / und alſo der achte 
Tag der ale Ankunfft und allhie feyns herbey ge: 
ruͤcket / Ihre Hochfuͤrſtl. Durchl. der 3 Herr Landgraf zu 
Heſſen / ic. wie auch Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. Deroſelben Frau Gemah⸗ 
lin / c. ſamt Dero zweyen Herren Soͤhnen / dem Erb⸗ und andern Prin⸗ 
tzen / ſo dann drey Princeſſinnen Töchtern / allerſeits obgedachten 
5H H hHochfuͤrſtl. DD DD Durch. nebenſt dero gantzen Hof⸗Suite, 
nach abermahliger offentlicher Tafelhaltung / zur mittaͤglichen Zeit / von 
Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. dem regierenden Herin Hertzogen zu Würtem⸗ 
derg / ꝛc. wie auch allen andern Hochfuͤrſtl. Perſohnen / mit ſonderbahrer 
und beweglicher Geſegnung / hinwiderum Ihren Abſchied genommen / 
und alſo die Ruckreiſe nach Ihren Landen und Leuthen / under abermah⸗ 
ligen gebuͤhrenden Ehrbezeugungen / im Nahmen deß Hoͤchſten angeſtel⸗ 
let / auch ſelbigen Abend Hohen⸗Aſperg aunoch erreichet: womit dann 
gröften theils diſes Hochfürftl. Heimfuͤhrungs⸗Feſt freudenreichlich und 
gluͤckhafft geendiget worden. Es ſind zwar auch in waͤhrender ſo be⸗ 
ſagter Zeit diſer 6 Ring⸗ und Kopff⸗Rennen / ſamt 
andern ritterlichen Ubungen zu Pferd / mit fuͤrſorglicher Anſtalt / immer⸗ 
fort in Pr gehalten worden; gleichwohl hat die winterliche 
euchtigfeit / etlicher maſſen ſchon oben berührt / auf den Fuͤrſtl. Renn⸗ 
ahnen / keines wegs dulden wollen / ſelbige bequemlich zu vollſtrecken: 
nur daß daunoch etliche Tage / deß morgens fruͤhe / von den anweſenden 
jüngern Printzen / Grafen / Herren und Ritterlichen Perſohnen / eine 
und andere dergleichen Reutuͤbungen / ſo weit thunlich ware / vorgenom⸗ 
men / und in etwas verſuchet worden. 


Zum Beſchluß werden allhie billich / ſamt letzt⸗folgendem ſchon ver⸗ 
ſprochenem Schau⸗Spiel / unterſchiedliche Gluͤckwuͤnſche und Bewill⸗ 
kommungen angehaͤngt / wie ſelde auf diſes Hochfuͤrſtl. Heimfuͤhrungs⸗ 

eſt / fo wohl Lateiniſch als Teutſch eingerichtet und aus unterthaͤnig⸗ 
em Gehorſam uͤberreicht worden: deren theils Fuͤrſt⸗gedeylichen / theils 
ſonſt Gottſeeligen Inhalt / die allwaltende Hüte unſers Gottes / nebenſt 
andern muͤnd⸗ auch ſonſten ſchrifftlich abgelegten Anwuͤnſchungen / vom 

Himmel auß / nach heiligem Wohlgefallen / grund gnaͤdigſt zu 

erhoͤren / und reichlichſt zu erfüls 
| len geruhe! 


höchſt⸗obſtehendes Furſl. Hemführumge⸗ get 


underthaͤnigſt⸗ verfaßte | 


Oluͤck⸗Wunſche; 


So wohl Lateiniſche / als Teutſche: 


Feliciter. 
On eadem fati facies; non concolor ordo 
h kxoritur rerum; fecli miſcentur in alpeo 
PSE : . . 
Fs Triſtia eum lætis; lacrymas quoq; gaudia mulcent. 
12 * DN ubibus atratus ſi fortè immugiit æther, 
Grandiſonumque dedit commixtis ignibus altè 
Horrorem, tandem manſueſcit dule&renidens, 
Explicat & radios lætus Poſt nubila Phabus. 
Sie inter gemitus diri & ſuſpiria belli, 
Ancipiti ſub Marte, diu (lacrymabile visũ:) 
Contremuit eircum ter Charz Teecidos ora, 
Lumine vicinas udo ſpectare ruinas, 
Indignata licet; Donee Deus abſtulit orbi 
Fratas nubes, minitantes fulmina turmas, 
Reſtituitq̃ue jubar Pacis, quem gloria ſummis 
Laudibus ornatum non emoritura manebit. 
Exſurgit melior rerum nunc ordo tuarum, 
Teccia terra, tuis adflärunt proſpera cœptis 
Fata, fibi pofeunt ficti fimulacra ſub armis 
Belli, conventusque Dacum, menſasque Deorum 
Gaudia, quæ indulſit largo tibi flumine Numen. 
Nam duo complevit vix pallens cornua Luna, 
Ex quo illuſtre deeus, Magni Genitoris Imago, 
Hares virtutum, pariter quoque Teccidos oræ, 
Di vorum cretus, L UDO VIC US, ſangaine Princeps, 
Solennes :halamos & caſti fœdera lecti, 
Mentibus accenfis Cœlo, felicia ſanxit. 
Et nunc, Laus ſuperis! Lux exoptata refulſit, 
Candida lux, albis lux deſignanda lapillis, 
Quä tandem Præcelſi animi & generofa Propago, 
Delitium gentis Cattæ, Pulcherrima conjux, 
Regifico cultu Teccai in Principis aulam 
Ductatur, nov Gemma Ducum, & lætabile donum, 
Heic nos Teccigenas genialia fefta ſacrare 
Convenit, & dignos ad fidera tollere plauſus. 
Lætitiæ nam porta patet; præluſttis honorum 
Pompa vias camposque tenet; tota inſuper Aula 
Millenis parat obfequiis fpeciofa videri. 


’ N Omnibus 
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Omnibus eſt vario ſtudium conamine feſto 
Egregium decus & meritosperfolverehonores ; 
Et ſolos habeat, queis cura injuncta ſacrorum 
Otium iners, ſimul & mens læva auſteraque lingua 
Ferrea non nobis adeò ſunt pectora, lætos 
Quin potius plauſus damus, atque oeeurrimus ultro, 
Carmine poſcentes cœlum, & pia vota precantes. 
Magnanimo primum Dactori Teccidos oræ, 
Atque Patri patriæ, Feſti gratamur honores. 
Namque affluxit ei prædivite gratia tĩivo 
cælitus, haud Ducibus, quos ſeela priora tulère, 
Ufurpata piis, quos anteit Celſſor omnes 
Imperii Vitaq anni, & prole Potenti, 
Ex quä Natarum Natos, pulcherrima ſpectat 
Pignora, de zriplicigenialis ſadere lecti, 
Ft jam prima Patris Virtus, Fratrum Nafıraus ; 
Conſiliisque armisque potens & flore juventz, 
Longævi fulcrum Genitoris, mille refundit 
In pectus Patrium exultantes ubere fluctus 
Lætitid, moniti quod ſervantiſſimus, illam 
Adſcivit thalami ſociam, quam vota Paternæ 
Signärant mentis, ſanct is natalibus ortam, 
Cui Deus eſt Numen verum & communia nobis 
Sacra vigent; Catto quæ ſemper ſanguine dignum 
Principis exe mplum mulid virtute coruſcat. 
Hanc quia, Terfelix EBERHARD E, Ducum Pater arg; 
Gentis Teccææ Columen, Celſiſſime Princeps, 
Celfam mente Narum ‚longäregione profectam, 
Illuſtri cinctam pompä,famulisgue puellis, 
Regali hoſpitio & ſanctæ penetralibus aulæ 
Infers nune primùm, fato meliore fovendam; 
Hec Tibi, Summe Ducum ‚gratamur poplite flexo 
Fata, Narumg, piam, feſtæ quoque Lucis honores; 
Et, ſi vota placent, ſanctà ſic mente precamur: 
Sic vigeat Teccæus AV US, cum Conjuge chard, 
Annos Abramidæ ut ſuperet, dulcesq; nepotes 
Inſtar Jacobi numeret ‚placidäg, ſenecta 
Exæquet magni Moſis felicia fata 
Haud minus ifta Tibi panguntur debita vota, 
Haſſiacæ gentis Rector, Golumeng, Tuorum, 
O LU DOVICE, Decw Cattorum atg, Inclute Princeps, 
Amule leſſai Vates ſceptroq; L yrãq, 
Neu dedigneris, placidas illabier autes, 
Quæ gentibus flexis Vates ſimul ore precamur. 
Det rerum Stator, veluti junguntur amore 
Tecciacæ Princeps terrz, cum ignore charo, 
Quod Tibi Div dedit, Tua quondammbrica conjux: 
Haſſia ſic ſtabili, cum VVirtenbergide texrä, 
Concreſcat nexu, & fido eoaleſcat amore! 
Pat quodue ſurgat amor Domini, qui pignora jungunt, 
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Excelſis, cunctisque fatis hoc ſanguine utrinque, 
Donec Solis erunt radii Lunzque labores; 

Ne ſic pœniteat Cer vum junxiſſe Leæna. 

Sed propiora patent rerum Spectacla novarum, 
Regales inter pompas & plurima ficti . 
Seu Martis ſimulacra, bonæ ſeu ſyrmata Pacis: 
Haud procul auratis com parent ecee !quadrıga 
Illuſtres vultus, geminum radantia ſolem 

Lumina, Connubio nuper Sociata fideli, 
Nobilium ſtipata manu, medio agmine equorum, 
Principium feſti felix & meta laborum; 

Exuperat Calamum magni Caligo fereni! 

Excelſam extolluntcundorum vota Maritam, 
Suſpiciunt omnes unam, ſtupor occupat omnes, 
Miranturguedecusform® , egregiamque juventam, 
Purpureafque genas, & eburnea colla, decusque 
Oris, & in niveo mixtum candore ruborem. 

Nec mitère minus Divinæ frontis honorem 
Auguflo in Sponfe ‚formä qui principe dignd 

Enitet, & mentem procero in corpore fulcit, 

Quæ decet Herbem Charitino ſanguine crerum, 
Cernimusen! cunctos veterum pro more Penatum 
Letitiä, ludisque viæ, plaufuquefrementes; 
Ergo animis fiſi venientum ponè legamus 

Greſſus, adverſisque illuftri foedere Spon/s, 

Præfati veniam, nutu acceptoque ſereno, 
Hacgenibus flex is ſandliſſima vota feramus: 
Præluſires Anima,fortiffima Peölora, Tug, 

Heroina favens, ſanctæ Genetricis Imago, 

Et Tu conjugio illius dignate ſuperbo, 

Princeps, Sa LVETE & longùm (quod dextta (ecündene, 
Fata, ſuoque Deusfelieinuminevertat!) 

VIVITE FELICES!ccptum fortunet amœno 
Vultu conjugium primus plantator Jova! 

Huncque diem ae vd, Cattorumq urbe profectis 
Omnibus eſſe velit lætum, ſeroſque nepotes 

Ulius meminiſſe! Ergo, Heroina Sibylla, 

Pone modum lacrymis, non Te jactura paternæ 
Sollieitet gentis, patriam Tibi præſtat amıcam 

Hæc etiam regio, permagnis dotibus aucta. 

Quin magis exoriãre, aliquot poſt cornua Lunæ, 
Progenies caſti, ceu pignus amabile, lecti, 

Quæ fit ſbes Patris, & magnorum ſuavis Avorum 

Riſus, totque inter cutas perdulce levamen 

Annue devotis vatum, Deus optime, votis: 


N Applaufus ſubiectiſſimè confecratus 
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igt et Nen 
At Memnons- Bild geredt/beſtr levonder Sonne; 
So 3 auch billich laut / bey diſer Fuͤrſten/⸗ Wonne / 
onſten ſtummer Kihl / und ſchreibeſt . 
| — andern froͤhlich hin / an diſem Freuden Ort; 
Wann heut ſo manche Sonn in vollem Glantz ſich zeiget / 
Und von der Hohe her die Strahlen zu dir n 
Den Fuͤrſten⸗Glantz eee berline aufge, 
Und vor den Augen hie in ſeiner Full 
Der Himmel lacht / die Lufft / Erd / —— gan / und alles / 
Das ſonſten gar iſt ſtumm / wird / ſihe / heut e 
Von diſer Sonnen Glantz beſeelt / und ruffet zu 
Voll Leben / Geiſt und Muths: Glack/ Hell auch Seid und Ruh! 
Glück zu dem lieben Tag / der von ſo vilen Sonnen / 
So manche Wunder ⸗Zier / und Herꝛligkeit gewonnen! . 
Spricht auch deß Poͤbels Mund / ſonſt unberedt / und legt 
Vil Hertzens⸗Wuͤnſche dar / durch diſes Liecht bewegt: 
So wirft dann billich laut / und laͤſſeſt dich auch hören 
Du ſonſten ſtummer Kihl / auf! ſchreibe eins / zu Ehren 
Den Freuden⸗ vollen Tag / thu / was ein jedes thut; 0 
Sind ſchon die Worte ſchlecht / das Hertz iſt dannoch gut. 
Willkommen ſuͤſſer Tag! ihr lang⸗verlangte Stunden / 
Ihr / die durch G Ottes Gnad ſich eineſt eingefunden! 
Nach Hertzens wuͤnſchen / ( ſchreib) feyd tau ſendmal gegruͤbt / 
Und / DE ihr bringt / von Uns mit tieffem Haupt gekuͤßt! 
Durchleuchtigſts Ober⸗Haupt / und Vatter diſer Landen / 
Fürſt! EBERHARD: O Sonn / die biß daher geſtanden 
| In vollem Liecht ob Uns /und Davids Zeiten gleich | En 
Ja über die regiert / an allem Seegen reich / a . 
Durch manche truͤbe Wolck / und finftre Lufft gedrungen „ 
Die endlich ſelbſt den Neid durch Gottes Hilff gezwungen / 
Und ſo bißher dem Land in vollem Glantze ſtrahlt / 
Wie man die ſchoͤne Sonn in ihrer Zierde mahlt. 
Gluͤckſeeliger! (diß Wort wir zu dem Namen ſetzen 
nr allem Recht) laßt uns / laßt uns an Euch ergetzen / 
Uns Cure Diener / laßt im Schmuck der grauen Haar ⸗ 


Im Tugend ⸗Schmuck und Glantz / Euch ſchauen noch Waun 


O Cedern⸗ gleicher Stamm von deſſen ſchoͤnen Zweigen 
So manches Fuͤrſten⸗ Hauß begluͤckt iſt / als zu Zeugen 
Hie Bareyth / Frießland dort / und Oetingen da ſtehn / 
Von Ihnen auch / v den 5 0 ie Stunglanfn 
Geſegneter! wie Ihr vor andre beglůcket / 
Durchs Himmels Guͤtigkei a UC H geſch chicket / 
Auß gleich⸗erhabnem m / das ſchoͤnſte Fuͤrſten⸗Reiß / 
In Euren Stamm are zu Würtemberges Preiß / 
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Beſonders EURER Freud / zu Ell R ER Freud / (ich ſage) 
Dann wenig find / die diß / wann ich die Zeiten frage / . 

Und unſrer Fuͤrſten zwar nur Einer hat erlebt? 

Was Euch / Durchleuchtigſter / vor Augen heute ſchwebt / 

In hundert dreyſſig Jahrn / ſo man hin ruckwaͤrts zehlet / 
Fuͤrſt ULRICH, CHRISTOPHEN Erb⸗Printzen hat vermaͤhlet 
Mit Freuden angeſchaut; welch Hertzens⸗Luſt und Freud 

Biß her fonft keiner ſiht / dann Ihr / Durchleuchtigkeit. 

GO TT gebe ferner Gnad! laß ſampt dem Stamm die Aeſte 
1 Wolcken an / — — — eg 8 
eß Himmels Liechter ſtehn / fo müſſet auch Ihr ſeyn / 

Ounſers Landes Sonn / Mond / Stern / in ſtetem Schein! 

Ihr unſre Landes⸗Sonn / und Ihr durch deren Strahle 
Helleuchtend voller Mond / eee Gemahle 0 

Und Mutter diſer Orth / deß Fuͤrſten liebſte Luſt / 1. 

Euch bleib Verfinſterung fort ewig unbewuſt / ‚at 
Steht / wie Ihr ſteht / voll Liechts! und Ihr ö ſchoͤnſte Sterne / 

Ihr Kinder Fuͤrſten⸗ Stamms / die Ihr ſo nah / als ferne / 

In Eurem Liecht Euch zeigt / Ziert unſers Himmels Zelt 

Mit Eurer Stahlen Glantz / ſo lange ſteht die Welt. 
Und Ihr / Durchleuchtigſter / deß Heſſen⸗Landes Sonne / 
Der Teutſchen Fuͤrſten Preiß / der Pierinnen Wonne / 

uͤrſt LUDWIG ! goͤnnet uns / daß ſich die Feder lenck 

n Demuth hin zu EUCH / und diſe Zeilen ſchenck. 
Willkommen! Groſſer Fuͤrſt ſeyd tauſendmal willkommen / 
Von dem geſampten Land mit Freuden angenommen! 

Der Ihr demſelben ſchenckt das beſte / fo Ihr habt / T U 

Den liebſten Schatz / damit der Himmel Euch begabt. TER 2 
O theures Fürften-Hauß / das vormahls hat geſtanden 
Beym Haufe Wuͤrtemberg / zu Rettung feiner Landen / 

Und ſeine Hand gereicht / durch Beyſtand / Rath und That / 

Wie bißher noch diß Hauß das nicht vergeſſen hat. 

Nun gibt es auch ſein Hertz / und alles ſo zuſamen. 
O geb der groſſe GOtt! daß beeder Haͤuſer Namen / 
Ja Hertze / Mund und Hand vereinigt zeigen ſich / 
So lang der Himmel bleibt / nun forthin ewiglich! 
Ihr aber (dann zu Euch der Vaͤtterlichen Tugend 
Und Land und Leuthe Erb / O Blum der Fuͤrſten Jugend / 

In Underthaͤnigkeit / nun unſer Hand ſich neigt / 

Und das erfreute Hertz in diſen Worten zeigt) uno N: 
Printz WILHELM LUOWI C] ſchaut deß Himmels reichen Sergen / 
Schaut wie Er doch / gleich als durch einen milden Regen / 

In Eure offne Schoß das beſt herunter gieß / 

Und Euch / der Götter Sohn / mit lauter Nectar fließ. 

Fuͤrſt EBERHARD, der Erſt / bringt auf dem Hut vom Reifen 


Mit feinen Hag ⸗ Dorn her / der iſt nun wol zu heiſſen 


Ein Raritdt / und war die Fuͤrſtlich Raiſe⸗Beut / 

Nicht ohn Verwunderung zu ſehen biß auf heut; 

hr habt beed Arme voll / die Euch die Reiß erlanget / 
Weit eine beſſre Beut / mit deren Ihr heut pranget / 
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Was? einen zu. Dura} Es — 7 


Bar ’ 3 Magdalena 
) Sibylla 


en Be 
Mit — Freud und Luſt / in Ihrer e ; 
Dep Heſſen⸗Hauſes Zier führe ihr in EURE Lande / 
Durch G Ottes milde Gunſt mit hoch⸗ begluͤckter Hande / 
Die wachs / wie jener Dorn / und werde fp s 
Von uns geſehen ſtaͤts in ihrer vollen B 
Wie dann / Durchleuchtigſte / Euch billich Wir en 
Und underthaͤnigſt hin die Haͤnde gehn zu küſſen: 
Da EllxęëER Schönheit Glantz / O r Tugend ‚Eiche! * 
In unſerm Horizont. uns erſtmals heut anbricht. 
San ſey der Tag / an welchem Ihr e x 
N an dem EUCH c 6 - 
ring elm Ludwigen / und Sum em 
en deß Hoͤchſten 4 4 
Geſegnet ſey das Nu / darinn JR ward 4 
Dem Haufe Wuͤrtemberg / die Stund / da Ihr gebohren / 
ii ürften Ludwigen die Zeitung ward verehrt: 
aͤulein waͤre . — Liſabeth beſchertz 
nn Mutter hat in Ihrem Schosgefehen, 
Verne auch diſen Tag begehen! 5 
Was Freude ſolt es ſeyn e Welch Hergens⸗Wünſch auf Ihn 
Solt auß erfreutem Muth Sie heut nicht ſchuͤtten Bin ? 
Wir — r hie / 15 Togſey u och ie / 
1 Wolcken / ohn beregnet / b 
Day 97 75 age ger mit jauchgen 8 
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Der wol⸗ gemeinte Wun e 
ge 
nd o daß un ein t ſo n 
Zu legen an den Tag / was Euch deß Hoͤchſten Kindern / 
Euch andrem Abraham / Euch Bethuel / und Euch 
Ihr Iſaac / und Rebecc / und allen ſamt zugleich / 
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Was / ſag ich / unſer Hertz gedencket / wůnſcht / und goͤnnet. ö 

GOTT weiß doch deflen Wunſch / der auch die Hertzen kennet; 
Der gebe gnaͤdigſt diß / und laſſe ſchlagen an / 


ein frommer Fuͤrſte 
Was immer wünſchen nur manfrommen Furſten an. 


Nun ſtehet bere wigt vereinigte Haͤuſer 2 
Und ſehet / begehet mit Freuden den Tag / 
Vil Zeite / wie heute / ohn einige Plag / 
Auch lebet / und liebet berlobete Reiſer. 


Und zeiget bald Zweige von Euerem Namen / 

Zu Freuden Euch beeden / und ſamtuches Hauß 

Zu mehren und ehren / es breite ſich auß / 0 
Was Eueren Stam̃ens und Samens i: Amen! 


Das wünſchet underthaͤnigſt 


das Klaue Predig⸗Ammt 
| zu Stuttgart. 
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Connubiali WIR TEMEBERGO-HASSIAC& Dedudlioni 
NRsane Rene dieatus, fr 


M, H. P., H. 


Obiedetur Celſiſſima Domus! | 
Geminaradians$erenitate, tam Tecciaca, quam Haſſiaca 
Orbi Conſpicuus Delicietur 
Felix Bino! tot Heroum Sang vis, Sponſus & Sponſa! 
Oſtrifer Conductus Deſponſatotum 
Fauſtiſſimo cœptet, currat, terminet ſucceſſu! 
Oſtendat Cœlum Divinitus, 
Quam benedictas Principi Filio & Hæredi nuptias pararit 
Optimus Charitinorum Dux, 
Indulgentiſſimus EB ERHARD UsS Patriæ Pater; 
OMNIA CUM DEO, 
JuxtaSeRenıTATıs ſuæ Symbolum, 
Occipiens, Continuans, Decernens. 
Unde univerſa rotius Regiminis ex alto Negotia, 
Optatis Gonfona, Deſcendunt. 
Id quod vel Unicus, præter cætera, iſte Annus, 
Oculis Conſpicientium Dilapſus, 


führı 65 
Sexageſi mum l ætatis, porto longæ va, nuper auſpicatus, 


Occupationum Celebritate Dives, 
Speciminibus rariſſimis, ſed chariſſimis, ſpectandum præbuit. 


Ope Ceœlitus Devocata, 
Afflictior tantiCaPp»Tıs valetudo proſpere fuit reſtituta. 
N Ordinata Conſiliorum Deliberatione, 


Comita Imperii tractatu Negotiorum Cnntinuata, 
N Obſtaculis Coorientibus Diſpulſis, 
Conventus Circularcs, vigilantiſſima ſub Directione, celebrati. 
Obviis Cafibus Defugiendis, 
Congregatio Provinejalium Procerum concorditer agitata: 
Origine, Concurſu, Dectemento 
Actorum & Agendotum pari prorſus trutina examinatis. 
Orationis Cultus Divinior, 
Cum Prudentiæ & Fortitudinis apparatu, coadunatus. 
Optatiſſima Cœlicarum Dotum, 
Pax, usque huc, reſonantss inter lituos & fragores, domi conſervata. 
Orbis Circumeiſiti Ditionibus 
Redituræ mox tranquillitatis ſpes melior, interceſſionibus, quæſita. 
Operibus, Conſiliis, Deſtinationibus, a 
In totius Imperii, Circularis Sueviæ, Propioris Patriæ ſalutem collatis, 
Oceurrit Cuta Domus; 
Quam Pater Patriæ, ad maritandum Regiminis Hæredet, impendit. 
Optioni Conſenſerat Darmftadium, 
Sed Regius, poſt aſſenſum LU DOVICI paternum, erat ambiendum. 
Ocellus Car Trou Dilectiſsimus 
Holmiæ apud REOIIN AM, Educatricem & Materteram, degebat. 
Omnimodo Conſenſui Demerendo, 
Illue, Votum ROI, M Artham Sroxs x oblatura, Legatio dimittitur. 
Obrinetur Coelefti Decreto, 
Jam pridem previfäHeroi Teeciaco Hafsiaca Virago. 
Obfecundant Cautes Demigrationi, 
Marique Svevico, poſthac nobilioris Decus, tuto tranſmittunt. 
Obliq uata Carina Divertitur. 
Aliquantisper, ad Inelutum Holſatiæ Ducem, Avunculum. 
Optatiori Currieulo Dehine 
Darmſtadium, optimi Patris & Aulæ ad amplexum, pervenitur. 
Officioſe Congreditur Deſponſandus; 
Qui VI. Novembris die, MDC LXXIII. connubiale illic ſacrum celebravit. 
Oceinuerunt Charites Delicatiſsime: 
FRATER,ÄFFINIS,Nupta & Innupta Sorores, ifthinc interfuerunt. 
Oppignorationi Cordium Dexterrimæ 
Non etiam, paterna in Aula, plenam Ifraelis benedictionem apprecamur. 
Operoſis Comitamur Deſideriis 
Alterum mox Principem tantiſper ad Italos digreſſum. 
Ortivæ Conſecrationis Diem, 
SexiesDecimum Natalem, Pattiæ PATRAI auſpicatum eſſe jubemus. 
Offieium Confimile Deferimus 
Marrıs Patriæ, ſexies & ter decies revertenti, genitivæ Luci. 
Omnique Celſiſsimæ Do Mur 
Anniverſarium revolutionem, cunctis longa ſerie fauſtam, exoptamus, 


Olympo 


z 
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Olympo Connubialem Deductionem, 
Repetito identidem calidoque Pietatis atdore, commendamus. 
Optatis Conſenſit DE us, 

Qui vota, uti hactenus, ſic porro, ſolus faciat rata 
Ovabundus Condueit Domum 
Princeps WILEHELMus Lupovieus Principem MAGDALENAMSIBYYLAM, 
Obryzo Chariorem, Digniorem, 
Eandem Anno MDC LXXIV. ad Februarii Diem Duodecimum, 
Ordinum Conventu Diſpoſito, 
Splendidifsme, Concordibus Patriæ apprecationibus, ſolemnem, 
Obtutui Coram Deſiderato 
Communis poſthae Auguſti Parentis EBERHNHARDI primitus ſiſtit. 
Ornabit Charitates Domeſt icas 
Tot virtutibus admiranda & Exoptatiſsma Nurus. 
OccurfuComplexuque Defert 
MaternosilliamoresMARIA DOROTHEA SOPHIA: 
Ordine Coneinno Deinceps _ 
Mutuamà Filia dilectionem & venerationem receptura. 
Obſtricta Civium Demiſsio 
Summas Divino, Regio, Paterno fuffragiis debet gratias. 
Omnigenæ Cognarionis Declarationem 
Sic denuo, cum tot Orbis Apicibus, renovatum eſſe, collætatur. 
Obſcuritate Conjectandi Dimota. N 
Figurata ultro artificioſe paratorum ignium myſteria perluſtrat. 
Oblectabili Conjugum Dyadi, 

Amoris præmia, vigoris conſtantiam, vitæ canitiem comprecatur. 
Omnium Congratulationum Duplicatam 
Impletionem, Perincluto Principi, recens Nupto junctim exoptat. 
Obtentam Cordicitus Deſponſatam, 
Aoertispiorum pectorum penerralibus, excipere geſtit. 
Oeconomica, Curiata, Divina, 

Per illius ad ventum fætificum recreari, publicitus pronuntiat. 
Optimo Cumprimis Duci 
Multiplicandam porrofelicitatem hinc ſurrecturam gratulaturt 
Obſecrans Clementiam Directricem, 

Ut digniſsimo tot modis Patriæ Patri eandem obſignet: 
Opeque Conſecrationis Deſponſatoriæ, 

Sicut è Friſica, Oetringica,Brandenburgica,regnatrieibus Familiis fadum, 

Optatius Cunctis Delectamentis 
Avium nomen, ex hoc etiam Connubio, pluries indulgeat: 


OMNIA CUM DEO 


Sie Deliberanti, Auſpicanti, Pertendenti, Abſolveuti, 
Optima Conjunctim Dona: 
Thalami, Vitæ, Valetudinis, Domus, Conſilii, Pacis, Famæ 
Obtingant!Cumulentur! Durent! 
Incomparabili Eberhardo Duci, æternæque illius Pofteritati! 
Ominationum,Congratulationum,Depreeationum, 

Uoicus hic et ſcopus & Finis! 
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Hiochfuͤrſtliches Wirtembergiſches 
HSauß⸗Eand⸗ und Ghe⸗Gluͤck. 


Noir / du Hohes Feſt! Du hoͤchſt⸗verlangter Tag! 4 

Q Sich das 2 5 WI RTE BEgGund HESSEN freuen 
Dergleichen Eh⸗Gluͤckiſt ſchon lang hier nicht geſchehen / 

Ein Fuͤrſt vermaͤhltes Paar laͤſſt nun im Land ſich ſehen. 

Der ſchoͤnſte Purpur⸗Mund wird jetzo heim gefuͤhrt / 

Er / der im immel wohnt von wannen alles ruͤhrt / 

Gab ſelber in den Sinn Herin Hertzog EBERHANDEN / 

Daß diſe Liebſte Zwey ſich gantz holdſeligſt paarten. 

Begluͤcktes Wuͤrtemberg! dugroſſes e 

Du wehrtes Vatterland / laß deine Freuden auß: 

Erhebe deine Stimm / laß ſie gen Himmel gehen / 

Um / vor deß Hoͤchſten Thron / mit Bitt und Danck zu ſtehen. 

Es wird bey und in dir / O theures HAUS und Land / 

Ein ſolches Feſt n deinem Stand / 

In diſem Hertzogthum / nur einmahl widerfahren / 

Durch eine Himmels⸗Gnad / vor hundert dreiſſig Jahren. 

Wie Hertzog UE RJ ed nun / als Vatter / hat geſchaut / 

Daß ſein Printz 5 dort Fuͤrſt⸗Ehlich war vertraut. 
Alſo kan diſes Glück / vom Hoͤchſten gleicher maſſen / 

Der dritte EBERHARD mit Vu T TERS Augen faſſen. 
Weil ſein u e DENE WFLHELM Lu DWJGhaͤlt / 
ſt es dem HAUS und Land die groͤſte Luſt der Welt. 

Darum ſoll Wuͤrtemberg fein Eh⸗Glüͤck hoch erheben / 

Und unſerm Wunde - GOTT hierfür Danck⸗Opffer geben. 

Wie dann ſein Herꝛſcher ſelbſt ſich hiervon nicht entfernt / 

Weil ers von Jugend aufaußbuͤndig hat gelernt 
Wannalles Er mit GOT / gleich wie fein Denck⸗Spruch zeiget / 
Fangt an und fuhrt hinauß / der ihm ſtets bleibt geneiget. 

Falls man nur ruͤhren wolt / was von ihm ſo vil Jahr / 

Da er den Scepter fuͤhrt / mit GOTT vertichtet war. 

Die gantze Nach Welt ſolt es mit erſtaunen leſen / 

Wie deſſen Seegen⸗Schutz bey ſeinem Thun geweſen. 

Doch dahin reichet nicht mein ſchwacher Feder⸗Kihl / 

Was groſſe Buͤcher macht / iſt ſolchem Blat zuvil: 

Genug iſt / wo wir bloß das nechſte Jahr berühren / 

So uns mit Raht und That / auf diſes Feſt wird fuͤhren. 

Es wolt der Landes ⸗Fuͤrſt antretten Sechtzig Jahr / 

Da ſich / wie GO TT bewuſt / uns nahte vil Gefahr: 

Weß wegen er / auf Bitt / die Kranckheit gnaͤdig lenckte / 

Ihn ſeinem Hauß und Land zum Schutz⸗G Ott ferner ſchenckte. 
Das gantze TEU TSCHE REICH Halt diſen Helden wehrt / 
Wordurch von feiner Graͤntz vil Unfalls abgekehrt; 

Als der auch ſtarcken Theils der Reichs⸗Ver ſamlung pfleget / 

Die Sicherheit deß Reichs und Fuͤrſten⸗Freyheit haͤget: 

Er tragt vil Sorgfalt bey / daß diſer LANGE TAG 

Zu allgemeinem Heil ſich gluͤcklich enden mag: 
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Er treibt und fordert ſtets die hohe Reichs⸗Geſchaͤfften / 

Durch Klugheit und Beſtand / mit HOF und Himmels⸗Kraͤfften. 
Im wehrten SCHWABEN KREIS gebraucht Er gleichen Fleiß / 
Wendt aller Orten an Bemuͤhung / Sorg und Schweiß / 

Daß jederman bekennt / der groſſe GOtt von oben 

Wohn ſeinem Rathſchlag bey / deßwegen hoch zu loben. 

Was Er auf Erden thut / das hat im Himmel Grund / 
Er ſteht mit unſerm GOtt in einem guten Bund / 

Siht ſich nach Mitteln um / wie Er auf allen Seiten / 

Die Wolfahrt feines Lands mög ſchuͤtzen und außbreiten. 

Als offt die LANDSCHAFT Er auß milter Gnad beſchrieb / 

Stellt Er derſelben dar die Vatter⸗Sorg und Lieb; 

So ihn dahin bewegt / tieff innig um zu ſchauen / 

Wie ſeine Land und Leut noch mehr zu unterbauen. 

Was Ihm zu Handen ſtieß / darzu war Er geſchickt / 

Und durch deß Himmels Huͤlff / dem Außgang nach / begluͤckt. 
Sein ſtarcker Fuͤrſten⸗ Muth und Klugheit hielt beyſamen / 
Daher dem gantzen Land ſo ſchoͤne Fruͤchten kamen: 

Dann das vorſichtig Aug / ſchaut doch ſchon diſes an / 

Was / obs gleich nicht erfolgt / ſehr leicht geſchehen kan: 

Er baute ſolchem vor / was nur ſtund zu befahren / 

Wie ers gar wol gelernt in viertzig Herꝛſchungs⸗Jahren. 
Doch legt die Dapfferkeit / mit Klugheit under mengt / 

Sich diſes Werck nicht zu / daher wurd unverlaͤngt 

Durch Faſten / Buß und Bitt / nach Himmel zu geſendet / 

Mit Glaubeus⸗voller Brunſt die Straf⸗Ruht abgewendet. 
Wir ſaſſen in der Ruh / da bey der Nachbarſchafft 
Deß Kriegs Raub / Schand / Mord / Brand / den Frieden weggerafft. 

Weil nun der harte Sturm ſich hielt in ſolchen Schrancken / 

Hat man / naͤchſt diſer Sorg / deß Höchften Gnad zu dancken. 
Wie unſer EBERHARD «8 ſelbſt befohlen hat / 

Wol wiſſend / daß doͤrther allein kommt Raht und That: 

Woher wir billich noch erwarten gleichen Seegen / 

Biß ſich / durch Friden⸗Schluß / das Wetter moͤchte legen. 
MIT Gott Er ARES denckt / und ſucht / und findt und thut / 
Den Reich / dem Kreyß / dem Land und ſeinem Haus zu gut: 

Als deſſen Wolfahrt Er / bey Centner⸗ſchwehren Sorgen / 

Befordert und vermehrt / wie niemand iſt verborgen. 

Dann wie das gantze Land Ihn ſeinen BATTER ruͤhmt / 

Und in der That erfaͤhrt / hat es ſich auch geziemt / 

Auß gleicher Vatter Treu dem PRINTZEN / ſeinem ERB q / 

Und nechſten Herꝛn deß Lands / um eine BRAUT zu werben. 
Wie Er Ihn hat gezeugt auß ſeinem HES DEN⸗Be llc / 

Wie Er Ihm eingepflantzt gleich⸗Tugendhafften Muth / 

Wie Er zur Herꝛſchungs⸗Kunſt ſein Beyſpiel Ihm gegeben; 

So gab Er auch / mit Gott / die Labſal ſeinem Leben. 

Die Wahl traf DAR MS TA TT an / das Fuͤrſten⸗Blut / worauß 

Einſeitig kommt / was lebt vom TEC KER⸗FUR STe HAUS; 
Ein ſolcher FU RS TENS TAM / der von der Mutter Seiten / 
Auch bloß auß WJR TEM BEHG kan feine Herkunfft leiten. 


Sa Zwar 
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J ertzog EBERHARD wuͤnſcht forderſt Glück und Heil / 
u ſolchem Regiment / woran ein groſſer Theil 


Mit einem neuen Schein den Tag noch heller mahlen. 
Dann was der Hinmmelfchon in feinem hohen Raht / 

Wie diſer Außgaͤng lehrt / vorher beſchloſſen hat / 

Das muſte gleicher weiß ſich hier auf Erden ſchicken: 

Es wird auch kuͤnfftig⸗ hin aufs allerbeſte gluͤcken. 

Im kalten Norden Reich / durch Keuſch⸗erhitztes Blut / 
Empfande WIRTEM BERG und HESSEN Liebes⸗Glut: 

Es kunte weder Froſt / noch Klippen oder Schehren / 

Noch auch der Wellen Grimm die Hertzen⸗Hitz verwehren. 
Das edle SCHWABENMEER / vor alters fo genennt / 
Weil diſer Volcker Graͤntz ſich dorten erſt gewendt / 

at ſolche Schwaben Zierd gantz ſicher führen muͤſſen / 

aß ſie in Holſtein kunt die Fuͤrſten⸗Freundſchafft gruͤſſen. 
Als Sie dort außgeruht / da gieng die Land⸗Reiß an / 
Biß Selbe Seegen reich / auf wohl begluͤckter Bahn / 

Deß Allerhoͤchſten Schutz nach Darmſtatt ließ gelangen / 

Wo Sie vom gantzen Hof Hertz⸗freudigſt wurd empfangen. 
Wie Ihr Herr VAT TEN ſich daruͤber hat ergoͤtzt / 

Hat die Frau MUTTER auch / ſo diſe Stell erſetzt / 
Vergnuͤgte Freud bezeugt / ſamt andern Stamm⸗Verwandten / 

Die Ihren Tugend ⸗Glantz mit ſcharffem Aug erkannten. 
Draufhat Herr BRaͤll TIJGAMauch die Princeſſin BRAUT 
Weit mehr / als zu Stockholm / und naͤher angeſchaut: 

Weil auß deß Himmels Trieb entbrannten beyder Hertzen / 

Durch keuſche Liebes Blick / wie Sonnen⸗helle Kertzen. 

Deß wegen war beliebt / daß die Beylagers⸗Freud 
Im Wintermonat ſey den ſechſten Tag bereit: 

Wie dann mit Glück er folgt! wohin ſich eingefunden / 

Die Braut und Braͤutigam mit nahem Blut verbunden. 
Das Sehnen nahm ein End / Verlangen war geſtillt / 

Da hort das Hoffen auf / nunmehr GO TT ob erfüllt; 
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Wie manche holde Stimm und Red / mit ſchoͤnen Worten / 
Stieg nach der Hoͤhe aufbey uns / gleich wie alldorten. 

Wir rufften zu dem HErꝛn / daß diſem Fuͤrſten⸗Paar / 

Von deſſen milter Hand / das beſte wider fahr: ' 

Wir ſprachen bruͤnnſtig nach den reichen Jacobs⸗Seegen / 

Wir ſtritten in die Wett den Braut⸗Wunſch abzulegen. 

Bald folgte Wunſch auf Wunſch in diſer zwiſchen⸗Zeit / 
Wordurch ein PRINTZ bekam / nach Welſchland das Geleit: 

Gleich hat deß Landes Herꝛ das ſechzigſt Jahr betretten / 
Diem wir noch lange Zahlſtets trachten zů erbetten. | 
Die Mutter unſers Lands / vor End deß Monats / war 
Mit Wunſch geleitet ein ins ſechs und dreiſſigſt Jahr: 

Drauf ſind wir Hauß und Kirch / ſamt dem gemeinen frommen / 

Mit Neuen Jahres⸗Wunſch bey GOtt zu ſtatten kommen. 
Denſelben bathen wir / daß er aufs aller beſt | 
Dem Land bald Freud ertheil / auf dem Heimfuͤhrungs⸗Feſt. 

Nun komt die Zeit herben / daß er uns will erhoͤren / 

Der wird fort / wie bißher / vil Heil nach Wunſch beſcheren. 
Jetzt wird nach Hauß gefuhrt Printz WIL HER Lu WIS Zier / 
Princeſſin MAS DAs EN SJ Beda iſt allhier! 1 

Sein Schmuck / Preiß / Kleinod / Schatz / ſein beſter Schatz aufErdẽ. 
Demauch das feinſte Gold nicht gleich geſchaͤtzt mag werden. 
Der zwoͤlfte Hornungs⸗Tag dem Land gibt neue Hut / 

Mit Recht heiſt er / und iſt ſelbſt / mit dem Namen gut: 
a Wie laͤngſt in gleichem Jahr (nicht Tag) betrat den Orden / 
Her: EBERHARD IM BA Rc, / ſo Erſter Hertzog worden. 
Da vil Tags⸗Friſten lang Wein auß dem Brunnen rann / 
Da ſein Vermaͤhlungs⸗Feſt ſpeißt vierzehn tauſend Mann / 

Wie die Geſchicht beglaubt; von deren wir uns kehren / 

Zum Tag und Monat hin / den wir jetzt feyrlich ehren. 

Die Landſchafft ſelbſt tritt ein in die Wunſch⸗Redner Zunfft / 
Nachdem ſie auf Befehl bald halt Zuſammenkunfft: 

Was ſolche redt und thut / durch Stattleut und Praͤlaten / 

Wuͤnſcht unſer gantzes Land / Se 
Doch iſt die ſuͤſſe Luſt / daß Hertzog EBERHARD / 
Durch diſer Tochter Mund / nunmehr in Gegenwart / 

Gleich ihrem Ehgemahl / Herꝛ Vatter wird genennee; 
[Dien villeicht Ihre Frucht / als Anherꝛn / auch bald kennet. 
Iſt Sie kein Kind von Art / Sie iſt es durch die Wahl / 

Sie mehrt mit Ihrem Glantz der Fuͤrſten⸗Kinder Zahl: 

Ihr die Lands⸗Fuͤrſtin wird / als Mutter / ſich bewaͤhren / 
N Und Sie / Krafft Gegenlieb / Fuͤrſt⸗Kindlich Selbe chren. 

Wie nun Ihr Herr Gemahl ſtehts auf Hern BVA TTE Rg ſiht / 
So ſchaut Sie gleicher weiß auf die Frau MUTTER mit. 

Von diſem Beyſpiel Sie ohn allen Fehl erblicken / 

Was Ihren Fuͤrſten⸗Stand vollkommlich kan begluͤcken. 
Der Underthanen Schaar / dahin auch ich gehoͤr / | 
Fur difen Ehſtand ſagt dem Höchften Ruym und Ehr; 

Und wie wir nun hierfuͤr deß Himmels Vorſicht loben / 

So ruffen wir fort an die Seegen⸗Quell von oben. 


Wir widerholen offt deß Joſephs SEESGEN-WORT/ 
Tieff⸗gruͤndig wohl erflärt an Heilig⸗hohem Ohrt: 

Weil diſem Fuͤrſten⸗Paar an Bruͤſten und] an Baͤuchen 

Wird / in Eh⸗Fruchtbarkeit / keins vorgehn oder gleichen. 
Wir preiſen ebenfalls / fuͤr diſen theuren Schatz / 

Die ſelben ausgeziert / gegeben Raum und Platz 

Der angelegten Bitt / die Koͤniginn aus Norden; 

Wordurch der Schweden Reich uns hoͤchſt⸗wolthaͤtig worden. 
Wir dancken forderſt auch Hern Landgraf LUDWIGS Treu / 
Daß beyder Haͤuſer Bund Er wider machte neu: 

Die aus Frau Barbarn hier / dort aus Frau Mechtild kamen / 

Vom Tecker⸗Heſſen⸗Blut / ſind allernaͤchſt beyſamen. | 
Wir ſind von Hergen froh / daß nun durch diſes Band / 

Aufs neu wird kund gethan / wie nah man ſey verwandt / 
Von beyden Seiten her / mit allen Potentaten; 
Was hieraus wird gezeugt / verheiſt uns groſſe Thaten. 
Wir dencken billich nach / was diſes auf ſich traͤgt / 
So das Heimfuͤhrungs⸗Feſt der Welt vor Augen legt: 
Es iſt Bedeutungs⸗voll / was ſich nur laͤßt erblicken / 
Es iſt Geheimnis reich / und wird aufs beſte gluͤcken. 
Der Einzug iſt ein Bild deß Fridens und deß Kriegs / 
Die freye Ritter⸗Spiel ſind Zeichen eines Siegs: 
So iſt das Feuerwerck nachſinnlich anzuſehen / 
Es laͤßt ſich durch Geſtalt die Deutung wohl verſtehen. 
Der Tempel ⸗Bau zeigt an / der Fuͤrſten Glaubens⸗Brunſt / 
Das Flug⸗Pferd / daß Sie find Schutz⸗Goͤtter uͤber Kunſt; 
ie Wacht. Thuͤrn / daß Sie ſtehts für Land und Leuthe ſorgen / 
Die Berge / daß allhie die Hoheit unverborgen. 
Die Waſſer⸗Kugel zeigt der Herꝛſchung Gegen⸗Stand / 
Die Nahmen in der Lufft / den heiſſen Liebes⸗Brand: 
Wie der Racketen Wurff die Sorg nach Himmel leitet / 
Alſo das Kegel⸗ſpiel Ergoͤtzungs⸗Luſt bedeutet. 
Wohin das Zucker⸗werck mit gleicher Deutung zielt / | 
Es ift doch Ernſt vermengt / wo man mit zeichen fpielt: 
Es koͤnnt ein ziemlichs Buch / von den Heimfuͤhrungs⸗Stuͤcken / 
Leicht werden aufgeſetzt / ſo ſich hier nicht will ſchicken. 
Wir ſchreiten zu dem Wunſch / Durchleuchtigſt⸗ HOHE S PAAR! 
Wir ruffen Gluͤck und Heil! GOtt mache völlig wahr / 
Was Euch von jedermann iſt angewuͤnſchet worden / 
Ein fruchtbars Paradiß ſey Euer Ehſtands⸗Orden! 
erꝛ ERB PR JN TZ ſey nun bald mit Fuͤrſten⸗Zucht beglückt / 
r lerne BATTER ſeyn / ehdann die Heriſchung druͤckt: 
Daß Er auch dermal einſt Lands VAT TE R⸗Stell verweſe / 
Und man mit hoͤchſtem Ruhm von ſeinen Thaten leſe. 
Was Ihm aus treuer Seel zu dem ERB⸗PRIJNMTZEN⸗Stand; 
Was auf der Ritter⸗Schul; was / als Er fremde Land 
Beſuchte; was hernach um Seiner Heimkunfft willen; 
Auch jetzo wird gewuͤnſcht; Gott alles woll erfuͤllen! 
So wird Er fort und fort ſo hoch geſegnet ſeyn / 
Als Er ſich ſelber wuͤnſcht / befreyt von Leyd und Pein: 
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Die Frau GEM IN wird Sein Leben Ihm verſüͤſſen / 


u deren ſich mein Wunſch wird gleichfalls wenden muͤſſen. 
hr Zweyer Haͤuſer Zierd! Ihr aller Tugend Pracht! 
uch werden Thuͤr und Thor der Hertzen aufgemacht: 

Seyt tauſendmal willkomm! In diſes Landes Graͤntzen; 

Laßt Euren Sonnenſchein lang in denſelben Glaͤntzen. 
Das Tecker⸗Haupt nimmt Euch als eine Tochter an / 

Wordurch Sein Fuͤrſten⸗ Stamm verewigt werden kan: 

MARIA Do ROTHE So pH ſteht zugegen / 

Spricht Euch / aus Seelen Grund / auch gleichen Mutter⸗Seegen. 
Das gantze Fürſten⸗Hauß / dem Iyr feyd eingepfrofft / 
Standhaffte Gegen⸗Lieb von Eurer Tugend hofft: 

Hof / Cantzley / Landſchafft / Kirch / Schul / Stadt / Marck / Dorff und 

Sich ſchaͤtzen alleſamt durch Eure Ankunfft groͤſſer. (Schloͤſſer / 
Aus Eurem Eh⸗Gemahl / dem Ihr von Gott vertraut / 5 
Und Eurem reinen Schoß / ſich unſer Heil erbaut: 

Ein jeder wird hinfort / gleich wie jetzunder betten / 

Der Himmel wolle Euch von allem Boͤſen retten! 

Der öffne feinen Schatz / und ſchenck Euch alle Gab! 
Printz WILHELM LUDWIG ſey noch lang Herin Vattes Stab: 
hr der Frau Mutter Luſt / beydſeitig Troſt und Leben / 

So uns deß Hoͤchſten Hand aus Gnaden hat gegeben! 
Der Schluſſ⸗Wunſch iſt / daß GOtt dem Groſſen EBERHARD 
Sein hohes Gluͤck erhalt noch lange Zeit bewahrte N 

Ihm widerfahre offt / wie Er vor diſem Lachte / K 
a Ihn der Toͤchtern Schoß zu einem AN HERRN macht 

Was Frießland / Oetingen und Brandenburg gethan / 
Wir Ihm / auß eignem Hauß / mehrfaͤltig wuͤnſchen an: 

Daß diſer ſuͤſſe Nahm zu ſeinem Heil gelinge! 

Ihn ſelbſten ſolche Freud nach Adlers Arth verjuͤnge! 
Alſo verbleibt es wahr / gleich wie Sein Denck Spruch lehrt / 
Daß ALLES Er MIT Go T vollſtrecket und begehrt: 

Der woll fein Blut / Hauß / Land / Geſundheit / Leben / Kraͤfften / 

Stehts ſegnen noch fuͤraus / ſamt allen Herꝛſch⸗Geſchaͤfften! 
Der Herꝛſcher aller Welt mach Ihn und Sein Geſchlecht / | 
Nach eigner Wahl / begluͤckt! letzt ſeelig und gerecht! 

Entzwiſchen wird Sein Ruhm gantz unvergaͤnglich bleiben / 

Man wird auch hiervon noch bey aller Nach⸗Welt ſchreiben. 


Zugab 
| An f 
Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. den heimfuͤhrenden 
Hern Erb⸗Printzen /c. 
Vergebt / hoͤchſt⸗werther Fuͤrſt / die Freyheit meinem Schreiben / 
Vergoͤnnt / daß ich forthin ein Huld⸗Genoſſ mag bleiben: 
Mein Dienſt⸗Vermoͤgen iſt / ich weiß / ſehr ſchwach und klein; 
An Unſchuld / Wunſch und Treu / werd ich nie letzter ſeyn. 


Laßt obgeſetzten Wunſch / der gar kein leeres Schallen / 
Samt diſem / was hie folgt / Euch gnaͤdigſt wohl gefallen. 


Sid 
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nfuͤhrungs⸗Gluͤckwuͤnſche. 
Zwölf kurtze Obſchrifften / 
Liber etliche Veranlaſſungen diſer Hochfuͤrſtl. Heimfuͤhrung. 


Uber die beſchneete Feuerbacher Heyd. 
Das Schnee⸗Feld / beym Willkomm / iſt reiner Unſchuld Zeichen / 
Die wird nie (Schnee vergeht) von diſer Fuͤrſtin weichen. 


Über die Empfahungs⸗Rede. 
Was dort an Wuͤrtemberg und Heſſen wurd erhebt / 
In diſem Fuͤrſten⸗Paar gantz überflüflig lebt. 


Uber damalige Folge der Elementen. 
kufft / Waſſer / Feur / und Erd ließ ſich gehorſamſt ſehen; 
Drum wird Natur / wie Kunſt / he fäts aufwaͤrtig ſtehen. 


Uber einſimmung deß Gewitters und Heimfuͤhrungo⸗Predigt. 
Weil GüOtt den Sonnenſchein zum Einzug hat beſchehrt / 
Wurd billich / naͤchſten Tags / ber Sonnen⸗Text erklaͤrt. 


ber deß erſten Abends unterlaffene offentliche Tafel. 
Wie! wird vom Gottes dienſt / nicht vom Mahl / angefangen? 
Recht! weil das liebſte Paar hofft Seegen zu erlangen. 

V 


Über den Vorzug der jrꝛdiſchen Sonne. 
Die Sonn zeigt / nur bey Tag / Bewegung / Glantz und Hitz: 
Bey diſer Sonn / auch Nachts / hat alles ſeinen Sitz. 


VII. 

Uber das erſt aufgetragene Schau⸗Eſſen. 
Man ſah aufs Schau⸗Gericht / fo Zwoͤlff Sibyllen zeiget / 
Deß Printzen Aug und Hertz fich nur auf eine neiget. 


Über die Sibylliſche Weiſſagung. 
Umſonſt! wer Gottes⸗Schick hie von den Todten fragt: 
Bloß eine Thurn⸗Sibyll / ſo lebe es beſſer ſagt. 


lbber deß andern Schau⸗Gerichts Vorſpiel. 
So hatte Imma laͤngſt den Eginhart getragen: 
Doch die Weinſperger Tracht lat ſich mehr ruͤhmlich ſagen. 


Uber diſes Exempels Nachfolg. 
Ob hie das Beyſpiel würck / wird kuͤnfftig offenbahr / 
Laufft von Beylager aus ein dreyfachs Viertel⸗Jahr. 


XL 
Über die Perſonbildungen deß erſten Luſt⸗Feuers. 
Aus Zehen Bildern blitzt die Laſter⸗freye Tugend: 
Von diſem Paar lernt mehr die Teutſche Fuͤrſten⸗Jugend. 
1 


Uber das ſamtliche Feuer⸗werck. 
Die ſeltne Feuer⸗Luſt zeigt ungemeine Kunſt / 
Das neu⸗vermaͤhlte Paar fühle weit mehr Hertzens⸗Brunſt. 
Underthaͤnt 5 ‚aufgefeget/ 
Magnus Heſenthalern / 


Fürſt ! Würfemb. prof. Hon. 
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GD zieht dann ein zu guten Stunden / 
Ihr auserwehltes Fuͤrſten⸗Paar. 
Euch hat das Wetter Anſtand funden; 
Die Lufft wird heiter / hell und klar. 
Hier legt Gradiven Trutz ſich nieder; 
Gibt ſo rwänfchten Freuden Raum / 
Die unſer Umfang hoffte kaum / 
Bedraͤngt und Huͤlffloß hin und wider. 
Der Himmel ſteht noch zu erbitten; 
Weiß Euch / der Erden Goͤtter / Rath. 
Der hat für Euch und uns gefiritten; 
Den Feind gefuͤhret ſeinen Pfad. 
Bellonen Glut / die wuͤſte Flammen / 
Sind Euren Fackeln nicht vermiſcht: 
Und Hymen / froh und wol erfriſcht / 
Gab Euch in feſten Bund zuſammen. 


DO Abgrund hoͤchſter Lieb und Güte / 

Die für das Volck und Fuͤrſten wacht! 

Schaut auch fein Vaͤtterlich Gemuͤte + 

Die Huld zur ſüſſen Heimfahrt⸗Pracht. 

Auch diſes Feſt / die Luſt der Tage 

In Ruh und Frieden zu begehn / 7 ‚a 

Weicht aller Waffen Mord⸗Gethoͤn; 8 

Helt an der Zeiten Drang und Plage. . 
Bruͤſt / edles Stuttgart / deine Mauren 

Laßt Waͤll und Schantzen muntrer ſtehn. 

Spielt mit Trompeten / fern von Trauren; 

Ihr Hall muͤß an die Wolcken genn. 

Verfft kuͤnſilich Feurwerck und Rageten; 

Blitzt mit Geſchuͤtzen durch die Lufft. 

Trotzt Mars / den Bluthund / der uns offt 

Gedreut mit Pulver und Mußqueten. 


Sie koͤmmt / der Urſprung ſolcher Wonne / 
Der Sternen unvergleichtes Pfand; 
Deß tapffern Printzen Licht und Sonne; 
Und bringt der Sorgen Stilleſtand. 
Die Huͤgel ruffen ſelbſt: Willkommen! 
Willkommen unſre Zier und Luſt; 


8 
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O Goͤttin / 
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Heimfuhrungs⸗Gluͤckwuͤnſche 

O Goͤttin / keiner Art bewuſt / 5 
Die von der Erden her genommen ! 

Vergeßtt der rauen Lufft im Norden / 
Die nicht wohl unſern Troſt uns barg. 
Denckt / welcher Fuͤrſt zu Thell Euch worden 
Siech gegen Euch an Seel und Marck. 
Erfuͤllt der Voͤlcker Wunſch und Hoffen; 
Laßt Schwabenland Euch Heſſen ſeyn / 
Wo Eure Goͤttlichkeit und Schein 
Ein andre Heimat fort getroffen. 


Die Haͤupter / die Euch Darmſtatt hemmet / 


Hat ſchon der Wirten Berg erſetzt; 

Mit Huld und Treu Euch uͤberſchwemmet / 
Die kein vergalltes Glůck verletzt. 
Nun werfft geneigten Glantz und Strahlen 
Auf unſre Felder rund umher; 

Laßt Berg und Thal die läng und queer 
Von Eurem Anblick baß ſich mahlen. 


Ihr edler Weinſtock / traget Reben 
Hier um den füllen Necker⸗Strand / 
Der ſo vil Trauben⸗Blut mag geben / 
Beruͤhmt in aller Voͤlcker Land. 

Eilt Mutter offt daheim zu werden / 
Die anzubetten allerſeit 8 
Sich unſrer Nymphen Chor ſchon freut / 
Als Mutter diſer gantzen Erden. 


So wachs Euch / wo Ihr geht und ſtehet / 
Der Ros⸗ und Lilien⸗Pracht vermengt; 
Seht Euren Stamm je mehr erhoͤhet; 
It mehr deß Fuͤrſten Zeit erlangt / 
Dem Neſtors Jahre weichen koͤnnen! 
So taure nimmer Lohn und Mayn / 
Weil Charitinen Schwaben ſeyn / 
Euch unſern Stroͤmen hier zu goͤnnen! 


Underthaͤnigſte Pflicht⸗und Ehr⸗Erweiſung / 
ſchuldigſt abgelegt 


& von 
Chriſtoph Caldenbachen. 
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Lux febrV& bIs eXta DVCes Vos CœLlCa IVnxlt: 


Hochfürſil. Würtembergſſche 
Gunman In VICUS 


Per omnes CASUS 
FOE LIX 


NEONTMPHUS 
Z. O. f 
Dux NEONTMHPHVYSOYAT GuiLnıımusJo!Lupovrcus 
| DUX HZAERES PATRIAE Tux COLUMENG; DEcus 
NTMPHA DUCIS gaudet,proh!quor YIRTYTIBVS aucta, 
CoNNuBIO TANTI DIGNA, & AMORE DUCIS 
Hine Pia T4 DU Cl], pia fundimus atque DUGISSAE 
FAT A: Siet FOE LIA quomodocunque THORUuS! 
Soſpitet ı1pse, DUCEM, pus op rINus, atque DUCISSAM 
PROLE PATREM & MATREM, LAETIFICANTE DUCEM! 
O1YIW AS!\feros, DUX INCLYTE NESTORIS LANNOS! 
CONIVGIS exvoro, 6 DUX! PATRIAE; atque meo! 
TE DUCE, lætetur, ſyncero pectore TECCA, 


TE DU CE, ſuccedant, & AE-BONA- CV N QVE, ENI! 


Je Freudig macht ſich heut der Groſſe Fuͤrſten Sohn 
Dep Landes naͤchſter Erb / Liecht / Stuͤtzen / Zierd und Cron 
Fuͤhrt Seine Gmahlin heim den Vollmond hoͤchſter Tugend 
Und kuͤßt Sie / Seiner Lieb hoͤchſt⸗ werth in ſchoͤnſter Jugend. 
Drummundern wir uns auf dem Hertz verliebten Paar 
Zu wuͤnſchen alles Gluͤck dep Fridens Freud und Jahr / 
Der Hoͤchſte Lebens⸗Fuͤrſt woll unſerm Printzen geben / 
Mit Seiner Fuͤrſtin / ſtats in voller Luſt zu leben; 
Zu ſchauen Kindes» Kind: die Köcher voll und ſchon / 
Selbſt Ihm Herꝛn Vattern gleich und groſſe Fuͤrſten⸗Soͤhn / 
So wünſcht die Fuͤrſtin ſelbſt nun Hertzgeliebt vermaͤhlet / 
Und kuͤnfftig Wuͤrtemberg als Mutter zugezaͤhlet / 
(Zur Zeit / die GOTT beſtimmt) fo guts von feiner Hand 
Verlangt / und bittet auß mit mir das gantze Land: 
ö ſolt uns Dieſer Fuͤrſt / gleich dem Herꝛ Vattern bleiben: 
So wuͤrde Wuͤrtemberg ſich hoͤchſt⸗ geſeegnet ſchreiben! 


Alſo beſegnet die Hocpfürftliche Heimfuͤhrung in tieff gehorſamſter 
. Underthaͤnigkeit 


ANNO 


Fata thoro Veſtro, & Vota ſeC Vnda preCor! 


M. Georg. Fridericus Weinmar, 
Specialis Pfarrer im Wildbad / 
N Cor. P. (af. 


Eröffnt Fran E Pfort 


Underthaͤnigſte Glück⸗wunſch⸗Wot 


Uff Freuden ⸗Pfort 
Was ſeh ich dort? 
Auff! es will einher tretten 
Ein Fuͤrſten ⸗ Schaar 
Ein Liebes: Paar: 
Auff Paucken und Drometen 


a los die Schoß 1 
Du Fuͤrſten⸗Schloß 
Muß queten und Canonen; 5 
Das Stutten⸗Thal 
Soll überall 
Erſchallen und erthonen. 
Jo! folget auß 
Dem Fuͤrſten⸗Hauß 
Dem groſſen gberharden / 
Begruͤſſet nun 
Den Fuͤrſten⸗ Sohn 
Auff den wir jetzo warten. 
Auff! auff! wol auff! 
Ein jeder lauff 
Und wuͤnſche Freud und Wonne; 
Vom [and und Meer 
Steigt jetzund her 
Ein außerwoͤhlte Sonne, 
Diß Paar iſt rar / 
Dann niemals war 
Kein EA in diſem Lande 
Wie Eberhard 
Biß dato ward 
In ſolchem Vatters⸗Stande. 
Fuͤrwahr fuͤrwahr | 
Die graue Haar 
Deß klugen Eberharden 


(8) 2 Seynd 


1 a Ed Zier ) 
Im Reichs⸗Refier 
Und unßrem Fuͤrſten⸗ Garten. 


Wer wolte nicht 
In ſolchem Licht | 
Bor lauter Freude brennen Y 
Und mäglichft klug 
Dem Freuden⸗Zug 
Mit Wunſch entgegen rennen e 


Ihr Fuͤrſten⸗ Schaar 
Kommt * und Paar 
m Eiebes - Paar entgegen / 
in Wort und Mund 
on Hertzen⸗Grund 
Wanſcht Hundert een Seegen. 


Ihr Cavalier 
Ihr Hofes ⸗Zier 
Helfft auch mit eurem Wande 
Die hohe Gnad 
Und Fuͤrſten⸗Staat 
Demuͤthig zu empfangen. 
Trett auch herbey 
Ihr Raͤth / Cantzley 
Mit eurem peroriren ; 
Geſambter Rath 
Und gantzer Staat 
Jetzt moͤcht Ihr gran | 
Und Ihr allhier ie 
Soltt für und für in 
Ihr GOTTES; Dirrförge | 
Dem Himmel zu 
Um Frid und Ruh/ 
Um Sell und Leibs⸗Gedeyen. 


I daß erſchall 
Ihr Diener all | 
Ihr Burger / Knecht und Bauren 
Dann ſetzt ge wint s 
Der Erbes: Printz: 
Auf alle Thor und 9 Ruin! 11 


a: — Fr 
as grüne fort 
Die Wuͤrtemberger Würde! 
Das groſſe Hauß 
Im Land und drauß 
Erwecke Luſts⸗Begierde! 


Das Haupt im Land 
Bey gutem Stand 
Kinds⸗Kindes⸗Kinder Sehe; 
Das Silber ; | 
Noch manche 2 
Wie Mandel⸗Baͤume bluͤhe! 


Gluck zu! Gluͤck zu 
Frid / Freud und Ruh 
Dem Hohen Eandes⸗Erben! 
Die Lieb ſein Hertz 
Als wie ein Kertz 
Erflamme ohn erſterben! 


Auch lebe wol 
Und mehr dann wol 
Die Cron deß Hauſes Heſſen / 
So diſen Saal 
Das erſte mal 


In Vuͤrtemberg beſeſſen. 


Damit fortan 
Im Tecker⸗Bahn / 
Ohn alle G fahr und Leide / 
Durch Liebes ⸗Band 
In einem Stand 


Der ka und Löwin weide! 


Und ich vor mich 
Wuͤnſch inniglich 
Daß ſo vil Gnad und Leben 
Als Troͤpfflein klein 
Im Meer und Mayn 
Der Hoͤchſt Euch wolle geben! 
Demürhigft worte und uͤberꝛeichet / 
M. Johann Jacob Mullern / 
Pfarrern zu St. Leonhard in Stuttgart. 
(KR) 3 


Ulce J Beriech e Tuis g Sg 
TECCIA ‚quz ſubitò facies, quæ ſplendida ſurgit 
Scena Tibi? dum læta ſalis, vultumque ſerenum 
Induis, & pulchram monftraspoft nubila frontem. 
Scilicet illuſtri, veluti duo ſidera, pompä 
SpesPatrie WILHELMUsS, &aurea MA GD ALIS intrat, 
MAGDALIS HASSIACO de ſanguine, nacta maritum 
Tsccıacä de ſtirpe DUCEM, quem Patria totaa 
Suſpicit, ut Dominum, poſt fata paterna, futurum. 

Conveniunt armata manus tua mœnia eireum, 
Inclyta metropolis, reſonat elangoribus æther 
Arduus, & plauſu vehitur, fremituque ſecundo 
Sponſa recens dignamque ſubit per jubila ſedem. 
Non ſeeus, ae, Priamum cùm defenſuta veniret 
Pentheſilea, vito mulier generoſior, omnis 

Troja ſonat, vocesque ſuas ad ſidera tollunt 
Dardanidæ, ſocias longè ſupreminet omnes, 
Et fruitur Votis, oculisque notatur Amazon. 
Nec nos Neccarides latuere Ducalia Qaſas 
Gaudia, ſed viridem, (nam Muſis perpetuum Ver) 
Nectimus ex vario Votorum flore coronam, 
Accinimusque zero; Non hæc fine Numine Divùm 
Eveniunt, ſed ab axe venit, quod TEC cIa rurfus 
Inque facrä devincta fide ſoror HA ss 1A firmant, 
Quem feece prius ſua per Connubia, nexum. 

Quis longas ur R Ius uE DOMÜS pertenere landen 
Audeat, heroum quando negat ipſa cothuraum 
Calliope generoſa parem, halamosque Ducales 

Diva precum ſanctis conſpergere floribus optat? 

Diis genite, & geniture Deos, WILHELM E, ſecundis 
Auſpiciis ordire Virum, Tibi namque SiBVLLA 
(quæ de Cognato$SurcoruM Sanguine fulget,) 
Dueitur, haud illis, quas aurea protulit ætas 

Inferior , Te pone ſequens, ceu ſplendida Solem 
Cynthia, cui Charites, & amorum lactea turba 

In facie, inque anima nitet æmula ceelitibus mens. 
Fortunati ambo, fi quid ſaera Carmina poſſunt, 
Vivite, nulla dies videat vos meœſta videntes 

Funera, ſeu morbos, rigidive tonitrua Martis: 

Quin magis extremos furor ablegatus ad Indos, 

Sæ va ſedens ſuper arma, & centum vinctus ahenis 

Poſt tergum nodis fremat horridus ore cruento! 

Sic per proſpera quæque, & per Saturnia regna 

Da SIBVLLA, novos (veluti Zerecynthia mater) 
Magnanimos enixa Duces, nova fulcra Ducarüs 

Tx c cfA CI, dono ſuperùm Te, MAxXIME Prınceps, 
Efheiatletum numerosã prole Parentem 

At Vos, 6SO CERT, Vos ö Ter ſplendida mundi 

Lum ina, Præcelſo quorum de ſanguine Sponsus, 
Sroxs A qu deſcendunt, natalibus indole digna, 


1 er 


* 


m * 


* 
* * 


Heimfuͤhrungs⸗Glückwuͤnſche. 


Quis vos felices, quis vos neget eſſe beatos 

Terrarum Dominos, vos cum ſpectare licebit 

Per Connubia tanta, per inceptos hymenæos, 

Spem patriæ, floresque novos? eum ludet in aula 
Parvulus Areas, qui vel geret ora PAR ENT IS, 

Aut faciem præeuntis Avr, quäm ſæpè loquetur 

Intra ſe N RITx, quotiesque loquetur, ovabit: 
Ecce recens WILHELMUs, at hic EBERHARD Us, &ille 
Alter erit LUDOVICUS, A vus us relucet in illo. 
Sie natos natorum. & qui naſcentur ab illis, 

Grandæ vi videatis Avr, bella, aſpera bella, 

Gaudia non turbent, ſed veſtrum muta per orbem 
Horrida, quæ toto ſonuerunt Claſſica mundo 

Nune ſileant, atque agricolæ transmigret in uſum 
Militis enſis edax, ut ierevirefcere poſſit 

Haſſia, quæ Martis toties eſt paffa furorem ! 

At Tibi noſtta DUCEM WILHELMUM Patria debet, 
Optime TE OSI EN uNMH Duc rox, quo fofpite nunquam 
Oeccidimus, ſed quisque ſuo ſub palmite tutus, 

Quique quater decies ſibi jam collegit ariſtas, 

H ic ſua porrectus per jugera feſſus arator 

( Donee fumantem ferret ſua Theſtylis eſcam) 

Stertere depulsä potuit formidine ferri. 

Jure Tuam nos canitiem veneramur, & annos, 
QuosTibiproducant Clementia fata, nec arctet 

Invida, pallida, lurida, tetrica, terribilis mors: 

Si tamen (ut quosvis labentis terminus ævi, 

Fixaque meta manet) rumpantur ſtamina vitæ, 
Ereptusquefolo ſuperis fe Spiritus oris 

Inferet, & prodromis poſt fata PARENTIBus addet, 
Non tamen omninò morieère, ſed ardua vivet 

Gloria, ſed vivet Tua poſthuma fama per omnes, 

Quas luſtrat Phaethon terras, dom inabere morti, 
Quippe Tibi generas ſimiles, ſimilesque relinquis 

In ſolio, Te Muſa canet, noſtroque Lyceo 
Semperhonos, Nomenque Tuum, laudesque manebunt, 


PL AUS Us, 


Subjectiſſimæ Devotion & Gratulationis ergo 
oblatus , 


x 
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Ducati, quod Tubingæ eft,Stirennıo Theologigo, 
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Rhede Wuͤrtemberg der hohen Geiſter Sinnen / 
und ſchwinge ſelbſten Dich hin an Olympus Zinnen / 
| Weil keine Stelle mehr auf Erden dir gebührt / 
Nun dich der Himmel ſelbſt mit ſeinen Sternen ziert. 
Europa kan mit dir als einem Kleinod prangen / 
Du hoher Goͤtter⸗Thron mit Klarheit gantz umfangen / 


Dein 
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Hochfuͤrſtl. Wuͤrtembergiſche 

Dein Ruhm ſteigt Himmel⸗ an / wird aller Welt bekandt / 
| Du biſt die Dande/ 6 hochgeprißnes Land / 
In deren Schoß ſich laßt mit einem guͤldnen Regen 
Kein falſcher Jupiter / (verſtehe Gottes: Stegen.) 
Es lachen Dich mit Gluͤck ja alle Sternen an / 
| Apollo iſt dir ſelbſt / ö Dafne / underthan / 

Bekroͤnt ſein guͤldnes Haupt mit deinen Lorbeer⸗Zweigen. 
Wie gibt der Himmel dir doch ſo bewaͤhrte Zeugen 

Und Zeichen ſeiner Gunſt / erhaͤlt dich unverſehrt / 

Da doch die Krieges⸗Flamm faſt alle Land verzehrt / 
Da Mars ſonſt alles ſchreckt mit ſeiner Waffen blitzen / 
Will dich der Adler doch mit ſeinen Fluͤgeln ſchuͤtzen; 

Begluͤcktes Wuͤrtemberg / du Friedens ⸗Tempel du / 

Der Hoͤchſte ſchlieſſe dich vor allen Feinden zu! 
Bellona ſoll allhier den wilden Muth nicht kuͤhlen / 

Da mit den Gratien die zarte Nymfen ſpihlen / | 
| Weg rauer Trommel: Schall/ und was uns aͤngſten kan / 
| Wir ſtimmen jegund nichts als Freuden z Lieder an! 
Es weiche Jupiter mit feinen Donner⸗Keulen / 
Es brennet Wuͤrtemberg mit guͤldnen Liebes⸗Pfeilen 
Von Amorn angezuͤndt / das hohe Fürſten⸗Hauß 
| Loͤſcht jetzt die Krieges⸗Flamm mit Hymens Fackel auß. 
Brich / Mars / dein Lager ab / nun allen Widerwillen 
Die holde Venus will durch ein Beylager ſtillen / 

Das Band ſo neulich erſt in Heſſen ward gemacht / 

Bekraͤfftigt Wuͤrtemberg heut auch mit ſonderm Pracht. 
Soll Darmſtatt dann allein das Freuden⸗Feſt genieffen? 
Soll dann nicht Stuttgart auch die ſchoͤne Braut begruͤſſen? 

Ja ja man hoͤret ſchon deß Poͤfels Freuden⸗Schall / 

Daß unſer Necker⸗Strand gibt einen Widerhall! 
Auch unſer Tuͤbingen laͤßt Freuden⸗ Lieder klingen / 

Will diſem Goͤtter⸗Volck der Zungen Opffer bringen / 
ö Beſonders diſes Hauß und ſeiner Muſeu⸗Schaar 
| Legt feine Gaben auch für diſes hohe Paar. 
Gluͤck zu / ö dapffrer Fuͤrſt / die hohe Fuͤrſten⸗Gaben / 
Durch die der Himmel Euch zu ſeinem Bild erhaben / 
| Ruͤhmt Fama weit und breit / fo daß auch Mitternacht 
| Schon gantz erleuchtet iſt von Eures Nahmens⸗ Pracht. 
Ihr koͤnnt um Mitternacht die ſchoͤnſte Fuͤrſtin finden / 
Das kalte Norden⸗Reich mit Liebes⸗Hitz entzünden / 
Und weil der Himmel Euch mit ſeiner Gunſt regiert / 
| So habt Ihr / ſamt dem Gluck / die Braut auch heimgefuͤhrt. 
16 Füͤrſtin ſeyd gegruͤßt / auß deren Augen ſtrahlet 
Der Tugend Eben ⸗ Bild / fo die Natur gemahlet 

Zum Wunder Ihrer ſelbſt / Ihr unſers Fuͤrſten⸗Luſt / 
| Die fein vergnuͤgter Sinn mit füllen Blicken kußt. 
Kanſt du / 6 Würtemberg / deß Jauchzens dich entziehen / 
Sih deine Hofnung nun auf friſchem Stammen blühen / 

Schau wie dein Eberhard in voller Freude ſehwebt / 

Der auf ein Neues nun in unſerm Erb⸗Herꝛn lebt. 
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Heumfuͤhrungs⸗Gluͤckwünſche. 
6 Himmel / Gottes Schloſſ / du Brunnquell aller Gaben / 
Laß unſern Eberhard noch laͤnger ſich erlaben Te 
An deines Segens⸗Krafft / das theure Landes⸗Haupt / 
Wol uns / ſo lang der Tod uns diſen Schutz nicht raubt! 
Die Mutter unſers Lands / die Krone der Fuͤrſtinnen / 
Deß Landes Debora / durch deren kluge Sinnen 
Vil Hohes wird gethan / erhalte G Ott geſund / 
So bluͤhet unſer Heyl und ſteht auf veſtem Grund! 
5 Hoͤchſter! deſſen Hand das hoͤchſte Scepter fuͤhret / 
Und dieſes gantze Rund mit tieffem Rath regieret / 
Laß Frid in unſerm Land / in unſern Mauren ſeyn / 
Es gehe Gluͤck und Heil zu den Pallaͤſten ein 
Fuͤrſt Wilhelm Ludwig leb / und ſey deß Landes Sonne / 
Der Underthanen Troſt! Sibylla feine Wonne f 
Sey einem Rebſtock gleich / und ziere diſes Hauß 
Das hohe Wuͤrtemberg / mit jungen Helden auß / 
aß hie ein Hector ſpiel / dort ein ÆAnẽas lache / 
Und manche Freude noch den beeden Ahn⸗Herꝛn mache; 
G Ott ſtehe Wuͤrtemberg und Heſſen ewig bey / 
Daß zwiſchen beeden ſtehts Frid ohne Haſſen ſey / 
Er laß fein Gnaden ⸗Aug auf beede Haͤuſer ſehen / pr 
Den ſanfften Friedens - Wind in Ihren Graͤntzen wehen; 
ö Echo fage doch find wir der Bitt gewährt? 
Iſt Git getreu der diß Gebett erhoͤrt? E. Erhoͤrt! 
Alſo wuͤnſchet gleichmaͤſſig 
Das Fuͤrſtl. Theologiſche Stipendium zu Tuͤbingen. 


Alve læta dies (neque enim mihi lætior ulla 

Viſa fuit) Salve niveo decoranda lapillo! 

Lux precibus tot mille Polo deducta faventi! 
Cùm Patriasrediit PRINCEPS Charitinus ad oras, 
ILTLusTRITIS Prınceps liquidiſſima lumina ſpargens 
TEC CIA co diffuſa ſolo. Cüm Munere Divüm 
Sanguine CAT T ÆO eretam in ſua limina NYMPHAM 
Ducit, & has repetens Terras fuccedit Avitis 
Culminibus. Liceat cumulare Altaria donis 
Omnigenis. Quin Thura damus. Spargamus Amomum 
Aſſyrium, ut Thalamis devota excedat Erinnys 
Conſpicuis. DEUS ipfe faces tædasque Serenas 
Præferat! Illuſtres adeo quæ deleat Ignes 
Tiſiphone, procul illa Thoro ſua limina ſervet 
Has Tædas, has OVA Faces flammantibus almus 
Ignibus æternùm ferver! nova Vulnera ſemper 
Mentibus incutiat junctis! Sit Spiritus unus 
Corporibusbinis! Pylios dum videritannos 
Hæc BIO A ITLTusr RIS, dum ſeris Lumina claudat 
Noctibus! Interea CLEMENTI UM BON E precamur 
Umbellas, (humili quarum hec funduntur ab ore, 
Submiffisquecadunranimis)Tua Cux A Tuerı 
Dignetur, quibus unus amor, felieia Nos R ux 
Vivere ſecla Duc: Semper felicibus auſis | 
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] Würtembergiacis latè dominarier agrıs, 
Et longäferie ſeros ſpectare Nepotes. | 

Hac in prole tuas redeas, EB ERH AR DE, ſub auras | 
MAaxımE DUX:Pırrızaus PATER Sancrissime vivas 
In genere Hoc! Soboles veniat GenerofaPATERNIS 
Imperiis, & mite jugum, placatäque ponat 
Fræna, quibus mulſere PAT RES, CHARTTINIDOS ORA 
ILLUSTREs, Suevorum animos, per priftinafecla, f 
Tu modò perpetuo, qui Numine Sydera torques, 
Jo vA, DU Cls mentes, Celsä Virtutis in Arce, 
Qua ſedet, usque regas, II Tus r RIA pectora ducens, 
Quò pia Relligio moveat: quove entheus Ardor 
Intendit, percurrat iter CELSISSIMUS HEROS]! 

Vive diu Felix, vive ILLUSTRISSIME PRINCEPS! 

Vive novis Facibus Felix!Lecrıssıma NyMPHA 
STEMMATIS HER OI numerosä Prole ſecundes 
PRINCIPIS ILLUSTRES Thalamos! Utroque Beati 
VivatisGENITORE Bono! GENIT RICE Beatæ 
Vos Animæ ſuperate Bo NA] Succrefcat in oris 
Aurea PA x veſtris, dum Vos D zus aſſerat aftris! 


HæcBEBE NH us A Tuas decuit ceciniſſe Camœnas. 
COLLEGIUM BEBENHUSA NUM, 


S? komm du Freuden Tag / und Ihr / verlangte Stunden / 
Tringt vollen Sprungs heran / du guͤldnes Sonnen⸗Rad 
Zeig dich in klarem Schmuck / was dunckel / ſey verſchwunden / 
Und mit der Nacht verjagt! Kan ja der gantze Pfad 
Bey diſer Hornungs⸗Zeit nicht ſeyn beſterkt mit Mayen / 
Mit grünem Graß beſaͤht / muß aller Blumen Prache 
Nun in der Trauer ſtehn / ſo wollen wir ihn weyhen 
Mit Demuths⸗ voller Freud / wir wollen alle Macht 
Der Sinnen laſſen gehn / und Euch O Landes⸗Wonne / 
O groſſes Fuͤrſten⸗Paar / O alter Helden⸗Blut / 
O Kron der Teutſchen Ehr / O zweyfach helle Sonne! 
Beſingen; feyre nicht Mund / Feder / Hertz und Muth! 


Kompt an mit vollem Gluͤck / erfreuet Eberharden / 
Das hohe Landes Haupt / die Stuͤtze unſrer Ruh / 
Vergnüget ſeinen Wunſch und ſo verlanglichs warten / 
Begruͤßt das Fuͤrſten⸗Hauß. Euch ruffen alle zu / 
Willkomm! O lang gewuͤnſcht O hold und liebe Hertzen! 
Kompt an / zeigt Eure Gnad dem lieben Vatterland / 
Laſſt Tugend⸗Stralen auß / die ſchon der Himmels⸗Kertzen 
Die Roͤthe abgejagt / und die ſo weit bekannt / 
Als Süd von Norden if. O altberuͤhmte Heffen : | 
Was Dancks gebührt euch doch / die Ihr uns ſolche Blum 
Erzihlt! O Schweden reich! wir werden nicht vergeſſen 
Der wolgerathnen Reiß. Diß mehret Alten Ruhm! 


Kompt an der Kuͤnſten Ehr / und laſſet auch genieſſen 

Die Muſen / Eure Maͤgd / der Stroͤme Eurer Huld! 
Diß iſt der Fuͤrſten Sinn: Euch ligen ſie zu Fuͤſſen / 

Und hoffen feſten Schutz. So iſt dann ihre Schuld / 
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Mit Underthänigkeit/ mit Wunſch⸗und Lob⸗Gedichten / 
Nag n n Der hohe Himmels: Her N 
Woll alles Euer Thun / zu ſolchem Ende richten / 
Darauß der Fuͤrſtlich Ruhm und Nahm und Stamm fich mehr! 
Er gebe feine Gnad / daß alles Krieges⸗ Grauſen 
Entweich / und diſen Tag der Fried moͤg ziehen ein | 
Ingantzem Teutſchen Reich; So wünfchet BEBENHAUSEN/ 
Und will in Demuths⸗Pflicht nicht gern die letzte ſeyn. 
* Obermeltes Cloſter. 
— —ñ— — — — ——— —— ———E¶ „d — * 
Pig«44s: fi quid miridefluxitad undas, 

Eſt Eridos preftansauratocorticePOMUM, 

In quo cernete erat voces: PULCHERRIMA SUMAT! 
Hine lites: Talis cupit eſſe Lacinia Diva, 

Hoc quoque fe Venus & Pallas dignantur honore. 
Donec Priamides his rixis arbiter eſſet, 

Cujus judicio Paphiæ victoria ceſſit. 

Hoc eſt, cur erocei cantetur bractea MALI! 

Fabula ſed cedat: rerum nunc naſcitur ordo 

Major, & Aonio mage vertice digna ſuperſunt. 
Nempe DEUS PACIS duo ſuave. rubentia PO MA 
Se mine ab ætherio binis plantavit in hortis. 

Alter magnanimum quondam generator equorum, 
TeutöniconobisSTUTTGARDIA nomine fertur, 
Alter DARMSTADIUM Cattorum gloria Prima, 
Utraque digna Deo ſedes, quèis nobile cedit 
Heſperidum, celebris Cyri, vel Adonidis arvum. 

Sed nunc Pierides nobis quoque dicite Muſæ, 
Quale ex his Pomis fatorum inſigne refulſit? 

Mi sıMILIs sun Ar] Sapiens inferipfit utrique 
Jo vA, cui ſemper ſunt vinela jugalia curæ. 

Nec vanum omen erat: ſic fert divina voluntas! 
Ramus TEC CIA cus gelidam pervenit ad Arcton, 
Auricomo gemini pandus præ pondere mali, 

Iſtie petſimili frondebat virgo metallo, 
Aut potius VI R Go, cunctis formoſior hortis, 
ArborequzcelsäCATTORUM crevit in agro. 

MoxsTIMILT IT gaudet sımıLı!ö æqualia POM A! 
Digna ſuis paribus, lætisque amplexibus AM Bo, 

Nam ſimilis Pietas, ſimilis quoque Purpura vultum 
Pingit: Utrumque pari deſcendit ſtemmate magno. 
Quin, quod principio dici debebat, avitä 
Relligione pari fervent fervore PARKEN Tum. 

Non Phrygius Paris hic, ſed cœlum judicet almum, 
Quäm bene conveniant ſummo de Germine fœtus, 
ILTusrRES AN INM, totus quèis aurea poma 
Dat, dicat, addicit plaudenti pectore Mundus. 

Sed nos quanta PA x tedis felicibus aucto 2 
Munera reddemus, cùm votis mille petitam 
Nune EBEERHAR DIA DES SponsaM, ceu vellere lætus 
Phryrco celebrem Patriæ deducit in hortum? 


2 Quid 


. * 


Et mala Heſperidum erebrò lædentia matrem, 
Ut CNMARTTINORu M, perfecto temporis orbe, 
ParvulusinCelsäVozis Lupovicurusauä 
Lufitet , Heroum fanguis ſe cujus in unum f 
Transfundat Genitor, Materqͥue immiſceat ori. 
Pervigil ipſe De us, ſanctà eomitante caterva, 
Vos tegat, & Regno cunctos exterminet hoſtes, 
Aſſerat & Pacem! Quin imo quot Enna, quot Ida 
Poma parit; Vo B Is cumulet tot commoda cœlum! 
Hoc noſtrum votum eſt præſentans aurea Poma. 
Certat enim ſermo fuſus pro tempore Malis 
Aurèis in phialà niveo ſqualente metallo. 
Jam ſunt, quod ſcimus, molliſſima tempora fandi, 
Hæc igitur blandò vultuCersıssima BIGA 
Cernite, & Euboici tranſeendite pulveris annos. 


Eadem ferò Germanice. 


At je vor diſer Zeit / ſich trefflich kund zu machen / 
Aa edlen Dichter⸗Schaar geſchriben Wunderſachen / 
So bleibet auch gewiß fein Nahm durch klugen Fleiß 
Dem Apffel Liechtes Golds / ſo unverhoffter Weiß 
Deß blauen Neides⸗Kind vons hohen Himmels⸗ Zinnen 
Die Eris in die Welt herab warff zu gewinnen / 
Mit diſer Uberſchrifft: die Schoͤnſte trett herben / 
Und nemme diſe Gaab / daß Sie ihr eigen ſey. 
Hierauf entſtund ein Streit / es gieng an ein beſinnen / 
Wer da den Vorzug hab / es wolten gern gewinnen / 
Minerva / Venus auch und Juno diſes Gold / 
Ein jede hielt darfuͤr / Ihr ſey der Himmel hold. 
Biß endlich Paris hier zum Richter ward ernennet / 
Der hat der Venus gleich den Apffel zu⸗erkennet / 
War von die and re Zwo groß Ungemach gefühlt / 
Vermeinend / daß er hab Partheiligkeit geſpiel t. 
Diß iſt das eitel Ding / davon Sie ſo vil ſagen. 
Wir unterſtehen uns ein hoͤherers zu wagen / 
Das mehr denckwuͤrdig iſt / ſo nicht wird außgeetz t / 
So lang der Necker⸗ Fluß das Teckerland benetzt. 
Es hat der Friedens⸗GOtt / nicht Eris / auſſerkohren / 
Zwey Aepffel edler Art / von hohem Stamm gebohren / 
In zweyer Gaaͤrten⸗Luſt / dort wo der groſſe Held / 
Der theure Catten⸗Preiß ſein Wohnung Ihm beſtellt. 
Und wo der Tecker⸗Fuͤrſt / der Hertzog von vil Ahnen / 
Im Teutſchen Reich mit Ruhm auß breitet feinen Fahnen. 
Du Stuttgart biſt gemeint / und Darmftatt auſſcrwehlt / 
Allwo der Fuͤrſten⸗Baum ſolch guͤldne Aepffel zehlt. 
Merckt mit Verwunderung / auf beeden war zu ſehen 
Die klare Ilberſchrifft: Gleich muß bey Gleichem ſtehen. 


Heimfuͤhrunas⸗Gluͤckwuͤnſche. 
Diß war deß Himmels Schluſſ / drumb hat es G Ott geſchickt / 
Daß diſes guͤldne Paar einander bald erblickt / 
Dort wo der Bären Stern die Loͤden⸗Cron beleuchtet / 
Und wo der raue Nord das kalte Land befeuchtet. 
Drauf tratt das gleiche Paar in einen keuſchen Bund / 
Es ſprach das ſuͤſſe Ja einmuͤthig beyder Mund. 
Wie ſeynd Sie doch ſo gleich / von gleichen Tugend⸗Strahlen / 
Dardurch Sie weit und breit diß Erden⸗ rund bemahlen. 
Gleich iſt Ihr hoher Stand / Ihr edles Fuͤrſten⸗Bluth / 
Und der darauß entſpringt / der dapffre Helden⸗Muth. 
Gleich Ihrer Augen⸗Liecht / Ihr Purpurfarbe Wangen / 
So in dem Helffenbein deß Angeſichtes prangen. 


Gleich iſt die Gottes⸗Furcht / gleich iſt Ihr Glaubens⸗Liecht / 


Dardurch der Himmel Sie vor andern ſeelig ſpricht. 
Hier trette Paris ab / der Himmel muß bekennen / 
Es wiſſe Fama nicht / ein gleichers Gleich zu nennen. 
Drumb Teutſchland gegen Ihm den guͤldnen Apffel hengt / 
Und diſem Neuen ee zu Ihrer Hochzeit ſchenckt. 
Nun fuͤhrt der Theure Printz die Braut zu ſeinem Lande / 
Auf liebe Muſen⸗Schaar! was bringen wir für Bande / 
Daran diß Helden Kind / der Wuͤrtemberger Stab / 
Samt ſeiner Nymphen⸗Zierd ein Wolgefallen hab? 
Wir wuͤnſchen alles Glück! der Himmel wolle geben 
Ein Freuden⸗volles Hertz / Geſundheit / langes Leben. 
Es wachſe Joſeph wie an einer Quelle fort / 
Weilſeinen Eheſchatz Er gebracht an diſen Port. 
G Ott ſegne Himmel ab den Charitiner Garten / 
Daß folcher bringe Frucht der allerſchoͤnſten Arten. 
Gantz güldne Aepffelein / mit weiß und roth gefaͤrbt / 
Auf die der Ahnen Art erfreulich ſey geerbt. 
Das edle Wuͤrtemberg lig in deß HErren Seegen / 
Es herꝛſche Fried und Recht in allen ſeinen Weegen. 
Auch ſtreu der liebe G Ott den reichen Silber⸗Thau / 
Daß davon wachß und blůh die gantze Tecker⸗ Au. 
Daß Hertzog Eberhard / der Wuͤrtemberger Sonne / 
An diſem Tugend⸗Paar erlebe Freud und Wonne / 
Biß Ihm der Aller höͤchſt die Jacobs Leiter zeigt / 
Darauf man auß der Welt zu Ihm in Himmel ſteigt. 
Diß iſt es / Hohes Paar / was Euch hier Maulbrunn giebet 
Auß tieffem Hertzens⸗Grund! dafern es Euch beliebet / 
So iſts ein Wort geredt zu ſeiner rechten Stund / 
Gleich in der Silber⸗Schaal dem guͤldnen Apffel rund. 
Drumb blicket gnaͤdigſt an die fromme Wunſch⸗Gedancken / 
Die Underthaͤnigſt jetzt geſchehen; Laßt nicht wancken 
Von uns die hohe Gnad / auch lebet Neſtors⸗Zeit / 
Und werdet ſpaͤth verſetzt zur grauen Ewigkeit. ö 


Underthaͤnigſter Wunſch 
Deß Fuͤrſtl. Wuͤrtemb. Cloſters Maulbrunn. 


| (L) 3 Gemina 
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| Die Herrichungs- Sackelwird den Füͤrſten vorgeſtellet. 


Gemina Pyrotechnia VV mbergica. 


N Ox erat, & medio ducebat ſideta lapſu, 0 9 
Phoebejzque Polo delituere Faces. N 1 
Veſtra tamen Phariis ardebant Pegmata flammis, 
Quemque negat Cœlum, Nox dedit ipſa diem. 
Nève Polo Tellus ſuecenſeat, Aſtra videbas 
Perdia, pernoctem ſolibus eſſe bie. 
Vernat Hyems Flammis; hyemat Ver ſub nive noſtrum; 
Cernimus effigies, Ætna Heliconque, Tuas! 
Technicus hic ignis, varia ſub imagine, claram 
Prætulit Imperio Principibusque facem. 
Quæ cauſa ignis? Amor. Sed amoribus ardet iiſdem 
Dux. Princeps, Uxor Principis, & Populus. 
Ille atque Hæc utriusqͥue; ſed ultima plebs utriusque; 
Alter & alterius flagrat in igne Calor. 
Fac Deus è tantis Phoenix generofa Favillis 
Exeat, &, flamma parturiente ‚regat! 
Macte animis gens, ambo, Deum] Sit nocte licebit, 
Sol neque, nee deerit, Te veniente, Dies! 
fecit 
Joh. Philippus Datt, 
Eſslingenſis. 


0 Über 
Das doppelte Fuͤrſtl. Wuͤrtemb. Kunſt und Luſt⸗Feuer. 
Da. Nacht kam zweymahlan / die Sterne bliben ſtehen / 
Auch ließ / wie Sonn / ſo Mond / ſich nicht am Himmel ſehen. 
Doch brennt das Luſt⸗Geruͤſt von heller Feuer⸗Flamm / 
Die Nacht bracht uns den Tag / ob ihn der Himmel nahm. 
Es wolt das Erden⸗Rund dem Himmel⸗Creiß nicht weichen / = 
Die Erd hat Sonnen⸗Stern / die Nacht dem Tag will gleichen. Im 
Der Schnee hat Fruͤhlings⸗Flamm / der Winter ſchwuͤhlt von Hitz // 
Etna und Helicon allhie findt ſeinen Sitz. 4 
Durch diſe Feuer⸗Luſt / wie Bildungs⸗Weiß erhellet / 
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Deß Feuers Urſach iſt die Liebe / ſo da ſpuͤhrt 

Der Fuͤrſt / das holde Paar; das Volck wird mit berührt. 
Das Paar liebt beyderſeits / das Volck zu zweyen Seiten / 
Doch jenes will was neus / durch Liebes⸗Hitz / bereiten; 

GOTT geb daß diſe Flamm den Phoenix bring herfuͤr / 

Der diſes liebe Land / doch ſpaht / beherꝛſche hier! 
Lebt wohl! Sternaaͤhnlichs Paar! allda / wo Ihr euch findet / 
Fehlt keine Sonn; weil Ihr / bey Nacht / den Tag verkuͤndet. 

Auß dem Lateiniſchen 
ſchriebs 


Julius Heſenthaler. 
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5 Wurtembergſche raden Sele | 


Endlich bricht 
94 an das Licht / 
und die Sonne 
* goͤnnet Wonne 
unſerm WIRTEMBERC, 
ſelbſt der Himmel glebet / 
was dem Land beliebet / 
groſſes Gnaden⸗Werk: 
HESSEN will anſchauen 
TECKERLANDES Auen / 
deren edle Krafft 
will mit Trauben⸗Safft 
froͤlich ſich begruͤſſen / 
und zusammen kuͤſſen; 
HESSE NLANDEs Slüffe 
wollen ihre Gülle 
in den NE CK ER führen ein / 
und vereinigt kuͤnfftig ſeyn. 
TEUTSCHLAND hat vernommen / 
daß zuſammen kommen 
iſt ein Hoch erleuchtes Paar / 
in dem abgelegtem Jahr; 
ff Sich Ehlich hat verbunden / 
und anjeto wird gefunden 
bey dem groſſen Freuden⸗Mahl / 
in dem Necker⸗Fuͤrſten⸗Thal; 5 
WILHELM LUDWIG jegtt beſitet / 
was Ihn FürstLicm angehitzet 
in dem kalten Norden hat / 
in der Stock und Holmen⸗Statt. 
Das gluͤckliche Brennen / der kraͤfftige Zunder / . 
die ſchleunige Leſchungs⸗Art / bringen uns Wunder: 
das Fräffiige Zuͤnden / der gluͤckliche Brand 
erfreuen das Necker ⸗ und Teckifche + Land, 
Freue dich / du AT TER BATTER, 
naͤchſt GOT / unſers Landes ⸗Heil; 
der Du nun BR ein Wtrahter 
deines Sohnes / der die Seul 
Wuͤrtemberger Lands und Erden 
ſoll hinkuͤnfftig gluͤcklich werden. 
Freut Euch / die Ihr auß dem Stamme 
unſers Hertzogs kommen ſeyd: 1 
deß Erb + Pringen She ⸗Flamme 
wird Euch bringen ſolche Zeit / 
die Euch Fuͤrſtlich wird ergoͤtzen / 
und in hohe Freude ſetzen. 
Nun freuet Euch auch Ihr / die Ihr dem Fürs ren dienet / 
Ihr Welt und Geiſtliche / die Ihr in Gnaden grüner : 
erfreuet Euch / dieweil jetzt Euers Fuͤrſten Sohn 
erlanget gluͤcklich hat die Ehe + Standes Krohn. 
Freuet Euch Ihr nderthanen 
R über eures Printzen Gluck: 
Schwinget auf die Wuͤnſchungs » Fahnen / 
damit weiche ſtaͤts zurück / 
was kan bringen herbes Leiden; 
wuͤnſcht dem Printzen alle Freuden! 
Wir aber / die wir find von der Buch⸗Druckerey 
in diſem Fuͤrſten ⸗ Thal / wir tragen auch herbey / 
was unſre Wenigkeit bey ſolchen hohen Sachen / 
in Unvermoͤgenheit / beytragen kan und machen: 
scher Ihr hertzlich⸗ Verliebte / Hoch ⸗Fuͤrſtlich - ver Edlichte Hertzen 
in hoͤchſtem Vergnügen und Einiskeits „Ruh / 
und was Ihr EUCH ſelbſten noch wüuͤnſchet dazu! 
Himmel! laß nimmer verloͤſchen der Liebes⸗Treu flammende Kertzen! 
Laß unſern Fuͤrſt E B E R H A R D dieſe Freud öffters erleben 
1 ſehen: wie Dieſes Paar E R BE N wird bringen und geben! 
Wie viele BUCHES T E AN mir Drudem , Setzer geſeſet / 
wie viele BUCHSTABEN bißhero wir Drucker gedrückt / 
ſo viel mal tauſend Gluck werde vom HJ MM EL geſchickt g 
Dem Fuüͤrſtlich⸗gepaartem Paar / das ſich im J E Bed ergeht 
Das FEUER der J E BE vermehre die Fuͤrſtlich + Lieb glängende S2 Mm Me 
daß niemahls an ERBEN es mangle dem loͤblichem Teckſſchem STIMME! 


In aller-demühtigſter Undertyänigtelt aufgerichtet 


von der 
u Hochfürfll Würtembergiſcher efideng- Statt STUTTEANT 
e Roͤßliniſcher Buchdruckerey. 
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in einem muſicaliſchen 
Nreuden⸗ Spiel / 
Bey 
Der Hochfüͤrſtlichen 0 
Heimfuͤhrungs Solennttaͤt / 
In Hochfuͤrſtlichem Comoedien-Hauß zu Stuttgart den 17. 


Hornung / Anno 1674. durch die Fuͤrſtl. Wuͤrtembergiſche 
Hof ⸗Muſicos außgefuͤhrt: 


uc verfaſſt 


M. Michael Schuſtern / bon Memmingen / Theol. Stud. 
Singende Perſonen deß Muſicaliſchen 
Freuden⸗Spiels. 
Mercurnus 


Waldbruder -verivefen die Stelle deß Prologi. 

Froͤligkeit 

Latinus, Koͤnig in Laurent. 

Lavinia ſeine Tochter. 

Enceas, ein Trojaniſcher Fuͤrſt. 

Turnus, ein Printz der Ruculier, 

Aſcanius, deß Æneas Sohn. 

Achates, deß Æneas vornehmer Freund. 

Drances, deß Turnus vornehmer Freund. 

Palinurus, deß Æneas Schiff⸗Patron. s 
Sibylla Cumæa, eine Weiſſagerin. 2 
Ede Jungfrau der Lavinia. 

. 


Socrater 
Gefährten deß Æneas. 
Anthor n faͤh ß 


Evander 
jupiter. 
Juno. 
Venus. 
Pallas. 

Mars. 4 
Neptunus. 
Vulcaud 


Cupido. F 


Glaucus. 
Protheus. 

Eine Meer⸗Nymphe. 
4. Sirenen. . 
3. Wald⸗Nymphen / welche die Sinn⸗Bilder erklaͤren. 
IV. ſingende Pagen. 

Epilogus. 


Als Stumme tretten auf. 


Atlas. | 

2. Schiff⸗Knecht. 

24. Soldaten / beeder Partheyen. 
Etliche Pagen. 

Etliche Trabanten. 
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Der Schau⸗Platz ſtellete vor einen Wald / ſamt einem 


Huͤttlein eines Wald⸗Bruders / welcher in demſelben in Gedancken 
ſaſſe / vor ſich habend allerley Mathematiſche Werckzeuge: So bald nun die Hoch⸗ 
Fuͤrſtliche Verſamlung in dem Schau⸗Hauß gegenwaͤrtig / fo führe Mercurius 
in einer Machina hernider / vortragend deß muſicaliſchen 
Freuden⸗Spiels 
Kurtzen Innhalt / 
in folgenden Worten: 
Ihr Helden⸗Geiſter Ihr / die alle Welt verehret / 
Die Ihr den hohen Ruhm durch alle Land vermehret / 
Vergonnet Ihr anjetzt Eur gnaͤdiges Geſicht⸗ 
So hoͤret / was man Euch zu Ehren hat gedicht: 


1. 
Nach dem Troja war zerſtoͤhret 
Und durch Flammen umgekehret / 
Muſt Æncas auß der Statt 
In das bittre Elend ziehen / 155 
Und bald da / bald dorthin fliehen / 
Ungluͤck leiden fruͤh und ſpath. 


1 
Endlich aber muſſt ſichs wenden / 
Und er in den Port anlenden / 
Nachdem er ſo ſehnlich ſah; 
Als der Himmel ihm verehrte / 
Was zwar Turnus auch begehrte / 
Nemlich die Lavinia. 


ſuſſt: 
Dann es kan e . 
Noch das Gluͤck ſich ſtaͤts erbittern / 
Wie es das Verhaͤngnus fehläft. 


Abgang. 


(Wann Mercurius ſich wider auß dem dem Geſicht entfernet / ſ gehet der Wald⸗ 
Bruder auß ſeiner Hütten und fingetalfo: ) 


Du duͤſt re Einſamkeit / fo il als mein Gemuͤth / 
3 lieblich iſt dein Reich! wie an ern dein Schatten 
Da ich der Sorgen: Heer / das — er 
2 Bi de Muſter⸗Pla . 5 asche pa 
u bift deß Kummers: Dort / d 8 5 
Da jene in der Welt in ſtetem Schiffbruch irꝛen / 
Verzehren ihre Jahr in Eh: verliebtem Brand 
. Sep a darinn ſich vil derbe Gift 
ie Flamm der Eiferſucht / der Ae t herbes Gifft / 
Der ar — — der ches es Raſen / 
Und ng / der Hertz 7 trifft / 
Die — 1 Acht der Lebens, außblaſen. 
(Die Froligkeit dantzet herauß.) 
Tboͤrichter l er! Vatter der 0 
Ruͤhmſt du die 5 der Kautzen und Eulen? 


Welchen die der Freuden umkraͤntzen / 
Ewig verbunden mit lieblichem Band! | 
Welcher auch bluͤhet wie Baͤume im 

Welcher die ſuͤſſeſte Fruͤchte uns bringt / 

(Da doch die Einſamkeit Fruchtloß erſtarret. 1 
Welcher nach hertzlicher Einigkeit a 

Und auf entbuͤrdung der Lebens: harret. 


Wald⸗Bruder. 
ga! ruͤhme deine Wahr / ich kauffe nichts darvon / 
ie Reue folgt gewiß / und iſt der Thorheit Lohn. 
Die Froͤlichkeit. 
Bleibe / verſichert das Ehliche Freyen 
Wird dich in Ewigkeit nimmer gereuen. 
Wald⸗Bruder. 


Ey ich ins Braut⸗Bett lig / eh will ich auf die Bahr / 
| So hört mein Jammer auf und iſt in furgem gar. 


Wann du wirſt reiſen ans Ende der Erden / 
Und dem Aneas hierinnen . werden / 


Be 


Die; 


Biſt du doch eben als laͤngſten begrab: R 
Weil dich die Menſchen vergeflen ſchon haben. * 
Bald- Bruder. 


Wie ſtell ich dann aufs neu mich 125 den e ein 
Daß mir auch aufs na auf Erden günftig feyn? / 
Die Froͤlichkeit. nnn 74 


Wirſt du dich endlich noch laſſen bezwingen / ua 
Anders von Liebe und Ehſtand zu fingen. lien 
Beede zuſamen. iss a 

Diſes Begehren iſt billich und recht vi 711 
Wollen es eilend auch wuͤrcklich vo ichen wan 0 G51 
Laſſet uns muthig zum Krieges⸗ Gefecht! ff un 
Ewig wird dannenher unſer Ruhm bluͤhen. ed 

(Dr Sä, memipgciife * LE 
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Nur 
Das erſte Emblema — s 


bildet vor * Atlas, welcher die Himmels⸗ r 
auf den Schultern traͤget / mit der Ub bah, b 
Multa tulit fecitque. 
(Aria zur See eine Nymphe berichtet.) b 
Ein me Geiſt wird nicht beſiget An | | — * . W. 
8 Ina un ea We 
ichts ma bang / ni mheiß, sh 
Worab ſonſt alle Welt erliget: re: * — — 
Fiel auch der Himmel ſelber ein / 
So wird er n ſtand afft ſeyn. 


Gefahr und Noth kan ibn nicht ſchrecken / 
Er eilt behertzt dem Kampff Platz zu / 
Und ſucht daſelbſt nur ſeine Ruh / 

Wo Tyger ihre Zaͤhne blecken / 
Ja wo der reiffend Loͤwe bruͤllt / 
Wird nur ſein 3 Muth gan 


Belegen ihn die Amts⸗ Beſchwerden / 
Truckt ihn der Sorgen Centner gast / 
Iſt er doch für und für gefaſſt / 

Und wird nicht 1 werden. 
Er wirfft nicht von ſich was er traͤgt / 
Weil er N zur Buͤrde legt. 


4. 

Er tritt mit ſeinen ſteiffen Fuͤſſen 
Dem Ungluͤck ſelber auf das Haupt / 
Und ob es ihm ſchon alles raubt / 

Wirds ihm den Muth doch laſſen muͤſſen. 
Er iſt auch in dem Kercker freu / 
Und wohnt ihm ewig ſighafft bey. 


5. 
Æneas trägt zwar harte Buͤrden / 
Indem ihn Juno ſcheel anſiht / 
Ja gar zu ſtuͤrtzen ſich bemuͤht / 
Gelanget doch zu hohen Wuͤrden / 
Er tringet durch / und weichet nicht 
Vor keinem / was ihn auch anficht. 


el) j 6, 3 
So nehm auch / wem die Welt zu wider / 
Es auf die leichte Achſel hin / 
Und laſſe feinen Helden⸗Sinn 
In keinem Unfall ſincken nider. 
Je mehr ſie truͤckt / je mehr muß man 
m widerſtreben halten an. 


— AUMU?—ü¹ —— m 


— — 
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(Das Theatrum verandert ſich in einen Garten und gehet nunmehr an.) 
Scena I. Dun 


Jupiter, Juno, Venus, Pallas, Mars, Neptunus, Vulcanus, und 
Cupido kommen in der groſſen Machina aufs Theatrum. 
n 
Laßt Götter euch anjetzt / warum wir hier / berichten / 
Daß naͤmlich wir den Zanck / der lang geglimmet / ſchlichten: 
Der Goͤtter Königin findt ſteten Widerſtand / 
Drum kommet ihr zu Huͤlff und reichet ihr die Hand. 
Juno. 
Was bildet Venus ſich mit dem Æneas ein / 
Wie lang noch ſoll er mir ein Dorn in Augen ſeyn? 
Ich / die der Sternen Burg und ſelbſt den Erdkreiß zwinge / 
Will vor nicht ruhig ſeyn / eh ich ihn gar umbringe. 


Venus. 
Carthagens Untergang lacht deine Schwachheit auß / 
Mein Sohn Encas wird doch feines Stammens⸗Hauß 
Noch in Aufonien, ſperꝛſt du dich ſchon / bald finden / 
Ich ſelbſt will aller Angſt⸗Gefahr ihn wol entbinden. 


juno. 

Neptun wird meiner Raach zu Dienſten willig ſtehn / 
Venus. 

Ich hoff nicht weniger ihn mir geneigt zu ſehn. 


— 
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Jump: 
Mein Sohn der graufe Mars, m deinen Sohn abſchlachten. 
enus. 


us. 
Auch deines Jovis Strahl wird er F 
se 
Auf Mars, und räche mich an diſem Kirchen⸗Dieb / 
Wo du der ballas hold / wo dir Minerva lieb. 
Mars. 
Ich / der geboren zu brechen und brennen / 
olt den Æneas nicht meiſteren koͤnnen / 
Donner und Hagel und ſchroͤckliches blitzen 
Sollen im gringſten ihn vor mir nicht ſchuͤtzen: 
Ich will ihm ehiſt den Schedel zerſchmettern / 
chwoͤr ich bey Himmliſch⸗ und hoͤlliſchen Goͤttern. 
Vulcanus. | 
Die Waffen / welche ich ihm ſelbſten ſchmiden kan / 
Die legt er / als ein Held / dem niemand ſchadet / an! 
Neptunus. 
Ob er gleich auß dem Brand / der Troja fraß / entrunnen / 
at er darum der Flut noch gar nichts abgewunnen; 
s laufft ihm dannoch auß im tieffen Strudel⸗Grund 
Und in dem Wirbel» Zwang die herbe Todtes⸗Stund. 
Cupido. 
Diſer Pfeil / den er ſchon öffters empfunden / 
Solle ſein Hertze auch toͤdtlich verwunden / 
Niemand verlache die Kindliche Hand / 
Welche die Riſen und Helden offt band. 


Alle zuſammen. 
Wir / die wir alle Welt durch unſer Wincken zwingen / 
Vergoͤnnen daß das Gluͤck mög diſes Werck vollbringen / 
So ſind wir auß der Schuld / die niemand treffen kan / 
Weil / wen das Gluͤck verletzt / klagt das Verhaͤngnuß an. 


ä — ————————— — 


A CT US I. 
Scena II. 


Eneas mit etlichen Soldaten: ſinget nachgeſetzte Aria. 

1. Ach Cyprie! 

Ach Mutter ich vergeh! 

Warum zieht doch das Gluͤck 

Sich immer widerwaͤrtig mir zuruck? 
2. Was hab ich dann 

ö Juno dir gethan? 

Daß deine Eiferwuth 

Nur duͤrſtet ſtets nach meinem Tod und Blut. 
3. Laß SGoͤttin nach / 

Verſchon mit Weh und Ach! 


em 98: Freuden-Spiel. 
Und gönne mir doch Ruh | 
Daß ich den Lebens⸗Reſt bring glücklich zu! 


Venus zeiget ſich in der Lufft / ſingend: 

Was biſt du fo betruͤbt / mein hertz⸗ geliebter Sohn! 
30 kan und will dich ja / in allen Ungluͤcks⸗Stuͤrmen / 

or deinem Untergang ſchon ſtarck genug beſchirmen; 
Aufonien iſt doch noch deine Siges Cron: 
Nimm hin von meiner Hand den ſonderbahren Schild / 
Den Mulciber mit Fleiß zu deinem Schutz bereitet 
Gib fleiſſig acht darauf / was jedes Bild bedeutet; 
Sibylla lehrt es dich zu Cum', wann du nur wilt. 

Encas. 

rau Mutter groſſen Danck: Wann meiner Wallfahrt End 

o reichen Lohn erwirbt / will ich behertzt verꝛichten / 
Was das Verhaͤngnus ſchleußt / und weigre mich mit nichten / 
Daß meine Reiß ſich ſtracks hinzu auf Cuma wend '. 
Abgang. 
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ACT US J. 
cena III. 


Koͤnig Latinus in ſeinem Zimmer / mit zween Pagen. 
Warum iſt dein blaſſer Geiſt / Vatter / meinem Schluß zuwider? 
Warum fället ohnverhofft mein Verlangen plötzlich nider? 
Oder hat ein falſcher Schatten mich nur in dem Traum erſchroͤckt: 
Zah ich mir nur eingebildet / Faunus habe mir entdeckt / 

aß der Himmel nicht vergoͤnn meine Tochter zu vermaͤhlen 


(Lavinia fommet in das Zimmer:) 
Latinus ferner. 
Wol ! Princeſſin werffet nun eure Gunſt und Liebes Blicke 
Auf Anchiſes Fuͤrſten⸗ Sohn: nemt von Turnus fie zuruͤcke. 
Lavinia. 
Weil Lavinia wird leben / ſoll man ſie gehorſam finden; 
Sie iſt auch bereit und willig / ſich nach wuͤnſchen zu verbinden. 
(Latinus gehet mit zween Pagen ab.) 
ä  # wãwueö eee 


94 embergifch 
Als CTUS . 

Scena 1 5. 
Lavinia allein. 

Wer nur der Götter Rath 

Sich gaͤntzlich uͤbergibet / 

Empfindet in der That / 

Daß ſolches nicht betruͤbet; 

Vilmehr das hoͤchſte Gluͤck 

Und Wonne treib herfuͤr 

Und ſuͤſſe Freuden⸗ Blick / 

So lang man lebt allhier. 


Cupido zeiget ſich in der Lufft / und ne 
gegen der Lig, 


Du Wunder deiner Zeiten 
Ich ſolle dir andeuten / 

Daß deiner Liebe Muͤh 

Bey dem Aneas blüͤh. 

O Morgen Stern der Jugend 
Beſtrahle ſeine ar 


Er wuͤnſchet deine Strahlen u 
Mit feinen Blut zu zahlen: | En, 
Weil er in Winde ſchlaͤgt / | fer: 
Was nur in ihm ſich regt: 
Und feine ſeltne Gaben 
An dir bloß een haben. 


Zeus will dabin felbft dencken / 
Dir alles das zu ſchencken / 

Was deine Seel ergoͤtzt / 

Und Turnum hoch verletzt / 

Eneas wird dich raͤchen 

Und Turnus Grimm zerbrechen. 


Abgang. 


— 
Scena V. 


Turnus mit ſeinem Page. 
Lavinia 6 Preiß und Kleinoth aller Schoͤnen / 
Welch Blumen⸗Krantz / welch Cron von Demant kan dich 5 
Welch Ketten / ach mein Licht! bindt wuͤrdig deine Hand? 
t irgend in der Welt ein ſolches edles Land / 
Darauf dein Marmor: Fuß auch ohn Beſchaͤmung trette⸗ 
Wie ſeelig lebt / der hoch bey deiner Huld am Brette? 


Wie ſeelig lebt / wer diß / was Tu hoffen kan! 


Lebt jemand ſeeliger auch auf der Himmels⸗Bahn? 
uno zeigt ſich in der Lufft 


Unſeel ger Turnus ſoll ich dich ſo hoch 1 ; 

Du darffſt Lavinien nun ferner nimmer lieben: ° 

Eneas der Banndit von Troja ſticht dich hin / 

Dem ich ſelbſt ſpinnenfeind / und gram als Schlangen bin. 

Turnus. 

Reiſſ Erden! verſchlinge den ſchlimmen Verꝛaͤther 

Krach Himmel! und ſchicke die Donner⸗Keil auß; 
erſpringet ihr Klippen und kehret in Grauß! 

Ich ruffe Raach auf ihn und ewiges Zetter / 

Sneas ich ſchwoͤre beym Schwefel der Hoͤllen / 

Der Abgrund der ſolle dir Wuͤterich heut 

Nur a und Drachen / und was man verſpeyt / 

Die Furien ſelbſten / das Braut: Bett beſtellen. 

Was: ſolte Fürſt Turnus Lavinien miſſen 2 

Lavinien, welche mein eigen ſchon iſt? 

Lavinien deren nicht wuͤrdig du biſt? 

Die Götter felbft ſolten ihr nimmer genieſſen! 


— — 


uno | 
Nur muthig fich erflärt / und Heldenhafft vollzogen / 
Was dir die Eiferſucht und Gallen: Hitz einfloͤßt: 
Durch Krieg und Waffen: Recht wird deine Braut erloͤßt; 
Ich ſelber wünſche Glück zu deinem Schwert und Bogen. 


| Turnus. 

Ich eile dae Mord⸗Schwert aufs ſchaͤrffſte zu ſchleiffen / 

Und Pech - Kräng zu fegen der Mißgeburt auf: 

Ach daß ich nicht Marter gnug krieg zu Hauff / 

Das Ungeheur ewig mit Schwefel zu kreuffen. 

Verfluchter Eneas, auch wann du erblaſſet / 

So will ich erſt quaͤlen den fluͤchtigen Geiſt / 

Da ſolt du erfahren / was niemand noch weiſt / 
Wie Turnus verzweiffelte Buhler gehaſſet. | 

Abgang. 
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ACI US I. 
Scena VI. 
(Schau ⸗ Platz iſt Meer und Felſen.) 
Die Meer⸗Nymphe ſtellet ſich auf die Schau⸗Buͤhne 
ſingend gegen den 4. Sirenen. 
Wem ſich der Himmel zuwider geſtellet / 
Wird ſtracks durch all Elementen bekriegt: 


Feur / Lufft / Erd / Waſſer entgegen ihm bellet / 
Biß er geftürget/ ohnmaͤchtig erligt. 


Aber 


Chor der Sirenen, 
Edle Gemuͤther beſtehen im Wetter / 
Pochen wie Caffareus, Schrecken und Tod; 
Lachen der Forchtſamen winßel⸗Gezetter / 
Trotzen großmuͤtig die raſende Noth: 
Krachen gleich Donner von Oſten und Weſten / 
Dienet doch alles ſtets ihnen zum beſten. 
Meer⸗Nymphe. | 
Schaumt Amphitrite mit grimmigen Toben / 
Springen gleich Klippen / zerſpalten die Daͤmm / 
Bleiben doch Helden⸗Gedancken erhoben / 
Nimmer beweglich als Cederen⸗Staͤmm: 
Solte das Ungluͤck dey Felſernen Sinnen 
Etwas durch Tyranney koͤnnen gewinnen? 
Chor der Sirenen. 
Dapffrer Æneas laſſ unſere Flutten 
Immer ſich waffnen auf deine Gefahr: 
Bleibe verſichert / daß wider vermuthen 
Turnum wird ſtraffen der Furien · Schaar: 
Obſchon Saturnia auf dich erhitzet / 0 
Wirſt du doch ſicher von Cypris befchliget. 
(Die Meer⸗Nymphe gehet ab.) 
(Die Sirenen verbergen ſich.) 


Scena VII. 0 
Neptunus laͤßt ſich fehen im Meer: umgeben mit dem 


Triton, Glauco und Protheo. 


Neptunus. 
Aller Goͤtter Koͤniginn / 
Welche ihren Scepter fuͤhret 
Uoärr alles / das ſich ruͤhret / 
Hat entzuͤndet meinen Sinn: 
Daß ich einen wilden Sturm in den Wellen will erregen / 
Hiedurch der Trojaner Reſt in den Abgrund ſchlaffen legen. 
| Triton. 
ierzu ſind wir ſchon geſchickt / 
? Ich will in den Fluͤthen raſen / 


* Und als wuͤtend von mir blaſen / 
* Daß fie werden undertruͤckt: 
Ihrer keiner ſoll entrinnen / der nicht muͤßte untergehn 
hr ſolt eurer Augenwaide an dem Ungewitter ſehn. 
Glaucus. | 
* Ich ſchau ſchon den ſchwachen Maſt 


An die ſteile Klippen ſpringen / 


Heimfuͤhrungs⸗Freuden⸗Spiel. 97 
Und deß blauen Saltzes Laſt / 
In deß Schiffleins Ritze dringen. 
Selbſt der ungeheure Nord muß den morſchen Kahn zerſchleiffen / 
Daß der Boßmann nicht einmal fol ein ſchmales Brett ergreiffen. 
5 Protheus. 
Ich foͤrcht / Venus werde / euch 
Ihren Sohn noch zu entreiſſen / 
Auf das aͤuſſerſt ſich befleiſſen; 
Mir zwar gilt es eben gleich: 
900 will keine Muh nicht ſparen / daß Æneas und fein Hauff / 
ach der groſſen Juno willen / endlich in dem Meer erſauff. 
(Die Sirenen laſſen ſich wider ſehen und ſtimmen mit den Meer⸗Goͤttern 
zuſammen:) a 
Wuͤtet ihr Winde / und ſtuͤrmet ihr Wellen.! 
Donner und Blitzen zur Wehre ſich ſtellen! 
(Das Ungewitter gehet an: Die Götter verfchwinden. ) 
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I. 
Scena VIII. 


Eneas, Palinurus, Aſcanius, Achates und etliche Piloten 
f kommen im Ungewitter deß Meers gefahren. 
Aſcanius. 
Hilff Himmel / hilff! der Abgrund ſchlingt mich ein! N 
Achates 


Ihr Goͤtter koͤnnt ihr dann fo zoruig ſeyn? 
Palinurus. 
Der Maſt iſt hin / die Segel ſind zerꝛiſſen! 
Aneas. | 
Der Ancker wird ung einig belffen muͤſſen. 
(In dem das Ungewitter eine weile anhaͤlt / lenden fie endlich an / und tretten 
auf das Land.) 
| Eneas. 
Wann werd ich endlich doch die frohe Stund erleben? 
Daß mich das Gluͤck auch lache an! 
Wie lange muß ich noch in ſtaͤtem Elend ſchweben / 
Dem ich von Kindheit underthan? 
Wie offt hat mir der Tod ſchon nachgeſtellet 
Und allerdings gefället 
Doch ſtehſt / du Himmel / mir auch allzeit gnaͤdig bey: 
Und machſt mich von Gefahr und Todtes⸗Banden frey. 
Aſcanius. | 
Heut ſteckten wir dem Tod recht tieff in feinem Rachen / 
Und ſeine Klauen fuͤhlten wir! 
Wer konte ſich von uns die Lebens⸗Rechnung machen / 
Wir ſancken zu der Höllen- Thür. 


(N) Achates 


2 
4 = 


Hochfürſtl Wuͤrtembergiſches 
Achates. 
Doch haben ſich die Goͤtter noch erbarmet / 
Und ſelber uns umarmet. 
Deß Himmels Jafpis iſt aufs neu durchſtickt mit Gold / 
Das Brauſeu iſt verſauſt: Det Weſt⸗Wind iſt uns hold. 
3 . Wan 
ch will forthin getroſt das Steuer⸗Ruder fuͤhren 
Ul Kefenn verſichert ſeyn / N 
Wir werden nimmermehr das Leben dort verlieren / 
Wo nach dem klaren Augenſchein 
Die / ſo für ihren Sohn geftritten / 
Auch mitten in dem Wuͤtten. 
Alle zuſammen. | 
Ihr Goͤtter! die ihr uns auß groſſer Noth gebracht / 
Wir opffern groſſen Danck / und preiſen eure Macht! 
Abgang. 
Ende RU; Erſten AcTus. 


Das andere Sinnbild. 


Weiſet eine nut Lorbeern umflochtene Pyramidem 
auf einem Altar / unter einer Ehren ⸗ Pforten / und iſt von einer 


Kron gezieret / mit der Umſchrifft: 
Victori parata. | 
(Aria zur Erklaͤrung; welche durch eine Nymphe gefungen wird.) 


a 1. 
Schaut / wie ſich das Lorber⸗Reiß 
Um die Marmor⸗Saul gewunden / 
Und zur Ehren» Pfort ſich funden / 
Als der rechten Helden⸗Preiß! 
So ein Krantz wird ewig gruͤnen / 
Den man muß ſo ſaur verdienen. 


| 1 
Soll der Ruhm nicht mit der Baar 
In der Todten⸗Grufft vermodern / 
O der in dem Feur verlodern / 
O ſo muͤſſen unſre Jahr / 
Nur durch Kaͤmpffen und durch Siegen / 
Friſche Ehren: Flügel kriegen. 


3. 
Wer die Zeit mit Muͤſſiggang 
Und in Laſtern will verderben / 
Wird / nach hochbeſchimpfftem Sterben / 
Hören einen ſchnoͤden Klang; 
Ja man wird in Steine hauen / 
Warfuͤr aller Welt ſoll grauen. 


* 
S; 
= 
— 
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4. 
Aber / wer durch Tugend ſich | n 
Ewig wuͤnſcht beruͤhmt zu ſehen / 
( Solt er blutig untergehen) 
Schadt ihm doch nicht Flamm und Stich: 
Sondern er wird ſeinen Ahnen 
Stifften neue Ehren⸗Fahnen. 


N 5. 
Diſe Pyramide muß 8 
Auch der ſpaten Nach⸗Welt zeigen / 
Wie man ſoll zun Sternen ſteigen 
Durch Gefahr / Muh / und Verdruß: 
Solche Kron kan man nicht erben / 
Auſſer durch ſighafftes Sterben. 


8 N 2 
Deß Aneas Tapfferkeit 
Indem er den Turnus daͤmpffet / 
Und für die Lavinja kaͤmpffet / 
Wird hierdurch gekroͤnet heut: 
Br ſoll nach diſen kraͤntzen / 
wig nebſt den Sternen glaͤntzen. 


t 


Scena 1. 
Turnus mit 2. Pagen. 
Durchauß geftürgter Printz du Gauckel⸗ Spiel deß Gluͤcks / 
Du troſt⸗verbanntes Hertz / du Opffer Schwer ds und Stricks! 
Wie ? ſolt ich ohne dich / Lavinja, leben koͤnnen? 
Wirſt du dann ohne dich zu ſterben mir vergoͤnnen? 
Verfaͤlſchtes Tiger⸗Thier / du ſchoͤnſte Grauſamkeit / 
Stuͤrtzt mich Lavinia in ſolches Hertzenleid! 
al ſchwartzets Raben⸗Hertz in Tauben⸗weiſſen Bruͤſten! 
Wen ſolte fuͤrohin nach deiner Gunſt geluͤſten⸗ 
Wolan fahr immer fort verformte Furla, 
Dein Turnus wuͤnſcht dir Gluck: Ha / ha / ha / ha / ha / ha! 
Ach aber ach / ach weh / ach weh / und ach und Schmertzen: 
Soll mein betruͤbter Geiſt nicht auß dem Leibe ſtertzen! 
zo ſinck in Ohnmacht hin / falls ich dich laſſen muß! 
u Himmels ⸗Heriſcherin ich falle dir zu Fuß / 
Entferne nicht von mir dein guͤnſtiges Geſichte / 
Sonſt wird mein Hoffnung welck / ſonſt geht mein Gluͤck zunichte. 
Komm / komm behertztes Schwerd / durchſtich die treue Bruſt / 
Weil du mich nur von der Verzweifflung retten muſt. 
Doch nein / du biſt zu gut; fahr in Eneas Daͤrme / 
Verkehr in kaltes Eyß die freche Lebens⸗Waͤrme! 
Komme Liſyphone, hilff mir ihn ſtraffen / 
Lege den ſchlimſten Verraͤther bald ſchlaffen: 
Weil ich nicht ehe mich ruͤhig kan legen / 
Biß er geſpiſſet an blanckenden Degen 


22 g N) 2 Und | 
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Und er von Charon durch Stygiſche Wellen 
Fertig gefuͤhret / hoͤrt Cerberum bellen. 


Scena II. 


Drances allein. 


Gleich wie der Artzt / ſo lang die Seele ſich noch regt 
In ſeines Krancken Leib / zur Beſſrung Hoffnung traͤgt: 
So muß auch Drances nicht den Ancker alsbald ſchmeiſſen 
A in die tieffe See / will Turnus gleich zerꝛeiſſen 
en Maſt⸗Baum der Vernunfft / durch Liebes Sturm verblendt / 

Daß er faſt Sinnenloß nach eignem Schiffbruch rennt. f 
Er ſetzet unbedacht ſein Leben auf die Klingen / 

Doch will ich / wann ich kan / ihn von der Meinung bringen: 
Ich der ſein gantzes Hertz in meinen Haͤnden trag / 

Weiß wol / wie vil ich noch hierinn bey ihm vermag. 

Zu dem verpflichten mich der Freundſchafft Grund⸗Geſaͤtze / 
Zu warnen daß ihn nichts ſo unverſehns verletze. 

Solt wol ein Weibes⸗Bild / in diſer weiten Welt / 

Seyn eines Kampffes werth ee Wohin / 5 theurer Held! 
Verleitet dich dein Wahn? Jedoch ich muß bekennen / 
Lavinia man muß dir diſes Lob vergoͤnnen / 

Das / fern man anderſt nicht dein theilhafft werden kan / 
Man billich wagt fuͤr dich ſein Leib und Blut daran. 

Ach aber! ach wie bald verhaͤnget das Geſchicke / 

Das ſampt dem Leben du ſelbſt bleibeſt auch zuruͤcke! 

Ach ſchmertzlicher Verluſt? Wo dencket Turnus hin / 

Kriegt ſolch zwyfachen Schatz Eneas zum Gewinn? 

Ich will mich noch einmal bemuͤhen ihn zu lencken / 

as zweiffelhaffte Gluͤck deß Krieges zu bedencken. 
Arla. 


1. 
Der blancke Stahl iſt bald gezuͤckt / 
Doch ungewiß wem es geluͤckt? 
Die Krieges⸗Waag kan leichtlich ſchnellen / 
Das Leben ſampt der Hoffnung faͤllen. 


2. 
Doch iſt Lavinja hier der Lohn / 
Samt Welſchlands Scepter Thron und Cron. 
Und ſolt man ihrenthalben ſterben / 
Kan man im Tod noch Ruhm erwerben. 


P — — — — U — 


— — 
AW U 


Scena III. 
Turnus und Drances gehen ein / 


Turnus 


* 


rungs⸗Freuden⸗Spiel. 
Turnus ſingt: 
Der Schluß iſt ſchon gemacht / das harte Joch ſoll brechen / 
Heut will ich mich am Blut deß ſtoltzen Feindes raͤchen. 
Der Zwey⸗Kampff oder Schlacht ſoll zeigen / daß ich nur 
Sey wuͤrdig diſes Sigs / und Wunder der Natur. 
| Drances. 
Wer ohne Vorbedacht das Schwerd ziht auß der Scheide / 
Und ohne Rath den Krieg den Menſchen fuͤhrt zu leide / 
Thut eben / als ein Mann / der Berg ab fliegend rennt / 
Und uͤber Kopff und Halß ihm ſelbſt das Leben endt. 
Turnus. 
Drum muß uns die Vernunfft den Zorn im Zügel halten / 
Daß unbeſonnen wir nicht diſes Werck verwalten / 
Vilmehr muß man auf Liſt und Raͤncke ſeyn bedacht: 
Was nutzt der Untergang deß Volcks in einer Schlacht. 
Drances. | 
Die Liebe macht dich blind: Wilt du dich einig ſchlagen / 
So kan Aneas eh villeicht den Sieg wegtragen / 
zugleich Lavinien befigen wie er will / 
arum ſoll alles Volck für dißmahl ligen ſtill? 
Turnus. 
Meffapus ſteht mir bey / und Ufens hilfft mir ſtreiten 
Ich hab Mezentium und Arpos auf der Seiten: 
Gantz Latien reicht mir hierinnen feine Hand / 
Daß die Dardanier nur werden einſt verbannt, 
Drances. 
Dil Faͤuſte koͤnnen mehr / als nur EIN Arm verrichten, 
Turnus. 
Doch waͤr es ruͤhmlicher den Krieg im Zwey⸗Kampff ſchlichten. 


Drancecs. 
Der Ruhm und die Gefahr ſind ringer als die Beut. 


urnus. 
Woll So geſchehe dann ein blutge Schlacht und Streit. 
Abgang. 
ACT US ı 
Scena IV. 


Eneas begleitet durch ſeinen Page, ſinget vor der SibylliniſchenHoͤle; 
ö (Der Schau⸗Platz iſt ein Wald.) 
Phoebus, der du für und für Trojeng Jammer haſt erblicket / 
Nicht ohn groſſes Hertzenleid: und als Paris loß⸗geruͤcket 
Selbſt den Pfeil dahin gewendet / wo Achill’ empfindlich war; 
Du haft mich zu Land und Waſſer in fo mancher Tods⸗Gefahr / 
Durch ſo fern entlegne Land / ſicher hin und her gefuͤhret / 
Biß ich jetzt Italien / meiner Hoffnung Zihl beruͤhret; 
909 mich hier in Friden ruhen / und entdeck mir diſe Stund / 
Wie mir ferner ſoll ergehen / klar durch der Sibyllen Mund! 
(N) 3 Sibyſſa 


* 
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Hochfürſil Würtembergiches 


Sibylla Cumæa gehet auß der Hoͤle herauß / 
und ſinget folgende Aria. 


1. 
Held / der durch die ſtoltze Wellen 
Viel erlitten / viel gewagt / 
Und durch Unfaͤll vil geplagt / 
Laſſe dich zu friden ſtellen? 
Auf der See iſt uͤberſtanden / 
Was der Goͤtter Rath beſchloß / 
Aber mancher harter Stoß 
Iſt noch auf dem Land vorhanden. 


2 
Ob Achilles gleich gefallen / 
So iſt Turnus noch geruͤßt / | 
Theils mit Kriegs Macht / theils mit Liſt / 
Und laͤßt die Trompeten ſchallen: 
Auch die Tyber wird erroͤthen 
Gleich fo wol als Simois, 
Durch blutreiche Purpurguͤß / 
Die entſtehn von Mord und Toͤdten. 


3. 
Doch Herrurien wird brechen 
Deiner Feinde Macht und Wut; 
Durch ſein Hilff und treues Blut 
Kanſt du dich am Turnus raͤchen / 
Die Princeſſin muß dir bleiben / } 
Auf die Turnus einig ſah; * 
Nichts wird die Lavinia in 
Ewig vom Aneas treiben! 
Encas. 
Wol! Ich will / was du geſungen / nimmermehr vergeffen nicht: 
Marmor: Tempel will ich bauen dir zu Ehren / ö mein Lichtt 
Dir sibylla werd ich auch / ſampt dem Phorbus, Feſt⸗Spiel weyhen: 
Daß dein Antwort / ſo du mir haſt ertheilt / dich nicht ſoll reuen! 
Abgang. 


ACTUS II. 
Scena V. 


Aſcanius, Achates, Dolicaon, Sacrator, Anthor, und 
- Palinurus opffern im Tempel. 
Aſcanius und Achates. 

Hier ſtellen wir uns ein ihr groſſen Waſſer⸗Goͤtter / 
Die ihr uns zwar verfolgt: Doch gleichwol auch Erꝛetter 
Im Schiffbruch ſeyd geweßt: Die ihr den Donner⸗Knall / 

ie ihr der Blitzen⸗Glut / der Flutten wilden Fall / 
Der Sturm Wind Tyranney von uns habt abgewendet / 
Nachdem wir unverſehrt in Welſchland angelendet. 


‚Kenmfüprungs-Seeuden-Spiel 


11— — 


Aſcanius, Achates, Palinurus, Dolicaon, Sacrator, 
Wir ſtellen uns mit Danck in eurem Tempel ein / 
Dieweil wir die Geluͤbd zu zahlen ſchuldig ſeyn / 
Die uns die rauhe Noth deß Schiffbruchs abgezwungen / 
Darzu die Schuldigkeit uns gleichfalls auch getrungen: 


Nemt unſern Weyrauch auf / der euch zu Ehren glimmt / 


Für euren Schutz und Hilff / wie hart ihr zwar ergrimmt! 
Aſcanius, Palinurus. 
Es ſolle dem Altar forthin kein Oel gebrechen ! 
Achates, Anthor. 
Wir wollen Zephyro ſtaͤts weiſſe Schaafe ftechen, 
Aſcanius, Palinurus. 
Neptuno wird von uns ein Jaͤhrlich Feſt geſtifft / 
Achates, Anthor, 
Und Aolus iſt werth / daß gleiche Ehr ihn trifft. 
Palinurus, Aſcanius, Achates. 
Dem Triton wollen wir drey Ehren⸗Saͤulen weihen: 
Palinurus, Dolicaon. 


Man ſagte lieber gar von Vieren als von Dreyen. 


Achates, Anthor. 
Auch Glaucus wird mit Recht geehrt mit eim Altar, 
Aſcanius, Achates, Sacrator. 
Es krieget Protheus derſelben gar ein paar, 
Palinurus, Dolicaon. 
Der Thetis Bildnus fol man auf die Muͤntze prägen/ 
Aſcanius, Achates, Anthor. 


Der Waſſer⸗Nymphen Ruhm ſoll keine Zeit außfegen. 


Abgang. 
ACT Us II. 
FScena VI. 
Lavinia mit ihrer Edel⸗Jungfrau im Garten, 
Lavinia. 


anthor, Dolicaon, Sacrator, Aſcanius, Achates 
und balinurus zuſammen. 

Schuͤtzt Goͤtter ferner uns / fo liffern wir / wie heut / 
Das Opffer und Geluͤbd verpflichter Danckbark kit! 
Wo ihr die arme Fauſt nicht werdet hier verſchmaͤhen 
Solt ihr / in Welſchland / uns noch reicher danckbar ſehen: 
Das Ungluͤck / das uns traff / raubt zwar das Gold uns hin 
Doch ſeynd euch dort bereit Meer⸗Perlen und Rubin. 


I. 
Verfluchter Mars! wie lang 
Wilſt du noch Blut⸗Huͤnd toben? 
Wenn wirſt du an den Strang / 
Den du verdient / erhoben? 


Wenn 
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2. 
Soll meines Hertzens⸗Qual 
Durch deine Boßheit blühen? 
Wenn wird dein Moͤrder⸗Stahl 
In ſeine Scheide ziehen? 
Du folterſt mein Verlangen / 
Und marterſt meine Seel / 
In der betrangten Hol 
Haͤlſt meine Luſt gefangen. 
= 3. 
Nur deine Hindernus 
Bezaubert mein Ver gnoͤgen / 
Daß ich nicht einen Kuß 
Kan von Aneas kriegen! 
Ich will den Himmel betten / 
Daß ich / nach kurtzer Zeit / 
Mit groſſer Hertzens⸗ Freud / 
Dich mög mit Fuͤſſen tretten. 
Edel⸗ Jungfer. 
Wann der Himmel außgeblitzt / 
Wird die Sonne wider glaͤntzen / 
Und eur Haupt die Roſen kraͤntzen / 
Welchs nun mancher Dorn zerꝛitzt. 


r — — ——— — — — — — — — 


ACT Us II. 


N Scena VII. 
König Latinus kommet zu der Princeſſin in Garten 


Latinus. 
Princeſſin / heut biet ihr das Gluͤck die Hand. 


Lavinia. 

Welch Gluͤck haͤlt / ob es bluͤht / jemal beftande 
Latinus. 

Was langſam waͤchſt / kan deſto langer dauren! 
Lavinia. 

Man ſiht den Blitz auf hohe Schloͤſſer lauren. 

a Latinus. 

Der Götter Schluß ſpricht dir Eneam zu. 
Lavinia. 

Der Götter Schluß verſagt mir Eh und Ruh. 

5 Latinus. | 
Noch difer Tag wird Eh und Ruh mitbringen! 


ee 


Lavi inia. i 
Wie leicht Fans den d en 


Ich hoffe veſt deß Turnus ntergang. 
Lavinia. 
Mir aber iſt vor den Kaeas bens vr 


Noch vor wech, er dic body grüffen: 
Moͤcht / nach dem ee ich ſolches Gluͤck genen! 
Du floͤſſeſt ihm theile Dt Mi Kraͤfften ein. 


Ach ſchwache Krafft! N 900 ſabſt verſchmacht für Pein! 
alas, 
Lavinia du muft dahin gedencke Nn 
Dem Helden ein Gedaͤchtnis⸗ rat z zu hene / 
Dadurch / ſo offt er es verliebt anſchaut / | 
Er ſich rina W Br Braut. 
ö y La; vinia. 14 \ 1 — 
er! Butter! wol! Ich warte mit verlan en 2 

N vor KURT t den Bräutigam zu ſehn / 

— wuͤnſche / daß es möchte bald geſchehn: 


Er ſoll von mir ein Denck⸗Mal ſchon empfangen! 
Latinus. i 
Recht! diſes ſtellt dich ihm ſtaͤts vors Geſicht / 
Und ſtaͤrcket u dafern ihm Troſt gebricht. 
4 Abgang. 4 


A C T u S II. 
cena VIII. 
Zneas fingt folgende Aria, 


Was ſoll ich Verwundeter/ 
Erſt noch in den Streit außziehen / 
Und mich um den Sieg bemuͤhen / 
Der Geſunden faͤllet ſchwer: 
Trag ich doch / mit tauſend Schmertzen / 
Schon die air im Hergen. 


Ach Princeſſin! haltet inn / 
Durch der Augen Himmels ⸗Kertzen / 
Mir zu bringen diſen Schmertzen 
Und zu quäle n Hertz und Sinn; 
Ach! ! ftäts in die Sonne ſehen / 
Iſt ohnmöglich außzuſteben! 


— 


—— Hochfuͤrſtl. Wuͤrtembergiſche 
— . — 


Nun kan Turnus ohne Müh PETE 
Mich / der ich in Liebes Ketten N 
Lig verwundet / undertretten: 
Mutter / ich ſinck auf die Knie: 
Wirſt du deinen Sohn verlaſſen / 
Muß ich toͤdlich heut erblaſſen! 


(Venus laͤſt ſich in der Lufft ſehen.) 


Nur getroſt 2 elden⸗Sohn 
Heut muß / was dich kraͤnckt verſchwinden: 
Heut wirſt du Vergnuͤgung finden: 
Heut erlangſt du Thron und Cron: 
Heut wird dich Lavinja hertzen / 
Und verſuͤſſen alle Schmergen! 


Abgang. 
Ende deß Andern AC Tus. IB 
a | 


Das dritte Sinnbild, 


Zwey brennende Fackeln ſtehen auf einem Altar: 
mit einer güldenen Ketten zuſamen gebunden / mit der llbeꝛſchrift: 
UNA FUII. 

d der erflärenden Nymphen.) 

I 
Wie / wann die Abend⸗Roͤth deß Himmels Jafpis mahlt 
ö Und ihren Purpur nme 5 5. m 
Um das Saphirne Zelt; 
Ein 1 1 man erblicket / 
rn entlegnem Feld / 

Die durch di duͤſtre aer in vollen Flammen ſtrahlt. 


Es irret u dort / ein müder Wandersman / 
er ſich für Stock und Graͤben / 
Bern Waſſer⸗Fall entſetzt: 
Damit nun nicht ſein Leben 
Werd unverſehns verletzt / 
So zuͤndet er alsbald auch ia Fackel an. 


Und da vor Eine nur geweſen / fi ſind jetzt zwen / 
Die in die Wette brennen; 
Durch welcher klares Licht / 
Man kan den Irꝛweg kennen / 
Der Hals und Beine bricht: 
Und ſolcher Fageln, n bleibt allzeit einerley. 


So faͤnget offt ein Hertz / das in dem Labyrinth 


Der 


En Liebe wall t / = Anıtn 
Von ſchwartzer Augen Brand / 
Und laſſet ſich beduncken / 
Daß auch deß Todtes⸗ 
Nicht tilgen koͤnn die Glut / ſo beeder Hertz entzůndt 


Se 
Eneas, * er ſchon auß Trojens Brunſt entfloh / 
Muß doch deß Hertzens⸗Zunder 
Der Liebe leihen her / 
17 ihre Wunder 
Faſt taͤglich mehr und mehr: 
Sein Helden, Hertz nen in keuſcher Liebe: Loh 


Gleich wie Lavinia und Er EJ N Hertze ſind / 
So brennen auch die Seelen 
di gleicher Liebes⸗ Glut I 2 
nd Ik gleiches n / * elde 
veſt⸗verbu uth: 1 
Gluͤck zu! 80 0 ein Hertz auch feines gleichen findt! 


— — — e e enen 


ACTUS III. 


Scona 1 


mann und Drances tretten auf den RR ir 20, 
Turnus ſinget: | 


Nimmermehr werden die Menſchen es glauben 5 
Was ich für herꝛliche Beuten will rauben: 
Niemand wird meinem Blut trieffenden Degen 
Doͤrffen heut ler Fun dh entgegen; 
Diſe Fauſt ſolle noch Thaten begehen / 
Welchen nie keine vergleichlich geſchehen. 
rances. 
reylich erbeben die ſchroͤcklichſten Riſen / 
nn ſich nur Turnus von ferne gewiſen: 
Niemand kan deſſen bezaubrendes Eiſen / 
Wit es verdienet und wuͤr dig iſt / preiſen: 
Unter vil hundert geharniſchten Rittern / 
Werden gar wenig vor ihme nicht zittern. 
Turnus. f 
Solte der Paucken und Trommeln⸗Getuͤmmel | 
Welches erſchallet biß über den Himmel / 
Schlaffende Geiſter nicht munter erwecken? 
Feige Gemuͤther hingegen erſchrecken? 
Hoͤr ich den Hall der behertzten Trompeten / 
Wallet mein Hertze zu fechten und toͤdten? 
Drances. 

Drances erfennet eur kuͤhnes Gemuͤthe / ö 
Drances verwundert das bizig Gebluͤthe: 


D) 


Lavinia umarmet: Inzwiſchen am die PO duneen 


Und ift alas — 5 N A er hi 
Warfuͤr den furchtſamen er 
Allbereit ſeh ich die bl Bache / 
Riſeln in Latiens ebener SITE ER 
Turnus. 4 3 


Todten⸗ Köpff will ich wie Saamen / — 17 | 


Helden / wie Kräuter und Blumen / abmeyen / 
Roſſe / wie flüchtige Haſen / zertretten / 
Tauſend auf einmal einſchlieſſen in Ketten / 


Niemand ſoll aber mehr Schmertzen verſpuͤhren / 


Als der Lavinien wollen entführen: 1 


Unſere Schwerdter ſind trefflich gewetzet / 
Daß fie / was irgend ſich wider uns ſetzet / 
Leichtlich zertrennen / zerfleiſchen / zer ſtuͤcken / 
Alles vertilgen und unter ſich truͤcken / 
Selbſt der Lavinia wird es Nasen / 
Turnum mit Lorber und Palmen zu zieren! 


Turnus. 


Drances. 


1 


ACHT Us III 
Son I 
(Der Schau Plag bildet ab das Komgl⸗ Zimmer / n 


Nichts iſt das reine Alebe zwin t / 
Ob gleich der Erden Abgrund krachet / 


Od durch die ſchwartze Lüffte dringt * 


Der Donner / der uns bange machet. 
Der Helden: Thaten Wunderwerck / 
Daͤmpfft nicht der — m Liebe Sterk. 


Ob ſchon der Tod den Bogen ſpannt / — 


Und Trauer ⸗Fackeln an will zänden 5 

Behaͤlt ſie doch die Oberhand / 

Und laͤßt ſich niemand 1 

Auch wann wir Staub ſind / brennt 8 mus: 
Und achtet Wurm en e 


Nun wol auf! dem Lager zu! welches ſich hoch wa uns ſehnet: 
Und von uns den Helden⸗ Muth 4 zu je hat .. 


en 


Erſchuͤttert ſich die Hole gleich / 
Und will uns mit der Folker ſchrecken: 
Erzittert ſchon der Erden⸗Reich / 
Wird ſich ihr Eifer mehr entſtecken: 
Sie gluͤet ewig hell und klar / " 
Verachtet Sarck und Todten⸗ Bahr. 


1. a 
Schaͤumt Wellen ſchaͤumt / und brauſt und ſchmeißt / 
4 Sie lacht nur uͤber euer Toben: 

Wann gleich der ſtrenge Nord einreißt / 

Und wuͤtet in die Tieff von oben; 

Der Winde Sturm / deß Waſſers⸗Flut / 

Hemmt doch gar nicht der Liebe Glut. 

ein Licht / die Zeit vergeht / und zwingt mich zu der Schlacht / 
Die / ſonder meine Fauſt / zu End nicht wird gebracht / S 
Doch wird mein kuͤhner Arm / der euren Halß umfangen / 
Unfehlbar zu dem Sieg / durch ſolche Krafft / gelangen; 
fühle mich behertzt und ſcheue kein Gefahr: 
Ich fuͤhle mich ſo kuͤhn / als weiland Hector war. 
a Lavinia. 

Mein Hoffen! ſeh ſich vor / was 40 zu frech ſich wagen / 
Und Vortheil auß der acht und auß dem Sinn zu ſchlagen: 
Turnus Raſerey demſelben unbekandt? 
r dencke / Drances biet auch feinem Freund die Hand: 
Er überleg’ es wol / eh er ſich uͤberſchnellet( / 
Was allerſeits zu thun / und ers ins Wercke ſtellet. 
Hncas. 


0 ich in einem Streich den Turnus richten hin / 


Ich rechnet ſolches mir gewiß zum hoͤchſten Gwinn: 
Tin jeder Augenblick / der mich von ihr entfernet / 
(Vollkommneſte der Welt / die meine Nacht beſternet) 
85 Werth noch Preiß / noch Schatzung underthan / 
Als die die Raach⸗Begierd vom Turnus fordern kan. 


Lavinia reichet ihm die Plumage. 


Mein Hertz! laſſt euren Helm mit diſem Denckmal zieren: 
Erinnert euch dabey / wann ihr ſolchs werdet fuͤhren / 
Das Kleinod diſes Siegs ſey die Lavinia, 
Die Turnus auch verliebt: ja faſt verlobt anſah 

Eneas. + 1 B N 0 
O koſtbahres Geſchenck / Mars felbft ſoll mirs nicht rauben! 
Mein außerwehlter Schatz / ſie mag mir ſicher glauben / 
Daß / wann ich diſen Buſch in mein Gedaͤchtnuß bring / 
Staͤts meine Danckbarkeit fie zu vergnuͤgen ring. 


N (Eneas gehet ab.) 


(D) 3 Lavinia 


Hochfürſtl. Würtembergſche 
Lavinia ſinget ferner: | 
Gluͤck zu Ene, Gluͤck zu! Es bleib euch Mars gewogen / 1 
eil und Bogen! 


Und ſegne Fauft und Schild / und Schwerd / und P 
Der Himmel gönne mir ein froͤlich widerſehenl / 
Und laß / nach Regen / mir die helle Sonn aufgehen. 
Er kroͤne euer Haupt mit grünen Lorber⸗Kraͤntzen / 
Und laß die Sieges⸗Hand mit Palmen prächtig glaͤntzen. 
W # Abgang. — 
AC TUS III. 
Scena III. | 8 
Drances tritt allein auf / ſtoltzirend mit feinem Saͤbel. 


11 


Mein Arm ſoll Wunder thun / und ſchroͤcken Feind und Welt / is 


Abgang. l e 

A n 
N iA 
Lavinia allein. 94 


Welch zorniges Geſtirn iſt damal aufgeſtigen 

Als ich Unſeelige muſt in der Wiegen ligen / 10 

Als ich das erſtemal der Erden⸗Bau erblickt? Ze 

Weil mir der Himmel ſtracks nach Wonne Trauren [hidt! 

Mein Bräutigam: fahrt wohll fahrt wol mein Liecht und hoffen! 
Nun ſtehet diſe Bruſt gantz der Verzweifflung offen 

Wer weiß ob noch einmal ich dich im Leben ſeh / ; 

Ob nicht dein Sonnen Glantz heut blutig untergeb : 


E 
7 


Heimfuͤhrungs⸗Freuden⸗Spiel. III 
Wer weiß ob wider dich / Verꝛaͤther ſich verbunden? 
Ob Turnus nicht bedacht auf Zorn zu gifft gen Wunden? 
| Ob meine Hand villeicht nicht deine Todten⸗Baar 
Mit Blumen zieren ſoll / und mit Zipreſſen⸗Waar! 
lieht ſchnelle Stunden flieht! ſoll ich die Schlacht betrachten? 
a ich Troſt⸗loſe muß in langer Angſt verſchmachten! 
Ach lange Augenblick! Ihr foltert meine Bruſt! 
8 2 henckert meine Ruh / ihr martert meine Luſt! 
ort 
Sey 


= 


erlen von dem Haar! bleib‘ Hals von Gold entbloͤſſet / 
armor reine Bruſt mit Thraͤnen uͤberfloͤſſet / 
Trag keinen Diamant / noch ander Edelſtein; 
Der Purpur muß anjetzt in Flor verwandelt ſeyn. 
Kein foftbar guͤlden⸗Stuͤck von kunſt⸗geuͤbten Händen / 
Noch ſeidenes Geſpinſt darff kleiden meine Lenden: 
Mein Angeſicht verhuͤll in Todtes⸗Schatten ſich! 
Biß daß ich widerum Eneas kuͤſſe dich 
Aria. 


Ihr Goͤtter euch will ich anflehen / 
Mit ſtillen Seuffzern Weh und Ach / 
Laßt euch doch diß mein Ungemach 
Und Elend was zu Hertzen gehen 


2. 

Cupido, deſſen ſcharpffe Waffen 

Die Goͤtter fällen auf die Knie / 
Dir will ich opfern je und je / 

Wo du den Mars heut ab wirft firaffen. 


Abgang. 
ACTUs III. 
N cena FV. 
Cupido führet den Mars an einer Ketten im Triumph: 
ſingend diſe Aria. 


1. 
Ghee dich nunmehr ein ſchichteres Kind! 
Gehet dein pralen und trotzen in Wind! 

Muß nun dein Hochmuth ein Gauckelſpiel werden / 
Daß dich verlachet / was lebet auf Erden! 

Ligſt du nun krafftloß zu Boden geſtreckt / 

Wirſt du durch kindliche Waffen geſchreckt? 


2. 
Sihſt du das Harniſch / Helm / Pantzer und Schild 
(Ob ich ſchon dae de ach lte g 
Diſer Pfeil pochet Stahl / Marmor / und Eiſen: 
Muſt du nicht ſelber den Bogen hier preifen? 


lachet die 


u e 


138 he A 
Iſt auch ein Winckel OT een ſo frey / ne * 
Daß ich Beherꝛſcher nicht uͤber ihn ſen? 
Mußt du doch (kalter Mars) Eiſen nur beiſſen / 
ER Os hingegen kan Riſen been * ge 
Purpur / und Sch und Schaͤſer ihr Zihr / 

Liget demuͤhtig Fußfäͤllig für mir. ak aaa 


| Abgang. 
AN: 


Us Ill 
Scena VI 


EÆneas, Achates, Aſcanius, Dolicaon, Socrator, Anthor, | 
Turnus, Drances, mit 24. Soldaten / in Harniſch und Waffen /c. 
kommen aufgezogen. 
neas. e 
Hier muͤſſen die Felder fett werden vom Blut! 
Nur dapffer gezuͤcket und BR Er 
Die Palmen⸗Kräntz find euch ſchon längften geflochten: 
Wir ſtreitten für Vatterland / Wohnung und Gut. 
N | urnus. 
Erg: Räuber! Ich ſtreite Layinien wegen / ' 
Verꝛaͤther! Entführer der wuͤrdigſten Braut! 
Das ſolle dich koſten dein Leben und Haut / 
Entbloͤſſe verzagter den zittrenden Degen! 
| Aſcanius. 
Ertz⸗Mörder Ich reiſſe die Zunge dir auß! 
Ich werde dich lehren den Ruͤſſel zuhalten: 
Ich will dir den Schedel zu druͤmmern zerſpalten: 
Die Seele verfolgen ins Hoͤlliſche Hauß. 
Drances. 
Hau tolle Phantaſten! verzagteſte Haſen / 
Ich ſchaue euch fluͤchtig vor blinckendem Schwerdt / 
Es ſind euch die Adern von Blut ſchon geleert; 
Was doͤrffet ihr länger noch toben und raſen? 
Achates. 1 
Auf Paucken! auf Trommel / Trompeten und Horn! 
Wir wollen die Feinde nur hertzhafft angreiffen / 
Und Leichen auf blutige Leichen aufhaͤuffen: 
Nur Blut / Blut / Blut / loͤſchet den brennenden Zorn. 


(Es wird getrommelt und geblafen: Die Soldaten fchlagen ſich / theils 
allen / theils fliehen / biß Æneas den Turnus endlich erleget / und ſighafft abzeucht.) 


05 
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(Geſchrey unter dem Kampff:) 
| LE ER rn a 
Sa! ſa! ſa! ſa! ſal ſa! 105 De 
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/Eneas. 
Lavi- Lavinia! fe 
Achates. 
Dra / dra / dra / dra / dra / dradl 
Drances. 
Lavi- Lavinia! 
Aſcanius. 
Drauf / drauf / ihr Spieß⸗Geſellen / 
Schickt alle zu der Hollen! 
I. Soldat. 
Jupiters Dom, Ke ſtrahlende Blitzen / 
2.̃. Soldat. 
Sollen / Verꝛaͤther / dich nimmermehr ſchuͤtzen! 
3. Soldat. 
Ach! Ich vergeh! 
4. Soldat. 


Steh u fieh! 
5. Soldat. 
O, O, O, O, O, O! 
6. Soldat. 
Ach / ach / ach / ach! 
7. Soldat. 
Rach / Rach / Rach / Rach! 
8. Soldat. 
So / ſo / ſo / ſo / ſo / fo! 
9. Soldat. 
O zetter / zetter / zetter! 
10. Soldat. 
O Goͤtter / Goͤtter / Götter! 
II. Soldat. 
Stoß zu du Hund 
12. Soldat. 
Ach! Ich bin wund 


Zneas zum Turnus, 
Gib Turnus dich gefangen. 
Turnus. 


Vil lieber will ich hangen! 


) AÆncas 


So hab’ dann deinen Reſt / 
Der meinen Eifer loͤſcht! 
(Wann Turnus erleget / ſo wird zum Abzug geblaſen.) 
(Die Soldaten ſchreyen:) 
Victoria, Victoria. 
Lavinia, Lavinia. 


A CT Us III 
| Scna VII. * 


Latinus, Lavinia, Æneas, Aſcanius, Achates, Dolicaon, 4. 
f Pagen und Sacrator, tretten auf: 


. König Latinus ſinget: 


Eure Helden ⸗ veſte Fauſt / welche diſen Tag geſieget / 

Und / nebſt Palmen / hohen Ruhm bey dem gantzen Heer gekrieget / 
at / mit Muth und Blut / erworben diſes ihr verlobte Pfand: 
arum nemmet es zu eigen in die treu⸗bewaͤhrte Hand! 


Æneas. 

Hätt ich ſolchen theuren Schatz mit dem Leben kauffen ſollen: 

Haͤtt ich tauſendfachem Tod in den Rachen rennen wollen: 
Nun erlangt neas endlich / was / nach fo vil uͤberdruß | 
Und vollbrachten ſchweren Reiſen / ihn in Gluͤcks⸗Port ſetzen muß. 

Lavinia. 

Eure groſſe Dapfferkeit / die den Turnus hat erleget / 

Und ihr ſchuldig Ehren⸗Lob ſelbſt den Sternen eingepreget / 
Wird mich ferner auch beſchuͤtzen / weil uns je der Goͤtter⸗Rath | 
(Welchem nicht zuwider ſtreben) wunderlich gepaaret hat. 

Aſcanius. 

Soll ich mehr den ſchoͤnen Sig / oder deſſen Lohn erheben? 

Aller beeder hoher Ruhm wird in allen Landen ſchweben: 

Seelig / wer / nach ſo vil Kummer / endlich ſo zur Ruh gelangt / 
Und mit Sieg⸗ und Hochzeit⸗Kraͤntzen / ſo wie hier Ancas prangt! 


Achatesı 
Seelig / wer fo hoch begluͤckt ſtaͤts beftändig wird erhalten / 
Und deß Himmels wachend Aug ſieht geſegnet ob ſich walten! 
Den ergötzt das Angedencken aller außgeſtandnen Pein / 
Und ſchifft endlich Lebens⸗muͤde in die Gluͤckes⸗Inſeln ein. 


Latinus 


0 2 8 u 1 tue: 2 5 ** 
4 0 * 
N 
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Latinus, Aſcanius, Achates, Dolicaon, 4.und Pagen 
| mit einander. 6 * 


Lebet füß und wol vergnuͤgt / hoch⸗ vermählte Fuͤrſten⸗Hertzen / 
Ewig muͤſſet ihr in Luſt / ewig auch in Wonne ſchertzen! 

Reber gluͤcklich! lebet immer! alle Wolfahrt zu euch nah / 
Lebet wol! Æneas lebet! lebet wol Lavinia. 5 


FP P ILO GUS. 
Ein Orator mit einem Krantz gezieret / tritt ein: mit 


2. Pagen und dem voͤlligen Chor aller Agenten, 
der Orator führet fort. 


Ihr Hohe Augen habt diß Sing, Spihl angeſehen; 
Nun laͤſſet ſich ſehr leicht und ohne Muͤh verſtehen / 

Wo unſer aller Zweck und Vorſatz hingezielt / 

In allem / was bißher (zwar ſchlecht) war vorgeſpielt. 

Daß naͤmlich unſer Printz / der nicht genug zu preiſen / 
Nach gluͤcklichem Beſchluß vollbrachter ſchweren REISEN / 
Mit der Vollkommenheit vom Himmel ſey vermaͤhlt / 
So daß Ihm ferner nichts an allem Wänfchen fehlt. 
Weil aber ſolches Gluͤck nicht von den alten Goͤtzen / 

Die der Poeten Wahn in Himmel pflegt zu ſetzen / 
Herꝛuͤhret und entſpringt: vilmehr von GOtt allein 
Urſpruͤnglich quillt hervor; als will vonnoͤthen ſeyn / 

Daß wir der Heyden⸗Tand nunmehr Feyrabend geben / 
Und vor dem waaren GOtt nur unſern Wunſch anheben. 
Wolan! Ihr Muſic. Freund / ſtimmt mit mir Chriſtlich an / 
Damit auch diſem Fefs fein’ Ehr werd angethan! 


Der Chor antwortet. 


Singt immer her mit frohem Mund / 
Wir ſtimmen zu von Hertzens⸗Grund! 


ARI A deß Schluß ⸗Redners. 


1. 
Hoͤchſter Beherꝛſcher der Himmliſchen Veſte / 
Stiffter der keuſchen und Ehlichen Treu / 
Stehe den neulich⸗Vermaͤhleten bey! 
Schuͤtze die hohe anweſende Säfte! 


| Alle zufammen. 
VIVAT der Wuͤrtemberg⸗Heſſiſche Namen: 


VIVAI gekroͤnet in Ewigkeit / Amen! 
in 


Laſſe das graue Haupt unferer Fürften 
Immer mit ſilbernen Flocken beſtreun / 
Daß STE dern Enckel Urenckel erfreun! 
Laß Sie nach keiner Vergnuͤgligkeit duͤrſten! 
Nim du den Löwen und Hirſchen in acht / 
Daß Sie am ſicherſten bleiben bewacht! 


Alle zuſammen. 


Mehre den Würtemberg⸗Heſſiſchen Samen / 
Maͤchtig und gnaͤdig in Ewigkeit / Amen! 


| 3. 

Lebet / vereinigte Haͤuſer / beglaͤcket: 
Stũtzet die Lehre der War heit beherkt! 
Trettet zu Boden / was quaͤlet und ſchmertzt! 

Lebet / und Eure Feind muthig ertruͤckee! 


Lebe gefuͤhrtes und fuͤhrendes Paar / 
Zeige den Eltern die fruchtbare Schaar! 
| Alle zuſammen. 


gebe o Wuͤrtemberg⸗Heſſiſche Namen! 
Lebet begluͤcket in Ewigkeit / Aa MEN 


u 
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Berichtliche s) 


lache Anweisung / 
Durch CCH. Stam̃⸗Tafeln. 5 


Wie beyde hohe Vermaͤhlte aus Wuͤrtemberg und 
Heſſen / zr. mit Kaͤyſer⸗ und Koͤniglichen / auch Chur und 
Fuͤrſtlichen Haͤuſern durch Europen und das Roͤmniſch⸗ 
Teutſche Reich umher ſehr nahe Verwandt 
N ſchafft haben. 


Bericht an den eſer / a. 


In naͤchſt folgenden Tabellen wird für Augen geſtellet die Bluts Freund⸗ 
ſchafft / welche ſich zwiſchen dem Durchleuchtigſten Fuͤrſten und Herin / 
Hern WıLHeLm-Lupwisen, Hertzogen zu Wuͤrtemberg und Teck / 
Grafen zu Moͤmpelgart / Herꝛn zu Heydenheim / ꝛc. So dann dero Frauen 
Gemahlin / der auch Durchleuchtigſten Fuͤrſtin und Frauen / Frauen MA 
DALENA-SIB YLı A, Hertzogin zu Wuͤrtemberg und Teck / c. geborner 
Landgraͤſin zu Heſſen / Fürſtin zu Hersfeld / Gräfin zu Catzenelenbogen / 
Dietz / Zigenhayn / Nidda / Schauenburg / Iſenburg und Buͤdingen / c. 
Eines; unter denen meiſt jetzo lebenden vornehmſten Votentaten / Kaͤyſern / Koͤni⸗ 
gen / Chur⸗ und Fürſten / ſo dann Kaͤyſerinnen / Koͤniginnen / Chur⸗ und Fuͤrſtin⸗ 
nen / andern Theils / faſt in gantz Europa befindet: Und ſolches in vier unterſchiedli⸗ 
chen Abtheilungen: a 

In erſter Abtheilung kan erſehen werden / wie ſolche beede Hochfuͤrſtliche ver⸗ 
maͤhlte Perſonen verwandt feyen/ mit faſt allen Europe iſchen gekroͤnten Haͤup⸗ 
tern / Kaͤyſer / Kaͤyſerinnen / Koͤnigen / Koͤniginnen. 

Die Andere zeiget die Verwandtnus mit den Churfürſten deß Reichs / und 
Churfuͤrſtinnen / ſo vil deroſelben Ihnen mit Bluts⸗Freundſchafft zugewand ſeynd. 

Die Dritte weiſet / wie die Fuͤrſten und Fuͤrſtinnen deß Reichs dem Geblüͤt 
nach / hoch ernandten Hochfuͤrſtlichen Vermaͤhlten zugehoͤren. 

Letſtens wird in der vierten Abtheilung vor Augen geſtellet / wie die auſſer 
Teutſchland befindliche Fuͤrſten und Fürſtinnen hie verwandt find. | 

Unter dem Zeichen (1.) wird ausgeführet die Verwandſchafft einer jeglichen 
Perſon / mit fein Herin Hertzogs WırHeLm-Lunwıcen. zu Wuͤrtem⸗ 
berg / ꝛc. Hochfürſtlicher Durchleucht; So dann unter dem Zeichen (2.) die 
Verwandtſchafft mit Frauen MAGDALENEN-SIBYLLEN ‚als dero Frau 
Gemahlin / Hochfürſtlicher Durchl. und werden ſolche beede Tabellen in eine 
einige gezogen / wo naͤmlich die Verwandtſchafft bißweilen von den beeden Ser 
ten / 8 151 Perſon / als communi ſtirpe, herkommet / und ſtehet als dann da⸗ 
bey (r.) (2.7) i 
f Obwohlen bey den meiſten die Verwandtſchafften noch auf mehere Weiſe 

hätten koͤnnen gezeigt und ausgeführt werden / hat man doch geliebter Kuͤrtze hal⸗ 
ben / jedes mahl allem eine / welche in dem naͤchſten Grad beſtanden / beygeſetzt / die 
| übrige aber ausgelaſſen. ö 
Ferners iſt auch zu bemercken / daß die Arth und Cigenſchafft diſer Ta 
bellen hauptſaͤchlich darinnen beſtehen / daß allwegen zu oberſt geſetzt wird eine 
Perſon / von welcher / ſo wohl die jenige hohe Perſon / mit dero die Bluts⸗Freund⸗ 
ſchafft zu ſuchen / als auch eines diſer Hochfuͤrſtl. Ehe⸗Gatten / (oder in etlichen 


a 5 Ter. 


— 


a (o) be ar 
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50° [Tabellen beede) herſtammen. Als zum Exempel / in der erſten Tabell wird ge⸗ J 
br zeiget die Verwandnus der Roͤmiſchen Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt L SOON p defl 

f Erſten diß Nahmens / mit Hertzogs WI IMEI M.Lup WIG EN zu Wuͤrtem 
1 berg / c. Hochfuͤrfuͤrſtlicher Durchl. allda ſtehet oben G a sımır us der III. Ko⸗ 

nig in Polen / welcher unter andern erzeuget LA DISL Au, Koͤnig in Hun⸗ 

gern und Boͤheim / und eine Princeſſin BAN ARA M, fo mit GEORGIO- 

BAR RBA To, welchen etliche Mas auch Divitem oder den Reichen zu nen⸗ 

nen pflegen / vermaͤhlet worden. Nun hat erſt⸗ermeldter Konig VII DISTAus“ 
I nach fich gelaſſen unter andern eine Tochter / Ann A m, welche mit Ihrem Ger 

mahl Kaͤyſer FE RN DNAN DO l. CAR OTL Uu, Etz Hertzogen n I 

erzeuget / diſer CAR o us, fo zu Graͤtz in Steyermarck reſidiret gehabt / hinter⸗ 

ließ Kaͤyſer FERDINANDUM den Andern; FER DIN ANDus II. erzeuge 

FERDINANDUM III. und diſer LEoroL vum I. jetzigen Romiſchen Kay N 

fern. Obangeregte BARBARA, GEO ROTH Hertzogs zu Sachſen Gemah⸗ 

lin aber / welche CA s IM IRI III. Koͤnigs in Polen Tochter geweſen / hat erzeu⸗ 
get CHRISTINAM, eine Gemahlin Landgraf PII Ty E N zu Heſſen / wel⸗ 

cher von denen Hiſtoricis MAG N AN IM us genennet worden / diſe RR ITST T. 

n A hat erzeuget unter andern eine Tochter BAR RAR A N, fo mit Graf G So. 

GEN, zu Wuͤrtemberg und Muͤmpelgart ſich vereheliehet / von BARBARA] 

geboren Hertzog FR ID EACH zu Wuͤrtemberg / welcher nach ſich gelaſſen Herz] 

gogJoHmann-FRIDERICHBN, einen leiblichen Vatter Hertzogs EB ENI 

HARD IIII. und Groß Vattern dep jetzigen Hertzogs WII MEI M- Lub- 

wIGEN, Hochfuͤrſtl. Durchl. auſſer welcher augenſcheinlicher Deduction zu 

ſehen / daß oben⸗geſetzter Koͤnig Cas ix Tus in Polen / ſo wohl der jetzigen Ro⸗ 

miſchen Kaͤyſerl. Majeſtaͤt / als deß jetzigen Hertzogen zu Würtemberg/ WI I- 

HELMI- Lupovicı, gemeinſchafftlicher Stam. und Alt⸗Vatter geweſen. 

Aus welchem Exempel verhoffentlich auch andere Tafflen alle ſich leichtlich wer 

den verſtehen laſſen. e 

Weilen auch zu Zeiten an unterſchiedlichen Orthen etlicher Geſchwiſtrigten 

Verwandnus mit Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. vorkommen / fo iſt zu Erſparung deß 

Platzes / folche nur einmal dae, und in denen andern dahin remittiret worden. 

Zum Exempel / nach dem Numero J. die Verwandſchafft mit dem Romiſchen 

Kaͤyſer befindlich / fo war nicht vonnoht n / daß ſolche Tabell Numero s. vor die 

verwittibte Koͤnigin in Hiſpanien widerhohlt würden / weilen hochſt⸗ angeregte 

Königliche Wittib / von beeden Banden eine leibliche Schweſter iſt deß Romiſchen 

Kaͤyſers. e 

! Letſtlich bedingt fich der Verfaſſer diſes Wercks / mit beſter Form Rechtens 

aufs zierlichſte / daß feine Intention im geringſten nicht ſeye / mit der Zif 
nung / zwiſchen denen hohen / fo Königlich als Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Haͤuſernund 
Perſonen / jemand einiges zu præſudiciren / ſondern weilen nothwendig eine Did] 
nung der Zahlen ſeyn mußte / hat es anders nicht ſeyn koͤnnen / als eine zu erweh⸗ 
len. Wolte jemand anders belieben / ſolche feines Gefallens zu aͤndern / wird ſol⸗⸗ 
ches dem Authori mehrers lieb als entgegen ſeyn / als welcher nie gemeint: noch 
ihme das geringſte anbefohlen geweſen / emigem hoͤchſt und hohen Koͤniglich / Chur 
und Fürſtlichen Hauſe / an feiner prærogat ix, berechtigten Hoheit und precedeng] | 
das wenigſte zu præjudic ien / ſondern verhoffet / wo wider feinen Willen / 
Wiſſen und Vorſatz / einiges mißliebiges einverleibt waͤre / 

> deſſentwegen entſchuldiget zu ſeyn. * 
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Sawan 


Durchleuchtigfien Set und Herꝛn / . 


Herm Wilhelm Hudwigen / 
Gertzogen zu Wuͤrtember Hund Heck / 


Grafen zu Moͤmpelgart / Hern 
zu Hiydenheim / ic. 


und der auch 


Mcd ngen Princeffin und Fraͤulein / 


| raͤulein Pag dalena Sihylla / 


vermaͤhlter Hertzogin zu Wuͤrtemberg und Teck / c. gebor⸗ 
ner Landgraͤfin zu Heſſen / Fuͤrſtin zu Hersfeld / r. als beeder 1 
fuͤrſtlicher Vermaͤhlten / mit 5 ohen Haͤuſern in Europa. 


8 Mit denen gecroͤnten Hauptern / Kälſerlichen und 


Koͤniglichen Majeſtaͤten. 5 
1. I. Mit Roͤnuſch Kaͤlſerl. Majeſtaͤt / c. Herꝛn LEOPEOL DO I. 

5 25 (1) CAsımırus III. König in Polen. 

ü — adlslaus / Kc ig in arn Und Böhemen. 7 den Koͤnigliche Princeſfin auß auß Pol 15 
anche Men Hunger Ihr Gemahl / Georgius Barbatus / An auß Pole ee 
* — —— —— — ———— 

Anna / geborne rue Königl. Princeſſin in Hungarn und Boͤhemen. Cbriſtina / ge geborne Hertzogin zu Sachſen. 

Ihr Geme mably Fe ur man J. Roͤmiſcher Kalſer. Ihr Gemahl / Pbilippus Magnanımus/ mus/ Landgraf zu Heſſen. 
ISscrolus 7 Hertzog in Oeſterrelch/ e. zu Gräg. ray Barbara/ geborne Sandorähe zu u Heſſen. * 
% Sr r Gemahl / Gcorg Graf zu ı Würtemberg, 

21 Ferdinandus IT. n Kinga See Frliderich / Hertzog an Bir Dirtemberg. A 

15 Jerdinandus III. 18 Ill. Römischer ate 7 Sobann- rech / perbog su 2 et 

Kcopoldus I. Römiſcher Kan Eberharous 1 TIL. Hergog zu  Wörtemberg. 1 
Wuhelm £ Ludwig / Hertzog zu iu Würtemberg, A 

8 .) FERDINAND us I. Roͤmiſcher Kaͤiſer. 
1 7 arolus / Ep Hertzog in Oesterreich zu Gratz. r hear geborne Erb-Hergogin in Deflerreid. 7 
BET Ihr Gemahl / Wulhelm/ Hereog zu Guͤlch / Cleve und Berg. 
ers nandus IL, Römifcher Käiſer. a. 4 Maria» Eieonora/dtbornehergogin u @hlh/Ciroeumd eng, 
» Ihr Gemahl / Albert Friderich / Marggraf zu Brandenburg. 

| Hergog in Preuffen. 

Pe | A Ferdinan⸗ 

— —-— . rC7C5—:5c —— — — — RER GET ern no] 

a —. me, ».- u j 


N 


Verwandſchafft deß Durchl. — 


Ferdinands Il III. „Mömiſcher Kaͤlſer. Mag dalena ſena Sibola / geborme Margera zu — L 


| br pr Semahl / Johann Seorg I, I. Churfuͤrſt zu Sachſen. 
feopold I, Roͤmiſcher Kaͤiſer. 


— — NA — — — 


Soydla· Eleonora / geborne 9 u Sachſen. 
dee Gemahl / Ocorg / „Landgraf; zu Heſſen / ie. Darmſtatt. 
— — — 


dong VI. dandgraf zu een Da Darmſtatt. 


Magdalena Sibylla / bemihlk⸗ Hergogim zu Würtemberg/ c 1c. 
gebohrne kandgraͤſin zu Heſſen. 


2. Mit der verſtorbenen Roͤmiſchen Kaͤyſerin / Frauen 


MARGARETHA-TERESIA, gebohrner Infantin 


in Hifpanien, 
(1) Cusrikusı. König in Polen 7 
—— m — ee N — —— — — — 
Uladislaus / König in Hungarn und Böhelm. Barbara / geborne orne Könialtche Princeſſin in Polen. 3 
Ihr Gemahl / Georgius Barbarus/Hergng zı zu Sachſen. 

Auna / geborne Koͤnigl. Princeſſin in Hungarn und Boͤheim. Chriſtina/geborne Hertzogin zu Sachſen. * 
Ihr Gemahl / Ferdinandus I. Roͤmiſcher Kaͤyſer. Ihr Gemahl / Philippus Magnanimus / fandgraf zu Heſſen. 

— TEN ERFREUT II ·M er 
Carolus / Ert Herzog in Oeſterreich zu Graͤtz. * Bardara / geborne ep zu Heſſen. 


Margaretha / geborne Lr Herden in Defterreih. Fnderich / Hertzog gu Bäntemberg, 10 5 
Ihr Gemahl) ‚Phlippus III. König in Hiſpanten. 1 i 


Philippus 1. König ın in Hiſpanien. A, Johann · Ftiderich / Hertzog zu Wüctemderg. 
— 1 
Mage Thereſia / R Römifage Ränfetn/ Me Infantin Eberhardus III. Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


in Hiſpanien. 


helm ⸗ Ludwig / Hergog zu Würtemberg. . 
(2.) FERDINAND der I. Roͤmiſche Kaͤyſer. Ä I: 

mm msn mr m, — un hL ee — — 1 

Tarsus / Ertz ⸗Hertzog in Oeſterreich zu Graͤtz. Marla / geborne Ertz⸗Hertzogin in Oeſterreich. = 
Ihr Gemahl / Wilhelm / Hertzog wog zu Gülch / C Guͤlch / — . 
. —ÜL1ĩ f eee 
Margaretha / geborne Erg- Hertzogin in O eſterreich. Marla, Eleonora / geborne pw: in zu Gülch / € 
Ihr Gemahl / Philippus III. König in Hiſpanten. Berg. Ihr Gemabl / a: Juderich / 
N ie Brandenburg / Kergog in Pr in Preuſſen. 

Ppulppus IV. König in ifpanien. Magdalena Sıbylay geborne ue ara fin äfln zu Brandenburg, 


Ihr Gemahl / Johann Ong C t zu — 


ä nn 
Margaretha ·Thereſia / Roͤmiſche Kaͤyſerin / geborne In- ¶Moerla · Cliſabetha / eee sogin zu Sachſen 
fantin in Hiſpanien. Ihr Gemahl / & riderich / Hertzog zu Holſtein / ꝛc. Bottorff. 


Maria, Eliſabetha / geborne Hertzogin zu Holſtein. 4 g 5 N 


Ihr Gemahl / udwig der VI. Landgraf zu Heſſen · Dar 
—— — 
Magdalena. Sibyla / vermählte Hertzogin zu Wuͤrtemberg. R 


geborne Landgräfin zu Heffen. | 
5. Mit Prin ceſſin A N NA CLAUDIA-FELICIT AS, jetziger Röͤ⸗ 
miſchen Kaͤyſerin / geborner Ertz⸗Hertzogin zu Oeſter⸗ | 
reich / ꝛc. Inſpruck. 
(1) Casımrrus III. König in Polen. 


J＋..r .... ⁰⁰yß — —— — — 


Uladislaus /Rönig in Hungarn und Boͤheim. Barbara / geborne Rönialı che Princeſſin in e 
Ihr Gemahl / Georgius Dardetus Hertzog in Sachſen. 
* aeborne Königliche Princeffin in in Hungarn und Bo⸗ TCbriſtina / geborne a zu F g * 
5 Gema / Philipp / Landgraf zu Heſſen. 

Ihr B Sabian I Roͤmiſcher Kaͤyſer. I hly Philipp 3 5 
— — | . Sur ya —Caro⸗ 

— dã̃'ͥ ̃ ⁵;b.ꝛñͤ—·˙—r² hm — 

. 
N ur 


» 


— nn 

Vincentius Gonzaga, Nerzog Zu Mantua. 7 
Franciſcus III. Gonzaga, Herto Zu Mantua. 
Franciſcus ga, 9 


U 


eee 


— — 
N Barbara/gebo geborne me Lanbgräfi 


ca S w Bene dere de Selen ꝛc. zu Graͤt. 


— Hergog in Oeſterretch / e. Faru. 


Ferdinandus · Carolus / Ertz · Hertzog in Oeſterreich / ic. g 
zu Juſpruck. 


Tas, Claudia Felicitas / jetzige Roͤmiſche Ränfertn/ gebor⸗ 
det gl iche Deinceffin von Oeſterreich / ꝛc. 


(2.) Kaba nön⸗ 1. Roͤmiſcher Kaͤyſer. 
dee 


—— —— ʒM— — 


Carolus / Ercz- Hertzog in in Oeſterreich / i. zu Gratz. 


deopoldus / Ertz · Hertzog in Deſterreich/ e Inſpruck. 


Me me se —— d¼'—— — 
Ferdinand ⸗ Carl / Extz · Hertzog in O eſterreich / ꝛc. Inſpruck. 


ee ee pe 
—— 
Anna Claudta ; Felicitas / jetzige Roͤmiſche Kaͤyſerin / gebor- 
50 ae Peinceſſin von Oeſterreich / ꝛc. 
pruck. 


4. Nut der verwittibten Roͤmiſchen Kaͤyſerin / Frauen 


ELEONORA GON EAG A, geborner Hertzogin 
zu Mantua. 


(1) CAS IMIR us III. Koͤnig in Polen. 
9 


— — —— ——— ——h.nñ———— 


VUladlslaus / König in Hungarn und Bohemen 


— N ——ů— 
ume gene Königliche Princeſſin in Hungarn und 3 
Ihr Gemahl Feminandus 1. Römifcher Kayſer. 

— — —— 


Tleonora / gedorne Ertz⸗Hertzogin Zu Oeſterreich. 
Ihr Gemahl/ Wilhelmus Gonzaga, Hertzog Zu Mantua. 


— 


Taria Gonzaga. ge » geborne Hertzoain u Mantua. 
Ihr Gemahl / rolus II. Hertzog Zu Mantua. 


———— 
Eleonora Gonzaga, verwittibte Roͤmiſche Kaͤyſerin / 


geborne Herzogin zu Mantua. 


(2.) FERDINANDus I. Roͤmiſcher Kaͤyſer. 


— — . — —̃——ʒññʒññ᷑᷑ ᷑ͤ(— 
5 


FJobanna / geborne Ertz- Herbogin Zu£ Zu Oeſterreich. 
Ihr Gemahl / Franciſcus. Medices, Groß ⸗ Hertzog Zu Flo⸗ 
rentz. 


FEleonoia de Medicis. 


Ihr Gemahl / Vincentius, Herzog Zu Mantua. 


—— — — 


3 
Francilcus Gonzaga, Herkog zu Mantua. 


Johann ·Friderich / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


— 
Eberhard / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


’ Marta Eleonora / geborne Herzogin zu Guͤlch Cleve und 


Sophia Eleonora / geborne Hertzogin zu Sachſen. 


— — 
Ludwig / Landgraf zu Heſſen · Darmſtatt. 
Magdalena Sibylla / vermaͤhlte Hertzogin zu Wuͤrtemberg. 


Friderich / Hertzog Zu Würtemberg. 
Johann · Fraderich / Hertzog Zu Wuͤrtemberg. 
ee eee e e ee 
Eberhardus III. Hertzog Zu Wuͤrtemberg. 


Wubelm kudwig / Herzog Zu Wurtemberg. 


Maria. 8 geborne Hertzogin zu Guͤlch / Cleve und 


— 
Magdalena ⸗Sib 3 zu Brandenburg, 


2 Gemahl / Georg / Graf e, 
Fuderich / Hergog zu Wuͤrtemberg. 


—— 2 
Wulhelm · Ludwig / Hertzog zu Wuͤrtemberg. ei 


— — — — 1 - —— — 


Maria /geborne Ertz Hertzogin von Oeſterreich. 
Ihr Gemahl / Wilhelm / Hernog zu Guͤlch / Cleve und Berg. 
ee e , eee 


Berg. Ihr Gemahl / Albert Friderich / Marggraf zu 
Brandenburg / Hertzog in pe Peuſſen. 


Magdalena eee väfin, zu Brandenburg, 
Ihr Gemahl / Johann Georg der I. Shark zu Sachſen. 
PP—T—— 


Ihr Gemahl / Georg / Landgraf zu Heſſen⸗Darmſtatt. 


geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 


Barbara / geborne Königliche Princeſſin in Polen. 

Ihr „„ Bardatus / Hertzog Zu Sachſen. 
Cbriſtina / geborne Bi Zu Sachſen. * 
Ihr Gemahl / Philippus eee Heſſen. 


ar geborne kandgraͤfin Zu Heſſen. 


Ihr Gemahl / Georg / Graf Ju Wuͤrtemberg. 
—— En © 


4 


. 


Maria / geborne Ert⸗Hertzogin zu Oeſterreich. 
Ihr zn Wuͤhelm / Hertzog zu Gülch / Cleve und 


rg 
le Hm Eee en 


— 


Berg / ꝛc. Ihr Gemahl / Albrecht Friderich / Marg · 
graf zu Brandenburg / Herzog in Preuſſen. 


Ihr Gemahl / Johann⸗Georg I. Churfürft zu Sachſen. 
A 2 


Maria 


— 8 


Ihr Gemahl / erdimandus I. Römifcher Kaͤy ſer. 


Tatolus / Ertz⸗Hertzog in Oeſterreich /c. zu Graͤtz. 


Matis Gonzaga, geborne Herkogin zu Mantua. 
Ihr Gemahl / Carolus II. Gonzaga, Hertzog zu Mantua. 


zu Mantua. 


—— UV — 
Anna / geborne Königliche Princeſſin in Hungarn / und Bö⸗ 
hemen. N 


1 a N) 
Johanna / geborne Ertz⸗Hertzogin zu O eſterreich. Ihr Ge⸗ 


mahl / Franciſcus Medices, Groß⸗Hertzog zu Florentz. 
— et, 


ie TE TDDRTNTE 55 Ann Be) 

Maria deMedicis, geborne Groß-Princeffin zu Florentz. 

Ihr Gemahl / Heinrich der IV. König in Franckreich. 
inne . 


Ludwig der XI II. König in Franckreich. 


4 RE FERN - * 
Ludwig der XIV. König in Frauckreich. 


— ͤ —— — — 


PPT 


RE — > 
“ Margaretha / geborne Ertz⸗Hertzogin in Oeſterreich. 


Ihr Gemahl / Philippus II I. Koͤnig in Hiſpanien. 


— — —— — 
Anna. Maria - Mauritia, geborne In fantin auß Hifpanien, 
Ihr Gemahl / Ludwig / der XIII. Koͤnig in Franck reich. 


Ludwig der XIV. Koͤnig Franckreich. 


6. Mit der Koͤnigin in Franckreich / Frauen MARIA 
THERE SIA, geborner Infantin in Hiſpanien. 


(I.) CASTIMTIRus III. König in Polen. 
* 


uladislaus/ König in Hungarn und Boͤhemen. 
:.; p ĩé ndllilun.. ik Tacdduien 
> 2 3 ER um) 
Anna / geborne Königliche Princeſſin in Hungarn / und Boͤ⸗ 
emen. 
Ihr Gemahl / Ferdinandus I. Römiſcher Kaͤyſer. 
4 P er a 
Carolus / Ertz⸗Hertzog in Oeſterreich / ꝛc. zu Gratz. 


— son Ba 
Margareta / geborne Ertz⸗Hertzo gin in Defterreich. 
Ihr Gemahl / Philippus III. König in Hiſpanien. 


Verwandſchafft deß Durch 


* — d 
— — — — — A N — — __ = 


eee Gonzaga, Römifche Kaͤh ſerin / geborne Herzogin 


5, Mit Herꝛn LUDOVICO dem XIV. De Bourbon, 
Koͤnig in Franckreich und Navarra. 
(f.) Casımıru 72 III. König in Polen. 


ee eee 
Chriſtina / geborne Hertzogin zu Sachſen. 


7 FERD ry AN Dus I. Roͤmiſcher Kaͤyſer. 


1 


u 
Wüuͤrtemberg / 


Sophia. Eleonora, geborne Hertzogin zu Sachſen. 

Ihr Gemahl / Georg / kandgr Fin Seffen- Darmfltt 

Audioigrtandgrafgudeflen. ar. 
dwig / landgraf zu Heſſen. 


Magdalena Sibylla / vermählte Herzogin zu Würtemberg. 
geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 


— 


Barbara / geborne Königliche Princeſſin in Polen. 8 
Ihr Gemahl / Georglus Barbarus, Herkog zu Sachſen. 


Ihr Gemahl / Philippus Magnanimus, Landgraf zũ Heſſen. N 
a — — — 
Barbara / geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 


Ihr Gemahl / Georg / Graf zu Wuͤrtemberg. 
u Bu 1 2 ů ee 
Friderich / Herkog zu Wuͤrtemberg. 


Johann · riderich / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
u N HIBER 27 VE ER EEE NE 

Es III. Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
Wliihelm⸗ Ludwig / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


Marta / geborne Erb-Hersogin in Oeſterreich. 
Ihr Gemahl / Wilhelm / Hertzog zu Guͤlch / Cleve und Ber 


Marta ⸗ Eleonora / geborne Herzogin zu Guͤcch / Eleve und 
Berg. Ihr Gemahl / Albrecht Friderich / Marggraf 
zu Brandenburg / Hertzog in Preuſſen. ö 


Magdalena ⸗Sibylla / geborne Margaräfin zu Branden⸗ 
a a Ihr Gemahl / Johann ⸗Georg I, Churfuͤrſt zu | 
achſen. 


Sophtla⸗Eleonora / geborne Hertzogin zu Sachſen. 
Ihr Gemahl / Georg / Landgraf zu Hela Dent 
„TFT 


Ludwig der VI. Landgraf zu HeſſenDarmſtatt. 
Magdalena⸗ Sibylla / vermählte Herkogin zu Wüttem⸗ 
temberg / ꝛc. geborne kanbgräfin zu Bess. * 


Barbara / geborne Köntaliche Princeſſin in Polen. 
Ihr Gemahl / Geoigius Barbatus, Hertzog zu Sachfen, 
r ARE. 


— — 
€ hriſtina / geborne Herkogin zu Sachſen. 
Ihr Gemahl / Philippus Magnanimus, Landgraf zu Heſſen. 


— 
Barbara / geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 
Ihr Gemahl / Georg / Graf zu Wuͤrtemberg. 


Fuderich / Herzog zu Wüͤrtemberg. 


ee mäifpanten. 5 er 


a — m uf N — mn une men 


— » Königin in n Frandiech/ geborne Jufantin 


Johanna /geborne e Etz Herdogen in Deſterreich. 
Ihr 3 Medices, Groß⸗Herhog Zu Flo⸗ 
ren 


Maria de Medicis geborne Groß-Herkogin u Slorent 
Ihr Gemahl / eniicus IV. 7. König in 1 0 


— pp A — 
A a / geborne Königliche Princeſſin in Frandreich. 
br Gemahl / Philippus IV. ', Rönig in Hiſpanien. 


ä 


Maria. 2 Königin in Franckreich / geborne lafanun 
in 


Bruder der Koͤnig in Hıfpanıen iſt. 


Fridericus I. Hertzog zu I zu Schießwig und Holſtein. 
Chuſtianus 11I. König in Dennemarck. 


Fridericus Il. . König in Dennemard. 


ren = — — — — 


1 Anna / ge gebomne Königliche Princeſſin in Dennemarck /c. 
| Ahr Gemahl / jacobus I. Königin Engelland. 


— —-—¾ 
Carolus I. Konig in Engelland. 


— — — — 
Carolus 11, Koͤnig in Engelland. 


Tuna Erbin vos Norwegen. Ihr De 
Koͤnig in Groß⸗Brittanten. 


Carolus I. Konig in Groß Brittanien. 


| A an 


— 


— — 


„ Johann-Fridenichy Hertzog zu Würtemberg. 
Eberhardus III. Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


„C 
Wuhelm⸗Ludwig Hertzog zu Würtemberg, 


(2.) EERDñ¹INX AN Dus I. Roͤmiſcher Kaͤyſer. 
eee 


— — — nn — — . — 
Maria / geborne Ertz ⸗Hertzogln in Oeſterreich. 
Ihr Gemahl / Wilhelm / Hertzog zu Guͤlch / Cleve und Berg, 
. 


Marla Eleonora / geborne Hertzogin zu Sl / Cleve und 
Berg. Ihr Gemahl / Albrecht Friderich / Marggraf zu 
Brandenburg / Hertzog in Preuſſen. 

ee e eee N ae 


Magdalena Sibylla / gedorne Marggrafn zu Brandenburg, 
Ihr Gemahl / Johann Georg der I. Churfürft zu Sachſen. 
—— ——J̃ͤ — 


(Sophia Econora⸗ geborne Hertzogin zu Sachfen, 
Ihr Gemahl / Georg / landgraf zu Heſſen⸗Darmſtatt, 
— 


— — — 
N der VI. Landgraf zu Heflen-Darmflart, 


— 
Magdalena Sibylla / vermaͤblte Hertzogin zu „ a 


geborne Landgraͤfin zu Heflen, 


7. Mit Herꝛn Cano II. König in Hiſpanien und beeden 
Indien / ic. Ertz⸗Hertzogen zu Oeſterreich. 
Iſt eine Verwandſchafft wie mit der jüngſt⸗verſtorbenen Roͤmiſchen Kaͤyſerin: Deren Heri 


Sihe Num. 2. 


8. Mit der verwittibten Koͤnigin in Hiſpanien / Frauen 


MARILIA-AN NA, geborner Koͤniglichen Princeſſin in Hun⸗ 
garn und Boͤhemen. 


Iſt eine Vawadſchaff wie mit dem Roͤmiſchen Kaͤyſer / deſſen Frau Schweſter die verwittibte | 
Königin in Hiſpanien iſt. Sihe oben Num. I. 


9. Mit Hern Conor o II. König in Engell⸗Schott⸗ 


und Freiland. 
(.) Curistianus l. König in Dennemarck und Norwegen. 


Johannes / König in Dennemarck und Norwegen. 2 
eee 


——5ß5 — 2323 
Eliſabetha / geborne Königliche Princ eſſin in Dennemarck. 


I. 

— Gemahl / Joachim der I. Churfürſt zu Brandenburg. 

Johannes /a Marggraf zu Brandendurg / ꝛc. Tuͤſtrin. 
C 


Catharina / geborne Marggraͤfin zu Brandenburg, 
Ihr Gemahl / Joachim Friderich / Churfuͤrſt zu Brandenburg, 
— 


——ů— 
Barbara ⸗Sophia / geborne auß dem Churfuͤrſtlichen Hauß 


Brandenburg / ꝛc. 
Ihr Gemabl / Jobann· Friderich / Hertzog zu Wörtemberg. 
ae. ·˙ 1 


Eberhardus III Hertzog Zu Wuͤrtemberg. 


Wilhelm kudwig / Herzog Zu Wuͤrtemberg. 


(2) FRIDERICH der II. Konig in Dennemarck und Norwegen. 


Ihr Ganahl / Jodann 
Adolph / Hertzog in Helfen / e. Gottorf. 


——— — 


Auguſta, Erbin in Norwegen. 


Friderich / Hertzog Zu ei Gottorf. 


B Carolus III 


8 


Caiolus ll. König in in Groß. Shah 


. — II. König in Attagon. in 
U 


"Alphonfus XVIII. Konig in Arragon. e 
eee en 
— — a 
petrus Ceremonioſus, Koͤnig in Arragon, 
dee Anbei e 
8 


4 IB geborne Infantin von Atragon. 
hr Gemahl / 2 Koͤnig in Caſtilien und Lion. 
—— 


en LER, 


— —— ä — 8 
Johannes II. Koͤnig in Aua 890 und Na varta. 


Teldinandus Catholicus, Kön in A. ragon und Caſtitien. 
. 


G — 
Marta / geborne Infantin in Hiſpanien. 
Ihr Gemahl / Emanuel, König in Portugal, 


Edyvatt, Infant in Portugat,Duo de Guimarano, ., N 


Catharina / geborne Prince A in de Guimarano, 
Ihr Gemahl / johannes, Duca de Braganza. 
2 


Theodoſius 11 Hertzog zu Breganza. 
„ 


OT ———— 2 
Jobannes IV. König in Portugall und Algarbes. 
. 


Catharina de Braganza, Königin in Groß⸗ ¶Brittanten / 
geborne Infantin von Portugall. 


Maria/ geborne Infantin von Hılpanien, 
Ihr Gemahl / Emanuel, Köntg in Portugall. 


— San ig 2 
Edvvart, Infant von Dorrugat) „Hertzog von Guimarano, 


3 
Catharina von Portugall / je Hertzogin von Guimas 
rano. Ihr Gemahl / Johannes / Hertzog zu Breganza. 


— — —ä . — 
Theodoſius II. Hertzog de Breganza. 


DDD 
Johannes IV. König in Portugall. 


——— — — 
Catharina de Breganza, Königin in Groß ⸗Britanien / ger 
borne Infantin auß Portugal. 


de Braganza, geborner Infantin von Portugall 
und Algarbes. 


(.) Perrus III. König ı in Arragon und Sicilien. 


2 

{ :c. zu Landshut. 
A in Bayern / ꝛc. zu U 

Henuicus der reiche / Hertzog in Baͤyern / ic. zu Landshut. 


—ĩ—— 
Henricus, Graf zu Wuͤrtemberg. 
„„ ee 
a 
Georg / Graf Zu Würtemberg. 
ER 
Friderich / Herbos au Wüͤrtemderg. In 


Wilhelm ⸗Ludwig / Hertzog zu Wuͤrtemberg. ai 


(2.) FERDINANDUuS Catholicus, Konig in Hifpanien, * 


Marta / geborne Ertz⸗Hertzogin in Oeſterreich. 


; — 
Maria-Eltſabetha / geborne Hertzogin zu Holſtein. 
Ihr Gemahl / zudwig / Landgraf zu He fen-Darmfatt- 
mn —. nt 2 


Magdalena Sibylla / vermäblte Hertzoain zu Wörtemberg) | 
gebornelandg:äfin zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 


10. Mit der Königin in Engelland / Frauen Ca rnn⁰,i4 


— — 


Fudericus II. König in Sicllien. 


Vltſab abetha / geborne Koͤntaliche Princeſſin von Siciliei 
Je. Gen Ste phan A Fibulatus, Hertzog u DRG 9 


N 


— 


El. ſabetha, geborne Hertzogin in Baͤyern / ꝛc. 
Ihr Gemahl / Ulrich der Vilgeliebte / Graf zu — 
A R 


mann 


...... —ͤ ͤä — — — — 2 
Jobann⸗ Friderich Herzog zu ee 9 
Eberhardus Ill. Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


N 


ohanna / eborne Infantin in Hiſpanien. 4 
u Gemahl Ph lip / König in Hiſpanien, ii N 
in Oeſterreich. 


Ferdinandus I. Römeſcher Käiſer. 


Ihr Gemahl / Wuhelm / Hertzog zu Gülch / Cleve und 
Berg. 


A — 
Maria Eleonora, geborne Herkogin zu Gülch / Clebe 
Beig / ic. Ihr Gemahl / Aldert Friderich / 
graf zu Brandenburg / Hertzog in Preuſſen. 


Magdalena Sidylla / geborne Marggraͤfin zu Brandenburg | 
Ihr Gemahl / Johann⸗Georg I. Churfürft zu Sachſen. 


Sophta⸗Eleonora / geborne Hertz ogin zu Sachſen. ö 
Ihr Gemahl / Georg / kandgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmfat. 


 gudwwigytandgraf zu Heflen- E Darmſtatt. 


— — — 5 
Magdalena⸗Sibylla / vermaͤhlte Hertzogin au Wen . 
berg / ꝛc. gebornetaudgräfin zu Heſſen. | 


II. . 


— u - 


2 Sandgräfin zu zu Heſſen. "hr Gemahl / Wolff ff⸗ 


— 


mit andern hohen Haͤuſern. 


7 
IL e Herꝛn Cano ll. der Schweden / Gothen 
und Wenden Koͤnig. 
A 911 PuILIppus- MAGNAnIMus, Landgraf zu Neffen. 


gang/‘Pfalhgraf bey Rhein zu Zweybrüd, 
Johannes I. Pfalsgraf bey g Nen e. zu; ‚u Se. 


— FL 


Johann ⸗Caſimiꝛ / Pfaltzgraf bey Rhein /c. in Clceburgz 


een) 
Carolus Guftavus, König in Schweden. 


n II. Koͤnig in Schweden. 


— 


Hedwig. Eleonora / geborne Herzog n zu zu Holſtein. 
A*. Gemahl / Carolus Guſtavus, König in Schweden. 
a ——— 


— ——ä 


Carolus II. König in Schweden. 


— _ 


Corina, gen ‚ Yandgräfin Zu Heſſen. 
Ihr Gemahl / Adolph / Hertzog Zu Holſtein / ꝛc. Gottorff. 
—— — 


— — 


Johann ⸗ Adolph / Hertzog Zu Holſtein / c. Gottorff. 


— — —.— 


Friderich / Hertzog Zu Holſtem / c. Gottorff. 
— — — — 
; Hedwig · Eleonora / verwittibte Koͤnigin in Schweden / 


geborne Herzogin Zu Holſtein. 


J ————T—T—T—.. — 


Hedwig · Eleonora / verwittibte Königin in Schweden / ꝛc. 


geborne Hertzogin Zu Holſtein. 


—— ——— — 


— — — — — — — — 


Wilhelm⸗ Ludwig / Hertzog zu Würtemberg, 
(2) FRIDERICH, „Hertzog zu Holſtein⸗OGottorff. 


0 —— 


Barbara / geborne Landgraͤſin zu Heſſen. 
Ihr Gemahl / Georg / Graf zu Wuͤrtemberg. 


Friderich / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


r Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


berhard / Hergo u Würtember 
Eberhard / Hergog z Lee 


Wuhelm Ludwig / Hergog zu Wuͤrtemberg. 


(2. ) FRIDERICH, Hakog zu Holſtein⸗Gottorff. 


* 

charts Eliſabetha / geborne Hertzogin zu Holſtein / c. 

Ihr Gemahl / udwig / Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 
A 


Magdalena. Sibyla/ vermählte 3 zu Wünemberg u 


geborne Landgräfin zu Heſſen. 


12. Mit Frauen HE DPWIG-ELE ONO RA, verwittibter Koͤ⸗ 


nigin in Schweden / geborner Hertzogin zu Hol⸗ 
ſtein⸗Gottorff. 
(1) PIII us- MA GNANIMDS, Landgraf zu Heſſen. 


Barbara / geborne Landgraͤfin zu Heſſen. ka 
Abe Gemahl / Georg / Graf zu raf zu Wärtemberg, 


G 


d Würden temberg. 
Fri erich / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


——— 
— Brerihy Hertzog Zu Zu Würtemberg. 


Eberhard / Herzog zu Würtembers, 
Ve 


— —— — — ü — Aüü—— — — 


Marta⸗Eliſabetha / geborne Hertzogin Zu Holſtein / ze. 
Ihr Semahl / Ludwig / Landgraf Zu Heſſen. 


Magdalena Sibylla / vermaͤhlte Hertzogin zu  Würtemberg. 
geborne tandgräfln Zu Heſſen. 


Mit Cuxis ri xa, abgedanckter Königin 
in Schweden. 
(t.) PRILIPPuS MAGNANIMus, Landgraf zu Neffen. 


Thriſtina / geborne Landaraͤſin Zu Heſſen. Barbara / geborne Landgräfin zu een 
Ihr Gemahl / Adolph / Her zog zu Holſtein /e. Ihr Gemahl / Georg Graf zu zu Würtemberg, 
N . — 
td 8 4 E 4 & Friderich / Hero g zu Bücteinberg. 
Wuſtaphus · Adolphus / Rönig in Schweden. n FE Friderich / Hertzog Zu Würtemerg, wer 
CThriſtina / Königin in in Schweden. a  Eberhardus der III. Herzog u Würtemberg. 
=: Igelm ti Ludwig / Hertzog 2 Zu Wuͤrtemberg. ET 
(2.) ADO, Hertzog in Holſtein. 
Tbriſtna/ geborne 5 Sergogin Zu Hoffen. Te opann Wwolpb/ Heroog Zu Holſtein /ic. Bottorff. 3 
Ihr Gemahl / Carolus / Koͤnig in Schweden. 
„ 


8 Rersvandfhafit deß Durchl. Hauſes Wuͤrtemberg / 


ee — r N et er 
Suftaphus-Aootphus/ König in in Schweden. 4 Friderich / Herzog Zu Holſtetm / e. Oottorſſt . 
Spriftina/ Röniam in Schr — — 
Chriſtina / Koͤnigin in Seel N Marta-Elifaberha/ geborne Herzogin Zu golflein, , 


Ihr Gemahl / Ludwig / Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darnfarı } 
LI u DEE 


"Magvalena-Sıbylayvermählte ogin in Dürtemberg, 
geborne tandgräfin zu ee a 


14. Mit Hern C unis TrIA No dem v. König in Denne⸗ 
marck und Norwegen. 
(1) JoacHuım-FRIDER Ich, Churfuͤrſt zu Brandenburg. 


Anna / geborne auß dem Churfürftl. Hauß Brandenburg. 3 geborne auß demChurfürſtl. 
es Gemahl / Chriſtianus IV. Id. Rönig in Dennemarck. Ihr Gemahl / Johann ⸗Friderich / Hertzog zu 9 
| a ET Eee ee eee — A 5 
| Fniderich der III. Koͤuig in Dennemard. ; > Eperhardus III. Herzog zu Wuͤrtemberg. . 
Chriſtianus V. König in Dennemarck. Wilhelm · ludwig / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 2 
(2.) Frıperıch der II. König in Dennemarck. 
— — — — — — — — 4 — — — ——ͤ᷑ . —ä———— 1 k 
| Chriftianus IV. König in Dennemarck. Augufta, Erbin von Norwegen. 7 
Ihr Gemahl / Johann. Adolpg / Hergog zu Holſtein. 
6 — —— — ——ß—v——v——5ið58— 
Fridericus II I. Koͤnig in Dennemarck. Faberch⸗ h/ Hertzog zu Holſtem / ꝛc. Gottorff. Mi 
— —w—' —— — ——u- 
Chtiſtianus der V. König in Dennemarck. Marla⸗ Eſtſabetha / geborne Hergogin zu Holſtein. 


Ihr Gemahl / Ludwig / Landgraf zu Heſſen. 
neee, eee 


— 
Magdalena Stbolla / ver maͤhlte Hertz ogin zu Würtemberg. 
geborne tandgräfin Zu Heſſen. 


15. Mit Frauen Caan Lor r, Königin in Denner 
geborner Landgraͤfin zu Heſſen. 
(1) Joa FDEA TR, Churfürf zu Brandenburg. 
een 


AN mn —Ü——ñ—.—K — 


ann⸗Sigmund / Churfuͤrſt zu fi zu Brander burg. Barbara · Sophia / geborne auß dem Churfuͤrſtl. Hauß 
Joh Ä . denburg. Ihr Gemahl / Johann ⸗Friderich / Herzog 
Wuͤrtemberg. 
0 Georg⸗Wilhelm / Churfürſt zu Brandenburg. Eberhard / Hertzog zu Bin Wuürtemberg. 


Hedwig Sophia / geborne Marggräfin zu Brandenburg. Wilhelm Ludwig / Sergog zu Ju Wärtembeg, 
Ihr Gemabl / Wilhelm / Landgraf zu Heſſen. 


—— B 
Charloita, Koͤnigin in Dennemalck / geborne gandgräfin 


zu Heſſen. * 
(2.) Pnlrrrprus Maanax ius, Landgraf zu Heſſen. 

Wühelmus 5 Sandgraf dgraf zu. Heſſen⸗Coſſel iR Br I. . Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtott. 

Mauritius, Landgraf zu Heſſe Cel. Tudovicus Fidelis, kandgraf zu zu Heſſen /ꝛc. — 
—— —ͤ—ͤ— uytęiHJ˙— — 

Wilhelm / Landgraf zu Heſſen⸗Caſſel. ee II. Landgraf zu Ge / 20. Darmſtatt. 

v ̃7˖[—— f, pp xp —— — 
Wllhelm / Landgraf zu Heſſen⸗Caſſel. in Gudmwig/sandgraf zu Heflenzc. Darmſtatt. 
Thailotta, Königin in Dennemarck / geborne Landgraͤfin Magdalena - Sibylla / vermaͤhlte Herzogin zu Wür 
zu Heſſen. geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 


16, Mit Frauen S on- AuALIA, berwwittibter Königin in 


Deñemarck / ꝛc. geborner Hertzogin zu Braunſchweig 
und Luͤnenburg. 


(1) JoHAnN- GRORG,  Ehurfürft zu Br Brandenburg. 


Magdalena geborne vorne Marggraf zu Brandenburg / rc c. 77 Joachim Friderich / Churfürſt zu zu Brandenburg. 
Gemahl / Ludwig / Landgraf zu Heſſen / zugenahme Fidelis. 


* 


— ll 2—HT 3 


mit andern hohen Haͤuſern. 9 


ia 0000 — — — 

Anna- inna Seonora Tgeborne dandgraͤſin Zu Helfen. Barbara-Sophia, geborne auß dem Cburfürſfl. H Hauß auß Bran- 

Ihr Gemahl / Georg / Hertzog Zu Braunſchweig und kuͤnen · denburg / ic. Ihr Gemahl / Jahann Friderich / Her⸗ 
burg. tzog zu Wuͤrtemberg. 


— — 


Sophia- Amalia, verwittibte Köntgin in Dennemarck / 07 Eberhard/Herhog zu Wuͤrtemberg. * 
geborne Hertzogin zu Braunſchweig und Luͤuenburg. 
Wllhelm⸗ Audwig / Herzog Zu Wuͤrtemberg. 7 
(2. ) Lupovıcus Fidelis, Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 
— — rn ——— . —ä—ñg mn nn %7˙²˙ ne en ln a u —— —— ne, 
Anna - Eleonora geborne fandgräfin zu a Heſſen. Ihr Ge. Georg / Landgraf zu Heſſen / c. Darmſtatt. N 
mahl / Georg Hertzog zu r. Braunſchweig und kuͤnenburg. * 
T 51 8 8 


Sophia · Amalia / verwittibte Roni nigigin Dennemarct /. Tudwig der VI, Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 
geborne Hertzogin zu Braunschweig und Luͤnenburg. 


— —— — — —  —y 
Magdalena · Sibyla / vermaͤhlte Herzogin zu Würtemberg 
geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 


7. Mit Frauen Erzonora-Marıa, Königin in Polen / 
geborner Ertz⸗Hertzogin in Oeſterreich. 


Iſt eine Verwandſchafft / wie oben mit dem Roͤmiſchen Kaͤyſer / deſſen Frau Schweſter die Ko 


nigin in Polen iſt. Num. 1. 5 
18. Mit Hern JonaNN- Cas IMIRoO, geweſenem König | 
in Polen. 
(I.) CAsımırus III. Koͤnig in Polen. 
* 


TyPyyyyhPöTTWTWTWTTW—W—c K — . — —— — —— 


Sipllaundus 1, König in Polen. Barbara/geborne Königliche Princeffin in Polen. 
Ihr Gemabl / Georgius Barb Barbatun, Hertzog Zu Sachſen. 


2 — — — 


An — ll nn 
Catharina geborne Koͤnigliche Princeſſin in Polen. Chriſtina / geborne orne Herbogin Zu Sachſen. Ihr Gemahl) 
Jr G Gemahl / Johannes / König in Schweden. Philippus M:gnanımus, Sandgrof Zu Heſſen. 


——— ů — 


— 


. JE DT SEE 
Sigmundus III. Koͤnig in Polen und Schweden. Barbara / geborne Landgraͤſin zu Heſſen. 
Ihr Gemahl / Georg / Graf zu Wuͤrtemberg. 
ä —ů— 
er r N 
Johann · Caſimirus / geweſener König in Polen. Iriderich / Hertzog zu in Wirtemberg, 


rn EEE Sage. 


Johann · Friderich / Hertzog debog Zu 3u Würtemberg, 


— — | 


"Eherbary Papen 36 Wir Zu Wüscen Dürrenberg erg en 
Wilhelm Ludwig / Hertzog Zu 5 
(2) EER DIN ANDus I. Roͤmiſcher Kaͤyſer. = 


Carolus, Er, Hertzog in O eſterreich /c. zu u Grag. Marta / geborne Erg Hergogta in Oeſterreich. 
Ihr Gemahl / Wilhelm / Vergog zu zu Guͤlch / Cleve und Berg. 


— —— — nn u FETTE — — 
Tonſtantia, geborne Ert ⸗Hertzogin zu Oeſterreich / ꝛc. * Marla⸗Eleonora / geborne Herdogin zu Guͤcch / Cleve Cleot und 


Ihr Gemahl / Sigilmundus, König in Polen. Berg. Ihr Gemahl / Albrecht Friderich / Marggraf zu 

Brandenburg / Herzog in in 4 Preuffen. 

— —— nn u 

| Johann · Caſimir / geweſener König in Polen, Magdalena⸗Sibylla / — e afin von Branden 

Sable Ihr Gemahl / Johann⸗Georg / Churfuͤrſt zu 1 
achſen. 


F 
Sophia Eleonora / geborne Hertzogin zu „ 
Ihr Gemahl / Georg / tandgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 


— 


Tudwig / Landgraf zu wee e Darmſtatt. 


Magdalena- Sibylla ae Hertzogin zu Würtemderg. 
geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 


— 


3 19. Mit 


2 


ſeynd. Sihe Num. 10. 


20, Mit Frauen Marıa-Francısca, Regentin in Por⸗ 
tugall / geborner aus dem Hauß Saphoy, Hertzogin 


zu Nemours. 
EBERHARD der Greiner / Graf zu Wuͤrtemberg. 
u 


N 
—— —äüůä  —— — 


| Sophia / geborne Graͤfin zu Würtemberg. 
8 t N 
Ihr Gemahl / Johannes / Hertzog zu Lotharingen 


Friderich / Hertzog zu Lotharingen. r 


— — 5 
Antonius, Hertzog zu Lotharingen. 
— ˙² BER 


3 iderich / Hertzog zu Lotharingen. 
Fridert zog z 1 8 


Renaun, Herzog zu Lotharingen / Baar und Calabrien. 5 

} ee EB — 

2 Antonius / Hertzog zu Lotharingen. N 

ner tee 

| Nicolaus, Hertzog zu Lotharingen / Graf zu Vaudemont. 
e 


| Philippus Emanuel, Hertzog d de Mercure. 


* 


Franciſca, geborne 17 de Mercure. 
Ihr Gemahl / Cx ſar de Boubon, Hertzog de Vendoſme. 
T 


Iſabella, geborne Prtuceſſin de Vendoſme. Ihr Gemahl) 
Carolus Emanuel, Duc de Nemours & Aumale. 


— 


5 Maria. Aria. Francifea, Regentin in Portugall / geborne Hergogin 
de S phoy & Nemours. 


“Murgaierha,geborne de Foix. Ihr Gemahl / Fanciſcus * 
Hertzog zu Brittannten, 


„55565 BR 


Ihr Gemahl) 


Anna / geborne Hertzogin zu Driftannien. 
Ludwig der XII. König in Franckreich. 


m — —ße1 — 


Renata, Princeſſin von Franckreich. Ihr pr Gemahl / 
Be der II. Herhog zu Far 


Ana von von Eie,geößine ER zu Ferrara. Ihr Gemahl / 
Jacob von Saphoy, Hertzog z zu Nemours. 
BEN, 


Heinrich von Savoya, Herhog zu Nemouts. 


— — — — 


| Tarolus» Emanuel de Savoya, Herhog zu Nemours 
und Aumale. 


„„ßͥͤ i 
Maria. Franciſca, Reaentin in Portugall / geborne von 
Saphoy und Nemours. 


— — 


Verwandſchafft deß Dur chl. Hauſes Wuͤrtemberg / 


9. Mit Herꝛn ALPHONSO- HEINRICO und Herm Paro, 


Gebruͤdern / refpective Koͤnig⸗ und Regenten in Portugal 
und Algarbes. 


Iſt eine Verwandſchafft / wie oben mit der Komgin in Engelland / deren Herren Gebruͤdere Sie 


(2.) Gaston, Graf de Foix, Her! von Bearne. 


Ulrich / Graf z zu Wuͤrtemberg. 0 


— 1 2—— | 
(Ederhard der Mild / Graf ir « ttemberg, 
(Eberhard der V. Graf zu Würtemberg, abe 

53 


Ulricus 1 Adamatus, Graf zu Wirtemberg 
Heinricas Graf zu Big > 


——ů— —— 


— —— —-— 


u —-—ęᷣ—t1 ua 


rotz, Graf zu Wuͤrtemberg. 
Tuben Hanes zu Wuͤr berg. r 


Johann⸗ Friderich / Hertzog zi zu Würtemberg. 


CAIT m ZI EE ————rð — 
Eberhardus III. Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


r — N 5 K 2 
Wilhelm ⸗Ludung / Hertzog zu Würtemberg, 1 


* 


Catharina, geborne de Foix. Ibr Gemahl johann Gallon elo 
de Foix, Glaf zu Candale, 
. 


jun u 
Auna, geborne de Foix & Candale. Ihr Gemahl / 
Uladislaus / Koͤnig in Hungarn und VBoͤhemen. 


Auna, geborne Koͤntgin in Hungern und Böhemen, 
N Gemahl / Ferdinandus I. z Romiſcher Kayser. 


Marg, ‚geborne Ertz⸗ 5 in Oeſterreich. 
Ihr Gemahl / Wilhelm / Hertzog zu e 


Maria. Eleonora, geborne Herg ogin Guͤlch / Cle Cleve und und 
Berg. Ihr Gemahl / Albrecht French Marggraf} zu 
B. ‚andenburg/ Hergag in Preuſſen. 
P 


Dagdalena-Sıbyla/geborne Marggräfin zu Brandenburg, 
Ihr Gemahl / Johann-Beo- al, Churfürft zue Sachſen. 


Maria. Eliſabetha, nn zu Sachſen. Ihr Ge⸗ 
mahl / Frideri 1 t 
ahl / Friderich / Hertzog zu He ſtein / ꝛc. in Sottorff. 


Maria Eliſabetha / geborne Hertzogin Zu Holftein, 
Ihr Gemahl / Ludwig / kandgraf zus zu Heſſen / . Darmſtalt. 


— 
Magdalena Sylt beuten, Hertzogin zu Würtemberg, 


geborne gandgräfin zu Heſſen. 
II. Mit 


AUladtslade / König in Hungarn und Böhemen. 


* —ͤ ee mise 
Anna / geborne Königliche Princeſſin in Hungarn und Boͤ⸗ 
N eimb /ꝛe. 
Ihr , Ferdinandus. I. Römifcher Kaͤyſer. 
—x “ —p——— 


Anna / geborne Ertz⸗Hertzogin zu Oeſterreich. % 
Ihr Gemahl / Albertus V. Hertzog zu Baͤyern. 
f Wuübelmus v. Hertzog in Baͤyern. N 


Albreche, Hertzog in Baͤyern / zu Hag. 
. ͤ ͤ — — — — 
Marimilian- Heinrich, Ech Biſchoff und Churfuͤrſt zu Sr 


Anne geberne Ertz Hertzogin zu Defterreich, 
Ihr Gemahl / Albrecht / Hertzog in Bäyerm, 
er ee ln 


Wilbelmus v. Hertzog in Baͤyern. \ 


— — — 
Albrecht / Hertzog in Baͤyern / ic. zu Hag. 


— A en er 
Maximilian · Heinrich / Churfürft zu Coͤlln, 


Uladislaus/ König in Hungarn und Böhemen. 


Nas a — 
nceſſin in Hungarn. 


borne Königliche Pri 
Inn Ge nab Ferdmandus I. Roͤmiſcher Kälſer. 


Anna / geborne Erz · Hergogin zu Oeſterreich. > 
Ihr Bemahl/Alberus V. Hertzog in Bayern. 
—: f 7— a TEE 
Wübelmus V. Herhog in Bäyern. 
15 


Mazimilianus. Churfürft in Bäyern. | 
Feidinandus-Maria, Churfürft in Bayern, 


mitt andern hohen Käufern. 
Mit deß Heil: Roͤmiſchen Reichs Churfuͤrſten / 
und denen Churfuͤrſtinnen. 


21. Mit Herꝛn MAXIMILIAN-HEINRICHEN, Ertz⸗Biſchoffen 
und Churfuͤrſten zu Coͤlln / c. gebornen Hertzogen in Baͤyern. 


(2) FEERDINANDus I, Ronuſcher Kaͤyſer. 
a 


II 


—Z2—ͤ— — — — — — 2 — 


Barbara, geborne Koͤnigliche Princeſſin in Polen. 
Ihr Gemahl / Georgius Barbatus, Hertzog zu Sachſen. 
er 


Chriflina; geborne Hertzogin zu Sachſen. Ihr Gemahl / 
Philippus Magnanimdss, Landgraf zu Heſſen. 


een een 

E 
Barbara / geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 
Ihr Gemahl / Georg / Graf zu Wuͤrtemberg. 


( - [4 
Friderich / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
— — —— — 
n⸗Frideri Wuͤ berg. 
Johann ⸗Friderich / Hertzog zu Wuͤrtemberg 


Eberhard / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 5 * 
—— —y— —. 


Wulhelm · Ludwig / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


— — 


Maria, geborne Etz Hertzogin zu Oeſterreich. Ihr Gemahl / 
Wilhelm / Hertzog zu Guͤlch / Steve und Berg. 
r 


—— — — 


J 
—— ——— an ᷑́ — ti —Zͥ mn 


Maria Eleonora, geborne Herkogtn zu Güich Cleve und | 
Berg / ie. Ihr Gemahl / Albrecht: Friderich, Marge | 
graf zu Brandenburg / Hertzog zu Preuſſen. 
neee 


Magbdalena- Sibylla geborne Marggräfin zu Brandenburg. 
Ihr Gemahl / Johann⸗Georg I. Churfürft zu Sachſen. 


Maria Elifabeiha, geborne Herkogin zu Sachſen. 
Ihr Gemahl / Friderich / Hertzog Zu Holſtein / ꝛc. Gottorff. 
2E N —— 
Marla · ECliſabetha/ geborne Hertzogin zu Holſtein / ꝛc. 
Ihr Gemahl / dudwig / Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 
. — 


Magdalena. Sibyla / vermaͤhlte Hertzogin zu Wuͤrtemberg. 
geborne Landgraͤſin zu Heflen, 


J 


J 


in Däyern/t, 


22. Mit Herꝛn FerDinAanDOo-Marıa, Churfuͤrſten | 
(J.) CASI MTR us III. Koͤnig in Polen. an 


€ 4 z ) 

Barbara, geborne Koͤnigliche Princeſſin in Polen, 

Ihr Gemahl / Georgius Barbatus, Hertzog zu Sachfen, 
. N Ai 


Chriſtina / geborne Hertzogin zu Sachſen. 
Ihr Gemahl / hin pus Magnanımus, Landgraf zu Heſſen. 
— en 2 — —ͤ— — 


5 Würtemberg, 
Ihr Gemahl / Georg / Graf zu Wuͤrtemberg 


Fnderich / Hertzog zu Würtemb arg, r 


Johann ⸗Friderich / Herßog au Würzen berg 


E 
b d / Herß Wuͤrtemberg. 
Eberhard / Herzog zu 9 


Willhelm udwig / Herzog zu Würtemberg, 


(2. FE R 


ber 
N 
> 
2 
2 
* 


u A 
* 


12 Verwandſchafft d 


(2.) FERDINAND u 


Anna / geborne Erz. Hernogin in Defterreidh, 
Ihr Gemahl / Albrecht / Hertzog in Baͤyern. 


—.— — 


Wilhelm / Hertzog in Baͤyern. 


J 


Maximilianus, Churfuͤrſt in Baͤyern. 


Feidinand - Maria, Churfuͤrſt in Bayern. 


(.) CASINMIRAus 


Uuladis aus / Rönig in Hungarn und Böhemen, 5 


Anna / geborne Königliche Princeff.n in Hungaen und BE 
hemen / c. Ihr Gemahl / Ferdinandus LRömifiger 
Känfer. 

Johanna / geborne Erz Hergogin in Oesterreich. Ihr Ge 
mahl / Francifcus I. Medices, Groß- Hergog zu Florentz. 

Maria Medicea, geborne Groß⸗Hertzogin zu Florenz. 0 

Ihr Gemahl / Heinricus IV. König in Frauckreich. 

. 


Kann, 
Chriſtina, geborne Madamoiſelle de France. 
Ihr Gemahl / Victor. Amadeus, Hertzog zu Saphoy. 


Henrietta - Adelheit, Churfuͤrſtin in Bayern / geborne 
Hertzogin zu Saphoy. 


Johanna /geborne Ertz⸗Herſtogiu zu O eſterreich. Ihr Ge⸗ 
mahl / Franciſcus I. Medices, Groß⸗Hertzog zu Florentz. 
. ͤ . —N 


Maria de Medicis, geborne Groß⸗Hertzogin zu Slorenk/ic 
Ihr Gemahl / Henricus IV. Koͤnig in Franckreich. 


Chrißina, Madamoifelle de Fance. Ihr Gemahl / 
Victo- Amadeus, Hertzog su Saphoy. 


Henrietta Adelheit, Churfuͤrſtin in Baͤyern / ’ 
geborne Herkogin zu Saphoy. 


(r.) JoHANN- GEORG. 


— —— 2 
Sophia / geborne Marggräfin zu randenburg. 
Ihr Gemahl / Chriſtianus Il. Churfuͤrſt zu Sachſen. 


Ourchl. Hauſes Wuͤrtemberg / 


23. Mit Frauen HEIN RIETTA-ADELRHEIIT, Churfuͤrſtin in 
Baͤyern / ꝛc. geborner Hertzogin in Saphoy. 
ll Konig in Polen. 


(2) FERDINAND usõ l. Romifcher Kaͤyſer. 


— ——— Gh — — 4 — — — — — ͤ fw — — 


24. Mit Herꝛn Jomann-Georcen dem ll. Chur⸗ 
fürften zu Sachſen. 


s I, Romifcher Käfer. 
Marla / geborne Erb- Herzogin in Oeſterreich. 
Ihr bg Wuͤhelm / Hertzog zu Gülch / Cleve und 
erg. 


FEN 2. se . 
Marta Eleonora / geborne Hertzogin zu Guͤlch / Cleve und 
Berg. Ihr Gemahl / Albrecht Feiderich / Marggraf zu 
Brandendurg / Hertzog in Preuſſen. 


Magdalena Sibylla / gehorne Margg aͤſin zu Brandenburg, 
Ihr Gemahl / Johann Georg ber I. Churfuͤrſt zu Sachſen. 


Sopbia · Eleonora / ene Been zu SU 
1 d * 7 tt. 
Ihr Gemahl / Georg / dandgraf zu Heſſen⸗Darmſta 


a ee 
Ludwig / daudgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 
a EI a ut u 


„iss — — 
Magdalena ⸗Sibvlla / vermählte Hertzogin zu Würtemberg. 
geborne Landgraͤfin zu Heſſen. N 


Barbara, geborue Königliche Princeſſin iu Polen. 
Ihr Gemahl / Georgius Barbatus, Hertzog in Sachſen⸗ 
175 e e e e 
Cbriſt na, geborne Hertzogin zu Sachſen. 
Ihr Gemahl / Philippus Mognanimus, Landgraf zu Heſſen. 


9 


Barbara / geborne Landgrafin zu Heſſen. 
Ihr Gemahl / Georg / Graf * * rtemberg. 


Irn derich / Herpog zu Würtemberg. 


::; Pa 
e 
Johann · Friderich / Hertzog Zu Wuͤrtemberg. 
— n P T EEE 
Eberhard / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


— 


3 
Wilhelm ⸗ Ludwig / Hertzo,; Zu Wuͤrtemberg. 


Maria / geborne Ertz Hertzogin in Oeſterreich. 
Ihr Demahl / Wähelm / Her dog zu Guͤlch / Cleve und Berg. 


Tig Eleonora, geborne Herzogin zu Guͤlch / Cleve und 
Berg / ic. Ihr Gemahl / Albrecht - Friderich, Marg- 
graf zu Brandenburg / Hertzog in Preuſſen. 


— 
Magdalena Sibylla / gedorne Margaräfin zu Brandenburg. 
Ihr Gemahl / Jobann: Georg der I. Churfuͤrſt zu Sachſen. 


} Sophta-Eleonora / geborne Hertz ogin zu Sachſen. 
Ihr Gemahl / Georg / Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 


Ludwig / kandgraf zu Heſſen · Darmſtatt. 
9 — — 


Magdalena⸗Sibylla / ve maͤhlte Hertzogin zu Wuͤrtem⸗ 
berg / ꝛc. geborne tandgräfin zu Heſſen. N 


Churfuͤrſt zu Brandenburg. 


Joachim,Friderich, Churfürſt zu Brandenburg. 


Jehan, Sto h der L Churfüͤrſt zu Sachſen. 


— . ä4ä6 ꝓ 2 


Tohann-Georg ber der II. I. Churfürſt zu Sachſen. 


burg⸗ 


Elifab etha / geborne Fuͤrſtin sin zu Anhalt. ee, 
Eu ahl / Johann- Georg, € Churfürſt zu zu randenburg. 


Chriſhan, Marggraf zu Brandenburg e c. Culmbacht 


— eee, e 
Magdalena: Sm tar&prfinia ne zu Sachſen / geborne 
Marggräfin zu Brandenburg. 


— — — — — . K Nr 
Maia, geborne Marggräſin zu Brandenburg. 
Ihr br ai Marggraf zu Brandenburg / ꝛc. 
ulmbach 


eee r ee 
Madalena⸗Sibylla / Churfuͤrſtin zu Sachſen / geborne 
Marggräfin zu Brandenburg. 


E. . n 
Johann Georg - der II. Churfuͤrſt zu Sachſen. Nik 


** 


mlt andern hohen Haͤuſern. 15 
. — 


TFT —— 
Barbara · Sophla / geborne Marggraͤſin zu Brandenburg. 
Ihr Gemahl, Johann Friderch Herhog zu Wuͤrtemberg. 


Eberhard / Hertzog zu Wuͤrtemberg. eee 
—— 77 I 


— — — — — 


Wuhelm⸗ ludwig / Herzog zu Wuͤrtemberg. 


(1) JOoRAN N- GOR der J. Churfuͤrſt zu Sachſen. 


u Eleonora, geborne Hertzogin zu Sachſen. 
Georg, Land ö 8 
* Gemahl / / Georg Landgraf zu Heſſen⸗Darmſtatt. 


bug, — zu Heſſen, Darmſtatt. 
Magdalena Sibuũa / vermählte ee Hergogin zu Würtouberg. 
geborne tandgräfin Zu Heſſen. 


25, Mit Frauen MAG DALEN A- Si ru A. Ehurfürſun 


zu Sachſen/gebome argen zu Branden⸗ 
f arreut. 
(2) Joacmım-Ernst, Fuͤrſt zu Anhalt. 
& 


—ä— 2 ä’ —— 3 ͤ —¶—EmEä—ä — 


Sibylla / geborne Färftin zu Anhalt. 
* Gemahl / Friderich / derich / Herbog zu Wuͤrtemberg. 


ohann⸗Fridert rt Wuͤrtemb 
S dees 
Eberhard / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


. ĩᷣͤ - 
Wilhelm⸗Ludwig / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
( 2.) AL ERE CHT. FNID ERICH, Marggraf zu Brandenburg / ꝛc. 
Hertzog in n Preuſſen. 


Ihr Gemahl / Johann⸗Geocg I. Churfuͤrſt zu Sagte 


7TFFPTFTTTTTT an 
Sopbis. Eleonora, geborne Hertzogin 722 Sachſen. 
Ihr Gemahl / Georg, Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 


Ludwig / Landgraf zu Heſſen ⸗Darmſtatt. 
wa a kan ee u een 
8 1 
Magdalena Sibylla vermaͤhlte Hertzogin zu Wuͤrtemberg. 


geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 


26. Mit Herrn Fatdrnien. WII RETMEN, Churfuͤrſten 


zu Brandenburg. 


— Jo ACHIM-FRIDER ICH, Churfürſt zu zu Brandenburg. 


Johann - Sigmund / d / Churfürſt zu Brandenburg. 


De — — nn y — 
Beorg Wilhelm Churfuͤrſt zu Brandenburg. 


Friderich / Wilhelm / Churfuͤrſt zu Brandenburg. 


Eberhard / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


Barbata · Sophia, geborne ſeborne Maragrafin zu Brandenburg /c. 
Ihr Gemahl / Johann ⸗Friderich / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
— 
Wilhelm ⸗Ludwig / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


(z.) ALBRECHT-FRIDERICH, Marggraf zu Brandenburg / 
Hertzog in n Preuſſen. 


Anna) geborne Marggräfin zu Brandenburg. 
ku Gemahl / Johann · Sigmund Cpurfürft zu Brandenb. 
— 


Georg-Wilbelm „ Ehurfürft zu Brandenburg. 


Friderich. Wilhelm, Churfuͤrſt zu Brandenburg. 


＋ 


— 
E4 


"Magdalena-Sıdn (b9la/geborneMarggräfin zu Brandenburg, 


Ihr Gemahl / Johann⸗Georg I. Churfürft zu Sachſen. 


Sophia. Eleonora, geborne Hertzogin zu Sachſen / ꝛe. 
Ihr Gemahl / Georg, Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 


Ludwig / Landgraf zu Heſſen / ic. Darmſtatt. 
— RE 


—ͤ ͤä — 


Magdalena / Sibyda / vermählte Hertzogin zu Wuͤrtemberg. 


‚geborne Sanbgräfin, zu Heſſen. 
D 27 Mit 


14 Verwandſchafft deß Durchl. Hauſes Wurtemberg / 


—— — 


T 


K . Frideri ch. Magnus, Graf zu Solms. 


——5— 
Eliſabetha, geborne Bräfin zu Solms. 
Ihr Gemahl / Ludwig / G Graf zu Witgenſteln. 


Tliſabeiha, geborne Grafe Ju Witgerſtein 
| Ihr Gemahl / e ee Graf zu Solms. 


anne — — 
Amalis, geborne Gräfin von Solms. Ihr Gemahl / 


Heintich-Fiiderich, Printz von Oranten. 
N 


. 
Loyfa, Churfuͤrſtin zu Brandenburg / ꝛc. e 
Princeſſin von Orani en. 


(2.) Anna, geborne Hertzogin zu Mechelburg. Ihre beede Gemahl / I. WII REI. 
Landgraf zu Heſſen. 2. 0 Or ro, Graf zu Sol Solms. 


— — — — 


71. Friderich-Megnut. Graf L Solms. 


Fliberh, 9 geborne Gräfin zu a 
Ihr Gemahl / udwig / Graf zu Witgenſtein. 
00 


Elifaberhs, geborne Gräfin zu Witgenſtein. Ihr Gemahl ) 
Jobann⸗Albrecht / Graf zu Solmst Braunfels. 


—— —— 


Amalia, geborne Graͤfin zu Solms Braunfels, 
e Heinrich Friderich von Naſſau / Print von 
ranien 


— — — he _ 
Loyß, Churfürftin zu Brandenburg / geborne Princeſn 
von Oranien. 


Frauen DO ROTHE A, geborner Hertzogin 
zu Holſtein / ꝛc. Gluͤcksburg. 9 7 
(I.) HEIN SICH, Graf zu Wuͤrtemberg. 
2 


Maria, geborne Gräfln zu Wuͤrtemberg. 
Ihr Gemahl / Heinrich der Junger / Hertzog zu Braun⸗ 
ſchweig und £ünenbura. 


— m — — 


Iulius, Hertzog zu Draunſchweig und Luͤnenburg. 


— — — —̃ä m .—•2—ͤ — 


Matis, geborne Hertzogin zu ae, 
Ihr Gemahl / Frantz / Hertzog 9, Ju Sachſen⸗ en- Engern. 


Soppbia⸗ 8 zu Sachſen, ſen- Enden. 
Jr Gemahl / Philipp / Herzog zu Holſtein ꝛc. Gluͤcksburg. 


Dae Churfürftin zu x zu Brandenburg / geborne Herkogin 
zu Holſtein / ꝛc. Gluͤcksburg. 


( 2.) CRRISTIANus I.. Koͤnig in Dennemarck. 


— — . [gůÜ3— —ę—6 A AAA 


Johannes / Hertzog zu Holſtein / ꝛc. Sonderburg. 


Phikippus, Hergog zu Holſtanpie 5 


— — nn mn nn 


27. Mit der verſtorbenen SChurfürfun zu Brandenburg / 


Frauen LO Vs A, geborner Princeſſin von Oranien / und alſo 
mit dem Chur-Printzen Muͤtterlicher Seiten. 


(1) AN x A, Hertzogin zu Mechelburg. Ihre beede Gemahl / 1. WII NET M, 
Landgraf zu Heſſen 2 Or ro, Graf; zu ( Solms. 


U. ̃ 
Johann · Friderich / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


Ederhard / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


— ü v. — 
Friderich, Hertzog zu Holſtetn / ꝛc. Gottorff. 


sl —— —. — 
Magdalena. Sibyla / vermaͤhlte Hertzogin zu Wuͤrtemderg. 


F 
IE 
riderich / Herzog Zu Würtember 
Fride / Herzog 3 5 


28. Mit der jetzigen Ehurfürftin zu Brandenburg / 


Wilhelm kudwig / Hertzog Zu Wuͤrtemberg. 


Auguſtus, ehe zu Sachſen. 
| ir A 
Chriſtianus I, Churfuͤrſt zu Sachfen. 


— — — 


I. Philippu: 5g gnanimus, mus, Sandgraf Zu Heſſen. 
—— jüU— 


Barbara / geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 
Ihr Gemabl / Georg / Graf zu‘ zu Wuͤrtemberg. 


Fuderich / Hertzog zu 1 


— 


Wilhelm Ludwig / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


— — — — 


1. Philippus Magnianimus, fan ’ ‚Sandgraf zu Selen. 


— ra 


Chiiflinz, geborne 6760 zusneffen. ’ 
Ihr Gemahl / Adolph, Habe; og za al Nolſten. 


Johann Adolph / Hertzog zu Holten. 


Maria Eli Eliſabetha / en Herr ogin zu Holſtein / ꝛc. 
Ihr Gemahl / dudwig / Landgraf zu Heſſen / ac. 


geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 


Georg, Graf zu Wüͤrtemberg. 
Johann rde / derdag zu Würtemberg. 


Eberhard / Hertzog Zu Wuͤrtemberg. 


A IH 


Fuer re er TEE 


Anna / Erbin von Norwegen. Ihr Gemahl / 


se = 
* 


2255FFFFßß!1! 
Dorothes, n zu Brandeubun / geborne Herzogin 


4 


Tliſabacbs geborne A zu Heſſen. Jyr e Gewahl 
kudwig / Chu fuͤrſt / Pfaltzgraf bey Rhein. 


Friderich der IV. Pfaltzgraf be ene ac. Churfürſ. 
— —— — — 
Friderich der V. Dfalggnof bi ie Rhein / ic. Churfürſt. 
Carpbenbioig/Pfalagraf be eh Dem /t, Cpurfür > 


——ñ—— . —æäꝓwʒ— — . ·˖ 


Elifaberha, geborne Landgraͤfln zu Heſſen. Ihr Gemahl / 
dudwig / Pfal 


graf bey Rhem / Cburfurſt. 
Fri derich der IV. Pfaltzgraf bey Rhein / Churfürſt. 
. — ——— — 
Friderich der v. Pfalggraſ bey Nbein / Churfürſtt 


Carol · Ludwig / Pfalbgraf bey Rhenn / Ch urfürſt. 


— ET — — — — — 


Wuhelmus Sapiens, Landgraf zu Heſſen. 


Mauritz sandgraf zu Heffen, * 


Muhelm / Landgraf zu Heſſen. 


Thatlotta, Re bey Rhein / Churfürfin/ geborne 
Landgraͤſin zu Heſſen. 


— 


— — — — —— — 


Wuübelmus Sapiens, kandgraf zu zu Heſſen /ꝛc. A 
Moriz / Landgraf zu Heſten/ ꝛc. Cafe. 


Wilhelmus Conſtans, nn, Sandgrof zu Heffen/:c. Caſſel. 


Charlotta, Pfalsgrͤſln bey‘ dey Nhe n / Churfürſtan / gebort geborne 
Landgraͤfin zu Heſſeu. 
* 


—— — 
FE ene 

Johann⸗Georg der I. Churfuͤrſt zu Sachſen. * 
Sophia · Eleonora / geborne Hergogin zu Sachſen. 


Ihr Gemahl / Georg / dandgraf zu Heſſen⸗Darmſtatt. 
2 kandgraf zu Heſſen /c. Darmſtatt. b 


— 
Magdalena Sibolla / vermaͤhlte Herzogin zu Würtemberg. 
geborne kandgrafin zu Heſſen. 


20. Mit HerinCaror-Lunwicen, Churfuͤrſten und 
Pfaltzgrafen bey Rhein. 
(I.) PRNIIIPPuS MAGNANIMUuSs, Landgraf zu Neffen. 


Barbara / geborne Landgräfin zu Heſſen. 8 
Ihr Gemahl / Georg / Graf zu Wuͤrtemberg. 


(2) PRTIIPPus MAGNANINMus, Landgraf zu Heſſen. 


Friderich / Hertzog zu Wörtemberg.. 

Fe — —k—ʒöv—— 

Johann. Friderich / Hergog Zu Zu Dürrenberg, 2 
— 

b . 

E Cberhard / Hertzog Hervog zu Wuͤrtemberg . 

Wehelm. Ludwig / Hertzog Zu Würtemberg. 

Thniftina, geborne Landaraͤfin zu Heffen. 7 

Ihr Gemahl / Adolph / Hertzog zu Holſtein. 

Johann Weph, He Hertzog zu u ui 


lſtet 
Froderich / Hertzog zu Holſtein. 


Diana Eliſabetha / geborne Hergogen z zu Holſtein. q 
Ior Gemahl udwig / Landgraf zu Heſſen. 


Magdalena ©: bylla / vermahlte Hergogin zu Würtemberg 
geborne Landgrafin Zu Heſſen. 


30, Mit Frauen CHARLOTTA, Ehurfüi ſtin / Pfaltzgraͤfin 
bey Rhein / geborner Landgräfin zu Heſſen. 


(1) PHILIPus Macnanımus, Landgraf zu Heſſen. 


c — —— hg enge a 


Barbara / geborne Landgräfin zu u eln * 
Ihr Gemahl / Georg / Graf zu W rtemberg. 


— — — — — 


Friderich / Herzog zu ärtembeng, 
1 


Shan Srwerich/ Hertzog dergog Zu gu Würtemberg, 


Z— 


Ederhard / Hergog 3u Wür Wücrewberg 


Wilhelm eim dudwig / Herr og Zu Würtemberg. 


n 


(2. Puitippus MackaNiMus, Sandgraf zu er 
— N 


— — — — I —－—Uüãäg„ 
— 


. 


Ludovicus Fidelius, bene x. zu Heſſen / ec. Darmſtatt. 3 


IS — — u u, 


Georg, Landgraf zu Heſſen /: c. Darmſtatt. 
— u—m —⸗ — 
budwig der VI. Landgraf zu Heſſen / ec. Darmſtatt. 
ZS 


Magdalena⸗ Sibylla / vermaͤhlte Hergogin zu Wüͤrtemberg. N 


geborue Landgraͤſin zu Heſſen. 


} 


* III. Mit 


— nn m 


die. Verwandschaft den Durchl.Hanfes Wirten 


III. 


Mit denen übrigen Fürſten und Fürſunnen deß Rachs. 
1. Deß Hauſes Oeſterreich. 


51. Mit Princefiin MARIA AnnA-JoserH A, Extz⸗ Hertzogin 
in Oeſterreich. 


It eine Vawandſchafft wie Num. I. mit dem Roͤmiſchen Kaͤyſer / deſſen Fraͤulin Schweſter 


ie iſt. 


2. Mit dem Hauß Pfaltz und Baͤyern. 


32, Mit Herꝛn MaxımıLıan- PnirirrEx, Hertzogen 
in Baͤyhern. 


Iſt eine Verwandſchafft / wie Num. 22. mit dem Epurfürfien in Bayern ⸗ deſſen Herꝛ Bru⸗ 


der er iſt. 


33. Mit Herzog ba ant 14 N. Part irrE N zu Bayern ac. 


Frau Gema 
(r.) Lup ovic us Pacırıcus, Landgraf zu Heſſen. 
A 


Heinrich Jeinrich der In zu Marpurg Landgraf zu Heſſen⸗ 
— ange e 
Eliſabetha, geborne Landgrafin zu Heſſen. Ihr Gemahl / 
3 Oraf z zu Naſſau/ac, Ollenderg. 


—ͤ——— —ñ—j 


Wilbelm, Im, Graf z zu Naſſau / ꝛc. Dillenberg. 
Wuühelm von Naſſau / ꝛc. Printz von Oranien. 


— — — — . %—— 
Elif beth, geborne Princeſſin von Oranien, Ihr Gemahl 
Heinrich de la Tour, Duc de Boullion. 


— — 


— — 
Friderich. Mauritius, de 12 71 Tour, Duc de Bovillon. 


— 


Hertzogin in Baͤyern / geborne Herzogin 
de Boullion. 


(2.) HEINRICR, 
“Elifabetha, geborne Landgraͤfin zu Heſſen. Ihr Gemahl / 
Johannes, Graf zu Naſſau ⸗Dillenberg. 
Wilhelm, Graf zu Naſſau. 
“Wilhelm von Naſſau / Print von Oranien. 
— 1 ua te BE ar an al 2 


Ter e 
Fliſabetha, geborne Princeſſin von Oranien. Ihr Gemahl / 
Heinıich de la Tour, Duc de Bovillon. 


— —— !— —ñ—4k—ä 
— 
Fridericus-Mauritius de la Tour, Duc de Bovillon. 


—̃̃᷑:——v— ——ͤ—ͤ—ũ u᷑ . 
„ee. Hertzogin in Baͤyern / geborne Hergogin 
von Boullion. 


zubwig ng der Frepmührige, Sanpgraf ju Hen 
“Wilhelmus III. Landgraf zu Heſſen. 
Philippus Magnanimus, Landgraf zu Heſſen. I 
Barbara / geborne Landgräfin zu Heſſen. an. 
Ihr Ihr Gemahl Georg / Graf 10 Wuͤrtemberg. 
Fulderich, Hergog z zu Wuͤrtemberg. * 
1 
Johann Fride rich, Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
“Eberhard, Hertzog zu Würtemberg. 
: 
Wabelm, idwig/ Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
Landgraf zu Heſſen. 
—— — — — 


Mechtild, geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 
Ihr Gemahl / 3 Hertzog zu Cleve. 


2 rr 


Johann der III. Herbog zu zu Eee, 
— — 


— zu Guͤlch / Cleve und Berg. 
. EEE 


„ 
Marla. Eleonora, geborne Hergogin zu Guͤlch / Cleve und 
Berg. Ihr Gemahl / Albrecht Frlderich / Marggraf zu 
Brandenburg / Hertzog in Preuſſen. 
— —— . —ñjõ 


Magdalena Sibylla / geborne Margguaͤfin zu Brandendurg. 
Ihr Gemahl / Johann Georg der I. Churfuͤrſt zu Sachſen. 
— © 


"Sophie ber eh Hergogin zu * 
I d . 
Ei emahl / org ⸗ tandgraf zu geſſen⸗ c. Darmſtatt 
Ludwig / Landgraf zu Heſſen · Da mſtatt. 
— —— 


Magdalena · Sibylla / vermaͤhlte Hergogin zu MWürteme 
berg / ꝛc. geborne tandgräfin zu Heſſen. 


54. mie 


1 


mit andern hohen Haͤuſern. 1 


34. Mit Herꝛn ALBRECHT-SIGMUNDEN, Hertzogen zu Bai am / 
3 Biſchoffen zu Freyſingen und Regenſpurg. N 
Seine Verwandſchafft / wie oben mit dem Chusfürften zu Coͤlln: deſſen Her: Bruder Er iſt. 
um. 21. 5 
35, Mit Herꝛn Rurxx cx, Pfaltzgrafen bey Rhein / 
und uͤbrigen Geſchwiſtrigten. 
Iſt eine Verwandſchafft / mit Num. 29. Churfuͤrſten zu Pfaltz / als dero Herꝛn Brudern. 
56. Mit Herꝛn LupvIG-HEINRICH- MAURITZ-FRANTZEN, 


verſtorbenen Pfaltz⸗Grafen bey Rhein / c. Simme⸗ 
riſcher Linie. 


— — — — — — EU Aᷓ—ᷓ—ᷓ— — 
— — 


Simmern. 


E 

— —— 1 —ů— 

tudwig ⸗ Heinrich ⸗Mauritz⸗Frantz / Pfalggraf bey Rhein / c. Eberhard / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
zu. Simmern und Lautern. 1 1673. 95 


DDr 


T 
Wllhelm ludwig / Hertzog zu Wuͤrtemberg. g 


( 2.) ALBRECHT-FrıDEerıcH, Marggraf zu Brandenburg / 


Hertzog in | Preuſſen. 
Fleongra, geborne Marggräfin zu Brandenburg. Magdalena⸗Stbylla / geborne Marggräfin von Branden- 
Ihr Gemahl / Joachim-Fridesich, Churfürft zu Branden- burg /c. Ihr Gemahl / Johann⸗Seorg / der I. Chur⸗ 
burg. fuͤrſt zu Sachſen. 
Ian Eleonon, geborne Margaraͤfin zu Brandenburg / de (Sophia⸗ Eleonora / geborne Hertzogin zu Sachſen. 
Ihr Gemahl / Ludwig Philipps / Pfaligraf bey Rhein. Ihr Semaßi/ Georg / dandgref zu Heſſen⸗Darmſtatt. 
RER; —— nn 
Ludwig⸗ Heinrich ⸗Mauritz⸗Frantz / Pfaltzgraf bey Rhein /c. ud wig / kandgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 
zu Simmern. f 1673. Pi 


%% —— Ä —-— 
Magdalena⸗ Sibylla / vermaͤhlte Hertzogin zu Würtemberg. 
geborne Landgräfin zu Heſſen. 


37. Mit Frauen Mar 13, Pfaltzgraͤfin bey Rhein / zu Smm̃ern / ꝛc. 
geborner Princeſſin von Oranien. 
Iſt eine Verwandſchafft / wie mit der verſtorbenen Churfürſtin zu Brandenburg / deren Frau 
Schweſter diſe Fürſtin geweſen. Num. 27. 
38. Mit Hern PHILIPP P- WILHELMEN, Pfaltzgrafen 
bey Rhein / ꝛc. zu Neuburg. 


—— — — —— —ÜʒöAfl4—ͤů——— 


Anna / geborne Landgräfin zu Heſſen. Ihr Gemahl / Bardara / geborne Laudgräfin zu Heſſen. 
Wolffgang / Pfaltzgraf dey Rhein zu Zweybruͤck. Ihr Gemahl / Georg / Graf zu Wuͤrtemberg. 
— — 


( » © ) 
Ppilipp-tudwig/ Pfaltzgraf bey Rhein /t. zu Neuburg. Friderich / Herzog zu Wuͤrtemberg. 
CH 3307 — —äͤ—ũ̃ B — — 
Wolffgang · Wilhelm / Pfalggraf bey Rhein / ꝛc. zu Neuburg. Johann Friderich / Hertzog Zu Wuͤrtemberg. 
P ͤ K ˙» o W _ 22:2 A — — 
Philipp⸗Wilhelm / Pfaltzgraf bey Rhein / ꝛc. zu Neuburg. iR Eberhard / Hertzog zu Würtemberg. 
ä 
Wilhelm dudwig / Hertzog Zu Wuͤrtemberg. 


— — 


Anna / geborne Hertzogin zu Guͤlch / Clebe und Berg. Maria: Eleonora, geborne Herzogin zu Guͤlch / Cleve und 

Ihr Gemahl / Philipps ꝛudwig / Pfalzgraf bey Rhein / ꝛc. Berg / ie. Ihr Gemahl / Albrecht - Friderich, Margs 
zu Neuburg. araf zu Brandenburg / Hertzog in Preuſſen. 

E Wolff, 


8 Verwandſchafſt deß Durchl.. 


Wolffgang- Wilhelm / Pfaltgraf bey! Nhe / rn Ae 2 


u Neubur br et der 1, Churfür 

3 g. J 1 Suchen ohann » Georg ft 
> nn A al kn ni a MR 
Philipp⸗Wilhelm / Pfaltzgraf bey Rhein / zu Neuburg. Sophia · Eleonora / geborne Herde in zu zu Sachſen. 


Ihr Gemahl / Georg, Sanbgraf zu Heſſe zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt.. 
Ludwig / Landgraf zu Hefe Dem. 1 
Magdalena Sibylla / vermaͤhlte Hertzogin zu Würtemderg. 
geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 


39. Mit Frauen ELIsABETHA-AMALIA, Pfalsaräfin bey 
Rhein / c. zu Neuburg / c. Wache Landgraͤfin zu Heſſen / c 


(i.) JOHANN-GEORG, „ Churfürſt zu Brandenburg. 


Magdalena / geborne Marggräfin; zu Brandenburg. ene c Churfürſt; zu Brandenburg. 
Ihr el Ludovicus Fidelis, Landgraf zu Heffen/:c. 
aruiſtatt. 
je — 
— mn — . j E TEE 
Georg, Landgraf zu Heſſen / c. Darmſtatt. = Barbara. Sophia, geborne Marggraͤfin z zu u Brandenburg /ꝛc. 


Ihr Gemahl / Johann Friderich / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


— ́ᷣ ́ — ——— 8 
Elifabetha - Amalia, Pfaltzgraͤ fin bey Rhein zu Neuburg Eberhard / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 


3 ke 


a EEE TE 
Wilhelm⸗Ludwig / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
(2) Georc, Landgraf zu! su Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 


.. — .. ,. ̃ ö ER 
2 


— — — — 5 
Elifaberha-Amalia, Pfalßgraͤſin bey Rhein / ꝛc. zu Neuburg. endwig / Landgraf zu Heſſen / ic. Darmſtatt. 
geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 


Magdalena · Sibyla / vermaͤhlte Hertzogin zu Binden) 
geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 


40. Mit Herꝛn CHRISTIAN-AuGuSTEN und Herꝛn ErAIABREN, 
Gebruͤdern / Pfaltz⸗Grafen bey Rhein / ꝛc. 


zu Sultzbach. 1 
(I.) Puızirrus MaGnanımus, Landgraf zu Heſſen. 
. ̃ ĩ˙ EEE, ; % ͤ ...,. . 8 — — — 4 —— 
(Chriſtina, geborne Landgraͤfin zu Heſſen. Barbara / geborne Landgrafin zu Heſſen. Ihr Gemahl 
Ihr Gemahl / Adolph, Hertzog zu Schleßwig. n Graf zu Würtemberg/ sc. en cb . 
eine Adolph, Hertzog in im Schleßmig v und Holſtein. Friderich / Hertzog zu Wire N ee 
F110 ̃ ⁵— A nn. en — 
Hedwig / geborne Hertzogin zu Holſtein. Ihr Gemahl / Johann⸗Friderich / Hertzog Zu Wuͤrtemberg. 
Auguſtus, Pfaltzgraf bey Rhein / ꝛc. zu Sulgbach, * - * 
TE — r — ——ůů— —-—iac 
Chniftian- „Avguſtus, Pfalß⸗ Philipp, pfalsgraf ber A Eberhard / Hertzog Zu Wuͤrtemberg. 5 
graf bey Rhein / ic. Rhein / zu Sultzbach. 
zu Sultzbach. 
— a aa — 


Willhelm. Ludwig / Hertzog Zu Wuͤrtemberg. 
(2.) JoRANN-A DOT YH, Hertzog zu Holſtein. 
— Va 


Hedwig / geborne Herzogin zu Holſtein. Ihr Gemahl ⸗ Friderich, Hergog zu g zu Holſtein/ c. Gottorff n 
Auguſtus, ‘Pfaikgraf bey Rhein / ꝛc. zu Sultzbach. 


1 — 8 

Chriftian. Augußtus, Pfalz Philipp, ‘Pfalßgraf bey >. Maria Eliſabetha / geborne Hertzogin zu Holſtein. 
graf bey Rhein / ꝛc. Rhein /c. Sulzbach. Ihr Gemahl / zudwig / Landgraf zu Heſſen. 

Sultzbach. 


Magdalena Sibylla / vermaͤhlte Hertzogin zu Würtemserg, 
geborne Landgraͤfin Zu Heſſen. 


41. Mit 


. r 
. 


ee gebome Herkogin in Pommern. 
i i 
dr Gemahl / Ernſt / Hertzog in Braunſchweig. 


— — 
Eliſabetha, geborne Hertzogin in Braunſchweig. 
en Semahl Johann / He Hertzog bog zug Holſtein. 


Varga. e geborne Her Herbogln zu u Holſtein. 
Ihr Gemahl / Johann / Graf zu Naſſau. 
— — 


Amalia, Pfalgraͤfln bey Rhein / ꝛc. Sultzbach. 
geborne Gräfin zu Naſſau. 


— — —ů— —AdLNZ—ͤ— —•——ñ—[—é 


Johann · Herzog in Holſtein // ic. Sonderburg. 


Margaretha, geborne Hertzogin zu Holſt ein / ꝛc. 1 
Ihr Gemahl / Johannes / Graf zu Naſſau. 


Amalia, Pfaltzgrafin bey Rhein / ꝛc. Sulzbach. 
geborne Graͤfin zu Naſſau. 


— ä 


Anna, geborne Sandgräfin zu Heſſen. Ihr Sach 
Wolffgang / Pfaltzgraf bey Rhein / ꝛc. Zweybruͤck. 
— 0 2 1 


Johannes I. Pfalzgraf bey Rhein / ꝛc. z zu Zweybruͤck. 
— öU[Umü——— 
Johannes II. Pfaltzgraf bey Rhein / ꝛc. Zweybruͤck. 
iderich / Pfaltzgraf bey Rhein / ꝛc. Zwei bruck. 
Friderich / Pfaltzg 0 


Eliſabetha, Pfaltz⸗ Sophia. Amalia, Charlotta - Enideli« 

graͤſin bey Rhein / ꝛc. Pfaltzgraͤfin bey ca, Pfaligräfin 

Zweybruͤck. Rhetn / ꝛc. Zwey⸗ bey Rhein / ꝛc. 
bruͤck. Zweybruͤck. 


Magdalens, geborne Herkogin zu Gůüſch / Cleve und Berg / c. x 
Ihr Gemahl / Johannes I. Pfaltzgraf bey Rhein / Zweybruͤck. 


meh ˙ nn 
Johannes der II. Pfalzgraf bey Rhein / ꝛc. Zweybruͤck. % 


| 


e 
Friderich / Pfaltzgraf bey Rhein / Zweybruͤck. 


—— nn 
Sophia - Amalia, Charlotta» Frideris 
Pfaltzgraͤfin bey ca, Pfalkgräfin 
Rhein /ꝛc. Zwey⸗ bey — 
bruck. Zweybrüd. 


Elifabetha, Pfalßz⸗ 
araͤfin bey Rhein / ec. 
Zweybruͤck 


mit andern hohen Haͤuſern. 
41. o ra Amarıs, Pfalggräfin bey Rhein / ac. Sulcbach 


Geborner Graͤfin zu Naſſau. 

wu ) MARGARETHA, geborne Marggraͤfin zu Brandenburg. 
Ihr 1. Gemahl / GxoR G, Hertzog zu Pommern. 
Ihr 2. Gemahl / Jona AN, N, Fuͤrſt zu Anhalt. 


19 


— — — — u m m — — 


2, 2. Joachim · Ernſt / Fürſt zu Anhalt. 
= 


Stbyla / geborne Faͤrſtin zu Anhalt. 

* Oemabl / Frberich⸗ „Herzog zu Wuͤrtemberg. 
Johann ; Fliderich / / Herhog Zu Wuüͤrtemberg. 1 
Eberhard / Herkog zu Wuͤrtemberg. a 
— 


Wllhelm⸗ Ludwig / Herkog zu Wuͤrtemberg. 


(2.) CRRTSTIAN Aus III König in Dennemarck und Norwegen. 
1 


— —— „FTTTTTTTTT— —— 


Friderich der II. König in Dennemarck und Norwegen. 
PP 
P 
Augufta, Erbin in Norwegen. 7 
Ihr Gemahl / Johann: Adolph, Herkog zu Holſtein. 
ee eee ee 


FIꝛriderich / Hertzog zu Holſtein / ꝛc. Gottorff. 7 


vr ae ae sichten > ur ren 
Maria Eliſabetha / geborne Hertzogin Zu Holſtein. 
1 Oemahl / udwig / „kandgraf! zu Heſſen / ic. Darmſtatt. 


ee N a EN ͤ— —— 


Magdalena⸗ Sibylla / vermi vermählte Hertzogin zu Würtemberg. 
geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 


42. Mit denen Princeſſinnen Pfaltzgraͤfinnen der vorigen 
Zweybruͤckiſchen Linie. 


(1,) PsırLıppus Maga uU Landgraf zu Heſſen. 


Barbara / geborne Landgräfin zu Heſſen. 
Ihr Gemahl / Georg / Graf zu Wuͤrtemberg. 
a A 


"Sriverich/ Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
—— ͤàꝓä—⁴ t 
Johann; Friderich / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
W;; ²˙ 2 


Eberhard / Hertzog Zu Wuͤrtemberg. | 
SEAT 


—n 


Wilhelm zudwig / Hertzog Zu Wuͤrtemberg. 


(2.) WILHELM, Hertzog; zu Guͤlch / Cleve und Berg. 


—— —— — 


Marta Eleonora / geborne Hertzogin zu Guͤlch / Cleve und 
Berg. Ihr Gemahl / Albrecht Friderich / Marggraf zu 
Brandenburg / Hertzog in Preuſſen. 

tn 


—— — EL 
Maadalena · Sibylla / geborne Marggräfin zu Brandenburg, 
Ihr Gemahl / ere Churfuͤrſt zu Sachſen. 


Sophis-Eleonors, geborne Geo zu Sachſen. 
Ihr Gemahl / Georg, Landgraf zu Heſſen⸗Darmſtatt. 


N Landgraf zu Heſſen, Darmſtait. 


——— —— 


Magdalena Sibylla / vermaͤhlte Hergogin zu zu Wörtemberg. 
geborne tandgräfin Zu Heſſen. 


43. Mit 


— ͤ— . —ů—5sð—iꝛ ...ůͤ ͤX——ñ —..ůͤÄX—K——— ET 


ET — ———— — ä Dw— 
Auna / geborne Sandgräfin zu Heſſen. Ihr Gemahl 
Wolffgang / Pfaltzgraf bey Rhein / ꝛc. zu Zweybrück. 

— — — 


“Johannes I. Pfalßgraf bey Rhein / ꝛc. zu Zu Zwevbrück. 
— ꝑ —— ͤu—ͤ— 


Fndench Caſi mir, Pfalzgraf Johannes 1 IL Pfalsgraft bey 
bey Rhein / c. zukandſperg. Rhein zu Zweybruͤck. 


Frlderich · 3 jetziger Pfalzgraf bey Rhein / sc. zu 
gieyb ruͤck. Sein Gemahl / Juliana-Magdalena, ge, 
orne und vermählte Pfaltzgraͤfin bey Rhein /c. zu Zwey⸗ 
bruͤck / c. vorhin zu kandſperg. 


— 


"Magdalena „ geborne e Hertogin zu zu Gülch / Cleve und und "ri 
Ihr Gemahl / Johannes I. Pfalßgraf bey Rhein. 


— —— —— 
Friderich-Cafimir, Pfaltgraf Johannes 11. Pfalßgraf bey 
dey Rhein / ꝛc. zu dandſperg. Rhein zu Zweybruͤck. 


en a TEE Re | 

Friderich · Ludwig / Pfaltzgraf bey Rhein / zu Zweybruͤck. er 

Sein Gemahl Juliana Magdalena, geborne und vermählte 
Pfaltzgraͤfin bey Rhein / c. zu Zweybruͤck / c. vorhin zu 
Land ſperg. 


Anna, geborne Sandgräfin zu Heſſen. Ihr Gemahl / 
Wolffgang, Pfaligraf bey Rhem/: c. zu Zweybruͤck. 
FF T AA 
Johannes der I. Pfalzgraf eh en Rhein/ zu 8 Zweybluͤck. 
Johann- Cafımir, fag bey eu Rhein / c. zu Geher 


Adolph⸗ Johann, Dfafngraf 6 bey R. Rhein / ꝛc. zu Cleeburg. 


Mogdalens, geborne! Hergogin zu Gülch / Cleve und Berg / ꝛc. 
Ihr Gemahl / Johannes I. Pfaltzgraf bey Rhein / ꝛc. 
zu Zweybruͤck. 


Johann · Caſimir, Pfaltzgraf bey Rhein / c. zu Cleeburg- 


— N „ —4 
Adolph - Johann, Pfaltzgraf bey Rhein / ꝛc. zu Cleeburg. 


20 Verwandſchafft deß Durch. 


43. Fe ag 


MAGDATLE NA, jetzigen Herꝛn Pfaltzgrafen und Frauen Pfas 
graͤfin bey Rhein / ꝛc. zu Zweybruͤck / vorhin l 

zu Landſperg. 
(1) PxITIPPuS- MAG NANIMUS, Sandgraf zu Heſſen. 


Johann Friderich, Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


Eberhard, Hertiog zu Würtemberg. 


40 W WILHELM, Herzog; zu u Guͤlch / Cleve und Berg. 


44. Mit Herꝛn Abou rn- Jon ANN, Pfaltzgrafen bey Rhein /ꝛc. 
zu Cleeburg. 


(I.) PHILIPP Aus- MAGNANIMus, Landgraf zu Heſſen. 


(2.) WILHELM, Hertzog ze zu Guͤlch / Cleve und Berg. 


. —— —— ̃— x rn — 


e, en zu Brandenburg. 


8 Wuͤrtemberg / 


1 geborne Zandgräfin zu Heffen, 
— zr Gemahl Georg / Graf zu u Würtemberg. 


— EEE in 


— — 


Fulderich) Hertzog zu Wärtemberg, 
— I 
— ꝝ Z P[ P—— 


— 


r N Feed Ba 


Wühelm · iudwig / Hertzog zu Würtenberg, 


— p p 
1 Eleonora, geborne Hergogin zu Guͤlch / Cleve und 
Berg. Ihr Gemahl / Albrecht. Friderich / Marggraf zu 
Brandenburg / Hertzog in Preuffen. 
. — 


c 
Magdalena Sibylla / geborne Marggraͤfin zu Brandenburg. 
Jr Gemahl / Johann Georg der I, Churfürft il zu Sachſen Sachſen. 


u Eliſabetha, gedorne Hertzogin zu Sachſen. Ibr E Ihr EP 
mahl / Frider ich / Hertzog zu Holſtein / ic. Gottorff. 


Maria Eltſabetha / geborne Hertzogin zu Holftein/ ıc, 
Ihr Gemahl / udwig / Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 
F 


— — — 


Magdalena ⸗ Sibylla / vermählte Hertzogin zu Bürtemberg, 
geborne kandgräfin zu Heſſen. 


"Barbara, geborne Sandgräfın zu Heſſen. 
Ihr Gemahl / Georg, Graf IN Wuͤrtemberg. 


Frderc / He ich / Herzog Zu Wüntemberg, 
Sohanm- on Friderich / Hergog zu Wuͤrtemberg. 
— A 
Bere 
berhard Wuͤrtemb 
Ebert berhar „Hertzog zu Wuͤr end erg. 


— — — — 


Wuhelm zudwig / Hergog zu Wuͤrtemberg. 


tn) 


. —— 


Ihr Gemahl / Johann⸗ Georg 1. Churfuͤrſt zu Sachſen. 


Mari ⸗Eliſabetha, geborne 3 zu Sachſen. Ihr Se. 


mahl / Fridenich, Herzog zu zu Holſtein / c. Gottorff. 


— 


Maria. Eliſabetha / geborne a ha 
Ihr br Gemahl / ludwig de Landgref 1 e He ſſer. D ‚Dasmfatt. 


Magdalena Sibylla ve ieee zu n zu Würtemberg. 


gedorne Landgraͤfin zu Heſſen. 
45. Mit 


| ons, geborne Sandgräfin zu zu Heſſen. Ihr Gemohl / Gcorg / Sandgraf zu. zu Heſſen /r c. Darmſtatt. 


mimt andern hohen Haͤuſernn 21 


45. Mit Hern C aroLı-Orronıs, verſtorbenen Pfalggrajen 


bey Rhein zu Birckenfeld / hinterbliebener Frau Wittib / 
und dero Princeſſinnen. 


(f.) Puırıppus Macnanımus, Landgraf zu Heſſen. 
"Anna 7 geborme Sandgräfin zu Heſſen. En Ihr Gemahl / Warbara / geborne Landaräfin zu Heffen. * 
Wolffgang / Pfalzgraf her bey Rhein / ꝛc. zu Zweybruͤck. Bi Gemabl / Georg / G Graf zu . Würtemberg, 


. 2, 8 


Carolus > los, Pfalögraf bey Rhein / ꝛc. zu Birckenfeld. 0 Iriderich / Hertzog zu 1 wire iR 5 
r — — — AT . — 
Georg. Wilhelm, Pfalzgraf bey Rhein / ꝛc. zu Birckenfeld. Johann⸗Friderich / Hertzog zu Würtemberg, 

7 2 Zr u Em en — — ͤ— 
Carolus · Otto, Pfalßgraf bey Rhein / ꝛc. zu Birckenfeld. Eberhard / Hertzog Zu Wuͤrtemberg. 

Charlotta - Sophia Eliſabetha, und Hedwig ⸗Eleonora Dos Wilhelm kudwig / Hertzog Zu Wuͤrtemberg. 

rothea / Pfalßzgraͤſinnen bey Rhein / ꝛc. 
BP: PHIIIPpus MacnanıMus, Landgraf zu Heſſen. a 


Wol | b 
= — 1 Pfaltzgraf bey Rhein /c zu Zweybruͤck. 2 8 | | 
ar 3 ggraf bey Rhein / c. c. zu Dirdenfeld, udovicusFidelis, $andgraf zu Heſſen. 


— - — Te 


ee 
Georg · Wilpelm/ Pfalzgraf bey Kt Rhein / ꝛc. zu Birckenfeld. Georg, Landgraf zu Heſſen / | Darmſtatt. 1 


— — 
Carolus. Otto, Pfalzgraf bey bed Rhein / zu Birckonfeld. 13 Ludwig / Landgraf zu Sagen c. Darmftact. 


N —— ..‚— ä — 8 — — 
Fils Sophia» Elifabetha, undHedvvig-Eleonora-Dos Magdalena⸗Sibylla / ver maͤhlte ite Herzogin zu Wuͤrtem⸗ 
rothea, Pfaltzgraͤ fin bey Rhein. berg / ꝛc. geborne kandgraͤfin zu Heſſen. 


46. Mit Herzen Cu xis rIAN und Herꝛn JonANN- CARL, 
Pfaltz⸗Grafen bey Rhein / ꝛc. zu Birckenfeld und Biſchweiler, 


(I.) PRIIIPPUuS- MAGNANIMus, Landgraf zu Heſſen. 
Nm 


3 


Anna, geborne Landgraͤfin zu Hffeen. hr Gemahl Barbara / geborne kandgräfin zu Heſſen. Ihr Gemahl / 
Wolffgang / Pfalzgraf bey Rhein / :c zu Birckenfeld. 22 Graf zu Würtemberg. 
— RT, Mae Dal EA eee eee eee eee 
— — —— ee 
Carolus, Pfaltzgtaf bey Rhein / ꝛc. zu Zweybruͤck. FInderich / Hertzog zu Wurtemberg. * 
„„ or De . 
Chrißianus, Pfaltzgraf bey Rhein / zu Biſchweiler. Fe e ee Hertzog Zu 3% Würtemberg, 
. — — -— 
Chriftianus und Johann»Carolus, Gebruͤder / jegige Pfelb- Eberhard / Hertzog Zu Würrenbrg 
grafen bey Rhein / zu Birckenfeld und Biſchweiler. 
1 ae W 
Wilhelm kudwwig / Hergog Zu Wuͤrtemberg. 7 
(2) CRHNTSTTANus III Koͤnig in Dennemarck und Norwegen. 
—— — — — — N — — — —— — — — — — 
1 Erbin zu Norwegen. Ihr Gemahl / FIriderich der II. Koͤnig in Dennemarck / ec. 4 
uhelm/ Hertzog zu Braunſcheig und tünenburg. 
— N: — . ——— 2 
— — r 
Dorothea, geborne Hertzogin zu Braunſchweig und fünen Auguſta, Erbin in Norwegen. rn 
burg. hr Gemahl / Carolus, Pfaltzgraf bey Rhein / ce. Ihr Gemahl / Johann Adolph, Hertzog zu Holſteiu. 
zu Birckenfeld. 
a 6 Si 
Chriſtian, Pfalzgraf bey Rhein / ꝛc. Biſchweiler. Iriderich / Herzog zu: zu Holſtetn, ic Gottorff. 4 
Thrifian- und Johann Carolus, Gebräder/ Pfaltzgrafen Maria - Eliſabecha / get geborne h yoatn Zu Holſtein. 
bey Rhein / c zu Birckenfeld und Biſchweiler. Ei Semahl / zudwig⸗ Landgraf saf zu Heſſen / ic. Darmſtatt. 


— — — uua__ 


Magdalena⸗ Sibylla / vermaͤhlte Herzogin zu Würtemberg. 
geborne Landge aͤfin zu Heſſen. 


47. Mit Frauen C rnARINA-AGATHA, Herꝛn Pfaltzgraf 


CHRISTIAN S zu Birckenfeld / ꝛt. Gemahlin / geborner Graͤfin 
zu Rappoldſtein. 


7 6) lou e 


> 


32 Verwandſchafft deß Hurchl. Hauses Wurtember 


—— 


Anns⸗ Claudia, geborne Wild- und Rheingraͤfin. Ihr Ge⸗ 
mahl / johann · Jacob, Graf und Her: zu Rappoldſtein. 


“Catharina-Agatha, Pfaltzgraͤfin bey Rhein / ꝛc. in Bircken⸗ 
feld / geborne Graͤfin zu Rappoldſtein. 


— — . — A nalen 


(1.) Jomann-Gasımın, Wild und Rhein⸗ Graf. 


Anna Catharina, geborne Wild- und Kheinaräfil, 
Ihr Gemahl / Eberhard, Herzog zu Wuͤrtemb eng. 


— — 


Wilhelm Ludwig / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


(2.) Anna, gebarne Hertzogin zu Mechelburg. Ihre beede Gemahl. 
1. WII HEI mus Meoıus, Landgraf zu Heſſen. 
2. Or ro, Graf zu Solms. 


— — — — — — —ę— 


1 5 Frideiich· Magnus, Graf zu Solms. 
m HL AN TE AB 2 
RT, 


Johann,Georg, Graf zu Solms. 
— —˙ 


Dorothea, geborne Gräfin zu Solms, Ihr Gemahl / 
Johann-⸗Caſimir, Wild⸗ und Rheingraf. 
eee 


Eu ETF — — 
Anna- Claudia, geborne Wild · und Rheingraͤfin. 
Ihr Gemahl / Johann Jacob, Graf zu Rappoldſtein. 

J KT 


Catharina Agatha, Pfaltgraͤſiu bey Rhein / geborne Graͤfin 
zu Rappoldſtein. 


48. Mit Herꝛn LEO D- Lup 


ii 


— — nn = 


I. Philippus M+gnanimus, tempgrcf Zu Heſſen. 


— — — — 


Georgios der I. Landgraf zu Heſſen Darmſtatt. 
—— 
Ludovicus Fidelis, Landgraf zu Heſſen⸗Darmſtatt. 


„ 


5 ! EN IE ED — 2 
Georg, Landgraf zu Heſſen /ꝛc. Darmſtatt. 


| . a 
12 N 
Ludwig / Landgraf zu Heflen-Darmflarr. 


"Magdalena Sibolla / vermählte Hergogin zu Württemberg. 
geborne Landgraͤfin Zu Heſſen. 


IE N, Pfaltzgrafen bey 


Rhein / ic. zu Veldentz. 


Leopold · Ludvvig . Pfalßgraf bey Rhein / ꝛc. zu Veldenz. 


— — U— 2 U—— 
Eberhard / Hertzog zu Bürtemberg. 


Wllhelm⸗ Ludwig / Herzog zu Wuͤrtemberg. 


— 


e 


(2.) WILHELM, Hertzog zu Guͤlch / Cleve und Berg. 


— — ——ů— 2 — —— un 


Magdalene, geborne Hertzogin zu Güͤlch / Cleve und Berg / c. Marta Eleonora / geborne Hergogin zu Guͤlch / Cleve 3 


Ihr Gemahl / Johannes I. Pfalßgraf bey Rhein. 


— —— nn one N tin — on 
© Maria-Elifabetha, geborne Pfaltzgraͤ fin bey Rhein / ꝛc. 
Ihr Gemahl / Georg⸗Guſta vus, Pfaltzgraf bey Rhein /c. 
zu Lautereck. 
— — — — 
Leopold · Ludvig · Pfalßgraf bey Rhein /c. zu Veldentz. 


Berg. Ihr Gemahl / Albrecht Friderich / Marggraf zu 
Brandenburg / Hertzog in Preuffen, 
1 


Mar, Eliſabechs, geborne Hertzogin zu Sachſen. 
Ihr Gemahl / Eniderich , Herzog zu Holſtein⸗Gottorff. 


Ma ta⸗Eliſadetha / geborne Herzogin Zu Holſtein / ꝛc. i 
Ihr Gemahl / Ludwig / Landgraf Zu Heſſen / ic. Darmſtatt. 
nr r—·ẽůͥmm . •2—ᷓỹ 


Magdalena Sibylla / vermaͤhlte Hertzogin zu Würtemberg- | 
geborne tandgräfin Zu Heſſen. 


49, Mit Frauen A Ar- CHRISTINA, Pfaltzgraͤfin bey 
Rhein / ꝛc. zu Veldentz / c. geborner Gräfin zu Hanau. 4 


— 


and — — — 
Philippus, Wild⸗ und Rheingraf / ꝛc. 
Bi eee 


Margarecha, geborne Wild» und Rhein-Gräfin. 
Ihr Gemahl / Eberhard, Graf zu Erpach. 


— 


— — 


Johannes VII Wild- und Mbeingta 
b } 


(i.) JOHANNES der V 1. Wild⸗ und Rheingraf. 


17 c. zu Kirn. 


— — 
Ichannes VIII. Wild⸗ und Rheingraf/ꝛc. zu Merchingen. 


Georg, 


mit andern hohen Hauſern. 


r Eon > 
Georg, Graf zu Each Oro, Wild und Rheingraf, 


8 
Margaretha, geborne Graͤfin zu Erpach. 
Ihr Oemab!/fudwig- Eberhard, Graf zu Oetingen. 


gen geborne Gräfin zu Oetingen. Ihr Gemahl / 
Philtpp⸗Wolffgang / Graf von Hanau. 


Agatha-Chriftina, Pfalkgräfin bey hein / rc. zu Velden 
geborue Gräfin von Hanau. 


(2.) Anna, geborne Hetzogin zu Mecklenburg / ze. Ihre beede Gemahl. 
1. WırHercmus Mepius, Landgraf zu Heſſen / ꝛc. 
2 Or ro, Graf zu Solms. 


. N | via. ni N X 


2. Anna, geborne Bräfin zu Solms. Ihr Gemahl / 
Ludvvig Caſimn, Graf von Hohenlohe. 


Wolffgang / Graf zu Hohenlohe. * 
el EN 1 REG — u nn, 
| Marts-Elifaberha » geborne Gräfin zu Hohenlohe. 
Ihr Gemahl/Jobann-Reinbard, Graf zu Hanau, 4 


8 Agatha. Chriſtina, Pfaltgraͤfin bey Rhein / ꝛc. zu Veldentz / 


geborne Graͤſin zul Hanau. 


ͤõ—— —é—é 


S Chrifina, geborne Landgrafin zu Hefler, Ihr Gemahl / 
Adolph, Herzog zu Schleßwig und Holſtein. 


Sophia, geborne Hergogin zu Holſtein / Ihr Gemahl / 
Johannes Herzog zu Mechelburg. 


Adolph Fridetich, Herkog 15 Mechelburg / ec. Schwerin. 


1 Anna Maria, verſtorbene Hertzogin zu Sachſen / c. Hal“ 


geborne Herkogin zu Mechelburg. 


Sophia, geborne Hertzogin zu Holſtein. Ihr Gemahl / 
Johann, Hertzog zu Mechelburg. 
Adolph Friderich / Herzog zu Mecheldurg. 
— —— Umẽ œäÿ ö Z 
Anne - Maria, verſtorbene Herzogin u Sachſen / e. Hall. 
geborne Hertzogin zu Mechelburg. 


| 3. DE Hauſes Sachſen. 
50, Mit Herꝛn Aug us ro, Hern CMAS TIA No, und Herꝛn Mau- 
RIT IO, &c. Gebrüdern / poſtulirten Adminiſtratoribus deren hohen Ertz⸗ 
und Stifftern / zu Magdenburg / Merſenburg / Zeitz und Naumburg / c. 
Hertzogen zu Sachſen. . 

Iſt eine Verwandſchafft / wie oben mit Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen / deren Ge⸗ 
brũder hoͤchſt⸗ermeldte Herren Adminiſtratores ſeynd. 
51. Mit Frauen ANNA MARIA, verſtorbener Hertzogin zu 
Sachſen / ꝛc. Hall / geborner Hertzogin zu Mechelburg. 

Hoͤchſtſeel. Gedaͤchtnis. ER 
(1) PRIITPuSs- M AON anımas, Landgraf zu Heſſen. 


( 2.) A DOT H. Hertzog zu Holficn. 
— — / 


a Johann - Caſimit, Wild · und Rheingraf / c. zu Kirn. * 


Anna. Catharina, geborne Wild⸗ und Rheingräfin. 
Ihr Gemahl / Eberhard, Herzog zu Wuͤrtemberg. 
— 


Wuhelm · Audwig / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


— —— —— ͤ —wĩj— m. 


1. Philippus Magnanimus, Landgraf zu Heſſen. 


— m — — — 
Georg, Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 
8 graf zu Heſſen / ꝛc ſtatt 


ee N EG S 
Ludovicus Fidelis, Landgraf zu Heſſen / zc. Darmſtatt. 


— . ¶ꝓ“ iT－[»ö „ 51„!„»ło mo — — 
Georg; Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 
ee eee eee. 


— — — 


I 
Ludwig Landgraf zu Heſſen 2c. Darmſtatt. 
9 fi e 75 


Vid. Num. 24. 


Barbara, geborne Landgrafin zu Heſſen. 
Ihr Gemahl / Georg, Graf zu Wuͤrtemberg. 
— — 


— 5 7 
Fniderich / Hertzog Zu Wuͤrtemberg. 


6 
Johann ⸗Friderich / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
— . € 


Eberhard / Hergog zu Wuͤrtemberg. 


— — 


SA WERBERBEERSIRREIE | 0 | 
Wuhelm· ludwig / Hergog zu Wuͤrtemberg. 


Iohaun - Adalph, Hertzog zu Holſtein. 


— — — 
Feiderich / Hertzog zu Holſtein / c. Gottorff. 
JJ _\ 
Marta Eliſabetha / geborne Hertzogin zu Holſtein. 
Ihr Gemahl / Ludwig / Landgraf zu Heſſen · Darmſtatt. 
— 2 — — 


Magdalena Sibylla vermaͤhite Hertzogin zu Würtemberg. 
geborne kandgraͤfin zu Heſſen. 
Mit 


— 


* 


— 


Maris, faria, geborne Gräfin zu © zu Wuͤrtemberg. Ihr Gemahl / 
Heinrich, der Juͤngere / Hertzog zu Braunſchweig. 


Julius, Hertzog zu Braunſchweig. 


Maria, geborne Hertzogin zu Braunſchweig. Ihr Gemahl / 
Franeifcus, Hertzog zu Sachſen / ꝛc. Lauenburg. 
. — 


q822C2C 5 

PW geborne Hertzogin zu Sachſen / ꝛc. Lauen⸗ 

burg. Ihr Gemahl / Philipp, Hertzog zu Holſtein / /c. 
Gluͤcksburg. 


Chꝛiſtins, Hertzogin zu Sachſen / ꝛc. Merſenburg. 
Geborne Hertzogin zu Holfein. 


(2.) CHRISTIANUS II. Koͤnig in Dennemarck. 


—— 


— 

Johannes, Hertzog zu Holſtein / ꝛc. Sonderburg. 

— —— —— -- 
Philippus, Hertzog zu Holſtein / ꝛc. Gluͤcksburg. 
N 5 „. 8 


F ‚2 0 WE) 
Chriſtina, Hertzogin zu Sachſen / ꝛc. Merfenburg, 
geborne Hertzogin zu Holſtein. 


* 


53, Mit Frauen Don orRHEA- MARIA, Hertzogin zu Sachſen⸗ 
Naumburg / ꝛc. geborner Hertzogin zu Sachſen⸗ Weimar. 
(I.) JoacHım-E -Ernst, Fuͤrſt zu Anhalt. 


.... BAbi kl) Muh es u bl | — 


 Dorothea-Maria, Fuͤrſtin zu Anhalt. Ihr Gemahl / 
Johannes, Hertzog zu Sachſeu- Weimar. 


Wilhelm / Hergog zu Sachen Wee 
— — 


Dorothea Mania, geborne und vermaͤhlte Hertzogin zu 
Sachſen. 


(2.) Aucusrus, Churfuͤrſt zu Sachſen. 


Elil.berha, geborne Herkogin zue zu Sachſen. Ihr Gemahl / 
Johann-Cafımir, Pfalßgraf bey Rhein. 


— — -— — FCC 
Dotochea, geborne Pfaltzgraͤfi bey Rhein. Ihr Gemahl / 
Johann. Georg, Fuͤrſt zu Anhalt. 


en „Dorothea, geborne Fuͤrſtin zu Anhalt. Ren 

E Gemahl / Wilhelm / Hertzog zu Sachſen⸗ — 
b . ̃ ͤ K 

Dolothe, Maria, geborne und vermaͤhlte Hertzogin za 
Sachſen. 


54. Mit dem juͤngſt⸗verſtorbenen jungen Hertzogen zu Sach⸗ 
ſen⸗ Altenburg / a. dem letſten ſelbiger Linie. 


1 Derwandſchaff deß Durchl. Hauſes Wuͤrtemberg / 


2. Mit Frauen Car ıstın a, Hertzogin zu Sachſen / ꝛc. Wer | 
ſenburg. Geborner Hertzogin zu Holſtein. 
& (I.) HEINRICH, 1, Graf zu u Württemberg. 


N e 
Friderich / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


„7 ͤ ² ; XX ²—˙ 
Sophia · Eleonora / geborne Hertzogin zu Sachſen. 


—— Be 
Ludwig / kandgraf zu Heſſen /e. Darmflatt, 
GEEITRFERH EFT TER 7 N 
Magdalena-Sıbylla/vermählte Hertzogin zu Wuͤrtemberg. 


1 — N ER 
Tohann-Georg I. Churfuͤrſt zu Sachſen. 1 


— — — 


— — 
Georg, 0 Graf zu Wuͤrtemberg. 


Johann - Friderich / Hertzog Zu Wuͤrtemberg, 


Eberhard / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


Wilhelm ⸗Ludwig / Hertzog Zu Wuͤrtemberg. 


Anna, Erbin in Norwegen. Ihr Gemahl / 
Auguftus, Churfürft zu Sachſen. 
urn pr 


ee 


Ihr Gemahl / Georg / kandgraf ef zu Heſſen⸗Darmſtatt. 


geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 


( ̃ ̃ͤ —.!. ᷣ ͤ (v., ,, 


Sibylla, geborne Fuͤrſtin zu Anhalt, 
Ihr Gemahl/Friderich/ Hertzog zu Wörtemberg. 
— 


—— — — 


Johann; Friderich / Hertzog zu Wüͤrtemberg. 
Eberhard / Hertzog zu Wörtanberg, 


5 9 


ee (—ꝛ—̃— — — 


Wilhelm Ludwig / Hertzog zu Wüͤrtemder 


— — — —: TEE re Taler san | 
Chrifianus I. Churfuͤrſt zu Sachſen. 


— 

"Sonia Eleonora / geborne Herkiogin zu Sachſen. 
Ihr Gemahl / Georg, Landgraf zu Heſſen / ic. Darmſtatt. 
— ä — — 


Zudwig / Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 


— — —d — — 
Magdalena Sibylla / vermählre Hertzogin zu Wünenberg 
geborne Sandgräfin zu Heſſen. ? 


(I) PHILımr 4 


711 7 
. 
f N 


[4 


Mile 5 Bi, in zus Heſſen /c. Ihr Gemahl / 
Bolfigang/Pfalngraf bey bey Rhein /c. zu Zweybrück. 


dee vig / Pfalßgraf bey Rhein / 2c. zu c. zu Neuburg. 
„8 — A 
n geborne Pfalggräfin be bey Rhein / ꝛc. 
Ihr Gemahl / Friderich Wilhelm / Hertzog zu Sachſen / c. 
Altenburg. 
Frlderich⸗Wilhelm der II. Hertzog zu Sachſen / ꝛc. Altenburg 


Friderich Wilhelm! der III. Hertzog zu Sachſen⸗ Altenburg 
der letſte diſer linie. 


fe) Pr PIII us. e Lanograf zu Heſſen. 
* 


Barbara, q geborne Sandgräfin zu Heſſen. 7 
Ihr Gemahl / Georg, « Graf 1 W 
Juan rich ich / Herzog Zu e e 1 
Johann Ft Friderich / Hergog zu Wuͤrtemberg. — 
* 
— —— rn 
5 

Eberhard Herzog zu Würtemberg, 

— — IE 


Wuhelm · ludwig / Hertz og zu Wuͤrtemberg. 


(2.) JOoHANN- GEORG der I. Churfuͤrſt zu Sachſen. 


Magdalena · Sibylla geborne : Herkogin zu ar. 
Ihr Gemahl / Euderich⸗Wilhelm II. Herbog zu Sachſen⸗ 
Altenburg. 


— — —— 
Friderich. Wilbelm III. Hertzog zu Sachſen⸗ Altenburg. 
der letſte diſer Limi, 


m — — 
— ͤſ —— 


* his. Eleonora, geborne Herzogin zu Sachſen / ꝛc. 
Ihr Gemahl / Geoig, Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 


— b. ꝶ v. wx-æ nn - 
Ludwig / kaudgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 


. 


— — — [——{ 


eee eee 
Magdalena Sibylla / vermaͤhlte Hertzogin zu Wuͤrtemderg. 
geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 


55. Mit Herin Jon aN NERNSTEN, Hero - GEORGEN, 
und Herin BERNHARDEN, Gebrüdern / Hertzogen zu Sachſen reſp. 
zu Weimar / Marckſuͤhl und Jena. 
Iſt eine Verwandſchafft mit Num 53. indem ſolche 3. Hertzogen / der Hertzogin zu Sach⸗ 


ſen⸗ Naumburg Brüder ſeynd. 


50, Mit Frauen CRISTINA-ETIS ABE THA, Hertzogin zu 
Sachſen⸗Weimar. Geborner Hertzogin zu Holſtein. . 


Sonderburg. 


— 
— —Mp•—œ—— — 


Anns, geborne Fuͤrſtin zu Anhalt. 
‘Johannes, ( Graf zu Oldendarg. 


Ihr Ihr Gemahl / 


— — 


f Anthon, € Graf zu Owbenburg. 
— bũu — — ER 
| Aubonne, Graf zu Oldenburg. 


Anna, geborne Gräfin zu Oldenburg. Ihr Gemahl / 
Johaan.Chaiftian, Hertzog zu Holſteln / ꝛc. Sonderburg. 
— — —ê 


Chriſtins.Eliſabeiha, Hern ogin zu Sachſen / 
geborne Hertzogin zu Holſtein. 


— 


(4.2 GEORG, Faͤrſt zu Anhalt. 


em Fü ft Fu ſt zu zu Anhalt. > 
— — — — — 
Johsanes, Fuͤrſt zu Anhalt. 
Toachim-Ernß, Fuͤrſt zu Aybalt. e 
Sibylla / geborne Fuͤrſtin zu nor, Ihe Samahl / 
Friderich, Hertzog zu Würtenderg⸗ 
Johann · Felderich / Herhog Zu Würtemberg⸗ 2 
2 SAN u En 0 1 DI ar a a 
1 I 
Eberhard / Herbog zı z W Würtemberg. 
Pen ah 
Wilhelm⸗Ludwig / Hertzog zu 1 Würtemberg. 
— 


(2.) CRRNISTIANus III. Konig in Dennemarck. 


— ——— —— ͤ[O—A2 — 


Johannes, Hertzog zu Holſtein / ꝛc. Sonderburg. 


2—— —t—  — 


Alexander / Hertzog zu Holſtein / ꝛc. Sonderburg. 
* 


— — 


— nenn 


Johann · Chuſſian, Her! Hertzog zu Holſte ln / ec. Sonderburg. 


F 
Chriftina:Elifabetha, Herkoain zu Sachfen- Weimar. 
geborne Herkogin zu Hoiſtein. 


5 Erbin in Norw⸗ gen. n. hr Gemahl / 
Auguftus, Churfuͤrſt zu Sachſen. 


Chiiſtianus, Churfuͤrſt zu Sachſen. 
— ͤ NAT ETW, am 2 

hann - Georg der I. ch 
2 nn-Geoig Churfuͤrſt zu Sachſen. 


Sophie Eleonora / geborne Herzogin zu Sachſeu. 
Ihr Gemahl / Georg / tandgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 


Tudwig / Landgraf zu Heſſen - Darmſtatt. 
—B ——ͤ—ͤ—ũ N 


3 


Magdalena Sibylla vermaͤhlte Hertzogin zu Wurtemberg 
geborne $ ‚ndgräfin zu Heflen, 
. 


57. Mit 


— . F— — ——— ³ↄ— —ñ—Uẽ — —— — — — 


1 \ * 


26 Verwandſchafft deß Durch. Haufe Wüͤrtemberg / * 


57. Mit Frauen MaR1A- ELISABETH A, verwittibter Hertzogin 
Zu Sachſen Eyſenach / geborner Hertzogin zu Braunſchweig / e. 


(...) PRHIIIPPus-MaGNMANIMus, Landgraf zu Heſſen. 
* — 


m— - 2.000 oe — - m — 


Barbara, geborne Sandaräfın zu Heſſen. BR: NI 


Chrifina, geborne Sandgrafin zu Heſſen. 
Ihr Gemahl / Georg. Graf zu Wuͤrtemberg. 


Iph, in. 
Ihr Gemahl / Adolph Herhog zu Holſtein. 


— en — 

Sophia, geborne Herkogin zu Holſtein. N, Friderich, Hertzog zu Wuͤrtemberg., * 

Ihr Gemahl / Johannes, Hertzog zu Mechelburg. 
* . 1 SE 2 RE ER ENT — — k G— 

Johann - Albrecht, Hertzog zu Mechelburg / ꝛc. Guͤſtrow. Johann Friderich, Hertzog zu Würtemberg. 5 
“Sophia-Elifaberha, geborne Hertzogin zu Mechelburg /c. “Eberhard, Herzog zu Wuͤrtemberg. = 

Ihr Gemahl / Auguſtus, Hertzog zu B. aunſchweig / ꝛc. 

Wolffenbuͤttel. 
. 


— — — r — 

Maria - Eliſab tha, verwittibte Herzogin zu Sachſen / ꝛc. * Wilhelm ⸗ Ludwig / Herzog zu Wuͤrtemberg. * 
Eyſenach. geborne Hertzogin zu Braunſchweig. 
(2.) AD OT PRE, Hertzog zu Holſtein. 
— „ BEER ı NER CR IE 25 a 
Sophia, Hertzogin zu Holſtein. Ihr. Gemahl / Jobann-Adolph, Herkog zu Holſtein. 
Johann, Hertzog zu Mechelburg. 

TTT TUN Eu. 


eee 22.7... ᷑ ͤꝛ 1 Bee 
Johann-Albrecht, Herkog zu Mechelburg / ꝛc. Guͤſtrow. Friderich, Hertzog zu Holſtein / ꝛc. Gottorff. 


— un 


e eee 5 
Sophia · Eliſabetha. geborne Hertzogin zu Mechelburg. Marla⸗ Eltſadetha / geborne Herzogin Zu Holſtein / ꝛc. 


— — — 


Ihr Nene Augultus, Herkog zu Braunſcheig und Ihr Gemahl / Ludwig / Laudgraf Zu He ſſen / c. Darmſtatt. 
tünenburg. 

r — — — — — ——ñꝛñꝛñ— —-V— — 

Maria-Eliſabetha, verwittibte Herogin zu Sachſen / ꝛc. Magdalena Sibylla / vermaͤhlte Hertzogin zu Wuͤrtemberg · 
Eyſenach. geborne Hertzogin zu Braunſchweig und fü: geborne tandgräfin Zu Heſſen. 
nenburg. 


58. Mit Fraue nion NN A, Hertzogin zu Sachſen⸗Narck ſuhl 
oder Altenkirchen / geborner Gräfin zu Sayn und Witgenſtein. 


(i.) Jo HANNES, Fürſt von Anhalt. 


Maia, geborne Fuͤrſtin zu Anhalt 
Ihr Gemahl / Albrecht, Graf von Barby. 


— — 


Jbachim- Ernſt, Fürſt zu Anhalt 
X 


. J cin Beben 3 — 
Maria, geborne Graͤfin zu Barby. Sibylla, geborne Färftin zu Anhalt. 

Ihr Gemahl / Georg, Graf zu Erpach. Ihr Gemahl / Friderich, Hertzog zu Wuͤrtemberg. 

—— —— — — — — — 

Loyſa- Juliana, geborne Gräfin zu Expach. Johann ⸗Friderich / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 

Ihr Gemahl / Eruſt / Graf zu 2 Witgenſteln. 


Johanns, Hertzogin zu Sachſen⸗Marckſuhl / geborne Gräfin Ederhard / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
zu Sayn und Witgenſtein. 


Wilhelm ⸗ Ludwig / Herzog zu Wuͤrtemberg. 
(2) JoacHımusl, Churfürſt zu Brandenburg. 


Matgarecha, geborne Marggraſin zu Brandenburg. Joachim der II. Churfürſt zu Brandenburg. 


„„ — U——— 1 An 
Maria, geborne Fuͤrſtin zu Anhalt. Ihr Gemahl / Johann. Geoig, Churfürft zu Brandenburg. 


— i 5 — —ͤ—ä——— — — — 
Maria, geborne Öräfin zu Barby, zc. Ihr Gemahl / Sophia / Marggraͤſin zu Brandenburg. Ihr Gemahl / 
Georg, Graf zu Erpach. AN Chiiſtianus I. Churfuͤrſt zu Sachſen. 


2E — — —— ä 2 
Loyſa Juliana, geborue Gräfin zu Erpach. Ihr Gemahl “Johann-Georg, der I. Churfürft zu Sachſen. 
Georg, Graf zu Sayn und Witgenſtein. 


. 8 10 ua Mh a REINE 
(Johanns » Hergogin zu Sachſen⸗Marckſubl. D Sophia.Eleonora, geborne Hergogin zu Sachſen. 
gehorne Graͤfin zu Sayn und Witgenſtein. Ihr Gemahl / Georg, kandgref zu Heſſen / ꝛc. — 


— 


— 


r une 2 
Magdalena Sibylla / vermaͤhlte Herzogin zu Wuͤrtemberg / 


eborne Landgraͤfin zu Heſſen. 
— pw ͤ ͤò———— SL 202 grafin z N 


— w&[ En un EEE 


’ ER 


8. Mit . MARIA, — Pr Sad dene 
Geborner Hertzogin von Tremoville und Thouars. 
(I.) Lupovicus Pacprıcus, Landgraf zu Heſſen. „ . 


— ͤä—— —⅛— 


Heindch der der III. fandgraf zu Heſſen. 
„T! ˙ 


Eliſabecha, geborne Sandgräfin zu Heſſen. 
— Gemahl / Johannes, Graf zu Naſſau⸗ Diller burg. 


Wilhelm der aͤltere / Graf zu Naffau- Dillenburg. 
— — I 
Wilhelm von Naſſau / Printz von Oranien. 


. © . 27\. di 
Charlorta-Brabantina „ geborne Princeſſin von Onken, 
Ihr Gemahl / Claudius de la Tremoville, Duc de Thouars, 
T ⁊ DEE 


Ber erg] 
Henricus de la Tremoville, Duc de Thouars, 


ee.‘ a Neu 
Mals, Hergogin zu Sachſen / ꝛc. Jchua/ geborne Hertzogin 


de Tiemoville & T 


— N. 


* — — 


Ludovicu Pius, Landgr u Heſſeu. 
udoyicus Pius graf zu Heff 


— — 


Wilhelm, Landgraf zu Heſſen. Be 
Ra TR NEE 

Philip M Land 

r 


Barbara / geborne tandgräfin zu Heſſen. 
E. ene 3 >, Würtembarg. 


— — — N ͤ——p nn 1 


every Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


N 
. — 
DJohann- Sruerich Hertzog 03 82 Wu temberg. 


(2.) HEINRICH, n, Landgraf zu Heſſen. 


o —— — — — 


“Ef becha, geborne Landgraͤſin zu Heſſen. 
Ihr Gemahl / Johann, Graf zu Naſſau. 


ber ul te EEE 
Wilhelm, Graf zu Naflan. 
Wılbelm, nelm, Graf zu zu Noſſau/ pe Printz von Otonien. 
Km 


— 95 


Charlotta- Bıabantin „oorne Princeffin von Oranien. 
Ihr Gemahl / Claudius de la Tremoville, Duc de Thouais. 


n 
A gg | 
Heinrich de la Tremoville, Duc de Thouars, 


> — — — 
Mana, Hertzogin zu Sachſen / ꝛc. Jehna. Geborne von dem 
Fuͤrſttichen Ho aß Tiemoville & Thouars. 


— eee 
Eberhard / Hergog Zu Wöttenerg 

NE se WE 
Wilhelm eim Ludwig / Herg og Zu Württemberg. 
4 Be ER U IE Ten ERTL |, AERRE ee e e ee 
Mechuld, geborne Landg afin zu Heſſen. 
Ihr &:wahl/ Johannes, 2.109 zu Cleve. 
2 Herzog Lu OGuͤlch, Gene und Berge 

Fe 5 


Wilhelm, Herhog z zu 10540 0 oe und Berg. 


— FM 5 


"Mau. Eleonora, ge borne Hesyoaln zu Guͤlch / Cleve und 
„g. Ihr Gemabl / Albrecht Federich / Marggraf zu 
. andenburg / Hertz zog In Preuſſen. 


Magdalena. Sit vylla / geb NA gg aͤſin zu Brandenburg. 
Ihr Gemahl / Jo aun G. 9 9 C Chur fürſt zu Sachſen. 


©; hla⸗ Eleonora / geber be. Herbog d gi Sachſen. 
Ihr Gemahl Geoig, Lan da: f gu Heſſen / ic. Darmſtatt. 
7 


Trubwig /! kaudgraf zu Heſſe 100 Darmftatt. 


Keane re 
Magdalena Sibylla / vermaͤhlle Herhogtn zu Wuͤrtemberg. 


geborne er zu Heſſen. 


60. St Hern ERNS HEN, Hertzogen zu Sachſen / ac. Gotha. 


— 


Dorothea Maria, gebarne Fürftin zu Anhalt. Ihr Gemahl / 
Johannes, Hertzog zu Sachſen⸗Weimar. 
3 


Erneſtus, Hertzog zu Sachſen / c. Gotha. 


2 geborne Marggraͤfin zu Brandenburg. 
Ihr Gemahl/Chrittoph, Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


nn 
Eleonora,geborn: Hertzogin zu Wuͤrtemberg. 
Ihr Gemahl / Joachim Ernk- Fuͤrſt zu Anhalt. 
Dorothea Maria, geborne Fürftin zu Anhalt. 
Ihr Gemahl / Johannes, He Noglne zu Sachſen. Weimar. 


— — — 


Erneſtus, Hertzog zu Sachſen / ꝛc. Gotha. 


(J.) JoacniM- EAN, Saft 3 zu Anhalt. 


——— 
Johann - Friderich / Her go Zu Würkemberg. 

„ eee 
Ederhard / Hergog zu Würterberg 


— 


"Sibylle, geborne Fuͤrſtin zu u Anhalt. Ihr Gewahl / * 
Friderich / Hertzog zu Wi rtemberg, 
— — 


— 


— 


D 


Wlloelm- zudwig / Hertzog Zu Wuͤrtemberg. 


(2.) GOR, Marggraf zu Brandenburg / c. Onſpach. 
N — 


She na, geborne Margaräfin zu Brandenburg. Ei 
Ihr Gemahl / Johann Georg, E Churfuͤrſt zu Brandenburg. 


— 


ö Sophia, gebort.e . zu Brandenburg. 


Ihr Gemahl / Chuiſtan, a, Chorfürſt zu Sachſen. 


Johann » Georg der l. Churfuͤrſt zu Sachſen. 


rr 
(Sophia Eleonora / geborne Hertzogin zu Sachſen. 
Ihr Gemahl / Georg / kandgraf zu Heſſen⸗Darmſtatt. | 


- Ludwig! | 


1 


28 | 


1 geborne Landgraͤfin zu Heſſen. Ihr Gemahl / 
Wolffgang / Pfalzgraf bey Rhein / ꝛc. zu Zweybruͤck. 


Philipp⸗ Ludwig / Pfalzgraf bey Rhein / Neuburg. 
—̃ —ͤ—ũ— — — 


. 
Annı Maria, geborue Pfalßzgraͤfin bey Rhein. Ihr Gemahl) 
Friderich- Wilhelm, Hertzog zu Sachſen⸗Altenburg. 


— — 


Ichann · Philipp Hertzog zu Sachſen⸗Coburg. 
Eliſabetha- Sophia, vermaͤhlte und geborne Hertzogin zu Ca 
Sachſen. 


Elitaberha, Erbin in Norwegen. Ihr Gemahl / 
Heintich- Julius, Hertzog zu Braunſchweig. 

— . —⅛ʃ:ꝗ˙ a 
 Elifabetha. geborue Hertzogin zu Braunſchweig. 
Ihr Gemahl / Johann-Philipp, Herhog zu zu Sachſen. 


Tliſabecha - Sophia, e und vermählte Herzogin > 
zu Sachſen. 


men nn mi 


Chrifian, Marggraf zu Brandenburg /c. Culmbach. 
We 


Eidman · Auguſtu: „Marggraf zu Brandenburg / ꝛc. 2 


— — nn 3 
Chꝛriſtian Ernſt, Marggraf zu Brandenburg / c. Bayerreuth. 


Mana, geborne Marggräfin zu Brandenburg, Ihr yr Gemahl /⸗ 
Chꝛiſtian. Marggraf zu u Brandenbutg⸗ Culmbach. 


n 


— 


Eıdman- Auguftus, Marggraf zu Brandenburg. 


eee 1 
—— 
Chꝛriſtian Einf, Marggraf zu Brandenburg Baverreuth. 


Verwandſchafft ve Durchl. H 


geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 
Gl. Mit Frauen ELısaserna-Dorornea, bermaͤhlter und 


geborner Hertzogin zu Sachſen / ic. Gotha. 
(I.) Pnıripeus Macnanımus, Landgraf zu Heſſen. 


(2.) FRID ERIC EH der II. König in Dennemarck. 


* 4. Deß Hauſes Brandenburg. 
62. Mit Herꝛn CHRISTIAN-ERNSTEM, Marggrafen zu 


Brandenburg / ꝛc. Bayerreuth. 
(I.) JOoHANN- GEORG, Churfuüͤrſt zu Brandenburg. 


(2.) ALBRECHT-FrıDEerıcH, Marggraf zu Brandenburg / 


Hertzog in in Prauffen. 


63, Mit Frauen Sornia-Lorsı, Marggraͤfin zu Branden⸗ 
burg / c. Bayerreuth. Geborner Hertzogin zu Wuͤrtemberg. 


> Würtemberg 


ä — ꝑ ꝑſ— —— — 
Paar graf zu Deflen» Do Darnftare, * 


Dagvalena-Sibolla/sermähle, Hertzogin zu Würtemberg. 


Tomate wi me Wer 


Barbara/geborne Landaräfiır zu Heſſen. 
Ihr Gemahl / Georg / Graf zu Wuͤrtemberg. 
— 


. i N 
rideri Wuͤrtembe 
8 ch / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


Johann · Friderich / Hertzog zu Würtemberg. 


* 
Eberhard urtemb 
| rhard / Hertzog Zu Würtemberg. 2 
Wilhelm Ludwig / Hertzog Zu Wuͤrtemberg. 


— —-—t—ęV— — — — — 


Auguftz, Erbin in dtorwegen. Ihr Gemahl / 
Johann- Adolph, Hertzog zu Holſtein. 
— DE 7 ee 


Inlderich / Hertzog zu Holſtein / ꝛc. Gottorff. 


— 4 — — 
Maria Eltſabetha / geborne Hertzogin zu Holflein, 
Ihr Gemahl / ꝛudwig / Landgraf zu Heſſen⸗Darmſtatt. 


Magdalena⸗Sibylla / vermählte Herzogin zu Wuͤrtem⸗ 
berg / ꝛc. geborne tandgräfin zu Heſſen. 


— — —æE4ͥ —U[—ä— 4 —E—U 3 4Q—ᷓ— 


Joachim Eriderich, Churfuͤrſt zu Brandenburg. 
. ( 


RN RN Te ee 
Barbara.Sophia, geborne Marggräfin zu Brandenburg / ꝛc. 
Ihr Gemahl / Johann Friderich / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 

— — 


. 
Eberhard / Herhzog zu Wü 


re c PR TE 


Wilhelm Ludwig / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


O Magbaleng- StbyUa, gde arge 
Ihr Gemahl / Johann⸗Geo un-Georg I & -Churfürſt rfürſt zu Sachſen. 


Sopbia- „Eleonora, gebomnes RER zu zu Sadjfen. 
Ihr Gemahl / Georg / Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Nur 


— zu Heſſen / . Darmſtatt. 


Magdalena Sibylla / 5 e Herzogin zu Würremberg, 
geborne tandgräfin Zu Heſſen. 


(I.) EBER- 


ee 


1 N. . nf. 20) 


— UƷ᷑—ͤ— —E—— ng un — 


Sophia . Loyla 5 Marggräfin zu Brandenburg: . 
Geborne Hertzogin zu Wuͤrtem berg. 


— —— nn 


Wilhelm: Ludwig / Hergog Zu Würtemberg, n 


(2.) JOHANN GEORG. Churfuͤrſt zu Brandenburg. 


Toachim-Friderich, Churfürſt zu 2 zu Brandenburg, 


— — — —ü—à—ͤ 
Barbara⸗Sophia / geborne Margaräfin von Brandenburg. 
* Gemahl / Johann Eridetich, ch, Hernog zu Wuͤrtemberg. 


— — — nn 


Eberhard / Herzog Zu 1 Würtember, 


Sophia-Loyfa » Margaräfin z zu Re Bayerreuch. 
1 Geborne Hertzogin zu Würtemberg. 


„ geborne ſorne Margaräfin zu Brandenburg. 
* Gemahl / Ludovicus FN tandgraf zu Heſſen. 


Georg, kandgraf; zu et c. Darmſtatt. 


d d. H 4 . D t. 
u wig / Lan dg vof zu Heſſen / rc. Darmſtat 


Magdalena Silbe lla / vermaͤhlte Hertzogin zu Wuͤrtemberg. 
geborne Lanografin zu Heſſen. 


64. Mit Herꝛn MargarafGeorG-ALBRECHTEN, hochſcel. 
Gedaͤchtnis / hinterbuebener Printzen zu Culmbach. 
(I.) Jonann-Geoxc, Churfüͤrſt zu Br randenburg 


—— ͤ GyH̃—U 2 — &. 


& Rian, Marggraf zu Brandenburg/tc Ban t 
riſtian ggraf z enburg / c. Bayırrzurh, 


Georg: Albrecht, Marggraf zu Brandenburg / c. 


un 

—— — 

Erdman · Philipp und Chriſtian⸗ Heinrich, Gebruͤder / Marg⸗ 
grafen zu Brandenburg /c. in Culmbach. 


— — — — 


ech JFrhääkich, Churfürſt zu Bra 'denburg- 


N mahl / Johann⸗Friderich / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
Ihr Gemahl / Joh 3 ich / Hertzog z rg 


35 eee 
Barbara Sophia, geborne Marggräfin zu Brandenb nig / c. | 
| 
| 


Eberhard, Herzog zu Wü zu Birtemeng, 


Wilbelm⸗ Lu dw. 3 / Herbog zu N e 


1 


JoHANN. GOR, Churfürſt zu Brandenburg. ö 


Chrilian, Marggraf zu Brandenburg / e. Culmb ach 


— —— — 
1—— en 
Georg. Albrecht, Marggrafzu Bran Brandenbn g/ c. * 


— terer 
Erdman · Philipp, und Chrltan. Le Heinrich, Gebrüder / 
Marggrafen zu Brandenburg. Culmbach. 


— 2 — — 


Magdalena /geborne Marggräftn zu Brandenburg. 
Er r ae „Landgraf zu Heſſen /c. 


ee eee 
Georg, „Landgraf zu Basa 8 


 guomig/tandgraf z. zu He ſſen ic. Darmſtatt. 
ee 


— —— 
Magdalena Stbylla / ver waͤhlte Hertzogin zu Würtemberg/ 
geborne Landgrafin zu Hffen, 


65. Mit HerinJonann-Friverıcren, Marggrafen zu 


Brandenburg / c. Auſpach / und Hochfuͤrſti. Geſchwiſtrigten. 
(i.) JoANN- GEORG, „Churfürſt zu Brandenburg. 


— — — E—— 


— nn 
Zhen Erb. Marggraf zu Brandendurg/ c a 
2.2, AB mh - 
Albrecht, Marggraf zu Brandenburg /c. Anſpach. 


— kk „ũ᷑ꝛc—!eͤ4 — 
Johann-Fiiderich, Marggraf zu Brandenburg / e Anfpadı. 
und Geſchw iſtrigte. 


22 EEE TEE 5 a 


Joachim Einſt, Marggraf zu Brandenburg / ic. Anſpach. 


en 
Albrecht, Marggr B ndenburg / ic. ꝛc. A ch 
tec arggraf zu Bra 9/i c. Anſpach. 


— — 2 
Johann Enderich, Marggraf zu Brandenburg / rc. Anſpach. 
und Geſchwiſtrigte. 


66. Mit Frauen CHRISTINA, und Frauen CATHARIN A- BARBARA, 


Eberhard / Hertzog zu Würt emberg. 
. 


ee zandgraf zu Heſſen Darmſtact. 


FF Te 7 
Magdalena Sibylla! ben Hertzogin zu Wuͤrteme erg. 


— — 


eb id ih, Churfär ar u Bra denb 
ka. 1 1 für t nden urg. 


1 Sophia, gedorne Marggräfln ; zu Brandenburg. 7 
For Gemahl / Johann ⸗Fsiderich / Herz zog zu Wuͤrtemberg. 
a IN — — 


e eee 


Wildelm⸗ dudwig / Hertzog Zu Wuͤrtemberg. 


(2.) JoHann-GEoRG, , Churfürf i zu Brandenburg. | 


Man dalena / geborne Marggräfin zu Brandenburg. 
Ihr Gemahl / Ludovicus FN Landgraf zu Heſſen. 


J 


gudwig / Lanograf zu age n⸗ „ Darmſtatt. 


geborne kandgraſin Zu Heſſen. 


gebornen Narggrafin zu Baaden; refpective verwittibt⸗ und ver⸗ 


—— 


maͤhlten Maurggraͤfinnen zu Brandenburg / ꝛc. Anſpach. 


8 (.) FRIDE 


— — — —ẽ 


aN geborne Hertzogin zu Würtemderg. . Ibr Hr Gemahl / 
Friderich, der altere / Marggraf zu Baaden./:c. Durlach. 
. ͤ 


— . —-— 
Fiiderich, Marggraf zu Baaden / c. Durlach. 


" Chriftina, verwittibte cam Barbara, ar 

aräfın zu Vrandenburg. Marggraͤfin zu Branden⸗ 

Geborne Marggraͤſin zu burg / ec Anſpach. geborne 

Baaden. Marggraͤfin zu Baadeu⸗ 
Durlach. 


(1) FRIDERICH, De zu 1 Würsemberg. 
— 


— — 


Tee Hertzog zu og zu Würtemberg. 


Eberhard / Hertzog zu Würtemberg. 
— — 


— — Vepigupane en 


Wilhelm · ludwig / Herkog zu Wen, 


\ 


8. ) WILHELM, Hetkog zu Guͤlch / Cleve und Berg. 


Mogdcla geborne Herhogin zu zu Sulch / Cleve und Berg. 
Ihr Gemahl / Johann / Pfaltzgraf bey Rhein /c. Zweybruͤck. 


Johann - Cilmi. imir, Pfalsgraf bey Rhein / ꝛc. zu Clcedurg. 


Pw ·˙ ·˙ » 
Chnuiſtina · Magdalena, geborne Pfalt graͤſin bey y Rhein /ec. 
Ihr Gemahl / Fı Friderich, Marggraf zu Baaden / ꝛc. Durlach. 


(Chriſtins, berwittibte Marg ⸗Catharina-Batbata, vermählte 
graͤfin zu Brandenburg / ꝛc. Marggräfin zu Branden⸗ 
Geborne Marggraͤfin zu burg /c. Anſpach. Geborne 
Baaden /ꝛc. Durlach. Marggraͤfin zu Baaden /c. 

Durlach. 


2 — — — — — — m 


Marla-Eleonota, gedorne Hertzogin zu Guͤlch / Cleve und 
Berg / c. Ihr Gemahl / Albrecht Friderich, Marg⸗ 
graf zu Br Brandenburg / Nertzog! in Preuſſen. 


3 
Magdalena. S Sibylsa/ gebe borne Marggröftn zu Brandenburg. 
Ihr Gemahl / Johann⸗Georg I. Churfuͤrſt zu Sad Sachſen. 


Topbia, Eleonora, geborne Hertzogin zu Sachſen. 
Ihr Gemahl / Georg / Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 


Ludwig / kandgraf zu Heſſen / c. Darmſtatt. 
. 


— 21105. — > om 
Magdalena Sibolla / vermaͤhlte Hertzogin zu Würtemberg, 


geborne tandgrafin Zu Heſſen. 


5. Deß Hauſes Braunſchweig. 
67. Mit Herꝛn Rub or pH O-Au dus ro, und Hern ANTHONIO- 


Ur Rico, Gebrüdern / Hertzogen zu Braunſchweig / ic. 
Wolffenbuͤtteliſcher Lini. 


(1) Joacnım-Ernsr, Fürſt zu Anhalt. 


— — — 


Rudolph, ph, Fürſt zu Anhalt / ec. zu Zerbſt. 


— ht 
“Dorothea, geborne Fürſtin zu Anhalt. Ihr! Gemahl / 
Auguſtus, Hertzog zu Braun. raunfchneig: Wolfenbüttel. 


— 


. 
Rudolph. Auguftus und Ni Gebräͤder / 


Hertzogen zu Braunſchweig / c. Wolffenbuͤttel, 


„ —-— 


Sibylla / geborne Princeſſin von Andale. © 


For Gemahl) Gemah 
Fiiderich, „Hertzog zu eee 1 


Johann · Friderich / Hertzog zu zu Würtemberg, 7 * 


Eberhard / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


. 


Wilhelm⸗Ludwig / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


(2) Aucusrus, Churfürſt zu Sachſen 


— — — — — — — 


Dorothea, geborne Hertzogin zu Sachſen. Ihr Ge Gn / 
Heinrich- Julius, Hertzog zu Braunſchweig. 
; TE ER EN 


“Dorothea, geborne Hertzogin zu Braunſchweig. 


je Rudolph / Hertzog Fuͤrſt zu Anhalt⸗Zerbſt. 
Dorothea, geborne Fuͤrſtin zu Anhalt. 
Ihr Sbr Semahl / Augultus⸗ Berges zu Braunſchweig. 


2 — — —— 


Rudolph» Auguftus und Anthonius Ulrich, Gebrüder / a 
Hertzogen zu Braunſchweig und kuͤnenburg / Wolf 
ſenbütecliſcher Lunte. 


——— ͤ PDv— — — — . —ñb 


. ͤ ͤ—— ‚—‚—6— u 
Johann · Ceoig der I. Churfuͤrſt zu Sachſen. 


Chiiftianus, Churfuͤrſt zu Sachſen. 


Sophia ⸗Eleonora / geborne Hertzogin zu Sachſen. 


Ihr Gemahl / Georg / tandgraf zu Heſſen / c. Darmſtatt. 


gudwig / Landgraf zu Hoffen Darmſtatt 


— —— — — 
Magdalena ⸗Stbylla/ vermaͤhlte Hertzogin zu Wurtemberg 


geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 


68, Mit Herꝛn FER DIN AN D-ALBRECHTE N, Hertzogen zu 
Braunſchweig / ic. in Beffert. 
Iſt eine Verwandſchafft / wie Num. 57. mit der Hertzogin zu Sachſen⸗Eyſcnach/ als deſſen 


Frau Schweſter. 


6 
* r 4 2 


69. Mit 


—— 


mit andern hohen Haufern. 2 31 
69, Mit Frauen Sormia-Erısasetea, DErWIetideer Her⸗ 
ghogin zu Braunſchweig / ꝛc. Wolffenbuͤttel. 


(L.)JoACHIM;ERNST, Fürſt zu Anhalt. 


 Chriftian,Fürft zu Anhalt / ꝛc. Bernburg. Sibylla / geborne Fürſtin zu Anhalt. 2 
Ihr Gemahl / Friderich, Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
— — —-— 


— — — ——ũ —uvLy—t-—ę—̊ - — 
Fleonora - Maria, geborne Fürſtin zu Anhalt. Ihr Gemahl / Johann · Friderich / Hertzog Zu Wuͤrtemberg. 4 
Johann-Albrecht, Hertzog zu Mecyelburg- Büfirom. 


— — 
Sophia- Eliſabetha, verwittibte Herhogin zu Braunſchweig. Eberhard / Herhog zu Wuͤrtemberg. 
Geborne Herkogin zu Mechelburg. 


1 7 ET a Wi 7 


Wilhelm Ludwig / Hertzog zu Würtemberg. 
(2.) Apo PR, Hertzog zu Holſtem. 


Sophia, geborne Hertzogin zu Holſtein. Johann-Adolph, Hergog zu Holſtein. % 
Ihr Gemahl / Johannes, Hertzog zu Mechelburg. 
P ⁊ͤ ß — —— ——— 
Jobann- Albrecht Hertzog zu Mechelburg⸗ Süͤſtrow. Frtderich / Herhog zu Holſtein / ꝛc. Gottorff. 
N — Er. FR ee — 2 nn 
Sophia · Eliſ betha, verwittibte Herkogin zu Braunſchweig⸗ (Marta-Eliſabetha / geborne Hertzogin zu Holſtein. 
Wolffenbuͤttel. Geborne Hertzogin zu Mechelburg. Ihr Gemahl / Ludwig / Landgraf zu Heſſen · Darmſtatt. 
„ 


Magdalena Sibylla / vermaͤhlte Hertzogin zu Würtem⸗ 
berg / ꝛc. geborne kandgraͤfin zu Heſſen. 


70. Mit Frauen CMR ISTIx ELISABETH, Herꝛn Ru pol PR“ 


Au cus TEN, Hertzogen zu Braunſchweig Gemahlin. 
Geborner Graͤfin zu Barby. 
(1.) WOTFGAN C, Graf zu Barby. 


Juhu, Graf zu Barby, Agnes, geborne Gräfin zu Barby, Ihr Gemahl 7 f 
Joachim-Eraft, Fürſt zu Anhalt. 

0 — — — u— — ...... e 

AlbrechwFniderich, Graf zu Barby. Sibyla / geborne Fürfttn zu Anhalt. Ihr Gemaßl / 


Fiiderich, Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
Hertzog z 20 9 


. 
„ ü a 6 
ChuilligmElifsberha, nied- zu "Wtgunfüröeig, Johann Fridench / Herzog Zu Würtemberr g 
Geborne Gräfin zu Barby. 5 


Eberhard / Hertzog zu Wuͤrtemberg. * 
J TPBEESTEEREENE 1 TE 
Wulhelm · zudwig / Hergog zu Wuͤrtemberg. 
(2.) HEINRICH, Hertzog zu Sachſen. 
— — 8 — 


Urfula/ geborne Hertzogin zu Sachſen⸗Lauenburg. Ihr Ge. Ohluſtianus I. Churfürſt zu Sachſen. 8 
mahl / Heiniich, Hertzog zu Braunſchwelg und zuͤnenburg. 
— ET 


— 1 f . ͤ— * 
Sibylla Eliſabeiha, geborne Hertzogin zu Braunſchweig. Johann- Georg. der I, Churfuͤrſt zu Sachſen. 
Ihr Gemahl / Antonius, Graf zu Oldenburg. 
u — —„—-— — — 
Sopbla; Urſula / geborne Gräfin zu Oldenburg. Sophia. Eleonora, geborne Hertzogin zu Sachſen / ꝛc. 


Ihr Gemahl / Albrecht.Friderich, Graf zu Barby. Ihr Gemahl / Georg, Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 


Chriftin»-Elifabetha, Herzogin zu Braunſchweig. 7 kudwig / Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 
Geborne Gräfin zu Barby. 


—— Nu nn 
Magdalena. Sibylla / vermaͤhlte Hertzogin zu Wuͤrtemberg. 
geborne vandgraͤfin zu Heſſen. 


71. Mit Frauen ELISABETHAJuLIANA, Hern ANTHONII- 


Urrıcı, Hertzogen zu Braunſchweig / ic. Gemahun / geborner 
Herzogin zu Holitein/zc. Nordburg. 


(I.) JOACHIM- 


52 Verwandſchafft deß Durchl. Hauſes Wuͤrtemberg // 


(I.) JoacHnım-ERNST, Fuͤrſt zu Anhalt. 
en — — — [u 


Rudolph, Zürft zu Anhalt /c. Zerbſt. Saen e Gemahl / 


5 0 2 
Eleonora, geborne Prlnceſſin zu Anhalt. Ihr Gemahl / Johann⸗Friderich / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
Fıiderich, Herhog zu Holſtein / ꝛc. Nordburg. 
B 2 


. aut gr les De ͤ 
“Elifabeiba-Juliana, geborne Herkogtn zu Holſtein. 3 Eberhard / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
Ihr Gemahl / Antonius, Ulrich / Hertzog zu Braunſchweig. 


— u — — 


c 
Wllhelm⸗ zudwig / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
(2.) Crıstıanus III. König in Dennemarck. 

vr 


—ͤ ä [w— — — 


Johannes, Hertzog zu Holſtein / ꝛc. Sonderburg. Friderich, der 11. König in Dennemarck. >» 
— En 2 ÄL  IL —— 22: . Zz — — 
Fuderich, Hertzog zu Holſtein / ꝛe. Nordburg. * Auguſta, Erbin von Norwegen. Ihr Gemahl / 


Johann-Adolph, Hertzog zu Holſtein. 
2 . ee, 
Eliſabe cha- Juliana, Hertzogin zu Braunſchweig. Friderich, Herhog zu Holftein/rc. Gottorff. 
lſtein. — — — — 
Scene dene n dear Marla · Ellſadetha / geborne Herzogin Zu Holſtein / cr 


Ihr Gemahl / Ludwig / Landgraf Zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 


— — — 


Magdalena · Sibylla / vermählte Hertzogin zu Wuͤrtemberg. N 
i geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 
72. Mit Frauen Cx is TIN A, Hern FEENDIN AN PD-ATLBRECR- 
TEN, Hertzogen zu Braunſchweig / te. Gemahlin / geborner 
Landgraͤſin zu Heſſen. 
(I.) PHILIPP PuS- MAGNANTMus, Landgraf zu Heſſen. 


Fuelmus Sapiens, $andgraf zu Heffen/:c. Caſſel. Barbara/geborne Landgräfin zu Heſſen. 
Ihr Gemahl / Georg / Graf zu Wuͤrtemberg. 
Mauritz / Landgraf zu Heſſen / c. Caſſel. 2 — Anites zu Wuͤrtemberg. 
Friderich, Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Eſchwege. Johann⸗Friderich / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
C 1 


— e a — EEE TEEEEERTERREEESSHERTERSEREEETERREETEEREEG 
Chriftina, Herzogin zu Braunſchweig. Eberhard / Hertzog Zu Wuͤrtemberg. 
Geborne Landgrafin zu Heſſen. — — öàüUüä 
Wilhelm Ludwig / Hertzog Zu Wuͤrtemberg. dir 


Wilhelmus Sapiens, Landgraf zu Heflen/:c, Caſſel. Georg, !andgraf zu Heffenic. Darmſtatt. N 
Mauritz / Landgraf zu e Caſſel. Tadel Faelle Landgraf u Heſſen /c. Darmſtatt. 
r 5 


. — — 
Fudench, $andgraf zu Heſſen /c. Eschwege. R Georg, Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmflart. 
A 8 BD A 

Chriftina, Herhogin zu Braunſchweig. TZudwig / kandgraf zu Heſſen · Darmſtatt. 
rn 


Geborne Landgraͤfin zu Heſſen. e —ů 
Magdalena Sibylla / vermaͤhlte Hertzogin zu Wuͤrtemberg. 


geborne Landgraͤſin zu Heſſen. . 
73. Mit denen Herren / EORG-WILHELMEN,JOHANN-FRIDE- 
RICHEN, und ERNST-AuGusTEn, Gebruͤdern / Hertzogen zu 
Braunſchweig und Luͤnenburg / ic. reſpecivè zu gell / Hannover 
und Stifft Oſnabruck. 
Sie ſind Gebrüder der verwittibten Koͤnigin in Dennemarck / iſt alſo eine Verwandſchafft / 
wie Num. 15. | . 
74. Mit Frauen BENE DIC TA-HENRIE TTA, Herꝛn Jo nN FERI- 


DERICHEN, Hertzogen zu Braunſchweig / c. Hannover / Gemah⸗ 
lin. Geborner Pfaltzgraͤfin bey Rhein. 


(l.) PHIL Ip. 


* 2 3 * 


mit andern hoben Haͤuſern. 33 


(I.) PHIIIPPuS- MAGNANITNMus, Landgraf zu Heften. 
222 


— — PU — ü —— ——ñʒ —ę„—:c q — oo — — — 
* 


— — ee 
Elifabecha, geborne Sandgräfin zu Heſſen. Ihr Gemahl / Barbara, geborne Landgraͤſin zu Heſſen. 
Ludovicus der v. Pfalsgraf bey Rhein / ꝛc. Churfuͤrſt. Ihr Gemahl / Georg, Graf zu Wuͤrtemberg. 

—̃ — En 


Fridencus IV. Pfaltzgraf bey Rhein / c. Thurfürſt. Faderich / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
A 


U— . öĩ— — 


Friderich der V. Pfaltzgraf bey Rhein / e Churfüͤrſt. ar, Johann. Friderich, Hertzog zu Würtemberg. 
. — — EEE — —⁰S — 


9 —— — F e e n M . — 
Tdyvaid. Pfaltzgraf bey Rhein. Eberhard / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
Benedi&a. Henrietta, Hertzogin zu Braunſchwelg. Wilhelm ⸗Ludwig / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
Geborne Pfalkgräfin bey Rhein. 
(2.) FRI D ERICH der II. König in Dennemarck. 
| Anna, Erbin von Norwegen. Ihr Gemahl / Augufta, Erbin von Norwegen. Ihr Gemahl / 
Jacob, König in Engeland. Johann -Adolpb, Hertzog zu Holſtein. 
— . H— — — — — — 'i 
Eliſabetha, geborne Koͤnigliche Princeſſen in Engelland. Frlderich / Hertzog zu Holſtein /ꝛc. Gottorff. 
Ihr Gemahl / Friderich, Pfaltzgraf bey Rhein / c. Churfuͤrſt. a 
1 ——ů— — 4 — ͤ —vu— — 
Edvvard, Pfaltgraf bey Rhein. Marta-⸗Eliſabetha / geborne Hertzogin zu Holſtein. 
. Ihr Gemahl / Ludwig / Landgraf zu Heſſen ·Darmſtatt. 
Benedcta-Hentietta, Herzogin zu Braunſchweig. Magdalena⸗Sibylla / vermaͤhlte Hertzogin zu Wuͤrtem⸗ 
Geborne Pfaltzgraͤfin bey Rhein. berg / ꝛc. geborne kandgräfin zu Heſſen. . ; 


75. Mit Frauen Sor nix, Hern ERNST Aucgus EN, Hertzogen 


zu Braunſchweig und Luͤneburg / auch poſtulirten Adminiſtrato- 
ris zu Oſnabruck / ꝛc. Gemahlin / geborner Pfaltzgraͤfin bey Rhein. 
Iſt eine Verwandſchafft / wie mit dero Herꝛn Brudern / dem Pfaltzgraf⸗Churfuͤrſten. 


Sihe Num. 29. 
6. Deß Hauſes Wuͤrtemberg. 


76. Fraͤulein Map. SEVILLA bermaͤhlter Hertzogin zu 
Wuͤrtemberg / sc. geborner Landgraͤfin zu Heſſen / c, Verwandnis mit 
Ihrem eigenen Herin Braͤutigam und Hochfuͤrſtlichen 
Geſchwiſtrigten. 


= ni — 


—_————- '- 8 a OT EEE TER — 2 —— nn 
Barbata- Sophia, geborne Marggraͤfin zu Brandenburg / ꝛc. Georg / Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 
Ihr Gemahl / Johann Friderich / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
De re 


2 : 

Eberhard / Hertzog zu Wuͤrtemberg. * ĩudwig / Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 25 
mn TEE TO SET C 

Willhe Im⸗ Ludwig / Hertzog zu Würtemberg, 8 Magdalena Sibylla / vermaͤhlte Hertzogin zu Würtemberg. 


und Hochfuͤrſtliche Geſchwiſtrigte. geborne tandgräfin Zu Heſſen. 


77. Mit dero verſtorbenen Frauen Schwieger⸗Mutter / Frauen 
ANN A-CATHARIN A, vermaͤhlter Hertzogin zu Wuͤrtemberg. Gebor⸗ 
ner Wild⸗ und Rheingraͤfin / ꝛc. Hochſceliger Gedaͤchtnis. 
ANN A, geborne Hertzogin zu Mechelburg / Ihre beede Gemahl. 
1. WILHELM, der mittlere Landgraf zu Heſſen. 
2. Or ro, Graf zu Solms. 


fa Friderich-Magnus, Graf zu Solms. * 70 PhilippusMagnanimus, Sandgraf zu Heſſen. 

— — Z—ẽẽ—— ̃ FÜ———— — — n 3 
Iohann-Geolg, Gref zu Solms. Geoig, Landgraf zu Heſſen / c. Darmſtatt. 
22222 ¶TufTTCTddd en — 
Dorothea, geborne Gräfin zu Solms. Ihr Gemahl / Ludo vicus Fidelis, Landgraf zu Heſſen /c. Darmſtatt. 


Johann Calımir, Wild- und Aheingraf. 


} J Ann» 
— — . — — — — EEE 


— 


34 Derwandſchafft deß Surchl. Hauſes Wüͤrtemberg / 


S r EEE ENT . * 
Anna Catharina, Hertzogin zu Wͤͤrtemberg. 9 Georg / landgraf zu Heſſen⸗Darmſtatt. 
geborne Wild» und Rheingraͤfin. — q —ñ — —ö 
d d n / ꝛc. tt. 
Lu . graf zu Heſſen / ꝛc. Darmſta 


F ji 
Magdalena; Sibylla vermählte Herkogin zu Wuͤrtemberg. 
geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 


78. Mit Frauen Moni. DorOTHEA- Sonn. ſetziger Hertzo⸗ 


gin zu Wuͤrtemberg / c. geborner Gräfin zu Oetingen. 
(1) (2.) PHIIIPuS- MAG ANIMus, Landgraf zu Neffen. 


„„ %% — — NE = | NEE — om 


Barbara / geborne Landgräfin zu He Georg» 3 zu Heſſen / ꝛc. 
D 


— — — 


— — — — 


“Anna, geborne Landgräfin zu Heſſen. 


Ibr Gemahl / Wolffgang, Pfalßz⸗ ſen. Ihr Gemahl / Georg / Graf zu arm * 
graf bey Rhein / ꝛc. zu Zweybruͤck. Wuͤrtemberg. 
— — — Wanne — — — Am 
Carolus, Pfaltzgraf bey Rhein / ec. Fuidetich, Hertzog zu Würtemberg. Tudwig / Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darm 
au Birdenfeld. ſtatt / mit dem Bunahmen Fıdelis, 
. 1 Nu — A — N — — Kurt | | — — — 
Sophia » geborne Pfaltzgraͤfin bey Hohann« Frlderich / Hertzog Zu Wuͤr⸗ Gros kandgraf zu We 
Rhein /ꝛc. Ihr Gemahl / Crafft / temberg. armſtatt. 
Graf zu Hohenlohe. 
N BEINE EEE — STE 2 —ů— 


Anna - Dorothea, geborne Graͤfin zu Eberhard / Herhog zu Wuͤrtemberg. Tudwig adwia / landgraf zu Heſſen /c. 
Hohenſohe. Ihr Gemahl / Joachim Darmſtatt. 

l, 25 
Ein Sraf zu Oetingen. Wed * e 


Mana- Dorothea⸗ Sophia, vermählte Wilhelm⸗ Ludwig / Hertzog zu Wür⸗ Magdalena Sibylla / vermaͤhlte Her⸗ 
Login zu Wuͤrtemberg. Geborne 


Her goatn zu Wuͤrtemberg. geborne temberg. 
Graͤfin zu Oetingen. Landgraͤfin zu Heſſen. 
79. Mit Hern Er ınerıchen, Hertzogen zu Wuͤrtem 
berg / zur Neuſtatt. 


(I.) JOHANN ERIDER Ich, H, Herhog zu Würtemberg. | 
ee, Bag Eee 
zu Muͤrtemberg / zur Neuſtatt. 


r 


— — 


Eberhard / Herzog zu Aästemberg. Fudench, Hergog 


— —u— —ä ä —y— — — 
7 


| Wuhelm ludwig / Hertzog zu Würtemberg. 
(2) JoHann-Grors, Churfürſt zu Brandenburg. 


— — —ü — — —y¼ᷣ — — —— 


1 Joachim-Friderich, Churfürft zu Brandenburg, Rewe geborne Marggraͤfin zu Brandenburg. 
Ihr Gemahl / Ludovicus Fidelis, kandgraf zu Heflen, 


— — — 


| ALL, 

— TEN ET TE T — — —— 
2 Barbara⸗Sophia / geborne Margaraͤfin zu Brandenburg. Georg, Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 
12 ö 


Ihr v Oemahl / Jobann Fridench, Herhog zu Wuͤrtemberg. 


r eee . 
dert 6 Wuͤrtemberg / ꝛc. zur Neuſtatt. Tudwi land 2c. Darmſtatt. 
Sr e h/ Herbog 3 og Zu Wuͤrtemberg / ꝛc. zu ſt udwig / Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſta 


ee — — 
Magdalena Sibolla vermählte Hertzogin zu Wuͤrtemberg. 
geborne Landgrafin zu Heſſen. 


80. Mit Frauen Cı.ara-Aucusta, Hertzogin zu Büren” 


berg / c. zur Neuſtatt / ꝛc. geborner Hertzogin zu Braunſchweig 
und Luͤnenburg / ꝛc. 
Iſt eine Verwandſchafft wie Num. 67. mit denen Hertzogen zu Braunſchweig / ꝛ. zu Wolf⸗ 
fenbuͤttel / deren Frau Schweſter Sie iſt. 


81. Mit Frauen ls aserıa, Herꝛn Ur nic, Hertzogen zu 


Wuͤrtemberg / ꝛc. hinterbliebener Frau Wittiben / i. geborner Her⸗ 
tzogin zu Arenberg und Barbanſon. 
(I.) JOHANNES * Wild⸗ und ind Rheingraf. 


— 
— — — . jä— — — — 
— — 


Pkilippns, Wild: und heinanaf, Johannes VII. Wild- und und Rheingraf. 
T —ů—⁵—ß— — — A — — 
Philipp Frantz / Wild und Rheingraf. N Ichannes VIII. Wild⸗ und Rheingraf/ ec. zu Merchingen, 
E . —. l 
Jobann. 


. 


i | 4 * 


—— mit nit andern hohen Haͤuſern. 35 


(RR La 
Johana-Philipp, Wıld- und Rheingraf/ꝛc. zu Salm. m. 
— N, 


Den geborne Wild⸗ und Rheingräfin. Ihr Gemahl Gemahl / 
Robeit, af zu Arenberg und Barbanſon. 


Albert, Fürft zu Arenberg und Barbanſon. N 


Iſabella, Herzogin zu Wuͤrtemberg /: ec. Wittib. E Geborne 
Fuͤrſtin zu Arenderg und Barbanfom, 


E N 0 ET 
Olto, Wild · und Nheingraf/ ic. zu Merchingen, 


—ͤ— 


—— — —-— 


Johann - Caſimir, Wild⸗ und Rheingraf / ꝛc. zu Kirn. 
Are 4 Ws 


ah 
Anna-Cacharina, geborne WWild- und Aheingräfin. 


Ihr Gemahl / Eberhard / Hertzog Zu Wuͤrtemberg. 
———— ſ— 


Wilhelm Ludwig / Hergog Zu Wuͤrtemberg. 


(2) FRIDERICH, Churfürſt zu Brandenburg. 


= ST FE FEN . TE Er 


Füiderich, Marggraf zu Brandenburg /c. 


. 
— — 
Magdalena, geborne Marggräfin zu Brandenburg. 
Ihr Gemahl / Eitel / Fridersch, Graf zu Hohen-⸗Zollern. 
—— 


Salome, geborne Gräfin zu Hohen⸗Zollern. 
Ihr Gemahl / Ludwig / Graf zu Oetingen. 
— 


— — 


55 8 yptiaca, geborne Sa zu "und Di 5 
r Gemahl ld⸗ und Rheingra 
0 — Philipp-Frantz / Wild und Rheingraf. 


Jobana. Phil pp- Wild⸗ und Rheingraf. 


Claudia, geborne Wild und Rheingraͤfin. Ihr Gemahl / 
Robert, Fuͤrſt zu Arenberg und Barbanſon. 


Albert, Fuͤrſt zu Arenberg und Barbanſon. 


— —— 
Iſabella, verwittibte Hergogin zu Würtemberg:c. geborne 
Fürſtin zu Arenberg und Barbanfon, 


82U1ñ8——— — 


Albiecht, der Teutſche Achilles genandt / Shurfüſt 
2 Brandenburg. 


Friderich, M Marggraf; zu Brandenburg / c. Anſpach. 


— — W — 
"Albazecht, Marggraf zu Brandenburg / Herbog in preuſſen⸗ 


7 K AI EREE ı 
r 
Albrecht-Füiderich, Marggraf zu Brandenburg / Hertzog in 
Preuſſen. 


Am. — — 


Magdalena. Sıhylla/gebormeMarggräfin zu Brandenburg, 


Ihr Gemahl / Johann⸗Georg I. Churfürft zu Sachſen. 
Kb l 


Jopbis⸗ »Eleonora, geborne Herzogin zu Sach ſen. 
Ihr Gemahl / Georg, Landgraf zu Heſſen / 1c. Darmſtatt. 
— — —D ö 1 N 


Gudwig / Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 5 | 
n 


Magdalena Sibylla / vermaͤhlte Hertzogin zu Würtanbemg/ 


82. Mit Herꝛn G rod sen, Hertzogen zu Wuͤrtem⸗ 
berg / c. Montpelgart. 
(I.) FENIDERKI EH, Hertzog zu Würtemberg. 


— — — — — — w 


— 
Ludvvig-Friderich, Hertzog DM Würtemberg. 


Georg, Hertzog zu Würtemberg/ ec zu Drümpeigart, 


— — — — 


— — ... tg, 


ohann⸗ rid ich / Hertzo Wuͤrtember 
Johann ⸗Friderich Herzog Zu g. 


5 


geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 
| 
> 
1 


Eberhard / Hergog zu Bürtemberg. 


1 


Wuhem⸗ Ludwig / Hereog zu Hr 


(2. * GEORG, Landgraf zu Heſſen. 


Elißberha, gedorne Landgräfin zu Heſſen. Ihr r Gemahl / 


Johann-Caſimir, Graf zu Naflau. 


——  "T 
Anna-Eleonora, geborne Gräfin zu Naſſau. Ihr Gemahl / 


Ludvvig- Fridetich, Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
Georg, Hertzog zu Wuͤrtemberg / ꝛc. Muͤmpelgart. 


85. Mit Frauen Anna, Hertzogin zu Wuͤrtemberg / ꝛc. Muͤm⸗ 


* 


3 
e zu Heſſen⸗ Darmſtatt. 
S 


—— zu zu Heſſen / c. Darmfatt. * f 
. f 
5 


(Georg Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 
e e DR 


1 
—ͤ— j 


Magdalena € Sibylla / vermaͤhlte Hertzogin zu Würtemberg, 
geborne Landgrafin zu Heflen, 


* 


pelgart. Geborner Graͤfin zu Coligny Chaſtillon. 


(1.) Sr HAN uS FızsuLartus, Baade in Bayern, 


— Hertzog in Bäyern/:c. zu Ingolſtatt. 
— — 


* 3 
(Pliſabetha, geborne Hertzogin in Bayern. Ihr Gemahl / 
Carolus VI. König in Franckreich. 
e M 


— — 
Johann :, geborne Koͤnigliche Princeſſin in Franckreſch. 
Ihr Gemahl / Johannes, Herzog zu Britanten. 

— ͤ—U— — —— 

Iſabella / geborne Princeſſin vou Brittamtien. 
Ihr Gemahl / Guido XI. Graf von Laval. 


— —»— —-— — — 


:. T—k—' ——— u, 


> — — 


Fiiderich, Hertzog in Baͤyern / ꝛc. zu Lands hut. 
EN 


Hainich, Herhog in Bayern / ꝛc. zu Landshut,. 
. 


Fee ha, geborne Herhogin in Bayern. Ihr Gemahl) 


Ulcich / der Vielgeliebte / Graf, zu Wuͤrtemberg. 


— ——— 5 


“Heinrich, Graf zu na 


Johann. 


— — —— 


. 


| 
| 


56 Verwandſchafft deß D 


Johann de Laval, Oraf za Caferte, 
—  — _ı\2 


Carolus V. Köntg in Franckteich. 
ti Mean 
Carolus VI. König in Srandreid. 


Johann von Laval, G. af zu Caferte, 


r 
Guido XVI. Graf von Laval. 
— — t——ͥ—7. 

Charlotta, geborne Gräfin zu Laval. Ihr Gemahl / 


Fianciſcus, Graf zu Coligny. 


Caſpar de Coligni Marechal de France. 


5 —— =) 


527 


(Guido der XVI. Graf zu Laval. 
— —— Le u) 
Cbarlotta, geborne Gräfin zu Laval. Ihr Gemahl / 


Cafpar de Coligny, Her: von Chaſtillon. 
Tr ̃ͤ '. 


Fran / Graf zu Coligny. 
Caſpar, Graf zu Coligny. 
— N 


Anna, Hertzogin zu Wüͤrtemberg. Geborne Gräfin zu 
Coligny ; Chaſtillon. 


— — — .r 


Johanna, geborne Königliche Princeſſin in Franckreich. 


Ihr Gemahl / Johannes, Hertzog in Britannien. 


— — — 


. 
Iſabella, geborne Princeſſin in Britannien. 


Ihr Gemahl / Guido XIV. Graf zu Laval. 


— ——ũ ʃ—ĩ 


Caſpar de Coligni, Her: zu Chaſtillon. 
n 


— —— 


— — —m 


20 
4 2 
Anna, Hertzogin zu Wuͤrtemberg. 
Colıgay-Chaftıllon. 


Geborne Bräfin zu 


84. Mit Herꝛn LEO OL D- FRI 


temberg / hinterbliebener Wittib / ꝛc Frauen S 18 LL A, geborner 
Hertzogin zu Wuͤrtemberg. | 

Iſt eine Verwandſchafft / wie Num. 79. mit Herꝛn FRIDERICHEN, Hertzogen zu Wuͤr⸗ 
temberg zur Neuſtatt / deſſen Frau Schweſter Sie iſt. 5 


85. Mit Herꝛn SL VIOo-FERID ERIC o, Hern CMAIsTIAN-Ur- 


RICHEN, und Nerm]ur1o-SıG 
gen zu Wuͤrtemberg / ꝛc. 


(1.) FRIDP ERICH, Hertzog zu Würtemberg. 
Be 3 


— 


P 
Julius Friderich, Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
— eee 


— 


— 


a 
Sylvius-Nimrod, Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
— — uv — —w— —m 
Sylvius-Faderich, Chriſtian- Ulrich, und Julius · Sigmund, 
Gebrüder / Hertzogen zu Wuͤrtemberg / ꝛc. zu Oels in 
Schleſien. 


— — — 


urchl. Hauſes Wüͤrtemberg / 


(2) JoRAN NES, ‚König in Franckreich. 


4 


2 . BENR EEE 
Borg, Graf zu Würtemberg. * 


Friderich / Hertzog zu Wuͤrtemberg. | | ; 
Hohann-Friderichy Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


—ͤ —— 
Eberhard, Hertzog zu Bürtemberg, 
Wllhelm Ludwig / Herhog zu Wuͤrtemberg. 


— — — — 


Phili Aı 1 ‚ Her og in Bur und. 
ilippus Audax, Hertzog 9 


Pr 
ha I idus, d. 
Johannes Intrepidus, Hergog zu Burgun 


# 


A = 
Philıppus Bonus, Hertzog zu Burgund. 


— — ͤ —e— ——— —ę—᷑ 
Carolus Audax, Hertzog zu Burgund. 


„ 2—— 
Maria, geborne Hergogin zu Burgund, 
Ihr Gemahl / eee Roͤmiſcher Kaͤyſer. 


Philippus 1. Koͤnig in Hiſpanien · Ertz⸗ Hertzog in Oeſterreich. 
— pp 
Ferdinandus I. Römiſcher Käyſer. 


— — 
Maria / geborne Ertz⸗Hertzogin zu Defterreich, 
Ihr Gemahl / Wilhelm / Hertzog zu Guͤch / Cleve und Berg. 


"Maria » Eleonora, geborne Herzogin zu Guͤch / Cleve 
Berg. Ihr Gemahl / Albrecht Flidench, Marggraf 
zu Brandenburg / Hertzog tu Preuſſen. 


( — — 
Magdalena⸗Sibylla / geborne Marggraͤfin von Branden⸗ 
burg /c. Ihr Gemahl / Johann⸗Georg / der 1. Chur⸗ 

fuͤrſt zu Sachſen. 


1 - 
Sophia⸗Eleonora / geborne Hertzogin zu Sachſen. 
Ihr Gemahl / Georg, Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 
— — 


— Ber 
Ludwig / Landgraf zu Heſſen⸗Darmſtatt. 


me 
Magdalena Sıbylla/ vermählte Hertzogin zu Wuͤrtemberg · 
geborne kandgraͤfin Zu Heſſen. 


ERICHEN, Hertzogen zu Wuͤr⸗ 


— 


ISMUNDO, Gebruͤdern / Hertzo⸗ 
zu Oels in Schleſien. 


—— 


— — 


Johann⸗ Friderich / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
— a 2. 
Eberhard Würtemberg. 
rhard / Hertzog Zu Würtemberg = 


Wilpelm tudiwig/ Hertzog Zu MWürtemberg- 


a 


Anna, geborne Hertzogin zu Guͤlch / Sieve und Berg. 
Ihr 2 Pfaltzgraf bey Rhein /ꝛc. 
euburg. 


Anna Maria, geborne Pfalggräfin ben Rhein, Yhr Gemahl) 
Friderich · Wilhelm, Hertzog zu Sachfen/ ꝛc. Altenburg. 


Anns- Sophia, geborne Hertzogin zu Sachſen. Ihr Gemahl)⸗ 
Carl-Fıiderich, Hertzog zu Muͤnſterberg. 


Eliſabetha⸗ Maria, geborne Hertzogin zu Mänſterberg und 
Oels. Ihr Gemahl / 
Silvius Nimrod, Hertzog zu Würtemberg. 


— — 


Silvius Friderich, Chriftian - Ulrich, und Julius - Sigmund, 
Gebrüder/ Hertzogen zu Würtemberg/ ꝛc. zu Oels in 
Schleſien. 


4 


mit andern hohen Haͤuſern. 37 
@) Wrrnerm, Hergog zu Gülch/ Cleve und Berg. 


Mails. Elsonora, geberne Hertzogin zu Gülch / Cleve und 
Berg. Ihr Gemahl / Albrecht Friderich / Marggraf zu 
Brandenburg / Hertzog in Preuſſen. 

——. int 


Magdalena- Sibylla, geborne Marggräfin zu Brandenburg. 
Ihr Gemahl / Johann- Geoig der I. Churfuͤrſt zu Sachſen. 


Sophis.Eleon ora, geborne Hertzogin zu Sachfen. 
Ihr Gemahl / Georg. Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 


— 
— 


ur I 
Ludwig / Landgraf Zu He ſſen / ꝛc. Darmſtatt. 


Magdalena · Sibyla / vermählte Hertzogin zu Wuͤrtemberg. 
geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 


88. Mit Frauen ELISA BETHA-Ma RI, Herꝛn SyIVII- NIux Ro- 


D, Hertzogen zu Wuͤrtemberg / hinterblibener Frau Wittiben / ic. Ge 
i borner Hertzogin zu Moͤnſterberg und Oels. 


— ee — 


Wuͤrtemberg. 


Rhein / ꝛc. zu Neuburg. 


— — — 


Rhein / ꝛc. Ihr Gemahl / Friderich, temberg. 
übel, Herzog zu Sachſen. Altenburg. 


Sachſen. Ihr Gemahl / Carolus- 
Friderich, Hertzog zu Moͤnſterberg und Oils. 


— — 


gin zu Wuͤrtemberg. Beborne Her⸗ temberg. 
gogin zu Monſterberg und Oels. 


Lud Friderich, Hergog zu Würtemberg. 
zu Muͤmpelgart. 


Georg · Graf zu Vuürtemberg/ ec. Muͤmpelgart. 


Eleonora Charlorta, geborne und vermählte Herzogin 
zu Wuͤrtemberg. 


— —¾ — — 


Johann- Caſimir, Graf zu Vaſſau. 


Ludvig - Friderich, Herzog zu Wuͤrtemberg. 


Georg, Graf zu Wuͤrtemberg / ꝛc. 


zu Würtemberg. 


(J.) (2.) PRITI S- MAGNAN INM us, Landgraf zu Heſſen. 


— iu 


— „„ den en a © 1er 
Anna-Maria, geborne Pfaligräfin bey Johann ⸗Friderich / Hertzog Zu Wuͤr⸗ * tandgraf zu Heſſen / ꝛc. 


— — — SA — — 
Ann Sophia „geborne Hertzogin zu Eberhard / Hertzog zu Wuͤrtemberg. Zudwig / landgraf zu Heſſen / c. 


“Maria Elifaberhs, verwittibte Herbo⸗ Wuhelm · ludwig / Hertzog zu Wür- Magdalena · Sibyla / vermaͤhlte Her⸗ 


87. Mit Frauen kr oN ORA-CHARTOT TA, He 


DERICI, Hertzogen zu Wuͤrtemberg / Gemahlin / geborner Hertzogin 
zu Wuͤrtemberg / ic. Muͤmpelgart. 


(I.) FRIDERICH, Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
— en N 


— — _ 


(2.) Gro, Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 
u re N 
Eliſabetha, geborne fandarafin zu Heſſen. Ihr Gemahl / 


— —— — — — 
Anna-Eleonora, geborne Gräfin zu Naſſau. Ihr Gemahl / 


— 


Eleonora - Charlotta, geborne und vermählte Herkogin 


— — — 8 — — nei 
Auna, geborne Landgraͤfin zu Heſſen. Barbara / geborne Landgräfin zu Hefe Georg, Landgraf zu Heſſen / ꝛc. 
fen, Ihr Gemahl / Georg / Graf zu 


Darmſtatt. 


— — — — — — — —' — SAN u 
Philipp- Ludvvig, Pfaltzgraf bey Friderich, Hertzog zu Würtemberg. Todovicus Fidelis, Landgraf zu Hel. 


ſen / c. Darmſtatt. 
* 


— —— 
armſtatt. 


AN 2 — 


Darmſtatt. 
— — — 


tzogin zu Wuͤrtemberg. Geborne 
Landgraͤfin zu Heſſen. 


rin SvIVIL FRI 


— — 


Johann · Friderich / Hertzog Zu Wuͤrtemberg. 


— ——— 
Eberhard / Hertzog zu Wuͤrtemberg. N 
Wllhelm⸗Ludwig / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


— u in = 


a ni nn — 


LudovicusFidelis, Landgraf zu Heſſen. 


BEER 
Georg Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 


. ̃ . ˙ TR A 
Tudwig Landgraf zu Heſſen / c. Darmſtatt. 


— — 
Magdalena ⸗ Sibylla / vermaͤhlte Hertzogin zu Wuͤrtemberg. 
geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 


K 88. Mit 


— 


FTVerwandſchafft deß Durchl. Haufes Wurtemberg / 


88. 88. Mit Frauen AN N A-ELISABETHA ‚Herm CHRISTIANM-UL- 
C, Hertzogen zu Wuͤrtemberg / ꝛc. Dels/ Gemahlin. Geborner 
Fuͤrſtin zu Anhalt / ꝛc. Bernburg. 
(I.) JOACHIM E uNsT, Fürſt zu Anhalt. 


— — — — — . T —-—-— 
5 Thnißianus I. Fuͤrſt zu Anhalt /c. Bernburg, Sibylla /geborne Fuͤrſtin zu Anhalt / tc. Ihr Gemahl / 
* Friderich / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
C VV ß ß RT — — 
Chriſtianus II. Fuͤrſt zu Anhalt /c. Bernburg. Johann · Friderich / Herzog Zu Würtemberg, u 


„ . — ——— 
Anna» Eliſabetha, Hertzogin zu Wuͤrtemberg. Geborne Eberhard / Herzog zu zu Würremberg, 
Fuͤrſtin zu Anhalt / ꝛc. Bernburg. „ 
Wilhelm L audwig / Hern og zu Würtembderg, 
(2) CHrıstıanus 11. Koͤnig in Dennemarck. 


* — — — 


.. T nn —̃ͤ — 


8 nen, Herhog zu Holſtein / c. Sonderburg. Friderich der II. Koͤnig in Dennemarck. 

2 T... 

e Ta 

Fleonota. Sophia, geborne Herzogin zu Holſtein. Auguſta, Erbin von Norwegen. Ihr Gemahl / 
Ihr Gemahl / Chriſtian, Fuͤrſt zu Anhalt. Ichann-Adolpb, Hertzog zu Holſtein. 

— — — 

Ann» «Elifaberha, Herzogin zu Wnrternberg. "Friderich, Hertzog zu Holſtein / ic. Gottorff. 

Geborne Fuͤrſtin zu Anhalt. ————ꝶ— — 
Maria ·Eliſadetba / geborne Herzogin Zu Holſtein / ꝛc. 


Ihr Gemahl / Ludwig / Landgraf zu Heſſen / c. Darmſtatt. 


Magdalena Sibylla vermaͤhlte Herkogin zu Wuͤrtemberg. 
geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 1 


99. Mit Kern Fr ınenich-Fernınanden, Herzn Aucusten, 


und Han MANFREDEN, Gebruͤdern / Hertzogen zu Wuͤrtem⸗ 
berg / ic. in Weildingen. „ 


(1) FRIDErıcH, Hertzog zu Wuͤrtemberg. 1 
Je „line Beiäpuich; Hertzog zu Wuͤrtemberg. Johann - Friderich / Hertzog zu  Würtemberg, un 
dus, Hertzog zu Wuͤrtemberg. Eberhard Hertzog zu becher a 
Manftedus, n 


Flidench- Ferdinand, Auguftus, und Manf: edus, Gebrüder / Wilhelm. Ludwig / Hertzog Zu Wirtemberg, 
Hertzogen zu Wuͤrtemberg / ic. zu Weildingen. 
(2.) HEINRICH, Hirtog zu Sachſen. > 
— —— EEE — ai 
Sſbyla / geborne Herzogin zu Sachſen. Ihr Gemahl / Auguſtus, Churfürſt zu zu Sachsen. \ g 


Frantz / Hertzog zu © Sachſen/ e c. Engern. 


Jurſula / geborne Herhogin z zu 4 ara Engern. Chriſtia nus I. Churfuͤrſt zu Sachſen. 


Ihr Gemahl / Heinrich, Herzog zu Braunſchwelg. ! 
— —— . f , EEE 8 — 
Sibylla Eliſabeiha, geborne Hertzogin zu Braunſchweig. Johann - Gerg der I. Churfürft zu Sachſen. 


— 2—kmÜ— —-.ꝗ u N 


Ihr Gemahl / Antonius, Graf zu Oldenburg * — 
Juli na, geborne Gräfin zu Oldenburg. Sopdia · Eleonora / geborne Hergoain zu Sachſen. 
Ihr Gemahly Manfredus , Herzog zu Wuͤrtemberg. Ihr Bemahl/Georg, Landgraf zu Heſſen / ic. Darmſtatt. 
Fiiderich. Ferdinand · Auguſtus Tee Scheibe gudwig /tandgraf zu Heſſen / c. Darmſtatt. 
dingen. 9 i 
Hergogen zu Wuͤrtemberg / ꝛc. zu Wald ing Magdalena. Sidylla / vermaͤhlte Herkogin zu Wirtemberg? 


geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 


90. Mit Frauen Jura Na, verwittibter Hergogin zu Wuͤr⸗ 


temberg /ꝛc. in Weildingen / geborner Gräfin zu Oldenburg. 
(1.) GEORG, Fuͤrſt su" Anhalt. k 


am — mn 0 7 . — — — —̃ Q—4— 
Anna⸗ geborne Princeffin zu Anhalt. Ernfiy güͤrſt zi zu Anhalt. 
Ib Gemahl / Johannes, Graf zu Oldenburg. 

hannes, G. 1 
Antonius, Graf zu Oldenburg. 


Johannes, Fuͤrſt zu Anhalt. 


F —ĩ—ꝛ̃ | 
Anto⸗ 


— 


| mit andern hohen Haͤuſern. 59 
IC . .- 
— — — — — —— — — * — —— 
Antonius der Juͤngere / Graf zu Oldenburg. 7 Joachim- Ein, Fuͤrſt zu Anhalt. 7 
Juliana, verwittibte Herzogin zu Wuͤrtemberg / ꝛc. Weile Sibylla / geborne Fürftın zu Anhalt. 
dingen / ꝛc. geborne Graͤſin zu Oldenburg. Ihr Gemahl / Friderich / Herzog zu Würtemberg, 
— "ir : VE * 


1 Hertzog zu zu Wuͤrtemberg. 
Cberbard⸗ Hertzog Zu Wärremberg, 
— nn nn — — 
Wudelm Ludwig / Hertzog Zu Würtemberg, 
(2.) HEIN RICR, Hertzog zu Sachſen. 


— — „ % 


Sbbola / geborne Hertzogin zu Sachſen. Ihr Gemahl / Auguflus, & Rus, Churfürſt zu zu Sachſen. ichn 


* Hertzog zu Sachfen-Eugern, 


ö Fa EHI TTT 
efula/ geborne Hertzogin zu Sachſen⸗Engern. Chuſtianus 1, Churfürft zu Sachſen. 
Ihr Gemahl / Heintich, Hertzog zu Braunſchweig. 


n GV 
(Sibylia-Elifaberha, geborne Herkoatn zu Braunſchwetg. Johann- Georg. I. Chu fürft zu Sachſen. . 
Ihr Gemahl / Antonius, Graf zu Oldenburg 


POL . ˙—o——— . EN, 
Juliana, verwittibte Hertzogin zu Wuͤrtemberg. Geborne Sophia-Eleonora, geborne Hertzogen zu Sachſen. 
Graͤſin von Old n Ihr Gemabl / Georg, Landgraf zu Heſſen / ꝛc. eh 


— —— 


— — 


Ludwig / kandgraf zu Gesch Darm, 


Magdalena Sid Sibylla / 4 Hertzogin zu Würtemberg' 
geborne Lanogräfin Zu Heſſen. 


7. Nit dem Fuͤrſtlichen Hauß Heſſen. 
91. Mit Herꝛn Caroro, und Herꝛn Piti ro, Gebruͤdern / 
Landgrafen zu Heſſen⸗Caſſel. 


4 J. Joachım-Frıvderich, ( Churfuͤrſt zu Brandenburg. 


—— éÜ— — — . — —— 


Ichann'sgmund, Ch Churfürſt zu zu Brandenburg. Barbara · Sophia / geborne Margaräfin zu Brandenburg, 
Ihr Gemahl / Iohann Friderich, Herhog zu Wuͤrtemberg. 
6 u 

= 


—— FE Tage — — — — — — 
' | Georg. Wilhelm, Churfuͤrſt zu Brandenburg. "Eberhard, Herhog zu Würtemkerg. 


— 


— 


Hedwig · Sophia / geborne Maragraͤfin zu Brandenburg. Wilhelm dudwig / Herzog zu Würtemberg, 
Ihr Gemahl / Wilhelm der VI. Landgraf zu Heſſen⸗ 8 855 


—— 1 
Catolus und Philippus, Gebruͤder / dandgrafen zu Heſſ en / ic 
Caſſel. 
(2.) Puırıppeus MaoNANIMus, Landgraf zu Heſſen. 


—— — 0 


— — — — — 
— 


Georg, Landgraf zu Heſſen / a Da c. Darmſtatt. 


N Wihelmus Sapieı Sapiens, 1, Sandgraf } zu raf zu Heffen- Caſſel. 


— — — 1 ——— — — — — 
Morte / Landgraf zu Heſſen⸗Caſſel. Ludo vicus Fıdelis, Landgraf af, zu He ſſen / ꝛc. Darmſtatt. 
1 — . 
Wilhelmus V. Landgraf zu Heſſen /c. Caſſel. 0 org, Landgraf zu Heſſen /c. Darmſtatt. 45 
aan 2 ee a —— u 
“Wilhelmus VI. Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Caſſel. Ludwig / dandgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. * 
re ee ee eee 3 


i geborne Landgeaͤfin zu Heſſen. 
92. Mit Frauen Hr De. So, verwittibter Landgraͤfin 
zu Heſſen⸗Caſſel. Geborner Marggraͤfin zu Brandenburg. 
Iſt eine Verwandſchafft / wie mit dem Churfuͤrſten zu Brandenburg / deſſen Frau Schweſter 
Sie iſt. Sihe Num. 26. 
193. Verwandnis deß Hochfürſilichen Ham Braͤutigams / mit 


dero Herꝛn Schwaͤher / Landgraf Lu wvY 1E N, zu 
Heſſen⸗Darmſtatt. 


o 25 
Catolus n Gedruͤder / Landgrafen zu Heſſen / ꝛc. Magdalena. Sibylla / vermaͤhlte Hertzogin zu Wüͤrtemberg. 
Caſſel. 


# 


40 Verwandſchafft dep Durchl Hauſes Würtemberg/ 


(1.) PHrILıppus- MacNANEMUS, Landgraf zu Heſſen. 


Georg, Landgraf zu Heſfen /c. Darmſtatt. re "Barbara, ara, geborue Sand Sandaräfn zu Selen. a 
Ihr Ihr Semahl⸗ Georg. Graf zu Wuͤrtemberg. | 
Tao Fidelis, Landgraf zu u Heflen/1c.Darmı Vc. Darmſtatt. Friderich / Hertzog zu Würtemberg, a 
Georg / landgraf zu Heſſen⸗ De Heſſen⸗Darmſtatt. Johann. Friderich, „ Herzog zu 28 
eee Darmſtatt. Eberhard / Hergog za zu Würtemberg. f N 


— — . —— — 


Wulhelm · ludwig / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


94. Mit der ſeelig⸗ verſtorbenen Frauen Landgraͤfin zu Heſſen⸗ 

Darmſtatt / Frauen WAR TA- ELISA RET HA, geborner Her⸗ 
tzogin zu Holſtein / ꝛc. Gottorff. 

Iſt eine Verwandſchafft / wie Num. 12. mit der verwittibten Koͤnigin in Schweden / deren 
Schweſter Sie geweſen. 

95. Mit Frauen Erısaserua-Dorornea,feßlger Landgraͤfin 

| zu Heſſen / it. Darmſtatt. Geborner Hertzogin zu Sachſen / ꝛe. Gotha. 

(I.) JOACHIM ERNS r, Fuͤrſt zu Anhalt. 


—— — — —e— Ü au — —— 


li . 
Bb geborne Fuͤrſtin zu Anhalt. Ihr Gemahl / Sibylla / geborne Fuͤrſtin zu zu Anhalt. Ihr Gemahl / 


Jae s zu Sachſen /c. Weimar. Friderich / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
. 4 —ů nn — A 
Ernſt / Hertzog zu Sachſen /. Gotha. Johann⸗Friderich / Hertzog zu Würtemberg. 
³»— 23 F EEE SR 


— mm — — 


CE ER ET 
Eliſab etha· Dorothea, $andgräfin zu Heſſen / ic. Darmſtatt (Eberhard, Hertzog Zu Würtemberg. 
Geborne Hertzogin zu Sachſen / ꝛc. Gotga. AL 


— nä 


Wilhelm Ludwig / Hertzog Zu Wuͤrtemberg. 
(2.) FN D ERIC E der II. Koͤnig in Dennemarck. 


— —— — — — 


— 
Elilaberha, Erbin von Norwegen. Ihr Gemahl / Auguſta, Erbin von Norwegen. Ihr Gemahl / 


Heinrich- Julius, Hertzog zu Braunſchweig. Johann - Adolpb, nerkog zu Holſtein. 
— ee — — 
Elifaberha, geborne Herzogin zu Braunſchweig. Irlderich / Hertzog zu Holſtein / ꝛc. Gottorf. 


Ihr Gemabl ⸗ Jobann- Philipp, PP, Hertzog zu © zu Sachſen. 


— 2 — — 


Eiberhs- Sophia, geborne 8 zu zu Sachſen. 2 Marta · Enſabetha / geborne Hertzogin zu Holſtein. 
Ihr Gemahl / Ernſt / Herzog zu Sachſen. Ihr Gemahl / Ludwig / Landgraf zu Heſſen · Darmſtatt. 


. 8 ee 
Elifaberha- Dorothea, tandgräfin zu Heſſen. Geborne Magdalena⸗Sibylla / vermaͤhlte Hertzogin zu Wuͤrtem⸗ 
Hertzogin zu Sachſen Gotha. berg / ꝛc. geborne kandgraͤfin zu Heſſen. 


96. Mit Herꝛn Gzor sen, Landgrafen zu Heſſen / ꝛc. Ittern. 


(1.) JoHANN- GEORG, A zu Brandenburg. 
Magdalena / va / geborne Marggraͤfin zu Brandenburg. Ihr eee Churfuͤrſt „ 
Gemahl / Ludovicus Fidelu, Landgraf zu Heſſen ⸗Darmſtatt. 
PEST, WERTEN 


TR r 2 
Georg / Landgraf zu Heſſen / zc. Darmſtatt. . Sophia, geborne Marggräfın zu Brandenbung/ ꝛe. 
Ih Gemahl / Jobann- Friden ch Hertzog zu Würtemberg, 1 
Georg, kandgraf zu Heflen/:c. I fe "Eberhaso/ d / Herzog Zu Zu Würtemberg. 


Wilhelm Ludwig / Herzog Zu u Würtemberg⸗ 
( 2.) GEoRG, Landgraf zu zu Heſſen⸗Darmſtatt. 


— ——— — ꝗqꝗ——— — . —— Um — — 


Georg, Landgraf zu Heſſen /c. Ittern. g Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 


Magd ena Sibylla / vermaͤhlte Hertzogin zu Dirtenbeng, 
geborne kandgraͤſin Zu Heſſen. 


97. Vit 


Marie, geborneFärftin zu inbale, Ihr Gemahl ß 
Albrecht, Graf zu Barby. 


Maria, geborne Gräfin zu Barby. 
| Ihr Gemahl / Joſias, Graf zu Waldeck. 


Chriftian, Graf zu Waldeck. 


Dorothea, geborne Graͤſin zu Waldeck. 
Ihr Gemahl / Emich, Graf zu Leiningen. 


% ’ 
Alexandrina - Juliana, $andgräfin zu Heſſen / c. Ittern. 
Geborne Graͤfin zu deiningen. 


TE | 


Barbara, geborne Parggräfin zu Brandenburg. 
Ihr Gemahl / Georg, Landgraf zu Leuchtenberg. 
ö — 52 a Mn 


— 
Eliſabetha, geborne Landgraͤfin zu Leuchtenberg. 
Ihr Gemahl / Jobann, Graf, u Naſſau. 


Johann, Graf zu Naſſau. 
— . — — in 
“Elifaberha, geborne Gräfin zu Naſſau. 
Ihr Gemahl / Chriftian, Graf zu Waldeck. 


Dorothea „geborne Hräfin zu Waldeck. 
Ihr Gemahl / Emich, Oraf zu Leiningen. 


(Alexandrina- Juliana, Landgraͤfin zu Heſſen. 
Geborue Graͤfin zu Leiningen. 


— — 


"Georp, landgraf zu Heſſen / c. Darmflact. 


— — —— —— 


Fiiderich, Cardinal zu Heflen. 


99, Mit Herꝛn Ersten, Landgrafen zu Heflen/zc. Rheinfele. 


(l.) Puırıppus-MAaGnantMus, Landgraf zu Heſſen. 


N. 


Wilbelmus Sapiens, Landgraf zu Heſſen » Caſſel. 


mit andern hoben Hauſern. 
97. Mit Frauen ALEXANDRINA-JULIANA, Herꝛn Landgraf 
| GEORGEN; zu Heſſen / ꝛc. Ittern. Gemahlin/ geborner 

Graͤfin zu Leiningen. 
(1.) Jonan u, Fuͤrſt zu Anhalt. 


(2.) FRID ERICH, Marggraf zu Brandenburg. 


98. Mit Herꝛn PRIDE RICE N, der Römiſchen Kirchen Cardi⸗ 
nal / von Heſſen / deß Johanniter ⸗Ordens durch Teutſchland Groß⸗ 
Priorn, und Biſchoffen zu Breßlau. 


(1) Prızıprus-MAGnanımus, Landgraf zu Heſſen. 
8 . 


Fe 


Sibylla / geborne Fuͤrſtin zu Anhalt. 
Ihr Gemahl / Friderich, Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


UD r e e —— 
Johann ⸗Friderich / Herzog Zu Wüͤrtemberg / ic. 


Eberhard / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 0 


Wee ee 
Wllheln kudwig / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


— — — — — — nen 
uU. 


Albrecht, Marggraf zu Brandenburg / Hertzog in Preuſſe 


5 Win * 
Albrecht Friderich, Marggraf zu Brandenburg / Hertzog in 
Preuſſen. N 


Magdalena⸗Sibylla / gedorne Margaräfin zu Branden- 
burg / c. Ihr Gemahl / Johann ⸗Georg / der I. Chur⸗ 
fuͤrſt zu Sachſen. 


Sopbia- Elepnora/ geborne Herzogin zu Sachſen. 
Ihr Gemahl / Georg Landgraf zu Heſſen. 7 
Tudwig / kandgraf zu Heflen» Darmſtatt. 2? 
* — — . — t-: — — 
Magdalena Sibylla / vermaͤhlte Hertzogin zu Wuͤrtemderg⸗ 
gebornedandgraͤfin zu Heſſen/ꝛc. 


Eberhard, Hertzog zu Würtemberg, 


ABER "TE — — 


Wilyetm kudwig / Herzog zu Würteitberg, 


Georg, Landgraf zu Heſſen / ic. Darmſtatt 
zudwig / Landgraf zu Heſſen / cz Darmſtatt. 


Magdalena · Sibylla / vermählte Herzogin zu 2 Würtemberg 
Geborne tandgräfin zu Heſſen. 


Barbara / geborne kandgraͤfin zu Heſſen. Ihr Gemahl / 
Georg, Graf zu Würtemberg. az 


n Pe Morig/ 


42 Verwandschaft RT Haufe eee 
Morttz / Landgraf zu HeſſenCaſſel. r 8 Se Sec dees zu . 


0 


Erneſtus, Landgraf zu Heſſen / ꝛc. 8 Johann · Friderich / Hertzog Zu Vörtemberg. 


— — 


eee eee 
Eberhard / Hertzog zu Würm. 


rn — — 


' Wihelm Ludwig / Hertzog zu Würtemberg. 
(2) Puırıppus MAGnAnıMus, Landgraf zu Heſſen. 
ER: 


— — Um nn — 


Wilbelmus Sapiens, Landgraf zu Heflen- Caffel, Georg, Landgraf zu Heſſen / c. Darmſtatt. 
——: u RE — — 7 


1 


Moriz / Landgraf zu Heſſen /c. Caſſel. Tode pee Fidelis, Landgraf z zu Heſ Heſſen ye, m, Darmfatt. 

— — — — ne 8 - 

Eıneltus, Landgraf zn Heſſen / ꝛc. Rheinfels. 7 Georg, Landgraf zu Heſſen/ z Darn Darmſtatt. eh, 
ren 


— Bringen 
5 zu Heſſen / zc. Darmſtatt. 
wee e e, dene been, 


Magdalena⸗ Sibylla / vermaͤhlte Hestzogin z. zu Würtemderg 
geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 


100, Mit Frauen EL EON ORA. MARIA, Herꝛn Landgraf ERNST EN 


au Heſſen Rheinfels / Gemahlin / geborner Gräfin zu Solms. 
(1) EX NESTus, Graf zu M Mansfeld. N 


— — — 5 — — ——ů Na 


Albrecht, Graf zu Mansfeld. "Gebhard, Graf zi zu Mansfeld. 
— — — 


Johann, Johann, Graf zu Mausſeld. Agnes, geborne Gräfin zu Mansfeld. 
Idr Gemahl / Wolffgang. Graf zu — 


—— — ͤ—uäᷣ—— 
] AnnaSophla, geborne Gräfin zu Mansfeld. Agnes, geborne Gra ſin zu Ber by. 
* Gemahl / — Graf zu Solms. Ihr Gemahl / Joachim - Eunſt. Fuͤrſt zu Anhalt. 
— ee — pp 


7 hilipp-Reinhard, Graf zu Solms. Sibylla / geborne Fuͤrſtin zu Anhalt. 
Ihr Gemahl / Friderich / Herzog zu Wuͤrtemderg. 


n eee 
Tleonois. iat, $andgräfin zu Heſſen⸗Reinfels. 2 Hertzog zu zu Wuͤrtemberg. 


Geborne Graͤſin zu Solms. 
Eberhard / Hertzog Zu Wiürtenderg⸗ N 110 ** 
— Fe 
Wuelm ludwig / Hertzog Zu Wuͤrtemberg. 
(2.) MA Nus, Herzog! zu Mechelburg. 


EEE —ͤ — ͤ — — — — ——— — 
Hleinnch, Hertzog zu Mechelburg. 5 geborne Herzogin zu zu Mechelburg. Ihr Gemahl / 
Wilhelm der Mittlere / Landgraf zu Heſſen. 
2 


—i ũ— 


— — — r! — — 
Sophia, geborne Dergogin zu Mechelburg. Ihr Gemahl / Philippus Magnanimus, Landgraf zu Heſſen. 
e zu Braunſchweig und fünenburg. 

—ͤ — —„ 


— — 


4 — ... , . 
Margareiha » geborne Herzogin zu Braunſchweig/ c. 2 Georg, kandgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 
Ihr Semahl / Johann, Graf fu Mans feld. 


— — 


1 


S 
“Anna. Sophia‘, g. geborne Sräfn; zu Mans feld. Ludovicus Fidelu, Zandgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 


Ihr Gemahl / Herman Adonb, Graf zu Solms. 
e e — s. ] ‚— — TE — — 
Philipp Reinhard, G Graf zi zu Solms. Seo Landgraf zu Deffen/:c. Darmſtatt. 
— kv bVLuw — 1° 2 00 M 
Eleonora-Maris, Landgraͤfin zu Heſſen⸗Reinfels. E ud wig / kandgraf zu Heflen-Darwflart, 
Geborne Grafin zu Solms. | —— — — 
Magdalena Sib Sibylla / vermaͤhlte Hertzogin zu Wuͤrtemberg · 


geborne Landgräfin Zu Heſſen. 

IOI. Mit Frauen ELEONORA-CATHARINA, Hern Landgraf Fx 
| DERIC HEN, zu Heſſen⸗Eſchwege / hinterbliebener Wittiben / c. * g. 
| geborner Pfaltzgraͤfin bey Rhein / e. | 

| IR eine Verwandſchafft / wie Num 45. mit Herꝛn Pfaltzgraf ADo LP n- in OHANN, be 
| 


Rhem / ꝛc. zu Cleeburg / deſſen Frau Schweſter Sie iſt. 


— 


102. Mit 


— 


102. Sy — Wir HELMEN, und Herm CartEn, Gebruͤ⸗ 


dern / beeden Sängern Landgrafen zu Heſſen / ꝛe. Rheinfels. 
(1) PRIITIPPus MAGnanıMus, Landgraf zu Heſſen. | 


— — — 8 


Wılhelmus us Sapiens, anf zu Heſſen. 


— 
Moritz / tandg kandgraf z. zu Heſſen Caſſel. 
Etheſtus, tus, Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Rheinfels. 


— — 
Wubelm und Carolus, Gebruͤder / Landgrafen zu Heſſen /c 
Rheinfels. 


(2) PIII PPus- Ma us, Landgraf zu Heſſen. 


| Wihelmus elmus Sapiens , fan Landgraf ws u Heſſen /; c. Caſſel. 

Mord Sant Heſſen / c. Caſſel. i 

Mori / andgraf zu u Neff: /c. Ca ſſe 

—————— —— 

I Erneſtus, Sandgraf zu Heſſen / ꝛc. Rheinfels. 
— 


u ENT RT 
“WVilhelmus und Carolus, Gebrüder / kandgrafen zu Def 
ſen/ꝛc. Rheinfels. 


— 


mit andern hohen x Haufen 


be eee 
Johann · Friderich / Hertzog zu Würtemberg, 
— he. u era A 


—— — 


3 


Barbaray geborne Tandaräfin zu Heſſen 
2 Gemahl / Georg / Graf zu — 


Fruderich / Herhog zu ee 


G Ba 1 
b d temberg. 
Wilhelm · Ludwig / Hertzog Zu Wuͤrtemberg. 

Georg, zandgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 

F | * 
Ludovicus Fidelis, fand 2 t. 1 
udovicus Fi re Lan graf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtat — 
Georg, Sandgraf zu Heſſen / ic. Darmſtatt. f 

— —ñ—4—ʒĩxê1—vLͤ—————rvV‚ñů ñ ̃ —f— 


Ludwig / kandgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 
— ee N — 


Magdalena. Sibylla / vermaͤhlte Hertzogin zu Wüͤrtemberg 


geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 


103, Mit Frauen MARIA- ANNA, Herzn Landgraf WIr nE „EN, 


zu Loͤwenſtein / ꝛc. 
(rn) JoHAN N, Graf zu Salm. 


| | zu Heſſen / ir. Rheinfels. Gemahlin / geborner Gräfin 


— 
—ͤ ä — — 


Johannes. nes, Graf zu Salm. 


| 


a a 1a), ee er a u 
——— 
Fianciſca, geborne Gräfin zu Salm. Ihr Gemahl / . 
i Fuderich, Wild- unt und Rheingraf- 


N Francilea 9 geborne ine Wild⸗ und eng Ihr Gemahl 
| — Fuͤrſt zu Hohenzollern. 
— BT 


Tons . Wan „Fuͤrſtin zu Hohenzollern. 
Ihr Gemahl / Egon, Graf 380 Jürſtenderg⸗ 


En Maria, geborne Grü d zu Fürstenberg. Ihr Gemahl / 
Ferdinand - Cail. Graf zu 8 und Wertheim. 


—̃— — 


r 


e- Aan tandgräfin zu Heſſen / ꝛc. Rheinfels. Seorn 
Gräfin zu Loͤwenſtein und Wertheim. 


Erne 
Fliſabetha, geborne Marggraͤfin zu u Brandenburg. 
Ihr Gemahl / Einft, Margaraf zu Baden, 


Anna, geborne Marggräfin zu u Baden. 
Iht Gemahl / Carolus, Gcaf zu Hohenzollern. 


Fuel - Fudench, Graf zu Hohenzollern. 8 
Johann Georg, Fuͤr u Dopengollen: 
— * 


m 
Anna Maria, Fürſtin Du Hohenzollern. 
Ihr Gemahl / Egon, Graf? Graf 38 Sürftenberg, 


. geborne Gräfin Zu Zu Sürfienberg, Ihr o Gemahl / 
Ferdinand · Carl, Graf zu doͤwenſtein und Wertheim. 


BE 
Maria - Anna, Landgrãſin zu Heflen- Rheinfils. Geborne 
GBraſin Zu Loͤwenſtein und Wertheim. 


— — 
Georg / Graf zu Würtemberg. 


SE ET P 
Johann Fride rich, Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


—— 
Eberhard / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


Eva / geb. geborne Gräfin zu zu Salm. 7 
Ihr Gemahl / Heinrich, Graf zu Wuͤrtemberg. 
D 


“ 


FFF — ̃ — z 
55 111 


Fnderich / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


PFF 
— 


Fe ra er 


Wuͤhelm · ludwig / Herhog zu Wuͤrtemberg. 


(2.) FRIDERICH, Marggraf zu Brandenburg. 


—— — . . — .. —T— — 


NN Marggraf zu Brandenburg / Hertzog in Prenffen, 
8 


Kae Ze — 
Albrecht» Friderich, Marggraf zu Brandenburg / Hergog 


or 1 Preuſſen. 0 


— 0 
Magdalenn- Sibylla, geborne Marggräfin zu Brandenburg. 
Ihr Gemahl / Jobann- Geoig der I. Churfuͤrſt zu Sachſen . 


— he 
Sophia. Eleonora, geborne Hertzogin zu Sachfen. 


Ihr Gemahl / Georg, Landgraf zu He Heſſen / i. Daruſatt, 
. ̃ ͤ ͤͤàl — 
Ludwig / Landgraf Zu He ſſen / ꝛc. Darmflatt. > 


— — ——ʒ 
Magdalena ·Siby lla / vermählte Hertzogin zu Würtemberg, 
geborne kandgräfin zu Heſſen. 
104. Mit 


— l.. —— —ẽẽ— ——— 25...) 


44 Verwandſchafft deß Burch Hau 7e Würcemberg / | 


104. Mit Frauen SOPHIA-MAGPDA LENA, Hern Caro, 
Landgrafen zu Heſſen⸗Rheinfels / Gemahlin. Geborner Gräfin 
zu Salm und Rifferſcheid. 
(l.) und (2.) PNIIIPPUuS-MAGNAN aus, Landgraf zu Heſſen. 


— . — — — — l — — — — 
Wilhelmus Sapiens, Landgraf zu Heſ⸗ Barbara / geborne Landgraͤfin zu Heſ⸗ Georg, Landgraf zu Heſſen / ec. 
ſen ⸗Caſſel. 5 ſen. Ihr Gemahl / Georg / Graf zu rmſtatt. 0 
Wuͤrtemberg. 


eee eee, 1 e N 
Tuderich, Hertzog zu Würtemderg. “Lodovicus Fidelis, Landgraf zu Hefe 
ſen/ꝛc. Darmſtatt. k 


Moriz / zandgraf zu Heſſen / ꝛc. Cafe 


e am nn 7 a 
* gd: lena, geborne S andgra fin zu Hefe Johann ⸗ Feiderich / Hertzog Zu Wuͤ⸗ Georg, Landgraf zu Heſſen / rc 
en. Ihr Gemahl / Erich. Adolph, temberg. armſtatt. 
Graf zu Salm und Reifferfcheid, 1 
— ee SE m IE A 
Sophia Magdalena, Landgraͤfin zu Heß berhard / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
ſen / ic. Rheinfels. Geborne Gräfin 8 
zu Salm und Reifferſcheyd. 


IL 


uontg / kandgraf zu Heſſen / x. 
Darmſtatt. 


Wilhelm ⸗Ludwig / Herzog zu Wuͤr Magdalena. Sibylla / vermählte Herr 
temberg. gogin u Wuͤrtemberg. Geborne 
Landgraͤfin zu Heſſen. 


105. Mit Hern WII ueLm-Enkistornen, Hern GG 
CHRISTIANE N, und Herrn FRIDERICHEN, Landgrafen 


zu Heſſen / ic. Homburg. 
(I.) PRHII Ius Mac NANIMU s, Landgraf zu Heſſen. 
Seorg/ Landgraf zu Heſſen/ c. Darmſtaatr. Basare, geborme Landgrdfin zu Heſſe nw 
Ihr Gemahl / Georg. Graf zu Wuͤrtemberg. 
— — ͤ —ñüäüäͤͤ E . . 
Friderich, Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Homburg. Friderich / Hertzog zu Dürtemberg, 


Wilhelm-⸗Chriſtoph, Georg- nn — Friderich, Ge Johann · Friderich / Hergog Zu Würtemberg, 
bruder / Landgrafen Zu Deflen/:c; Hombur — — ͤ — 
grafen zu deſſ a Eberhard / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 2 


Wilhelm ⸗Ludwig / Herz og zu Würtemdergz. 
(2.) GOR Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 
Ludwig / Landgraf zu Heſſen / ic, Darmſlatt. 
Zugenahmt / Fidelis. * 
g * 


— CE een 


Friderich, tandgraf Zu Heſſen/ c. Homburg. Te 

1 A ee e e * 

Wılhelm- Chriftoph, Georg; Chriſtian, und Fıiderich, Ge- Georg, Landgraf zu Heſſen/ꝛc. Darmſtatt. 
brüder / Landgrafen Zu Heſſen / ꝛc. Homburg. — 


Tudwig / Landgraf zu Heſſen / ec. Darmſtatt. i 


; Magdalena Sibylla / vermaͤhlte Herzogin zu Würtember 
f geborne Landgraͤfin zu Heſſen. * * 


106. Mit Frauen AN x Aa-E LISA BE THA, Herꝛn Landgraf Wır- 


HELM-CHRISTOPRHEN, Landgrafen zu Heſſen / ic Homburg / Ge⸗ 
mahlin. Geborner Hertzogin zu Sachſen /c. Engern. 


(r.) PüIIIPPus- Mac NANTNMHus, Landgraf zu Heſſen. 1 
„ . — ———— e D 
Chriſtina, geborne Landgraͤfin zu Heſſen. Barbara, geborne Landgräfin zu Heſſen. 
Ihr Gemahl / Adolph, Hertzog zu Holſtein. Ihr Gemabl / Georg, Graf zu temberg. 
Z T r en 
Johann - Adolph, Hertzog zu Holſtein. / Friderich, Hertzog Zu Wuͤrtemberg. os 
... ͤ „ — A . 


N 4 on 1 2 « 2 
Eliſabetha - Sophia, geborne Herkogin zu Holſtein. Johann⸗Friderich / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
Ihr Gemahl / Augultus, Hertzog zu Sachſen · kauenburg. i 
. ER Eee —— — 


Auna - Eliſabetha, Sandgräfin zu Heſſen / ꝛc. Homburg. Eberhard, Herzog Zu Würtemberg. 
Geborne Hertzogin zu Sachſen⸗Engern. ———— — 


Wilhelm Ludwig / Hertzog Zu Würtemberg. } 
SE (2.) JOHANN» 


—— 


ee 
Jacob, Hertzog zu Churland. 


g Barbara, geborne Landgraͤfin zu zu Heſſen. 


= Jonuann-ApDoıpH, 559 zu Saen — 


— m — — 


Elifab ſab eıha-Sophia, orne Hertzogin zu Holſteln / c. 
For Gemahl) e Herzog zu Sachſen /c. — 


Auna - Eliſabetha, fandgräftun zu Heſſen. Geborne e Herzogin 
Zu Sachſen⸗ Lauenburg. 


107. Mit Frauen Low s -E Is IE THA, Herꝛn Landgraf 


FRIDERICHEN, zu Heſſen⸗ Homburg Gemahlin. Geborner 
Hertzogin in Churland. 


. ) Joa CHIM-FRIDERI LICH, Churfuͤrſt zu Brandenburg. 


—— —m — nie in nF Ds 


Johan a-Sigmund, Churf I, Churfürft ud Zu Brand Brandenburg. 
Georg: Wilhelm, Charſur Zu Zu Brandenburg. x 


"Loyfa-Charlotıa, geborne Marggraͤfin zu Brandenburg. 
Ihr Gemahl / Jacob, Hertzog zu Churland. 


Loyfa-Elifabetba, Sandgräfin Zu Heſſen /c. Domburg. 
Gedorne Hertzogin Zu Churland. 


(2) ALBRECTH-FRIDERICH,, Marggraf zu Brandenburg / 
Hertzog in n Preufli n. 


— — — — — —— — 
— 


Sophia, geborne Marggräfin zu Brandenburg. 
Ihr Gemahl / Wilhelm, Hertzog Zu Churland. 
nn — N, 


— u —— — 
Loyſa · Eliſabetha, tandgräfin Zu Heſſen / ꝛc. Homburg. 


Geborne Hertzogin zu Chur land. 


8. Mit dem Fuͤrſtlichen Hauß Baden. 


108. Mit Heran Friverıcnen, Marggrafen zu Ba⸗ 
den / ꝛc. Durlach. 
0. ) FRID ERIC R, Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


Berber ra, geborne Hertzogin zu Wuͤrtemberg. Ihr Gemahl / 
Fiiderich, Marggraf Zu Baden Durlach. 
„„ — 


Fudench, Marggraf zu Baaden · Durlach. 


—— . —— 


. Gemahl / Georg / Graf zu Wuͤrtemderg. 
rer gerog zu Würtemberg, 


Barbara, geborne Hertzogin Zu Wuͤrtemberg. Ihr Gemahl) 
Friderich, Marggraf u Baden-Durlach. 


— — 
Friderich. Marggraf zu Baden /c. Durlach. 


— ABER 
Maria ⸗Eliſabetha / geborne Hertzogin zu Holſtein. 


— — 


Buden agg hade 22 Zu Würtemberg, K. 


u . 
II —— 


ꝛudwig / Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt 


4 


F K 
Eberhard, Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


E ö ESF Fried 
Wilhelm⸗Ludwig / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
(2.) PüIIIPPus- -MAGNanıı IMus, Landgraf zu Heſſen. 


Friderich, Hertzog zu Hosen e — 2 


Ihr Gemahl / ludwig / Landgraf zu Heſſen · 1 


. vermaͤhlte Hertzogin zu Wüͤrtem. 
berg / ꝛc. geborne tandgräfin zu Heſſen. 


Barbara Sophia, geborne e Margaräfin zu randenburg / c 
Ihr Gemahl / Johann Fruderſch / Herzog zu Wuͤrtemberg. 


Eberhard / Hertzog Zu Würger Wuͤrtemberg. 


1 


— {| 


EEE eee zu Brandenburg. 
Ihr Gemahl / Johann⸗Georg I. Churfuͤrſt. 
EEC ea I a 


Sophia · Eleonora / geborne Hergogin zu — * 
Ihr Gemahl / Georg / Landgraf zu Heſſen⸗Dar 
A ·˙ m˙ 


66— ——-— 
Magdalena Stbolla / vermählte Hertzogin zu Wuͤrtemberg. 
geborne tandgrafin Zu Heſſen⸗ er, 


— 


Johann · Friderich, Hertzog zu Wüͤrtemderg. 


e 


— — — 


Georg, tandgraf zu Heſfen/ c. c. Darmſart 


— ů—ů— ãk—H ak — 
Ludovicus Fidelis, Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 
Georg, Landgraf Zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 
— 
Ludwig / Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 
— —-—-—-— 


— F ES 
Magdalena · Stbyla/ vermählte Hertzogin zu Wuͤrtemberg. 
geborne tandgräfin zu Heſſen. 


109. Mit. Henn Gustarno-Anorrno, Cardinal von Baden / 


—— 


Gefuͤrſteten Abbten zu Kempten und Fulda / ꝛc. 


M (I.) PHIII P. 


. 4 Baur n 
n a 


45. eren d chaffc dcß Durchl Fans Würtemberg / 


(10 PIII pus MAGNANIMUus, Landgraf zu Heſſen. 


— . / U 


Georg, Sandgrafzı zu een ſen /c. Dar Darmſtatt. Barbara, geborne Sandgräfin zu zu Sf 
——v—v.—— —L—ũ—ͤ —0 — — Ihr Gemahl / Georg. Graf zu Wuͤrtemberg. 
Anna / geborne kandgräfin 30 Heſſen. „ 
Ihr Gemahl / Albrecht= Ot 9 Graf Zu Solms. . zu Würtemberg. 


. r a 
El „geborne Gräfin Zu Solms. ⸗Frideri Wuͤrt x 
eonora, geborne Graͤfin Zu Solm Johan Friderich / Hertzog Zu Wuͤr Winden 3 


6 Een Gemabl/ Fride Friderich, Marggraf Zu Baden. 

—— Lochen Harde zu Wütend 

| Gußtaphur- Adolphus, Cardinal von Baden / Abbt zu — —— —— — 
Wuhelm Ludwig / Hergog zu Würtemderg. 


empten und Fulda. 
2. Geors, Landgraf zu Heſſen⸗Darmſtatt. 


Anna, geborne Landgraͤfin Za; Selen. TEE Ludovicus Fidelis, ᷑andgraf zu Heflen/:c, Darmſtatt. 
. K — 


Ihr Gemahl / Albrechı-Orto, Graf Zu Solms. n af zu Hefe e, Dornier — oo ' 
EEE Aa u eorg, Landgraf zu Heſſen /c. Darm 

Eleonora, geborne Graͤfin zu Solms. * r D 

Ei Gemahly Friderich, Diarag:af Zu Baden. Durlach A Landgraf zu Heſſen /c. Darmſtatt. 


. — — 


Guliaphus⸗ Adolpbus, Carmel von Baden / Abbt zu Magdalena Sibylla / vermaͤhlte Hertzogin zu n zu Württemberg 
geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 


Kempten und Fulda. 
IIO. Mit Hern PRID ERICH. Ma GNusskE N, und Herꝛn CARL 
GUuSTAVEN, Gebruͤdern / Marggrafen zu Baden⸗Durlach. | 
Iſt eine Verwandſchafft / wie Num 66. mit berden reſpective verwittib⸗ und vermaͤhlten Marg⸗ 
graͤfinnen zu Brandenburg⸗Anſpach / deren Herren Brüder Sie find. 
III. Mit Frauen Aug us TAMA RIA, Hern FRIDERICH- Ma- | 
GNUsSEnN, Marggrafen zu Baden» Durlach/ Gemahlin. 
Geborner Herzogin zu Holſtein. 
Iſt eine Verwandſchafft / wie Num. 11. mit der verwittibten Koͤnigin in Schweden deren Frau | 
Schweſter Sie iſt. 
II2. Mit Herꝛn CN or-Friver chen, und Princeſſn Can. 
LOTTA-SOPHIa, Heſin Maͤrggrafen CA ROLL MAG „ 


den nachgelaffenen reſpectwèe Printzen und Fraͤulin. 
(I.) FRID ERICH, cn Hertzog zu Würtemberg. 


Re Hergog zu Würtemberg, 


— nn nn — — 


Barbara, geborne Hertzogin Zu Würtemberg, 
Ihr Gemahl / Friderich, Marggraf zu Ba den⸗Durlach. 


Eberhard / Hergog zu Wuͤrtemberg. 


2 ’ wege Zu Baden. 
Carol-Fiiderich, und 8 Sophia, a, Marggrafen N Wilhelm. zudwig / Hertzog Zu Wuͤrtemberg. ur 


Zu Baden. 
(2.) PRIITTPPUS MAGNA ANIMUS, Landgraf zu Heſſen. 


1 — ————k—!ä᷑ ͤ— ——— —— — 


Barbara, geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 7 g, Landgraf zu Heſſen / ec. Darmflar, — 


Ihr Gemahl / Genig, Giaf au ı Böhrtemberg, 
er — nn — 1 ———— a ar ee N 
Ludovicus Fıdelis, $andgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 


Brdench Hertzog zu Wirtenerg 


r a Er — ee 
Barbara, geborne Hertzogin Zu Wuͤrtemberg. Ihr Gemahl) Der Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. ) a 
Friderich, Marggraf zu Baden Durlach. „ 
— — — — AZudwig Landgraf zu Heſſen / ec. Darmſtatt. 
Carolus-Magnus, Marggraf von Baden. 
— —ä— Magdalena. Stbyla / vermaͤhlte Hertzogin zu Wurtemberg) 
Carolus- Fridetich und Charlotta- Sophia, Marggrafen zu geborne Lanograͤfin zu Heſſen. 


Baden. 
113, Mit Frauen ELISABETH A-Eus E BIA, 20. Herꝛn Margraf 
FRIDERICEHEN, deß altern / hinterbliebener Frau Wittib / cr. 


Geborner ner Graͤfin zu Fuͤrſtenberg. | 
(I.) (2.) ERNE-| 


we. 


— ee 


Tac Schale, geborne Marggraͤfin zu 
zu Wedenderg. 


— 


Thuſtoph, Graf Zu Werdenberg und 
_Haligenberg, 


Anna g geborme Gräfin zu Werden» ⸗ 
berg. Ihe Hemahl / Fuiderich, Graf 
zu Fürſteuberg. 


— — —- — — — ͤ . — — 


Thriſtopb, Graf zu Fuͤrſtenberg. 


r —.— 


Albrecht, Graf zu Fuͤrſtenberg. 


— — — 


Chiiſtoph. Sf; zu 7 


2 — — — A, ee ren \ 
EI iſab etha· Euſebia, verwittibte Marg · 
graͤfiu zu Baden. Geborne Graͤfin 
zu Fuͤrſtenberg. 


3 rne Herhogin zu De N 
fterreic mahl / Carl, Marg · 
graf zu Bade 0 

Be N: 


Baden. Ihr Gemahl / Georg. Graf 


0 (2.) Ernestus Fenasus, Hertzog in Oeſterreich. 


Msigareiha, ebene Hertzogin zu 


Oeſterreich. Ihr Gemahl / Friderich. 


Churfuͤrſt zu Sadfen. 


ä— — 


Albrecht, Hertzog zu Sachſen. 


EU —— 5 


Georg, Herzog zu Sachen. 


Br — — 


— — 


bnſtins, geborne Hertzogin zu Sad 


fen. Ihr Gemahl/Philippus Magna» 
Dimus, Landgraf zu He 


— 


Wee geborne Landgraͤfin zu zu Heſ⸗ 
ſen. Ihr Gemahl / Georg / Graf zu 
Wuüͤrtemderg. RZ 


Fridexich; Hergzog zu MWürtemberg, 


ar LEE 
Johann „Felderich / Hertzog Zu Bir 
temberg. 


— Nm nn, 


Eberhard / Hertzog zu Würtemberg, 


—— A =-—- 
Wipelm-Fudwmigy Herzog zu Wür- 
temberg. 


— 
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Friderich, der Orltte / Rom Römiſcher Kay⸗ 
ſer. 


— N mn, mn 


Mazimilianus I. Romiſcher Kayſer. 


— A, m 


Thilippus I. Koͤnig in Hifpanien, 


un. — 


Ferdinandus I. Roͤmiſcher Kaͤyſe. 


Marla / geborne 8 
ſterreich. Ihr Gemahl / Wilhelm / 
Hertzog zu Guͤlch / Cleve und ders J. 


— — — 


MausElconon, geborne Hertz ogin 1 
Guͤlch / Cleve und Berg. Ihr G 
mahl / Albrecht. Fıiderich, 5 
graf Zu Brandenburg / Hertzog iu 
Preuſſen. 


Magdalena Sıbylla, geborne Marge 
gräfin zu Brandenburg. Ihr He 
mahl / Johann - Georg der I, Chur⸗ N 
fuͤrſt zu Sachſen, 


Sophia. Ne 5 geborne Hergogen 
zu Sachſen. Ihr Gemahl / Georg, 
„„sanbgraf zu Heſſen / I Dauuftart. 


Zudwig / / e zu Heſſen * 
Darmſtatt. 


Magdalena · Sibylla / vermählte $ Her 
kogin zu Wuͤrtemberg. Geborne 
Landgraͤfin zu Heſſen. 


IIA. Mit TrauenM arıa-Jurrana, Herzen Marggraf C arorı- 
Man 1,50 Baden hüntetbllebꝛner Wittib / ꝛe. Geborner Graͤfin 
von Hohenlohe zu Schillingsfuͤrſt. 
(1) Urrıch der Dilgehebte/ „Graf zu? zu Wuͤrtemberg. 


— mn — — — — 


Helena, geborne Graͤfin zu Würtemberg. 
Ihr Gemahl / Crafft / Graf u Hohenlohe. 
—— —̃ — —— — —— — — nn . 
„Georg, Graf zu Hohenlebe, r Grof zu 2 
1 e 


u — a De —ͤ — 
"Eberhard, Graf zu ebene gere. Zu Waldenburg. Ar Fniderich, Bergeg zu Würcemderg. * 


Tg Tre 


Heinrich, Graf zu zu Würtemberg. 
— 


2 — — 


berg Fade. Graf zu Somntobene, he Weldenbing. Zuber Friderich / Hergog zu Wärtemderg. 


— an — nn. — — -—— —— —4— 


Georg Fridetich, „Graf; zu Hohenlohe / ꝛc. Schilngsfürft, 
— 


— —— 


— —— 


Eberhard, Hertzog Zu Wuͤrtemberg. 
. yZ 


— — 


Maria » Iuli na, verwittibte Maragräfın zn Waden / geborne Awdbelm Ludwig / Hertzog Zu Wuͤrtemberg. 


Gräfin zu Hohenlohe / ic, Schillings fuͤrſt. 
( 2.) Macnus, Hertzog zu Mechelburg. 
nn — — — — — 
Anna, geborne Herzogin zu Mechelburg. Ihr Semahı 
Wilhelm, tandgraf zu H en, 


Heinrich, Hergog zu Mechelburg. 


— — — 
Sophia, geborne Hergogin zu Mechete urg. or Gemahl / Philippus Magnanimus, Landgraf zu Heſſen. 


Ernſt, Hertzog zu Btraunſchweig und büncaburg. 
— —ũa — 


. ̃ — Et 
Margareta „ geborne Hertzogin zu Braun ſchweig /e “Georg „Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 


Ihr Ihr Gemahl Johana, Graf zu Nans feld. 


Anna- 
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— . — 

Cacharina, gebome Herzogin zu Oe⸗ 

ſterreich. Ihr Gemahl / Carl, Marg · 
graf zu Baden. 


—y— — 


Chuißophorus ’ Marggraf zu Baden. 


rer 


— 
Bernhard. Marggraf zu Baden. 
22 1 ee 


— — — 


Chriftoph, Marggraf zu Baden. 


— en 92 
. Fortunatus, Marggraf zu 
Baden. 


— — 


"Wilhelm, Marg⸗ Herman, Marg⸗ 
graf zu Baden / graf zu Baden 
Cammer⸗Rich⸗ in Rodemachern. 
ter zu Speyer. 


Maria» Sidonia , ver- 
wittibte Fürſtin zu 


Feidisaud-Mazimi. 
lian, f Leopold- 


Wilhelm, ? und Hohenzollern /und 
Herman, Gebrü. Maria» Eleonra do- 
dere/ Marggrafın phia, vermählte 
zu Baden ⸗Baden. Füͤrſtin zu Naſſau. 


Bliſabetha, geborne Marggraͤfin zu 
Brandenburg. Ihr Gemahl / Ernſt, 
Marggraf zu Baden. 

— NL, 


Anna. geborne Marggrͤfin zu Baden. 
Ihr Gemahl / Carolus, Graf zu Dos 
henzollern. 


—ͤ — — 
Johanna, geborne Gräfin zu Hohen⸗ 
zollern. 
Gef d Deluge. 


Verwandſchafft deß? 


. U 3 DENN» 0 > 
Anna. Sophia, geborne Gräfin zu Mans feld. 
Ihr Gemahl / Herman Adoplh, Graf zu Solms. 

o · 


Dorothea Sophia, geborne Gräfin zu Solms. 
See See Eride ich, ch, Graf zu Hohenlohe. 


| "Maria Juliana, verwittibte Wa Baden /c. 
Geborne Gräfin zu Hohenlohe / ꝛc. Schillingsfuͤrſt. 


— — — — — — 


Ihr Gemahl / Wilhelm, 


— © > 
Georg, Landgraf zu Heſſen / ec. Darmſtatt 


3 
Ludwig / Landgraf zu Heſſen⸗Darmſtatt. 


ern — — 
Ludovicus Fidelia, $ tandgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 


. 01. Al 0 ae EEE 
Magdalena Sibylla / vermählse Hertzogin zu Wuͤrtemberg · 
geborne tandgräfin Zu Heſſen. 


Margarecha 5 e Hergogin zu 
Oeſter reich. Ihr Gemahl / Ftidenich. 
Churfürſt zu Sachen. 


Albrecht, Sertos zu zu Sachſen. 
— rag Ende 


“Chriftina, ee Hertzogin zu u Sach⸗ 
fen. Ihr Gemahl / Philippus Magna» 
nimus, Landgraf zu Heſſen. 

RINDE) IN 

Barbara / geborne ꝛandgräfin N > zu Sep 
fen. Ihr Gemahl / Georg / raf zu 
Wuͤrtemderg. 


— nn 


“Friderich, Hertzog zu Würsemberg, 


. —: 


Johann · Friderich / Hertzog Zu Wire 
temberg. 


— 5 — — — 


Eberhard / Hertzog zu Wörtemderg. 


N 


Wee Hertzog zu a W 


temb erg. 


Gräfin zu Oetingen. 


d Ae vermählte Her Her⸗ 
gin zu 


115. Mit denen Herren Marggraſen Baden⸗Badiſcher ein. 
(1.)und(2.) Ernestus ; FERREUS, Hertzog zu Oeſterreich. 


— — — — 


. Sch 


Fridericus cu III. I. Römifcher er Ränfe, 


——— I N- r b Kiyſer. 


— — 


“Philippus L Kön I. König in in Hifpanien, 


— — 


Ferdinafidus 4 ion 1, ales Räyfer. - * 


Maria /geborne Ertz ⸗Hertzogin in de 
ſterreich. Ihr Gemahl / Wilhelm / 
Hergog zu Süudy ( Cleve und ih 


Marta Eieodlan, geben Hergogin zu I 


Gürch/ Cleve und Ber o 
mahl / Albrecht. FARB 1 
graf Zu B. andenburg / Hertzog 5 ö 


Preuſſen. 

Megdslena- Sibylla, geborne Ma — KR 
graͤfin zu Brandenburg. Ihr Ger | 
mahl / Johann - Georg der I, Char. 
fuͤrſt zu Sachſen. 
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— 


— AZ \ 
"Sophia » Eleonota , geborne Hergogin 


UBS Hirn) en. Ihr Gemahl / Georg. | 


andgraf zu Helen / ꝛc. . Dammſtall. 


Tag / ref z Heſfenac 
Darmſtatt. 


Wuͤrtemderg. Geborne 
Landgraͤſin zu Heſſen. 


116, Mit Frauen MANLN- N MAGDALENA, Hern Marggraf 
WILHBELMEN, zu Baden⸗ Daden Gemahlin ⸗ wg. 


(J.) und (2.) FRIDERICH, Marggraf; zu Brandenburg. 
— 


1 lei DI DO ac 


Sophia, geborne Marggraͤfin zu Bran- Albretht, Marggraf zu Brandendurg / 


denburg. Ihr Gemahl / Friderich der 
II. Hergeg zu Ligniß. 


Sophia, geborne Hertzogin zu Lig nitz. 
fuͤrſt zu Deanbenbung. 


“Jeachim»Friderich, Churfürſt zu Brad 
denburg. 


A 22 


PEN Te 


Hertzog in Preuſſen. 


rr r 
Albrecht: Friderich, M 
Ihr Gemahl / Johann · Georg. Chur- 


Brandenburg eich in ae f 


""Dingdatene-Cisyla/g ne Marg 
graͤfin zu Branden Ihr Ge⸗ 
mahl / Johann ⸗ Georg / der 1, Chur⸗ 
fuͤrſt zu Sachſen. 


Ernſt / 


we, 


Ernſt / Graf zu Oetingen. N 


temberg. 


Maxla- Magdalena / Margaräfin zu 
Baden / geborne Grafin zu Oetingen. 


temderg. 


— — —— — 


Inderich der III. Roͤmiſcher Kaͤyſer. 


Maximilianus I. Römiſcher Kaͤyſer. 


Philippus I. Koͤnig in Hiſpanien- 2 9 


Ferdinandus I. Roͤmiſcher Kaͤyſer. 


2 f i A 1 
Maximilianus II. Roͤmiſcher Kaͤyſer. l 


es ET — — 5 
Anna / geborne Ertz⸗Hertzogin zu Oeſterreich. 
Ihr Gemahl / Philippus 11, König in Hifpanien. 


“Carharina.Michielis, geborne Infantin von Hifpanien, % 
Ihr Gemahl / Carl Emanuel, Herkog zu Saphoy. 
e eee 


( . 4 — 2 2 1 * * a 
Francilcus Thomas von Saphoy / Printz von Carignan. - 
— ——̃——ĩ— —— mn m — 
Loyſa, Marggräfin zu Baden. Geborne von dem Fürſt⸗ 

lichen Hauß Saphoyen. 


ee v. Roͤmſſcher Känfer. 
Philippus II. König iu Hiſpanien. 
R g 


Carharina.Michaslis „geborne Infantin von Hifpanien, - 
Ihr Gemahl / Cail· Emanuel, Hertzog zu Saphoy. 


— — — — 


è— — —ẽ— N 
FıancifcusThomas de Saphoya, Priutz von Carignan. 


—— . —ä8. ä — 
Loyfa, Marggräfin von Baden / geborne auß dem gr 
lichen Hauß Saphoyen, 


* 0 


mit andern hohen Haͤuſern. 
Barbara · So phia / geborne Marggrä- 
ſin zu Brandendurg. Ibr Gemahl / 
Johaan⸗Friderich / Hertzog zu Wuͤr⸗ 


Eberhard / Hergog zu Würtemberg. 


Wilhelm - Ludwig / Hertzog zu Wuͤr⸗ 


117, Mit Frauen Lors z, Hern Marggraf PD NIN. W II- 
HELM EN, zu Baden / hinterbliebener Wittib; Geborner Vrinceſſin von Ca- 
rignan, aus dem Fuͤrſtl. Hauß Saphoy. und auch durch Sie mit Herin 

l MarggrafLvo wıc- WILINELIMEN, 
zu Baden. 5 
(I.) Erwestus FEERREus, Hertzog zu Otſterreich. 


(1) PRTIIPPus J. 


AFTER a f u!— —— — EHER 


118, Mit Frauen Marıa-Francısca, Herꝛn Marggraf Lx o- 
POLD-WILHELMEN, nachgelaſſener Wittib. Geborner 
Graͤfin zu Fuͤrſtenberg. 5 
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—̃ — — 

Sophia⸗Eleonora / geborne Herzogin 
zu Sachſen. Ihr Gemahl / Georg / 
tandgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 


e ee 2— — N — 
Ludwig / kandgraf zu Heflen/ic, 
Darmſtatt. 


r. mn — A 

Magdalena: Sibylla / vermählte Her. 
zogen zu Würtemberg, Geborne 
Landgrafin zu Heſſen. 


— — — — — — dem — 


Margarethſh/ geborne Herzogin zu Oeſterrelch. 

Ihr Gemahl / Frid erich / Ehurfürft zu Sachſen. 
Abbrecht / Hertzog zu Sachſen. 5 
D S ——— —— EG a 
Georgius Barbatus, Hertzog zu Sachſen. a 
Thriſuna⸗ geborne Hertz ogin zu Sachſen. 5 
Ihr Gemahl / Philippus Magnanimus, Landgraf zu Heſſen. 


5 


— 5 


Barbara / geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 


Ihr Gemahl / Georg / Graf au Wuͤrtemberg. 


Iriderich / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


eee 272 
Johann · Friderich / Hergog zu Wuͤrtemberg. 


( x . € * 
Eberhard / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
... 


Wllhelm Ludwig / Hertzog zu Würtembergz 


König in Hifpanien. 


PER 2 
Marta / in on zu we [ir 

Ihel ö fen h 

Ihr Gemahl / Wilhelm / Hergog zu — e und Berg 

Maria-Eleonora/ geborne Hertzogin zu Guͤlch / Cleve und 


Berg. Ihr Gemahl / Albrecht Friderich / Marggraf zu 
Brandenburg / Hertzog in Preuſſen. 
C0 


— 


4 N 
Magdalena · Stbylla / geborne Marggraſfin zu Brandenburg. 


— ———— nn — 


0 


)ͤ᷑ — 1 
Magdalena⸗ Sibylla / vermaͤblte Hertzogin zu Wuͤrtemberg. 
Geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 


N (1.) und (2) 


S. Termwanbfihapfe dep Durch. Faufes Würtembergy 


(1.) und (2.) FRIDERICH, „Marggraf zu Brandenburg. 7 


Elfaberha/ geborne Marggraͤfin zu 
Brandenburg. Ihr Gemahl / Ernſt / 
Marggraf zu Boden. 


Auna / geborne Marggräfin zu Baden. 
Ihr Gemahl / Carolus / Graf zu Ho⸗ 
1 


„55 


Tel · Friderich / Graf zu Hohen- 
zollern. 


nn 
Jemen Fuͤrſt zu Hohen. 
zollern. 


Sophia / geborne Marggraf zu Bran⸗ 
denburg. Ihr Gemahl / Feiderich der 
II. Hertzog zu Agutz. 


Sophia / geborne See Fu Signit, 
Ihr Gemahl / Johañ⸗Georg / Chur⸗ 
fürſt zi zu Bran Prandenbuig- 


— — —Z 


Joachim Frlderich / Churfuͤrſt zu 
Brandenburg. 


m —8 

Barbara ⸗ So phia / geborne Marggraͤ⸗ 
ſin zu Brandenburg. Ihr Gemabl / 
Johann ⸗Friderich / Hertzog zu Wuͤr⸗ 


Albrecht / Marggraf zu zu Brannenburg 
ie in Preuſſen. 


Albrecht · Friderich/ Marggraf A | 
Brandenburg / Hertzog in Preuſſen. 


—B — \ 
Magdalena Sibylla / oeborne Marge 
graͤfin zu Brandenburg. Ihr G 
mahl / Johann» Georg der I, Chur 
fuͤrſt zu Sachſen. 
S EN NE, 


Sophia-Eleonora / geborne Hertzogia 
zu Sachſen. Ihr Gemahl / Georg / 
Landgraf zu Heſſen / ic. Darmſtatt. 


— temberg. 
Anna · Maria / geborne Fuͤrſtin zu 905 — — — — I, 
henzollen. Ihr Gemahl / Egon, Eberhard / Her zog zu Würtemberg. eudwig / Landgraf zu Heſſen / ic. 
Graf fi uͤrſtenderg. Darmſtatt. a 


atlas, Franciſca 1 Marggraa zu Br ge 


den / geborne Graͤſin zu Fuͤrſtenberg⸗ temderg. 


2277 A ug sen 
Wilbelm⸗Ludwig / Hertzog zu Wuͤr⸗ 


Magda lena ⸗Sibolla / vermählte Her, 
tzogin zu Wuͤrtemberg. Geborne 
Landgrafin zu Heſſen. 


119. Mit Frauen 810 , Herm Marggraf Hermannen 
zu Baden ⸗Nodemachern / nachgelaſſener Wittib / e. Geborner 


Graͤſin zu 
(I.) Jonannes VI. . Wild⸗ und Rheingraf. 


ä — —— — — 


philippus, Wild⸗ und Reingraf. 


Phiupp⸗ Frantz / Wild und Rheingraf. N 
re e e EN 
— 
Eliſabetha / geborne Wlld⸗ und Rheingraͤſin. 
Ihr Gemahl / Sebaſtian / Graf zu Falckenſtein. 
d e Ur de e RE eee e e e 


Philipp⸗Frantz / Graf zu Falckenſtein. 
— — — 


Maria⸗Sidonta / Marggraͤfin zu Baden in Rodemachern-⸗ 
Geborne Gräfin zu Falckenſtein. 


2 a EEE 
Johann-Caftmir/ Wild⸗ und Rheingraf. 


in. 


Johannes VII. Wild- und Rheine g. 


. 
— — 


Johannes VIII. Wild und Rheingraf / ꝛc. zu Deringen, j 
. 


Otto / Wild, und Rheingraf. 


Auna⸗ Catharina / geborne Wild⸗ und Rheingraͤſin. 
Ihr S Semahl⸗ Eberhard / Hergog zu Würtemberg. 


Wilhelm · ludwig / e Hertzog zu Wartenberg. 


(I.) AL BER Tus, der Teutſche AcHIILEõ, Churfuͤrſt zu Brandenburg. 


Anaftafız, geborne Marggräfin zu eee 0 
b 
Ihr Gemahl / Wilhelm / Suͤrſt zu Henneberg. 


——ů—5—ů— 
Eliſabetha / geborne Fuͤrſtiu zu Henneberg. 
Ihr Gemahl / Johann / e Salm und Reifferſcheid. 


Werner / Graf zu e zu Salm und Reifferſcheid. 


T 
Euſabetha / geborne Graͤfin zu Salm und Reiſſerſcheld. 
Ihr Gemahl / Philipp Frantz / Graf zu Falckenſtein. 
. 


— 


Ga SEN TER TR DEZE FE | 
Maria Sidonta / Marggräfin zu Baden / ic. Rodemachern. 
Geborne Gräfin zu Falckenſtein. 


— 22ä—ĩ—— ͤ — nn m Sms, 


Ludwig / Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 
ECT TECH 


Sriverich/ Diarggraf zu Brandenburg. 


NER Auch Fr 
Albrecht / Marggraf zu Brandenburg / Hertzog in Preuflen, 


— 4 — — 
Albrecht ⸗Friderich / Marggraf zu Brandenburg / Hertzog in 


Preuſſen. 
. EN a 
ee Pr 
Magdal⸗ na: Stbylla/geborne Marggraͤfin zu Brandenburg, 
Ihr G Bemahl/ Johann Stor "Georg be der I, Churfuͤrſt zu Sachſen. 
— 
Sophia a Eleonora / geborne . zu Sachſen. 
Ihr Gemahl / Georg / Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatl. 
— 


u) 


Magdalena⸗Sidylla / vermaͤblte Hertzogin zn Würtemberg 


Geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 


N. Mit 


he Es 9 Ren dem Fürfilichen Hauß Holſtein. 


120. St dem ſetzt⸗regierenden Hertzogen zu Holftein/ ꝛc. Got⸗ 
| torf / Herm C HRISTIAN-ALBRECHTEN, und deſſen Harn Bru⸗ 
1 dern / Biſchoffen zu Luͤbeck / Hertzog Aug us r. 


FRIDERICHEN, 


Sn eine Verwandſchafft / wie mit der verpitubten Königin in Schweben Num. Tr. deren 
Herren Gebruͤder Sie ſind. 


121. Mit Hern JohANN-AudusrEN, Hertzogen zu Holſtein / 
anderer Gottorffiſchen Linie. 
(I.) FRIDERICH, Herzog zu Wuͤrtemberg. 


Julius- Friderich/ Hergog zu Würtemberg. 7 5  FopanıSaberih/ Hereng zu n Wirtomberg u 
Julla Felicitas / geborne Hertzogin zu Wuͤrtemberg. Ihr Eberhard / Hertzog zu Würtemberg, 
Gemahl / Johañ / Hertzog zu Holſtein / Biſchoff zu Luͤbeck. 
. 1 — mn 1 
Johann ⸗Auguſtus / Hertzog zu Holſtein. Wilhelm kudwig / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
(2.) JOoHANN-A DOT PH, Hertzog zu Holſtein. 
n v RR RE NR Gr ARZT AR Ci An 
Johannes / Hergog zu Holſtein / Biſchoff zu Luͤbeck. Friderich / Hertzog zu Holſtein. 
— — — — a Sn ² . — — — 
Johannes ⸗Auguſtus / Hertzog zu Holſtein. Marta⸗Eliſabetha / geborne Hertzogin zu Holſtein. 


d 
Ihr r Gemahl zudwig / dan graf zu Heſſen⸗Darmſtatt. 


Magdalena Sibylla / vermaͤhlte Hertzogin zu e 
Geborne tandgräfin zu Heſſen. 


122, Mit Herin CHhristian-ADOLPHEN, Hertzogen zu 
Holſtein / c. Sonderburg. 
Iſt eine . wie mit der Hertzogin zu Sachſen⸗Weinmar / feiner Frau Sch we⸗ 
er. Num. 56 
1123, Mit Herꝛn ALEXANDER HEINRICH E N, Herꝛn ERNST 


GÜNTHERN;NEMGEORG-FRIDERICHEN, Hern Aug us 1 P HI. 
LIPPEN, und Herin PIII y- LupwISEN, Gebrüdern / Hertzogen 
zu Holſtein / ic. Sonderburg. 


(I.) MARGARETHA,geborne Marggraͤfin zu Brandenburg / Ihre beede Bemahl. 
I. GOR, Hertzog zu Pommern. 
2. JOHANNES, Fuͤrſt zu Anhalt. 


— — — 9 — — — Cu 
i. Marge Margaretha / geborne Hertzogin in Pommern. 2. Joachim ⸗Eruſt / Juͤrſt zu Anhalt. 2 
Ihr Gemahl / Ernſt / Hertzog zu Braunſchweig. i 

— — — — —— 

Eliſabetha / geborne Herzogin zu Braunſchweig. Sibylla / geborne Fuͤrſtin zu Auhalt / ꝛc. 17 
Ihr Gemahl / Johañes / Her og zu Holſtein / ic. Sonderburg. * Gemahl / Friderich / Hergog zu Würtemberg. 

Alexander / Herkog zu Holſtein. x % Johann Friderich / NN zu Wuürtemberg. 8 
— ——2— — Dann 8 SSS A 


Alexander Heinrich / Eruſt⸗Guͤnther / Georg⸗ Fuderich/ Wilhelm ⸗ ludwig / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
Auguſt⸗Pyil pp / und Philipp Ludwig / Gebruͤder / Her 
tzogen zu Holſtein / ꝛc. Sonderburg. 
(I.) Curıstıianus III. Konig in Dennemarck. 


1 bur. Fndencus II. König in Dennmad, — 
nr Hertzog zu Holfeim/c. € Sonderdurg. ridericus II. König in Denne arck. * 
Alexander / Hertzog zu Holſtein / c. Soaderburg. Auguſta, Erbin von Norwegen. 


Ihr Gemahl / Johann⸗Adolph / Hergog zu Holſtein. 
— . — — —ů ĩ 
a —— — — 


2 


5 


. Termandfihafft de Durch. Sanfes 


4. I. n 
1 5 . * 
19 1 


1 


Du 


p » 12 d 


Alerander-Heinrich/ Ernſt⸗Guͤnther / Georg⸗Friderich / Aus Iriderich / Hergog zu Holſtein / ꝛc. Gottorff. 


guſt⸗Philipp / und Philipp⸗Ludwig / Hertzogen zu Hol 


ſtein / ic. Sonderburg. 


Hertzogin zu ai 


N REN. 
Maria-Elifaberha/ geborne Hertzogin zunolftein/sc, 


Ihr Gemahl / Lu dwig / kandgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 


Magdalena⸗Sidylla / vermaͤhlte Hertzogin zu Wuͤrtemberg. ö 


Gedorne Landgräfin zu Heſſen. 


124. Mit Frauen ANNA, Herꝛn JonHANN-CHAISTIAN Ex, 


raͤfin zu Oldenburg. 


Frau Wiltiben. Geborner Graͤfin 


Iſt eine Verwandſchafft / wie Num. go. mit Frauen ur 14 NA, vertwittibter Hertzogin zu 
Wuͤrtemberg / zu Weildingen / deren Frau Schweſter Sie iſt. 


125. Mit Frauen Aucusta, Hern EXNST-GüxTH ERS, 
Hertzogen zu Holſtein / Frau gemahlin / geborner Hertzogin 


zu Holſtein / ꝛc. Gluͤcksburg. 


Iſt eine Verwandſchafft / wie N um. 28. mit der Churfuͤrſtin zu Brandenburg / deroſelben Frau 


Schweſter. 


126. Mit Frauen ANN A-SIBVL I. A, Herꝛn Aucusrt-PuıLiPppsen, 


Hertzogen zu Holſtein 0 


aſſau⸗Dillenberg. 


Frau Gemahlin / geborner Graͤfin zu 


(I.) und (2.) Pnızıppus-Macnanımus, Landgraf zu Heſſen. 


— — — 
Wilhelm / Landgraf zu Heſſen / ꝛc. 
Caſſel. 


2ͤĩ7g 
Anna · Marta / geborne Landgraͤſin zu 


Heſſen Ihr Gemahl / Ludwig / Graf 
zu Naſſau. | 


WVllhelm⸗ endwig / Graf zu Naſſau. 


PT — — —_ —n 
Anna-Sibyla/Hergogin zu Holſtein. 
Gedorue Graͤfin zu Naſſaͤu. 


TTT ee a re 
Barbara / geborne kandgraͤfin zu Hef 

ſen. Ihr Gemahl / Georg / Graf zu 
Wuͤrtemberg. 


„ BESTER 05 
Irlderich / Hertzog zu Wüͤrtemderg. 


Johann - Friderich / Hertzog zu Wuͤr⸗ 
temberg. 


C 7 
Eberhard / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


— — 


—— —  T — 
Wilhelm tudwig/ Hertzog zu Würs 
temberg. 


FChriſina / geborne Landgraͤſin zu Deſ⸗ 


ſen. Ihr Gemahl / Adolph / Hertzog 
zu Holſtein. 


Johann⸗Adolph / Hergog zu gel- 
ſtein / ꝛc. 


Friderich / Hertzog ju Holſtein · Bor 
torff. 
— — — 
Marta⸗Eliſabetha / geborne Hergogin 
zu Holſtein. Ihr Gemahl / Ludwig / 
kandgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 


Magdalena · Sibylla / vermählte Her⸗ 


tzogin zu Wuͤrtemberg. Geborne 
Landgraͤſin zu Heſſen. 


127. Mit Herin PII II I-Lu b wier „ Hertzogen zu Holſtein / 


Frau Gemahlin / AN N AMA RGARET HA, 


zu Heſſen / ic. Homburg. 


geborne Landgraͤfin 


Iſt eine Verwandſchfft wie Num. 105. mit denen Herren Landgrafen zu Heſſen / ꝛc. Hom⸗ 
burg / deren Frau Schweſter Sie iſt. 


128. Mit Herꝛn Jon aN x-BOSIðͤLH Ao, Hertzogen 


zu Holſtein / ꝛe. Nordburg. 


* 


(„ MARGARETHA, geborne Marggraͤſin zu Brandenburg. 
Ihr r. Gemahl / Geox d, Hertzog zu Pommern. 


— 


— — — 


er Margaretha/geborne Hertzogin zu Pommern. 
Ihr Gemahl / Ernſt / Hertzog zu Braunſchweig. 


Ihr 2. Gemahl /o AN, Fuͤrſt zu Anhalt. 
— — — — 'õl— 
2. Joachim ⸗Ernſt / Fuͤrſt zu Anhalt. 1 


PPP 24 
Naben geborne Herbogtn Zu Braunſchweilg. Sibylla / geborne Forst zu Anhalt. 
Ihr Gemahl / johannes, Hertzog zu Holſtein / :c. Sonderburg. Ihr Gemahl / Friderich, Hertzog zu Wuͤrtemberg. | 

— ̃ —— — — Bi. 0 Be, 
| "Fiiderich, Hertzog zu Holſtein / ꝛc. Nordburg. 79 Johann · Frtderich / Herzog Zu Wüͤrtemderg/ rc. * 
( —ipðrVu—— . — 
Johann · Bogitlaus, Hertzog zu Holſtein / ꝛc. Nordburg. Eberhard ⸗ Herzog! zu u Wörtemberg. 
* Wuhelm⸗ Ludwig / Herbog z zu Dürtemderg. . 
2 ) HEINRICR, Hertzog zu Sachſen. 
33 Bu a" "ah SE PPC LE u 0 EEE 
ner ar: Hertzogin zu Sachſen⸗ en. Ihr Gemahl Auguſtus, Churfürft zu Sachſen⸗ 8 
Frantz / Hertzog zu Sachſen /c Engern. 
—— —— 
A ee 
Franz / Hertzog zu Sachſen / ꝛc. Engern. Cchuſtian N Churfürft zu Sachſen. 
Juliana, geborne Hertzogin zu Sachſen / ꝛc. Eugern. lobann- Georg, der I. Churfürſt zu Sachſen. 
Ihr Gemahl / Eriderich, Hertzog zu Holſtetn / ic. Nordburg. * 
. A BE SIERUN — II — — — 
7 ohann-Bogislaus, Hertzog Zu Holſtein / ꝛc. Nordburgz. Sophia. Eleonora / geborne Hertzogin zu Sachſen. 
E Gemahl / Georg/tandgraf zu Heſſen⸗Darmſtatt. 
— — — — 


—— — —— 


* * 


155 mit andern hohen Haͤuſern. — 5 | 


Tubpig kandgraf zu Heſſen /c. Darmſtatt. 


Magdalena⸗ Stbylla / vermaͤhlte Hertzogin zu Würtemberg / 
geborne Landgrafin zu Heſſen. 


129. Mit denen Hertzogen zu Holſtein / ꝛc. Nord⸗ 
burg / cr. Zweyter Ehe. 
Iſt eine Verwandnis / wie mit Frauen EL IS ABETHA-JTur TAN A, Herin Ax TRONII. 


Ux x1, Hertzogen zu Braunſchweig Gemahlin / deren Herren Brüder Sie ſeynd. 
Sihe Num. 71. 


130. Mit Hern urıstıanen, und Herin AborruEx, Ge⸗ 


brüͤdern / Hertzogen zu Holſtein / ꝛc. zu Gluͤcksburg. 4 
Iſt eine Verwandſchafft / wie Num. 28. mit der Churfuͤrſtin zu Brandenburg / deren Herren 
Gebruͤder Sie ſind. 


131, Mit Herꝛn Jo sann-AnDoLenen, Hern Au cus EN Herꝛn 
JoacHım-ERNSTEN, und Hern BERN HAR DEN, 
Gebruͤdern / Hertzogen zu Holſtein / c. Plöen. 
(1. )JoacHımsErRnsT, Fürſt zu Anhalt. 


Agnes Hedyvig, geborne Fuͤrſtin zu Anhalt. Sibylla / geborne Fuͤrſtin zu Anbalt/ ic. Ihr eme 

Jur Gemahl / Johannes, Hertzog Zu Holftein/ te. Fıiderich, Hertzog zu Wuͤrtemberg. 

Joachim-Ernft, Hertzog Zu Holſtein / ꝛc. Ploen, Johann · Friderich / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 

Johann. Adolph, Auguſtus, Joachim · Ernſt, und Bernhard. Eberhard, Herzog zu Wuͤrtemberg. 1 
Gebruͤdere / Hertzogen zu Holſtein / ꝛe. Ploen. — — — — 


Wilhelm ⸗ Ludwig / Hertzog Zu Wuͤrtemberg. 
(2.) JOHANN -A DOT YH, Hertzog in Holſtein. 


— — DßDd — —— — — — ——— —ũ‚——ĩ—ͤ —ę⏑ʃę Ʒ — . — —— 
2 re Herzogin zu Holſtem. Friderich, Hertzog zu Holſtein / ꝛc. Gottorff. Pi 
r Gemahl / Joachim · Ernſt, Hertzog zu Holjtein/:c. Ploen, — — —— 
** 5 en i 2 Maria-Elıfaberha / geborne Hertzogin zu Holftern, J. 


„ . und Bernhard, Ihr Gemahl / zudwig / Landgraf zu Heſſen · Darmſtatt. 

Gedruͤdere / Herhogen zu Holſtein /ꝛc. Ploen. — —— — — — 

R Magdalena⸗Sibylla / ver maͤhlte Herzogin zu Wuͤrtem⸗ 
berg / ꝛc. gedorne kandgraͤfin zu Heſſen. 


132. Mit Frauen DoroTHEA-Aucusta, Herin o AcHMLER- 


NE s TI, Hertzogen zu Holſtein / ꝛe. Ploͤen / Frau Wittiben. 
Geborner Hertzogin zu Holſtein. 


O (1.) PHILIP. 
— —.3ſ·— — — 


3 


— mu = > — — 


— ——— — — — — — — — 


Chiiſtina. geborne Sandgräfin zu Heſſen. 1 geborne te zu Heſſen. 
r Gemahl / Adolph, lſtein. emahl / Georg, Graf zu Würtemb 
Ihr Gemahl / Adolp Herzog Zu Holſte F Ihr Gema ahl / — f su Würtem 1 


Fudercch / Herzog zu Wü Dörtembag: 
Bar? I — 


“Johann-Adolph, Sergog Zu Holſtein. 
— NE 


— 


REN Ar > 
Dorothea - Auguſta, geborne und vermaͤhlte / anjego ver⸗ Johann · Friderich / Hergog au Würtemberg, 


— 
——— 


witibte Hertzogin Zu Holſtein. 1 — — 
e . Hertzog Zu Würtemberg. 7 
8 — 
Wuhelm Ludwig / Hertzog Zu Wuͤrtemberg. 
(2) Jon ANN-ADOLPH, Hertzog zu Holſtein. 
E e . 8 
1 17 geborne und ahn Hertzogin Friderich, Hertzog Zu Holſtein. 
e © ©. cr ml ii 0 „ERBE u 


u . 
A Marta⸗Elſabetha / geborne Hertogin Zu Holſtein / ꝛc. 
‚an Bemaht/$udwig/ Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 


Magdalena Sibolla / vermählte Hertzogin zu Würtemberg⸗ 
geborne tandgräfin Zu Heſſen. 


ro. Mit dem Fuͤrſtlichen Hauß Mechelburg. 
133. Mit Herꝛn CN IS TIAN oO, und Herꝛn Jouann-GEORGEN,; 
Gebrudern / Hertzogen zu Mechelburg / c. zu Schwerin. 
Iſt eine Verwandſchafft / wie Num. I. wit der verſtorbenen Hertzogin zu Sachſen⸗ Hall / 
ſo Ihre Frau⸗Schweſter geweſen. 
134. Mit Hern Gustavo-Anorrno, Hertzogen zu 


Mechelburg / ꝛc. Guͤſtrow. 
(l.) JoAcHINM- ERNST, Fürft zu Anhalt. 


Chrifktan, Für Füͤrſt zu zu Anpaltyıc. Bernburg. DE. Sibyla/ geborne Fürstin Zu Anhalt, a Gemahl / 
Friderich / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


"PlöonoiaMatia; geborne Fuͤrſtin zu An halt. e r Deich Perten 4 
Ihr Gemahl / Johann⸗ Albrecht, Hertzog Zu Mechelburg. Johann » Fıiderich, Hertzog 3 g. 
FF 18 


E „ — d .e— 
Guſtay⸗Adolph, Hertzog Zu Mechelburg⸗Guͤſtrow. Eberhard, Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
i Wilhelm⸗Ludwig / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
(2.) Ap OTR, . Hertzog Zu Holſtein. 


. Br) 


nn — — — 


Sophia, geborne Hertzogin Zu Holſtein. Ihr Gemahl / "Johann nn »Adolpb, Hertzog zu Holſtein. 

Johann, Hertzog Zu Mechelburg. 

4 ————5—r ͤ A ——ᷣIʃB ¼—᷑T—ͤ44 PAR MEAN ! ER. — 
Johann - Albrecht, Herſiog Zu Mechelburg. Sridertch/ Hertzog zu Holſtein / ꝛc. Bottorff 


oa Mr, © 
Gultay Adolph, Herzog Zu Mechelburg⸗Guͤſtrow. Maria Eliſabetha / geborne Hergogin zu u Holten / c 
3 Gemahl / Ludwig / kandgref zu Heſſen / c. Darmſtatt. 


Magdalena Sibyla / vermäblte Hertzogin zu Wuürtemberg. 
geborne Landgraͤſin zu Heſſen. 


135. Mit Frauen Max A- CATHARIN A, Hrn Apo- FRI 
DERICHEN, Hertzogen zu Mechelburg / c. hinterp ib Frau Wittiben / . 
Geborner Hertzogin zu Braunſchweig / ꝛe und alſo auch den Kin⸗ t 
dern zweyter Ehe / Muͤtterlicher Seiten. 
( und (2.) AL BRE cur. Hertzog zu Sachſen. 


— 
— — — — —— — — * — 


Heinrich, Hertzog Zu 2. Sachſen. . Barbarus, Hertzog Zu Sachſen. 
7 ————— : . 
Sbbyla / geb geborme He Herzogin z zu 1 Sach⸗ Chiiſtina, geborne Hertzogin Zu Sachſen. Ihr Gemahl / 
fen. Ihr Gemahl / Franciſcus I. Philippus Mognanimus, Landgraf Zu Heſſen. 


Hertzog zu Sachſen- Lauenburg. 


Urfula, 


— 


a mit andern hohen Haͤuſern. 1 r. 55 
— 13 8 — J — . ⁵—˙ĩQ—-— 


Geoig, $andgraf zu Heſſen /: W N 


— — 
Barbara / geborne Landgraͤfin zu Heſ⸗ 
harmſtatt. 


Aliſula, geborne Hertzogin zu Sachſen⸗ 
ſen. Ihr Gemahl / Georg / Graf zu 


Lauenburg / c. Ihr Gemahl / Hein» 


sich, Hertzog Zu Braunſchweig und Wuͤrtemberg. 
luͤneburg. s . 
Fein, Eid, deen Zu Braun. "Füiderich, Hergog zu Würtemderg. Lodovicus Fidelis, Landgraf zu Hel. 
ſchweig / ſen / ꝛc. Darmſtatt. 
— — 55 —T—T „Ne. _ (32 F ( 
1 verwittibte Herhor Johann ⸗ Friderich / Hertzog Zu Wir: Georg, dandgraf zu Heſſen / ꝛc. 
gin zu Mechelburg. Geborne Her⸗ temberg. armſtatt. 
kogin zu Braunſchweig und kuͤnen⸗ ;—. f — ä 
5 5 0 Eberhard / Hertzog zu Wuͤrtemberg. ludwig / Landgraf zu Heſſen /ec. 
Darmſtatt. 
— Am NER! 
Wilbelm⸗ dudwig / Hertzog Zu Dir Magdalena. Sibylla / vermaͤhlte Her 
temberg.“ sogin zu Wuͤrtemberg. Gedorne 


Landgraͤfin zu Heſſen. 
156, Mt Frauen MAGDALENA-SıBYL LA, Hern Gus ra vi 


Abo pH, Hertzogen zu Mechelburg / ic. Guͤſtrow / Frauen Ge 
mahlin / i. Geborner Hertzogin zu Holſtein / ꝛc. Gottorff. 


Iſt eine Verwandſchafft / wie Num. 12. mit der verwittibten Koͤnigin in Schweden / deren 
Frau⸗Schweſter Sie iſt. 


u. Mit dem Sörflichen Hauß Sachſen⸗ Engern / oder 
Sachſen⸗Lauenburg. 


137. Mit Hrn) ULIO-FRANCISCO, Hertzogen zu Sachſen⸗ 
Engern und Weſiphalen. 
(I.) HEINRICH, Graf zu Würtemberg. 


Maria, Aaria, geborne one Gräfin zn‘ Wuͤrtemberg. Ihr Gemahl Georg, Graf zu Würtemberg. DEE. 
Heinrich der Jünger / Derlog Zu Zu Braunſch weig. 
Julius, Hertzog zu Sraunfänug. Friderich / Nerkog zu Wuͤrtemberg. 
Maria, geborne Herzogin zu e Ihr Gemahl) Johann · Friderich / Hertzog Zu Wuͤrtemberg. 
der II. Sachſen⸗Lauenbur 
Frantz der II. Hertzog Zu Sachſen-⸗Lauenbu de Sealed, 
Julius Heinrich, Herzog Zu Sachſen⸗Engern. Eberhard / Hertzog zu Würseinberg, 
. RUE EN N 2b 
Julius⸗Frantz / Hertzog Zu Sachſen / ꝛc. Engern. Wuhelm zudwig / Hertzog zu Wuͤrtemderg. 
(2.) Macnus, Hertzog zu Sachſen / ꝛc. Engern. 
a —— — 4 —— —. 3 
Frans / Hertzog zu Sachſen⸗Engern. Dorothea, geborne Hei Hergogin zu Sahjen- Engern. 
Ihr E Gemahl / Chriſtianus III. König in Dennemarck. 
Frantz / Hertzog zu Sachſen⸗Engern. eee Koͤnig in Dennemarck. 
u — ME BEE VI BER he N al 2 kr n 
“Julius. Heinrich, Her tog zu Sachſen / ꝛc. Eugern. Augufts, Erbin von Norwegen. Ihr Gemahl / 
Jobann» Adolph, Herkog zu Holſtein /ꝛc. 
. 2 


r de 
Julius · Frantz / Herbog zu Sachſen / c. Lauenburg. 


8 
Ftiderich, Hertzog z zu Holſtein / ꝛc. Gottorff. 
— 


Marta: Eliſabetha / geborne Hertzogin Zu Holſtein. 
Ihr Gemahl / Ludwig / Landgraf! zu Heſſen / c. c. Darmſtatt. 


Magdalena S eee ee Herzogin zu in zu Würtemberg, 
geborne Landgräfin zu Heſſen. 


158. Mit Frauen Hepwıs-Aucusta, Hertzogin zu Sachſen⸗ 


Lauenburg. Geborner _ Praltsgräfin bey Rhein / ꝛc. 
zu Sultzbach. 


(1) PHILIP- 


56 


Auna, geborne Sandgräfin zu Heſſen. Ihr Gemahl / 
Wolffgang, Pfaltzgraf bey bein c. zu Zweybrück. 


Phllipp⸗ ludwig / p fene be bey Rhein / ꝛc. zu Neuburg. 
Auguſtus, Pfaltzgraf bey wen, ꝛc. zu Sulhbbach. 
. en 
Chriſtian · Auguſt, Pfalggraf bey Rhein / x. zu . 
—— N 


Hedvvig- Auguſta, geborne Pfaltzgraͤfin bey Rhein / ꝛc. zu 
Sultzbach / vermaͤhlte Hertzogin zu Sachfen: Lauenburg, 


(I.) PHIIIPPUuS-MAGNANTNMus, Landgraf zu Heſſen. 


ep BE 


Barbara / geborne Landgräfin zu Heſſen. * 
Ihr Gemahl / Georg / Graf zu Wuͤrtemberg. 


Friderich / Hergog zu u Würtemberg. 
F 


Johann Fiide rich, Herzog zu Mü zu Würtemberg. 


(2.) Jorann- W , Hertzog zu Holſtein. 


Hedvvig- geborne Herdoaln zu Holſtein. Ihr a 
. Pfaltzgraf bey Rhem / ic. zu Sultzbach. 


Ding » Auguflus, Dfaikgrafbe bey o Rhein /ic. zu Sulz 
bach. 


Hedvvig- Auguſta, Hertzogin zue Sachſen, Lauenburg. Ger 
bor ne Pfalßzgraͤſin bey Rhein /:c, zu Sultzbach. 


Eberhard, ard, Herzog zu Wiese * 
Wilhelm &ı Ludwig / dwig / Herzog zu Wirtem: erg. 
. 


Frlderich / Herhog zu Holſteln / ic. ic. Gottorf 
22 85 


Marta Eliſabetha / geborne Hertzogin zu Holſtein / ꝛc. 


Ihr Gemahl / iudwig / Landgraf zu Heſſen / c. Darmſtatt. 


Magdalena Sibylla / vermaͤhlte Hertzogin zu Wüͤrtemberg⸗ 
geborne Landgraͤfin Zu Heſſen. 


139, Mit Frauen Sısrır A-H EDI, Herꝛn Frantz Erdmanen / 


Hertzogen zu Sachſen⸗Lauenburg / nachgelaflener Frau Wittiben / ꝛe. 
Geborner Hertzogin zu Sachſen⸗Lauenburg. 
Iſt eine Verwandſchafft / wie mit der Frau Landgraͤfin Ann a-ELIsA BETH A, zu Heſſen / ꝛc. 
Bingenheim / deren Frau⸗Schweſter Sie iſt. Sihe Num. 106. 


12. Mit dem Fuͤrſtlichen Hauß Anhalt. 
140. Mit Herꝛn Jonann-Geor sen, Fuͤrſten zu Anhalt / ꝛc. 


in Deſſaw. 
(I.) JoacHım-ERNST, Fürft zu Anhalt. 


— — 


Johann Georg, Fuͤrſt zu Anhalt⸗Deſſaw. 


IL 


h -Cafimir, 5 ’ uͤ A 7 
72 — ann-Cafımir, Fuͤrſt zu Anhalt⸗Deſſaw. 


Johann · Georg Fuͤrſt zu Anhalt /c. Deſſaw. 


— en 
ohann- Friderich / 
Johann Friderich / Hertzog Zu ee 


FFCCCCC Sa Bm 


Sibylla / geborne Fuͤrſtin zu Anhalt. 
Friderich, Herzog Zu Wuͤrtemberg. 


Eberhard / Hertzog zu Wuͤrtemberg. * 


Wilhelm ⸗Ludwig / Hertzog zu Würtemberg. a 


(2) Puitıprus MANANIMus, Landgraf zu Heſſen. 


Wuühelmus Sapiens, tandgraf zu Heſſen E e Eaffel, 

FE RE .. in N — — — nn 

M Landgraf zu 9 N 
auritius, graf z ene. Caſſe Caſſl- 


— NE e e 
Agnes, geborne tandgräfin zu Heſſen / ꝛc. c Ihr Gemahl 
in.» eee Fuͤrſt Ae. Deſſaw. 


Johannes - Geoig Fuͤrſt zu Anhalt / ꝛc. Deſſaw. A 


Georg, Sandgraf zu 1 Heffeny: c. Darmſtatt. * 
. a Nr 
rn 
L d Fidelis, Land . 
udovicusFidelis, Landgraf zu Heſſen /c. Darmſtatt 


. — 
Georg, kandgraf zu Heſſen/ c. Darmſtatt. ik 


8 Landgraf zu raf zu Heſſen / c Darmſtatt. * 


Magdalena 6 Sibyll. lla / vermaͤhlte Herzogin zu Württ Würtemberg. 
Geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 


IAL Mit Frauen HE NRICA-CATHARINA, Fürſt Jon ANN. 


GEORGE N, zu Anhalt ⸗Deſſaw / Gemahlin. Geborner 
Princeſſin von Oranien. 


Iſt eine Vawendſchafft/ wie mit dero Frau⸗Schweſter / der verſtorbenen Chur fuͤrſtin zu 


Brandenburg. Num. 27. 


142. Mit 


4 
1 


mit andern hohen Haufen, 


142. Mit Herꝛn Vıcrorz-Amaneo, Fuͤrſten zu Anhalt / ꝛc. 
Bernburg und Geſchwiſtern. 
(i.) JoacHımErnsT, Fürft zu Anhalt. 


— — — — — —— 


 Thriflianus nus der I. Für Fürſt zu Anhalt Bernburg. 


— —— 
Chriftianus II. Fuͤrſt zu Anhalt / c. Bernburg. 
— SER RER WRBRLLEE IE TPERUEN) 22: 9 
Van Am En und Geſchwiſtere / Fuͤrſten zu Anhalt⸗ 
ernb 


(2.) CHRISTIAN us der 1 


— Hertzog Zu 09 Zu polſten / c Sonderdurg. 
— 


TFlaon on- se phu, geborne Hertzogin zu Holſtein. 
Ihr Gemahl / Chrillian , Fürft Zu Anhalt. 
nal 


Vior-Amadeus, und Heſchwiſtete/ dürſten zu anhalt. 


143. Mit Ham Wırnermen, Fuͤrſten zu Anhalt / c. 
Hatzkerod. 


(1.)JoaACHIM-ERN 


Chmiſinn, Fuͤrſt zu Anhalt / ꝛc. Bernburg. 


— . 
Friderich, Fürft zu Anhalt /c. gc. Dahferod. 
“Wilhelm, Fuͤrſt zu An halt / ic. 8 


(2.) BERNHARD, Graf von der Lipp. 
— AS 


— — — — — — — 


Simon, Graf von der Lipp und Ritberg. 


— — — 8 
Uiſula, geborne Gräfin von der Lipp. Ji Gemahl / 
Ludwig / Fuͤrſt zu Naſſau · Hadamar. 


— — 
Jobanna-Elifaberha, ae Fuͤrſtin iu 8 1555 

derich, t d 

Ihr Gemahl / Fıiderich, Fuͤrſt zu Anhalt /c. Haßzkerode. 


SW 


Wilhelmus, Furt; zu u Anhalt / c. Hatzlerode. 


144. Mit Herꝛn Le ECHTEN, und Hern IxNMANuELEN, 


Gebruͤdern / Fuͤrſten zu Anhalt / ꝛc. Plotzkow. 
(l.) Jo A ENNSs 7, Fürf zu Anhalt. 


7 KKK 


Augufius, hs, Fürſt zu u Anhalt / c Plotzkow. 


—— —-V— — —— —— 
Lebiecht und Immanuel, Fürſten zu Auhalt / c. Plotztow. 


eee ene de 
Auguſta, Erbin von Norwegen. 


k ü 
Johann · Friderich, Hertzog ut Würtemberg. 


Georg, Landgraf Zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 
— Landgraf zu Heſſen / 74 Darmſtatt. 


4 


—— nn nn nn, 


Sibylla / geborne Fürftin zu Anholt. Ihr Gemahl 7 
Friderich, Her log zu Wuͤrtemberg. 
Johann Frideſ ich / Hert Wuͤrtemb 
„Fride e 0 
i rtzog zu Wuͤrtemberg 


PEN, RR T — 
Eberhard / Hertzog Zu Wörtemberg. 7 


——— 


Wllhelm Ludwig / Herzog Zu Wuͤrtemberg. 
II. Koͤnig in Dennemarck. 


Fıiderich der II. König in Dennemarck. 


FN 
Ihr PR 
Johann-Adolph, Hertzog in Holſtein. 


— 


. 
Fiiderich, Hertzog zu Holſtein / c. Gottorff. 


Maria. Eliſabetha, geborne Hergogin zu Holſtein. 
e. Gemahl / Ludwig / Sandgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 


Magdalena Siplarvermiptteneriogin zu dd. zu Würtemberg, 
geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 


— 


st, Fuͤrſt zu Anhalt. 

I SipolargebomeSürfungu Anhalt, hr Gemabıy 
Friderich / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 

K 


1 


Eberhard, Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


Wilhelm⸗Ludwig / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


— — — — — ——— 


Magdalena, geborne Gräfin von der Lipp. r Gemahl) 
Geosg, Landgraf zu Heſſen / ic. Darmſtatt. a 


. TR —. or 
Ludovicus Fidelis, tandgraf zu Heſſen / zc. Darmſtatt. 


— 


Magdalena · Sibylſa / vermählte Hertzogin zu Würtemberg, 
geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 


Sibylla / geborne Fuͤrſtin Zu Anhalt. Ihr Gemaht / 


Friderich / ch/ Herbog zu Wuͤrtemberg. 
Johann · Friderich / 5 Wörtembderg. 

Eberhard, Herkog Zu Wuürtember g 
Wudelm kudwig / Hertzog Zu Wuͤrtemberg. 


P (2.) Io GH 


— 


— 


7 * 
* * 


58 


— — 


E 2 
Margaretha, geborne Marggräfin zu Brandenburg. 


Joachim · Ernſi „Fuͤrſt Zu Anhalt. 
„ 1 ; 
Auguſtus, Fuͤrſt zu Anhalt /c. Ploskow. 


Plotzkow· 


* 


— — — — 
— — — 


— — 
Anna, geborne Landgraͤfin zu Heſſeu. Ihr Gemahl / 
Albrecht · Oito, Graf zu Solms. 

. 


äHü— __ 


mn 


Geborne Gräfin zu Stollberg. 


— ä — — 


Tuns, geborne Landgraͤfin zu Heſſen / ꝛc. Ihr Gemahl / 
Albrechi- Otto, Graf zu Solms. 
— —— — 


Heintich-Voltath, Graf zu Stollberg. 
TT 


Geborne Gräfin von Stollberg. 


THE 


— — 


Rudolph, Fürſt zu Anhalt /c. Zerbſt. 


— 


rm —-—⅛ę 
Johannes, Fürft zu Anhalt / c. Zerbſt. 
„ber nr ĩ 


SophiaAugufla, geborne Hertzogin zu Holftein. 
Ihr Gemahl / Johannes, Fuͤrſt zu Anhalt / ꝛc. Zerbſt. 
— . Er 


Verwandſchafft deß Durchl. Hauf 

W etre ee e eee 
Jyr Gemahl / Johannes, Fürft zu Anbalt/ c. Zerbſt. 8 
on 


— e en 
Lebrecht und Emmanuel, Gebruͤder / Fuͤrſten zu Anhalt / c. 


ä ee 
„FFF. e e n 
Sophia. Eleonora- Uiſula, Fürftin zu Anhalt / :c. Plotztow. 


(2.) Gro, Landgraf zu Heſſen / . Darmſtatt. 


— — — —— 


8 e SR 
Margaretha, geborne Gräfin zu Solms. Ihr. Gemahl / 


5 3 UHR, TORRENT" TERN RER; c 5 a 
Sophia- Eleonora Uiſula, Fuͤrſtin zu Anhalt / ꝛc. Plotztow. Ludwig / kandgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 
en 


146. Mit HerinC aroLo-WıLHE 


RO, HeatmJoHANN-ADOLPHEN, und Herꝛn JoHANN- 
Lup vwıcen,&c. Gebruͤdern / Fuͤrſten zu Anhalt / ꝛc. Zerbſt. 
(1) JoACHIM-ER RST, Fuͤrſt zu Anhalt. 
„\ 


| Carolus. Wilhelm, Anton-Güncher, Yohann-Adolph und 
Johann - Ludyvig · Gebruüdere / Fuͤrſten zu Anhalt-Zerbft, 


(2.) FRID ERK ICH, Hertzog zu Holſtein / ꝛc. Gottorff. 


. ̃ ˖ —— U — — — — —ö— U—„ 


Carol- Wilhelm, Anton - Günther, Johann » Adolpb, und Magdalena · Sibyla / vermaͤhlte Hertzogin zu Wuͤrtemberg. 
Johann · Ludvyig · Gebruͤder / Hertzogen zu Anhalt⸗Zerbſt. 


ſes Würtemberg / 


6. 


Joachimus II. Churfuͤrſt zu Brandenburg. 


tr Pe — 
Jobann-Georg, Churfürft zu Brandenburg. 


Magdalena, geborne Marggräfin zu Brandenburg. IbrGe⸗ 
mahl / Ludovicus Fidelis, Landgraf zu Heſſen Darmſtatt. 


EEE e 
Georg; Landgraf zu Heſſen / zc. Darmſtatt. ur 
E N ae) re 


Barbara, geborne Landgraͤſin zu Heſſen. 
Ihr Gemahl / Georg. Graf zu Wuͤrtemberg. 
— — 


In derich / Heitzog zu Wuͤrtemberg. ei 


\ A — 
Jobhaun · Friderich / Hertzog Zu Wuͤrtemberg. 


— — — Pi 
Ze | 
Eberhard/Herkog zu Wuͤrtemberg. 7 


Wulhelm Ludwig / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


— —ä—ñ6—6—— — 


Ludovicus Fıdelis, &andgraf zu Heſſen /ꝛc. Darmſtatt. * 


Georg, Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 15 
1 
ieee 


Magdalena Sibvlla/ vermählte Herkogin zu Würtemberg. 
geborne Landgraͤfin zu Heſſen, gin z rtemberg 


LMO, Herꝛn Ax oN. GÜx- 


— 


Sibylla / geborne Fürſtin zu Anhalt. For Gemahl / W 
Fiiderich, Hertzog zu . 
Johann ⸗ Frldertch / Herzog Zu Würtemberg. ’ 
Eberhard / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
i A 


PT RE 
Wilhelm · Ludwig / Hertzog Zu Wuͤrtemberg. 


— 


u 


Marta⸗Eliſabetha / geborne Herkogin Zu Holſtein / ꝛc. 
Ihr Gemahl / Ludwig / ef zu Heſſen / ic. Darmſtatt. 


Geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 


13. Mit 
147. Mit Her: 


(1.) Georg, Fuͤrſt zu Anhalt. 
* 


— 


Woldemar, Furt zu Anholt 
* 


al) e ee 
Maria, geborne Hertzogtn zu Sachſen. 


Ihr Gemahl / Philtpp / Hertzog in Pommern. 
— 


— 
Bogislaus der XIII. Hertzog in Pommern. 
— 


Ans geborne Herzogin in Pommern. Ihr Gemahl / — 


Ernſt / Hertzog zu Croy und Areſcot. 


Fiaſt Bogulaus, Hertzog zu Croy und Ale ſcot, 


u 


Clara, geborne Herhogin zu Sachſen. Ihr Gemahl / 


ee ——. 


Clara, geborne Hertzogin zu Braunſchweig. Ihr Gemahl) 
Bogislaus der XIII. Hertzog zu Pommern. 


Anna, geborne Herzogin in Pommern. 


Ihr Gemahl / Ernſt / Hertzog zu Ceoy und Areſcot. 
Einſt Bogislaus,; Hertzog zu ron) und Arefcor. 


—— — LE nn | 


Margaretha, geborue Fuͤrſtin zu Anhalt. 


Ihr Semahl / Johann / Churſuͤrſt zu Sachſen. 


— 


* 


* 


* 
* 


"mit andern hohen Hauſern 
Hauß Croy und Arenberg. 


1 
8989 


ERNST- Boes TEA vE N, Hertzogen 


zu Croy und Ateſcot. 


— ä 


Toachim-Eral; Fuͤrſt zu Anhalt. 


0 vr * 99 u» 


Em / Farſt zu Anhalt, f 
‚Johannes, Fuͤrſt zu Anhalt. 0 


7 — A d * ei 
Sibolla / geborne Fuͤrſtin zu Anhalt. Ihr Gemahl / * 
Fudench, Hertzog Zu Wuͤrtemberg. 


E T 
ö —— 7008 Zu Würtemberg. 
Eberhard / Hergog zu Wuͤrtemberg. 


ur 


— 


Wulhelm · Ludwig / Hergzog zu Wuͤrtemberg. 


( 2.) Me xus, Hertzog zu Sachſen⸗Engern. 


— — 


2 


Dorothea, geborne Hergögin zu Sachſen. 
Ihr Gemahl / Chiiſtianus III. König in Dennemarck / ꝛc. 
. ĩ 8 


Friderich der II. König in Dennemarck. 
a E 


5 
Friderich, Hero lſtein / ꝛc. Gottorff. 
1 erich, Hertzog zu Holſtein / ꝛc. Gottorff 
Maria · Eliſabet ha / geborne Herzogin Zu Holftein. 


= 


— — 


Augoſte, Erbin von Norwegen. Ihr Gemahl / 
Johann» Adolph, Hertzog zu Holſte in / ꝛc. 
IN nn — 


— 


Ihr Gemahl / Ludwig / Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 
— — 


GGG A — — 
Magdalena Sibylla / vermaͤhite Hertzogin zu Wuͤrtemberg · 
geborne tandgräfin Zu Heſſen. 


148. Mit Herꝛn Caroro-Eusenis, Hertzogen zu Aren⸗ 


berg und Areſcot. 


L) und (2.) F RIDERICH, Marggraf zu Brandenburg. 


Elfaberha, geborne Marggräfin zu 
Brandenburg. Ihr Gemahl / Ernſt / 
Margraf zu Baden. 

Anna, geborne Marggräfin zu Bar 
den. Ihr Gemahl / Carl, Graf zu 


— — 
Call, Graf zu Hohenzollern. 


Maria-Cleopbe, geborne Graͤſin zu Ho⸗ 
henzollern. Ihr Gemahl / Philipps 
Hertzog zu Areſcot. 


a u 3 
Carolus · Eugenius, Herkog zu Aren⸗ 
berg und Aieſcot. 


N 
Sophia, geborne Marggraͤfin zu Bran⸗ 
denburg. Ihr Gemahl / Fridetich, 
der II. Hertzog zu Lignitz. 
* 


0 r F FERN, 

Sophia , geborne Herkogin zu Lignitz. 

Fhr®emahl/Johann-Georg, Marg« 
graf zu Brandenburg, 


Joachim; Friderich, Churfurſt zu Bran⸗ 
denburg. 


— — — — 
Batbara.Sophia, geborne Marggraͤfin 
zu Brandenburg. Ihr Gemahl / jo⸗ 
hann Fnderich, Hertzog Zu Wuͤr⸗ 
temberg. 


Eberhard / Herzog zu Wärtemderg. 


———ä— ng 
Wilhelm · Luowig / Heraog zu Wuͤr⸗ 
temberg. 


Albrech., Marggraf zu Brandenburg 
Hertzog zu Preuffen. 


— ta 
Albrecht» Friderich, Marggraf zu 
Brandendurg / Hertzog in Preuſſen. 


— N. mn —ñ—ä—6 


7 1 1 

Magdalena-Sıbylia „ geborne Marg 
grafin zu Brandenburg. Ihr Se 
mahl / Johann - Geoig der I. Chur - 
fuͤrſt zu Sachſen, 


Sophia  Eleonora ;geborne Hertzogin 
zu Sachſen. Ihr Gemahl / Georg. 
Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 


Tudwig / Sandgraf zu Heflen/ic, 
Darmſtatt. 


(Magdalena Sibylla / vermaͤhlte Her 


gogin zu Wuͤrtemberg. Geborn⸗ 
Landgraͤfin zu Heſſen. 


149. Mit 


75 


Cabana, geborne Hertzogin zu Des 
ſterreich. Ahr Gemahl / Carl, Marg · 
graf von Baden, 


Carharina, FRE zu Ba⸗ 
den. Ihr Gemahl / Georg, Graf zu 
Werdenberg. 


"Magdalena, geborne Gräfin zu Wer⸗ 
denberg. Ihr Gemahl / Johann , 
Graf zu En 


“Johannes, Graf zu u Egmond. 


— 


— —e— 
Lamoral, Graf zu Egmond, Printz 
von Gaveren. 


— 


Caıl, Sail, Graf von  Egmond, Printz von 
Gaveren. 


— —— —ꝓ ũ 0nã. —äd 

"Magdalena, geborne Graͤſin von Ep 
mond. Ihr Gemahl / Alexander, 
Printz von Chimoy. 


—̃ ea 
Albrecht, Hertzog von Arenberg / 
— von Chimay. 


N 
Einf, He Hertzog zu Ateuberg / Printz von 
Chimay. 


14. Mit dem Hauß Hohenzollern. 
150, Mit Herꝛn Pırcirren, verſtorbenen Fürften zu 2 


hen zollern / ꝛc. in Hechingen. 
(J.) und (.) PXTDP ERICH, Marggraf zu Brandenburg. 
— _ Dutch 


— rn ae — — — — m 


“Elifaberha , geborne Marggröfin zu 
Brandenburg. Ihr Gemahl / Eruſt / 
Margraf zu n. 


. N 


“Anna, geborne Marggräfin zu Bar 
den. Ihr Gemahl / Carl, Graf zu 
Hohenzollern. 


. 
Eitel-Friderich, Graf zu Hohen⸗ 
zollern. 


— — — — 


— — — 1 
Johann · Geoig, Fuͤrſt zu Hohen · 
zollern. 


— — 


7 


Verwandſchafft dep Durchl. Hauſes Wüͤrtemberg / 
149. Wit Herꝛn ERNST EN, Herbogen zu Arenberg 


Printzen von Chimay. 


8 (2.) ERNESTusSG us ErNkgus, Hertzog in Ocſtrach. 


Margaretha » geborne Hertzogin zu Des 
ſterreich. Ihr Gemahl / Friderich, 
Churfuͤrſt zu Sachſen. 

. 


Albrecht, Hertzog zu Sachſen. 


. 


“ GeorgiusBarbaws,Heitog zu Sachſen. 


A 

Chufins, geborne Herkogin zu Sad) 
fen. Ihr Gemahl / Phil epus Magna 
nımus, gandgraf 5 zu Heſſen. 


Barbara / geborne ee zu Heß 
fen. Ihr Gemahl / Georg / Graf zu 
Würtemberg. 


51. iderich / Herbog zu Würtemderg. 


— 2 .— are 3 
Johann Friderich / Hertzog zu Wuͤr⸗ 
temberg. 


—— — 


Eberhard / 5 5 zu Würtemiberg, 


„5 * —— 
Wllhelm⸗ dudwig / Hertzog zu Wür⸗ 
temberg. 


Sophia. geborne Marggraͤfin zu Bran⸗ 
denburg. Ihr Gemahl / Friderich, 
der IL, Hertzog u digniß. 

Sophia, re Herkogin zu Signig. 
Ihr Gemahl / Johann · Geoig, der I. 
Churfuͤrſt zu Sachſen. 

. 


Joachim - Friderich, Churfuͤrſt hurfürſt zu Bran- 


denburg. 


PT Top * — — 

VBarbata-Sophlz ‚geborne Marggräfn 
zu Brandenburg. Ihr Gemahl / Jo- 
hann · Erniderich, Hertzog Zu Wuͤr⸗ 
temberg. 


Maximilianus I. Römiſcher Kaͤyſer. 


— — nm 22 — UH— 
Thilippus I. König inRifpanien, 


Sorbla⸗ Eleonora / geborne ren 


n / ann zu Heſſen /: Br 


Fridericus II. ufer 2 85 


e e neee 
Terdinandus I. Roͤmiſcher Kaͤyſer. 


Maria / geborne FE a inde| 
fterreich, Ihr Gemahl / Wilhelm / 
Hergog zu Gu zu Sry Cleve und ne 0 


2 8 Hertz 
Guͤlch / Cleve und Berg. —— 
mahl / Albrecht. Fiiderich, Marg 
graf Zu Brandenburg / Hertzog in 
Preuſſen. 

Magdalena« Sibylle, "gone Mars Mar 
gräfin zu Brandenburg. 25 
mahl / Johann Georg der 
fuͤrſt zu Sachſen. 

ER erh 


zu Sachſen. Ihr Gemahl / Georg, 
Landgraf zu Heſſen /ꝛc. Darmſtatt 
— 8 


A 
Magdalena⸗ -Sibylla, v. vermählte Her⸗ 
gogin zu Wuͤrtemberg. Geborue 
Landgraͤfin zu Heſſen. 


Albrecht, Marggraf zu Brandenburg 
Hertzog in Preuſſen . 


— 
“ Albrecht» Friderich, Marggraf zu 
Brandenburg / Hertzog in Preuſſen 


X ud 
"Magdalena Sibylla / geborne — 4 
graͤſin zu Brandenburg. 

mahl / Johann ⸗Georg / de deer 
fuͤrſt zu Sachen. 


Sophia A 1 „ geborne Hergogin 
zu Sachſen. ee Georg. 
Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Daruuſtatt. 


Philipp. 


ae se —ın 
Philipp, Fuͤrſt zu Hohenzollern. 


E 

Eliſabetha, geborne Diarggräfin zu 
Brandenburg. Ihr Gemahl / Ernſt / 
Margraf zu — 


Auna, geborne Marggraf zu Ba- 
den. Ihr Gemahl / Carolus, der aͤl⸗ 
tere / Graf zu Hohenzollern. 


Carolùs der Juͤngere Graf zu Ho⸗ 
henzollern. 


—— 


—  —— 


1 — 
Johannes, Fuͤrſt zu Hohenzollern. 25 


— — 
Mainrad, Fürſt zu Hohenzollern / cz. 
in Sigmaringen. 


omas, Graf zu Salm. 


Francifca, geborne Bräfin zu Salm. 


bruͤder / Fürften zu Salm. 


— 


Ihre Verwandſchafft iſt bereits eingeruckt oben Num. 11f. 


152, Mit Fuͤrſt Maınranen U Hohenzollern / ic. 


——U— ———æ¶w /\ 


r 
Ihr Gemahl / Friderich. Wild- und Rheingraf, 
Philippus Otto, Wild, und Rheingraf / Fuͤrſt zu Salm. 
— EN — — 
L d-Philipp-Carolus, Fuͤrſt zu Salm. 
eopol tpp-Caro us Surf N a 
Carol-Diecerich-Otto, und Gaſton- Philipp Chriſtoph, Ge- 


— — — — — 


Fuidetich, Marggraf zu Brandenburg. 
et — RE IE 1 #3 


Magdalena, geborne Marggraͤſin zu Brandenburg. 
hr Gemahl / Eitel Fnderich, Graf zu Hohenzollern. 


a ee A 


il 


W helm⸗Ludwig / Hernog zu Wür⸗ 
9 


temberg. 


graͤfin zu Baden. 


Sigmaringiſcher Linie. 


Sophia, geborne Marggraͤfin zu Bran⸗ 
wo Ihr Gemahl / Friderich, 
der II. Hert ignitz. 

er 1 ertzog zu Lignitz 


Sophia, geborne Hertzogin zu fignig. 


‚ Ihr®emahl/Johann-Georg, Chur⸗ 
fuͤrſt zu Brandenburg. 


Joachim-Friderich, Churfürſt zu Bran⸗ 
denburg. 


— — — 
Barbata- Sophia, geborne Marggraͤfin 
zu Brandenburg. Ihr Gemahl / Jo⸗ 
hann · Fnderich, Hertzog Zu Wuͤr⸗ 
temberg. 


—— 


Eberhard / Hertzog zu Würtemberg. 


— 
Wilhelm⸗Ludwig / Hertzog zu Wuͤr⸗ 
temberg. 


Fuͤrſten zu Salm. 


(I.) JOHANN ESs, Graf zu Salm. 


— — — T2 — — — —òrüöT 


— 


ee WERL, 


Albrecht der Teutſche Achilles, Cburfürſt, zu Brandenburg. 
* — — — 


— — er 


— 


Eva / geborne Bräfta zu Salm. Ihr Gemahl / 
Heinuch, Graf zu Würtemberg. 
K 


Georg „Graf zu Wuͤrtemberg. 
A — 
Friderich / Hertzog zu Würtewberg. 


Thsıhard, Hertzog zu Wuͤrtemberg. 

—— — 3 IE 

Wilhelm Ludwig / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 

(2.) FPRIDER TOA, Marggraf zu Brandenburg / Churfürſt. 
X — 
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— 4 — 


Eberhard / Herzog zu Würtemberg. fudwig / kandgraf zu Heſſen ccrn. 
t 


Darmſtatt. 


Magdalena Sibylla / vermählte Her⸗ 
gogin zu Wuͤrtemberg. Geborne 
Landgraͤfin zu Heſſen. 


151. Mit Frauen Mona- Sido, verwittibter Fuͤrſtin zu 
Hohenzollern / ꝛc. in Hechingen; geborner Marg⸗ 


(I.) und (2.) FNID ERIC 1 Marggraf zu Brandenburg. 


Albrechi, Marggraf zu Brandenburg / 
Herkog zu Preuſſen. 

— — ——— — — 

Albrecht - Friderich, Marggraf zu 
Brandenburg / Hertzog in Preuſſen. 


E r 2 
Magdalena- Sibylla, geborne Marg ; 
gräfin zu Brandenburg. Ihr Be 
mahl / Johann Georg der I, Chur⸗ 
fuͤrſt zu Sachſen. 
E 
Sophla⸗ Eleonora / geborne Hertzogin 
zu Sachſen. Ihr Gemahl / Georg, 
Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 


. 
Ludwig / landgraf zu Heſſen / ac. 
Darmſtatt. 


Magdalena - Stbyla/ vermählte Her 
Bogin zu Wuͤrtemberg. Geborne 
Landgräfin zu Heſſen. 


19. Mit dem Hauß Salm aus denen Rheingrafen. 


153, Mit Herꝛn Ca Ro DIETRICH OT TEN, und Herꝛn G4. 
STON-PHILIPPr-GHRISTOrHEN, Gebruͤdern / 


55 
. 


Johann Fiiderich, Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
—/ 


— 


„IN 


Tuderich, Marggraf zu Brandenburg. 


Salome, 


— — — 4 —— 


. 


62 Verwandſchafft! 


Salome, geborne Gräfin zu Hohenzollern. 
. Gemahl / kudwig / Graf Eau Oetingen. 


Nause, K ggg „geborne „Grat Zu Oetingen. 
‚Sb Gemahl / Philipp Fran Frans Wild⸗ und Rheingraf. 


Friderich, Bild» un und Bene, ala 
0 1 


or. Fuͤrſt Zu Sein 


— — — 32 1 
Leopold-Philipp- Carl, Fuͤrſt Zu Salm. 
„AL 


— RE — 
(Cail⸗ Dietench⸗ Otto, und Gafton-Philipp-Chriftoph, Ge- 
bruͤder / Fuͤrſten Zu Salm. 


(Sophia. geborne ne Königliche Pr Princeſſin in Polen. 
Ihr Gemahl / Friderich, Marggraf zu Brandenburg. 


"Barbara, geborne Marggraͤfin zu Brandenburg. 
Jyr e Gemahl / Georg, fang, &anpgraf: Zuber Leuchtenberg. 


Flifabecha, geborne 57575 zu zu Leuchtenberg. 
Ihr Gemahl / Johannes der ältere/ Graf Zu ei) 
„ Dilenberg. f 


— — — — 


Johannes, Graf Zu Naſſewee „ Sbegen⸗ 


(Johannes der Juͤngere / Graf Zu gr. Naſſaw in Siegen. 


(Johannes Franciſcus· Deſidetatus » Fürft Zu Naſſaw /c. 2 
in Siegen. 


— — — 


nber, geborne Marggraͤfin zu Brandenburg. 
Ihr Gemahl / Georg, Landgraf Zu Leuchtenberg. 
— NE 


— — 


Eliſabetha, geborne Landgraͤfin a Leuchtenberg. 


Ihr Gemahl / Johann, Graf zu Naſſau. 

— ; rn 
Johann, Graf zu Naſſau. 
. SU Aa 
Johann, Graf zu Naſſau. * 


u 


16. Mit dem Hauß Naſſaw. 
154. Mit Fuͤrſt on aN x-FRANTZ- Deſiderato 
Zu Naſſaw⸗Siegen. ei * 


(I.) Casımrrus, König in Polen. | 1 u 


Johann - Friderich / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


(2.) FRIDERICH, Marggraf zu Brandenburg / 


— — — 
Jobann · FrantzDeſideratus, Fuͤrſt zu Naſſau ⸗ Siegen. * 


155, Mit Frauen MaRIA-ELEON OA MARIA, Herꝛn JoHAn- 


NIS-FRAN CISCI-DESID ER ATV Füͤrſten zu Naſſaw⸗ Siegen / Ge⸗ 
mahlin. Geborner Marggräfin zu Baden. 
Ihre Verwandſchafft iſt mit begriffen / Num. 115. 


156. Mit Fuͤrſt Jon Ax N- MA uk ITZ Ex, von Naſſau. 


— — 


„jj ˙＋X—— ̃]—Ü— 5m 
N Marggraf Zu Brandenburg / Hertzog in Preuß, 
en 1 
Eu 
Albrecht Friderich,, Marggraf zu edu Dan, 
in Preuſſen. 
e 


Magdalena. be eee de au Brandenburg. 
Ihr E Gemahl 8 der I. kfürſt zu Sachſen. 
Be. 


Sophia · Eleonora / geborne r * Sachſen. 
Ihr Gemahl / Georg / landgraf zu Heſſen⸗ Darmſtatt. 
ee 


Tudwig / kandgraf zu Heſſe e. c. Darmſtatt. 


Magdalena · Stbyla / 3 Herkogin zu ies, 
geborne Landgrafin zu Heſſen. 


au 


Barbara, geborne Königliche e Printeſſin in Polen 
Ihr Gemahl / Georgius Barbatus, Hertzog Zu Suchſen. 
TTT... ͤ ⁰ . 


— 


(Chriſtina, geborue ‚ geborne Herzogin Zu Sachſen. 
Ihr Sega ppus. milıppus.Magnanimus, tandgii Landgraf zu Heſſen. 


VDorpara / gebt geborne — zu Heſſen 9 
Ihr Gemahl / Georg / Graf zu Wuͤrtemberg. 


© Friderich „Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


Eberhard. Hertzog zu Wuͤrtemberg. N 
Wilhelm Ludwig / Hertzog Zu Wuͤrtemberg. 


“ 


— — 


— Bi zu Dapapenbuig Hertzog in 


Albrecht Fndench, Marggraf in Dramenbung? Herdog 


in Preuſſen. a 

ere ee 

Magdalena Sibyla/geborne Marggraͤſin zu Brandenburg. ö 

Ihr Gemahl / Johann⸗Georg I. Churfürft Zu Sachſen. 
— — — 


— — — 
Sophia. Eleonora, geborne Herzogin Zu Sachſen. 
Ihr Gemahl / Georg. Landgraf af zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 


eee ee 
Ludwig / Landgraf zu See c. Darmſtatt. 


. 


Magdalena Stbolla / vermaͤhlte Herzogin zu Würtemberg, 
geborne tandgräfin Zu Heſſen. 


(i.) Mar-| 


— — 
1 


mit andern hohen Haͤuſern. 


(1) MAR GARE THA, geborne Marggraͤfin zu Brandenburg / c. 
Ihr r. Ka GEORG, Hertzog zu Pommern. 


Ihr . 


1. Margaretha, geborne Hertzogtn in Pommern. 


— ä —— 


emahl / Jo HAN N, Fuͤrſt zu Anhalt. 
N 


Ihr Gemahl / Ernſt / Hertzog in Braunſchwetg. 


Eliſabeiha, geborne Hertzogin zu Braunſchweig. 
Ihr Gemahl / Johann, Hertzog zu Holſtein. 
— lee a 


Margaretha, geborne Hertzogin zu Holſtein. 


Ihr Gemahl / Johann, Graf zu Naſſau. 
Johann⸗ Mantis Fuͤrſt zu Naſſau. 


Johann / Herzog zu u Holſtem / ꝛc. S ꝛc. Sonderburg. 
1 —— 
“Margatecha » geborne Hertzogin Zu Holſtein. 


Ihr Hemahl / Johann / Graf Zu Naſſau. 
Johann⸗Maurigz / Fuͤrſt Zu Naſſau. 


— e ( — 
Friderich der II. König in Dennemarck. 


— 


— — — 
2. Joachim · Ernſt, Fuͤrſt zu Anhalt. 
Sibylla / geborne e Fürſtin zu zu Anhalt. 
Fuiderich, Hergog Zu Wuͤrtemberg. 

— ——— 

idertch / Wuͤrtemb 
Johann - Friderich / Hertzog Zu Wuͤrtemberg. 
Eberhard / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


2 rn | 


— A nen 


Ihr Gemahl / 


. 


— 


Wilhelm⸗Ludwig / Hertzog zu Würtembergg 
(2.) Curıstran der III. Konig in Dennemarck. 


— — — — 


Auguſta, Erbin von Norwegen. 
EHEN Hertzog zu Holſte in / ꝛc. 
ee eee, 


Frid h, Hertzo ſtein / ꝛc. Gotto 
rideric Hertzog zu Holſtetn / dc. G rff. 


— 


Ihr G Gemahl / 


Marla · Eliſabetha / geborne Herzogin Zu Kolſtein. 
Ihr Gemahl / Ludwig / Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 
771 


Magdalena Sibylla / vermaͤhlte Hertzogin zu Wüͤrtemberg' 
geborne Landgraͤfin Zu Heſſen. 


156. Kit Fuͤrſt Hex R IcH. - zu Naſſau⸗Dil⸗ 


lenburgiſcher Linie. 


(i.) und (z.) FRID ERNI GH, Marggraf zu Brandenburg. 


—— —y—-—ñ— —.—•——ñ— — 


Barbara. geborne Marggräfin zu Bran⸗ 
den burg. Ihr Gemahl / Georg. Land · 
graf! zu keuchtenderg. 


Elifaberha » geborne 8 zu 
Leuch enderg. Ay Gemahl / Jo 
hann, Oraf zu Naſſau. 


— —.— 


Georg: „Graf zu Naſſau. 


— — — 
tudwig · Heinrich / Fuͤrſt zu Naſſau. 


— 7 — 
Georg tudwig / Fuͤrſt zu Naſſau. 
— — ——— * 
Heinrich, Furſt zu Naſſau⸗Dillen⸗ 
berg. 


. eee 
Sephia, geborme Marggräfin zu zu Bran- 


denburg. Ihr Gemahl / Friderich, 
II. Hert tignik, 
der II, Hertzog zu tign 


Sophia, geborne Hertogin zu igng, 
Ihr Gemahl / johann Georg. Chur · 
fuͤrſt zu Brandenburg. 


Joaebim - Fri dench, Churfürſt zu Bran- 
denburg. 


Barbara.Sophia u 2 Marggräfin 
zu Brandenburg. Ihr Gemahl / Jo⸗ 
hann · Fuderich, Hertzog Zu Wuͤr⸗ 
temberg. 


— — — 


Eberhard / Hertzog zu Würtemderg. 


—ů — 
Wilhelm ⸗Ludwig / Hertzog zu Wür 
temberg. 


Ab recht, Marggraf zu Brandenburg, 
Hertzog in Preuffen. . 


AND 


Albrecht» Friderich, Margaraf zu 


Brandenburg / Hertzog in Preuſſen. 


— —y—ͤ— 

Magdalena⸗ Sibylla / geborne Marg⸗ 
graͤfin zu Brandenburg. Ihr Bes 
mahl / Johann⸗Georg / der I. Chur⸗ 
fürſt zu Sachfen. 


Sophia. Eleonora, geborne Hereogın 
15 Sachſen. Ihr Geuah / Georg, 
andgraf zu Heſſen / c. Darmſtact. 


— 5 
zudwig / Landgraf zu Heſſen /c. 


Darmſtatt. 


— — ne 


Magdalena⸗ Sibylla / vermaͤhlte Her⸗ 
gogin zu Wuͤrtemberg. Geborne 
Landgraͤfin zu Heſſen. 


157. Mit Frauen Anna-Aucusrta, verwittibter Fürſtin zu 
Naſſau / ꝛc. Dillenburg. Geborner Hertzogin zu Braunſchweig / 


Fuͤrſt Heinrichen Frauen Mutter. 


(I.) HEHNRN IC E, Graf zu Wuͤrtemberg 


— — —mömö— 


Maris, ‚ geborne Gräfin Zu Wuͤrtemberg. 


—— 


— ————— 0 


Georg Graf zu Wuͤrtemberg. 


Ihr Gemahl / Heinrich, Hertzog Zu Braunſchweig. 


Julius, 


a 
L [7 
| 
—— EEE EEE nn 
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— Zu Frauufanc, 
Heir h. Jolius, nerko en chwe 
einrich- Julius, Herzog 3 nf ig · 


—— — 


Hergogin Zu Braunſchweig. 


— — — — — eee eee 


 Eli@berha, Erbin von Norwegen. Ihr Gemahl / 
Heinuch⸗ Julius, Hertzog Zu Drau Braunſchweig. 


„Lo u —-—p 


Ann» Auguſta, verwittibte Fürftin Zu Naſſau. 
Geborne Herzogin Zu Braunſchweig. 


— 


Anna - Maria, geborne Fuͤrſtn Zu Zu Anhalt. 
Joachim-Friderich, Hertzog Zur Ligniß. 
eee eee 


Ihr . 


Johann · Chriſtian / Herhog zur Lignitz. 
— Se a 
Georg. Hertzog Zur Lignitz. 5 


Dorothea-Elifabetha, Fuͤrſtin Zu Naſſau. 
Geborne Hertzogin Zurkignitz. 


— sibylla, geborne Marggräfin zu Brandenburg. 
Ihr Gemahl / Johann⸗ Erifttan Hertzog Zur Ligutg. 


Georg. Hergog Jurkignitz. 


Dororhea-Elifabetha, Fuͤrſtin Zu Naſſan / ꝛc. Dillenberg. 
Geborne Hertzogin Zur Lignitz. 


eee 


(Bernhard, Graf zur Lippe. 


Simon; Graf zur tippe, 52 
(Uiſula, geborne Gräfin zur Lippe. Ihr Gemahl / 


3 Fuͤrſt zu Naſſau. 
Moriß⸗ Heinrich und Gebrüdere/Fürften zu zu Naſſaufc. 


Hadamar. 


5 Serwenbfehaft och fie deß Durchl. Hauſes Wuͤrtemberg / 


— — — 
W 2 Herhog zu Wuͤrtemberg. 


Anna - Auguſta, berwirtibte Fürſtin zu Naſſau. Geborne 


— mn mm * 


„ 
Eberhard / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 7 
EEA 
OT —— : 
Wilhelm Ludwig / Hertzog zu Wuͤrtemderg. 


150. Mit Herꝛn Morit⸗Heinrichen / Fuͤrſten zu Naſſau / ꝛc 


Hadamar, und Gebruͤdern. 
(I.) GEBHARD, » Graf zu Mansfeld. 


Ar N we 
Sibylla / geborne Fuͤrſten zu Anhalt. Ihr Gemahl / 


— 


N 


— Her za 5 


Eberhard / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


og Zu Wuͤrtemberg. 


TON TR 


— 


Wilhelm Ludwig / Hertzog Zu Würtemberg, 


(2.) FRiDERICH der I II. Konig in Dennemarck. 


Augulia, Erbin Zu Norwegen. Ihr Gemahl / 
. n-Adolpb, Dergog Zu Holſten. 


— — — ee 


Friderich / Hertzog zu Holſtein / ꝛc. Gottorff. 


— — „ 

Marta Eliſabetha / geborne Hertzogin zu Holſtein. 

IRRE Gemahl / Geoig, Landgraf zu Deffen/:c. Darmſtatt. 
u — SS 5 — 1 


Judwig / Landgraf zu Heſſen / e Darmftatt, 6 
Magdalena Sibyla / ee Hertogin zu Würteme | 
berg. Geborne tandgräfin zu Heffen/zc. Darmſtatt. 


158, Mit Frauen Dok or HEA-ELISABET HA, Fuͤrſt Heinrichen g 
zu Naſſau / c. Dillenberg / Gemahlin. Geborner Hertzogin 
zu Lignitz. 
(1) JoACCHIM- BRN * Fuͤrſt zu ft zu Anhalt A 


Sibyla / geborne Fürſtin zu Anhalt. Jbr See 


Ftiderich, Hertzog zu Würtamberg. 


⸗Friderich / K Wuͤrtemb 
Johann Friderich / Hertzog Zu Wuͤrtemberg. 


4 


(2. ) JOoHANN- GEORG, Churfuͤrſt zu Brandenburg. 1 85 


— — — — — — —Ü—ñäͤ— 2 War 


— — — — — . — 


Magdalena, geborne Marggräfin zu Brandenbur m Ge 4 
mahl / Ludovicus Fidelis, $andgraf zu Heſſen⸗Darmſtatt. 


EEE Te Te | 
G „ d 2 Be: 
«org, Landgraf zu Heflen/:c. Darmſtatt. 2220 2 | N 


2ͤĩ⅛ ri ver Neil 
Benin... Landgraf zu Heſſen/ c, 3 Darmſtatt. 


—ͤä — 


Magdalena Sibylla / vermählte 3 zu a Dircanderg, 
Geborne Landgraͤſin zu Heſſen. 


ER geborne Gräfin zu Mangfelo, 
2 Gemahl / Wolfgang. Graf zu Barby. 
. Er 


. , 
Agnes, geborne Gräfin zu B ıby. Ihr Gemahl / 
Joachim⸗Ernſt / Fürft zu Anhalt. 

ä— BEN, 


Friderich, Herzog zu Würtember 
siderich, Herzog z erg. 


Johann · Friderich / Herthog 3 „u? Wuͤrtemberg. 


—n 
— ... 2 


— — 
Eberhard / „Herzog Zu a Würtemberg i 


ra 1 


Wllhelm⸗ lut zudwig / Herbog Zu Wuͤrtemberg 
0 2.) BERN 


mit andern hohen Häufern. 65 


(24 BERNHARD, raf zur Lipp. 


— TEE En N — . — —f k—— 
Simon / Graf zur tippe. t j Magdalena, geborue Gräſin von der Lippe. Ihr Gemahl / 
Georg, Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 


Er A ur Are 
urfalay geborne Gräfin zur Lippe. Ihr Gemahl / Deen Fidelis, $andgraf zu Heſſen /c. Darmſtatt. a 
Johann · Ludwig / Fuͤrſt zu Naſſau / c Hadamar, 


Wong pannch und Gebruͤdere / Fuͤrſten zu Naſſau / ꝛc. Georg, kandgraf Zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 
Hadamar. —ͤ— — — 


Tudwig / Landgraf zu Heſſen / * Darmſtatt. 


Magdalena · Sibyla / vermählte Hertzogin zu W ürtemberg, 
geborne gandgräfin zu Heſſen. 


160, Mit Frauen Er NESTIN A, Fuͤrſt Mauritz⸗Heinrichs zu 
Naſſau / Hadamar / Gemahlin. Geborner Fuͤrſtin 
1 zu Naſſau / ic. Siegen. ö 
Iſt eine e lt a Fi mit Fuͤrſt Johann⸗Frantz Defiderato, zu Naſſau / 


161. Mit Herꝛn HIN RICH-CASIMIRN, Fuͤrſten 


zu Naſſau⸗Dietz. 

(I.) HEINRICH, Graf zu Wuͤrtemberg. 
EEE BR ERBEN . . ̃ ———̃ —ͤmx ß — 
Mala, geborne Gräfin zu Würtemberg. Ihr Gemahl / Georg. Graf zu Wuͤrtemberg. 1 

Heinrich der Jüngere Hertzog zu Braunſchweig 
eee ee ee enen a 
1 Hertzog zu Braunſchweig. 1 Friderich / Herhog zu Wuͤrtemberg. 
. r GC N ger, 
Heinsich-Julius , Hertzog zu Braunſchweig. Johann · Friderich, Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
5 K . 
0 DE * 
Sophia. Hedwig geborne Hertzogin zu Braunſchweig. Eberhard, Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
Ihr Gemahl / Einſt⸗Caſimit, Graf zu Naſſau. 
— . —ꝛ— — . — — 
Wuhelm⸗Friderich, Fuͤrſt zu Naſſau. 15 Wilhelm⸗Ludwig / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
Hein · nch⸗Caſimir, Fürft zu Naſſau / c. Dietz. 
(2) FRID ERICH der II. Koͤnig in Dennemarck. 
Elifaberha, Erbin zu © Norwegen. Ihr Gemahl / Auguſta, Erbin von Norwegen. Ihr Gemahl / 
Heinrich- Julius, Heitzog zu Braunſchweig. Johann- Adolph, Hertzog zu Holſtein. 
Sophla- Hedvvig, geborne Herkogin zu Braunſchweig. Fiiderich, Hergog zu Holſtein / ꝛc. Gottorff. 


Ihr Gemahl / Einf Caſimit, Graf zu Naſſau. 
er. —— — — — N — 
Wılhelm-Fiiderich, Fuͤrſt zu Naſſau⸗ Dietz. Maria. Eliſabetha, geborne Hertzogin zu Holſtein. 
Ihr Gemahl / Ludwig / Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 
... oT sl" 


— — — — 8 — 
Heintich - Caſimir, Fuͤrſt zu Naſſau / c. Dietz. 4 Magdalena Sibylla / vermaͤhlte Herzogin zu Wuͤrtemberg. 
geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 


162. Mit Frauen He NIC A- MIL IA, verwittibter Fuͤrſtin 
zu Naſſau⸗Dietz. Geborner Princeſſin von Oranien. 
Iſt die Frau Schweſter / mit der verſtorbenen Churfuͤrſtin zu Brandenburg; alſo eine Ver⸗ 
wandſchafft mit Num. 27. 


165. Mit Hern CIS TIAN- EBERHARD EN, Fuͤrſten 
zu Oſi⸗Frießland. 


(t.) ERERH AR D, Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
— 


—— — — — — — — — —— — 


Chiftina Charlorta » geborne Hertzogin zu Wuͤrtemberg. Wuhelm dudwig / Hertzog Zu Wuͤrtemberg. 
Ihr Gemahl / Geo1g-Chuiftian „Fuͤrſt zu Oſt⸗Frieß land. 


——ů— 
Chnſtian · Eb etbaid, Fürft zn O ſt· Frieß laud. 


— — — 


R (2.) LUDO. 


6 Verwandſchafft deß Surchl. Hauſes Wüͤrtemberg / 


(I.) Lupovıcus-Fıiperis, Landgraf zu Heſſen /c. Darmſtatt. 


— . 


Juliana, geborne Sandgräfin zu Heſſen. Ihr Gemahl / 
Ulrich / Graf zu Oſt⸗Frieß land. 


— —ꝛ—ꝓññ— d, — 


Georg, Sandgraf zu Heffen / rc. Darmſtatt. 


— mn _ [nn 


Georg· Chriſtian, Fuͤrſt zu DR-Srtepland. LE. Ludwig / Landgraf Zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. E 
„ RR e . —̃ p nn) ze 
Chiiſtian- Eberhard, Fuͤrſt zu Oft Frießland. 2 Magdalena. Sibyla / vermaͤhlte Hertzogin zu Wuͤrtemberg. 


Geborne Landgräfin zu Heſſen. | 
164. Mit Frauen Justına- Sornıa, Fuͤrſten EN N O-Lup wi 
GEN zu Oſt⸗Frießland / hinterlaſſener Frau Wittiben. Ge | 
borner Gräfin zu Barby. | 
Iſt eine Verwandſchafft / wie mit Ihrer Frau⸗Schweſter / der Hertzogin zu Braunſchweig⸗ 
Wolffenbuͤttel. Sihe Num. 70, 
165. Mit Frauen CuxisrIxA-CHARN TOT, verwittibter 
Fuͤrſtin zu Oſt⸗Frießland / geborner Hertzogin zu Wuͤrtemberg. 
Iſt eine Verwandſchafft / wie mit der Frau Marggraͤfin zu Brandenburg⸗Barreuth / deren 
Frau Schweſter Sie iſt. Num. 63. 8 
166. Mit Herꝛn Frantz-Econ, Biſchoffen zu Straßburg / 
Herꝛn HERMA N-E G ON, und Hern WIL HELM- EGON, 
Biſchoffen zu Metz / Fuͤrſten zu Fuͤrſtenberg. 
(t.) JOHANN, Graf zu Salm. 


mm —— ˖ N u u u ̃ ˙ —‚d” ¶ 
Prancilcs, geborne Gräfin zu Salm. Ihr Gemahl / Eva / geborne Graͤfin zu Salm. Ihr Gemahl / Si 
Eriderich. Wild» und Rheingraf. Heinrich / Graf zu Wuͤrtemberg. ö 0 
= E ä N 
Francifca, geborne Wild und Rheingraͤfin. Georg, Graf zu Wuͤrtemberg. 
De 


Ihr Gemahl / Jobhann- Georg. Surf zu Hohenzollern. 7 STREET n — — 
I — — — —  Friderich, Hertzog zu Würtemberg, 


( . H e 

Anna-Maria, deborne Fürftin zu Hobenzollern. — — ——— | 
Ihr Gemahl / Egon, Graf zu Fuͤrſtenberg. Johann ⸗Friderich / Hertzog zu Wuͤrtemberg. a 

| TTT U - — 


| “Franız-Egon, Biſchoff zu ee eee, uud — Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
Wilhelm-Egon, Biſchoff zu Meg / Fuͤrſten zu Fuͤrſteuberg. — 
ee N ; Wilhelm Ludwig / Hertzog Zu Wuͤrtemberg. 


— Elisabetha, geborne Marggraͤfin zu Brandenburg. Albrecht, Marggraf Zu Brandenburg / Hertzog in Preuſ⸗ 
Ihr Gemahl / Ernſt / Marggraf zu Baden. en. 8 
38 ee en A 
| N 8 e Sm em) 
Anna / geborne Marggräfin zu Baden. ww Albrecht. Friderich, Marggraf zu Brandenburg / Hertzog 
Ihr Gemahl / Carl / Graf zu Hohenzollern. m zu Preuffen. | 
ee ED (a — — — 
Eitel⸗Friderich / Graf zu Hohenzollern. i Magdalena. Sibylla / geborne Marggraͤſin zu Brandenburg. 


Ihr Gemahl / Johann-Georg der 1. Churfürft zu Sachſen. 


— — D Ny Nn 
Johann - Geoig, Fuͤrſt zu Hohenzollern. Sophia Eleonora / geborne Hertzogin zu Sachſen. 
— ' — — — Ihr Gemahl / Georg / Landgraf zu Heſſen⸗Darmſtatt. 
Bu 


“Anna-Matia, geborne Fuͤrſtin iu Hohenzollern. 


Ihr Gemahl / Egon, Graf zu Fuͤrſtenberg. Ludwig / Landgraf zu Heſſen /c. Darmſtatt. 
———ͤĩöV[Ciĩũ—ẽ1« WW... „ ee — 1 
Frantz Egon, Biſchoff zu Straßburg / Herman. Egon, und Magdalena · Sibylla / vermählte Hertzogin zu Würtemberg/ 
Wilhelm . Egon, Biſchoff zu Metz / Fürſten zu Fuͤrſtenberg. geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 


167. Mit Herꝛn Christian, ohne laͤngſt verſtorbenen 
Hertzogen zur Lignitz und Brieg / c. 
(l.) Jo ACHIM- EAN Sr, Fuͤrſt zu Anhalt. 


= mn BL UOHEISEN. BERIEEEY.  BAESCH Nabe. 1 ]ð 4 D — 
Anna-Maria, geborne Fuͤrſtin zu Anhalt. Sibolla / geborne Zürftin zu Anhalt. Ihr Gemahl / 
Ihr Gemahl / Joachim Friderich, Hertzog zur Lignitz. Friderich, Hertzog Zu Wuͤrtemderg. 


Job nn 
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—— — — e ee e 
Johann - Chriftian, Herkog zur Lignitz. Te Johann · Friderich / Hertzog Zu Würtemderg. 
— E — r eee 
Chriftian, Herhog zur lignitz und Brieg. f Eberhard / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
Wilhelm ⸗Ludwig / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


(2.) JOHANN. GEORG, Churfürſt zu Brandenburg. 
— Nu 


. WER — — —— —— —ä — 


DorothesSibylia, wo e zu 1 Sophta / geborne Marggräfin Zu Kr 


— 


f g Niere 


Sophla. Eleonora, geborne Hertzogin 3 Zu zu Sachſen. 
Ihr Gemahl / Georg, Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 


— 


. — 
n zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 
* 


— — — 


Magdalena St Sibnlay ven ver maͤhlte Hertzogin zu Würtemberg. 
geborne tandgräfin Zu Heſſen. 


168. Mit Frauen Lo vs, verwittibter Hertzogin zur Lignitz. 
Geborner Fuͤrſtin zu Anhalt. 


Iſt eine Verwandſchafft / wie mit Ihrem Herꝛn Brudern / Fuͤrſt Jo n ANN. GBORGEN, 
zu Anhalt / c. Deſſaw. Sihe Num. 140. 


Iv. 
Mit denen Fuͤrſten auſſerhalb Teutſcher Nation / 


und dero Gemahlinnin. 


I. In Franckreich. 


169. Mit Herꝛn Piri ro de Bourbon, Hertzogen von Orleans. 
Iſt eine Verwandſchafft / wie mit deſſelben Herꝛn Brudern / dem König in Franckreich. Num. 5. 


170, Mit Frauen Ax x a, verſtorbener Hertzogin zu Orleans, 
geborner Koͤniglichen Princeſſin von Engelland. 
Iſt eine Verwandſchafft / wie mit dero Herꝛn Brudern / dem König in Engellan d. Num. 9. 


171 Mit der jetzigen Madame de France, CHARLOTTA- ELISA 


B E T H A, geborner hüfte Princeſſin / und Pfaltzgraͤfin 
bey Rhein / ic. 
(T.) PRITIIPPuSs MANANINM us, Landgraf zu Heſſen. 


— 6 — — — FFF ———ĩ———— ä 


Wilhelmus Sapiens, Landgraf zu Heſſen Barbara / geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 
Ihr Gemahl / Georg / Graf zu Würtemberg. 
— ¶=oÜ ſ———— TTT. N 
Moritz / Landgraf zu zu Heſſen. * Irꝛiderich / Hertzog zu Wü Birtemberg N 
Wilhelm, Landgraf zu Heſſen. 1 Sopann- Sriderich/ Pre zu Würtemderg 3 
Charlotta, Pfaltzgraͤfin bey Rhein / Churfürſtin. nr (Eberhard, Hertzog Zu Würtemberg. 5 
Geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 
— .. ̃ «lN—— 1 — 
Charlotta-Eliſabetha, Madame de France, Herkogin zu Wilhelm⸗Ludwig / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
Oileans, geborne Pfalßgraͤfin bey Rhein. 
(2) PHTIIPPus MAGNA NINMus, Landgraf zu Heſſen. 
— . —— — — — — .. —— •ÿQQĩ——— — —— nen 
Wilbelmus Sapiens, Landgraf zu Heſſen. 1 Landgraf zu Heſſen / c. Darmſtatt. 2 
— . — — — 3 — — 
Maurib/ Landgraf zu Heſſen. ITudovicus Fidelis, 1 zu Heſſen Darmſtatt. 1 


Wihel⸗ 
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nn a ALT een 
Wilhelmus Conſtans, Landgraf zu Heſſen⸗Darmſtatt. 


„% a Eh 


ori Pfaltgräfin dey Rhein / Churfuͤrſtin. 
Geborne Laudgraͤſin zu Heſſen. 


172. Mit Madamoiſelle à Nx NA-MARIA-LO vs A de Bourbon, 


Hertzogin zu Montpenfier, und dero Schweſtern Töchtern 
von Orleans. 


(.) Casımırus III. König in Polen. 


— nn m NAœE—ü en nn 6° 


Uladiolaus, König in Hungarn und Boͤhemen. 


— — —ę— 
Anna, geborne Koͤnigliche Princeſſin in Ungern. 
Ihre Gemahl / Feidinandus I. Roͤmiſcher Kaͤyſer. 


Joche » geborne Ertz⸗Hertzogin in Oeſterreich. 
Ihr Gemahl / krenciſcus Medi ces, Groß- Serie zusioreng, 


— ͤ 8 dr Far AP 
Maria de Medicis, geborne Groß- Herhogin zu Florentz. 
Ihr Gemahl / Heinricus IV. de Bourbon, König in Franck⸗ 
reich. 


— — . 
Jobann- Baptiſta Gaſton, Herhog zu O:leans. 
ä 


— 


— ie u. en 
Anna-Maria-Loyfa, Herkogin zu Monıpenfi ier, und dero 
Schweſtern Toͤchtere von Orleans, 


(2.) PE RDINANDus |, Aomiſcher Kaͤyſer. 
— 9. — 


Johanna > na, geborne Erh Here 3 Oeſterreich. 
Ihr Gemahl / Franciſcus Medices, Großhertzog von Florentz. 


Maria de Medicis, geborne Groß ⸗ Hertzogin zu Floreng. 
Ihr 3 Heintich der IV. König in Franckreich und 
avarra 


— ſ,.Q— 


— ne 
Johann Baptiſta · Gaſton, Hertzog zu Orleans. 


.... 
Anna - Maria- Loyfa, Hertzogin zu Monıpenfier, und derb 
Schweſtern Toͤchtere von Orleans, 


75. Mit Herꝛn Printzen de Conde, de Conty, 
und Hertzogen de Anguien. 


(1) und (2.) STEHHANus Hertzog in Baͤyern. 
8 


— —— — — — — 


arten, „Hertzog in Baͤyern. 
N. 


Eliſabeiha, geborne Herpogin in‘ Bäy⸗ 
ern. Ihr Gemahl / Carolus der VI. 
König in Franck eich. 


— — — — 2 


Johanna » geborne Princeſſin von 
Franckreich. Ihr Gemahl / Johann, 
Dertzog zu Bae 


Tübella, aeborne Princeffins von on Brie Heinrich, 
tannien. Ihr Gemahl / Guido der 
XIII. Graf 'zu Laval. 


Verwandſchafft dei Durchl. Hauſe 


CT 
05 8. Landgraf zu Hen Darm Darmſtatt. 


— — 


— — — Fͤ ͤ Te 
Chriſtina, geborne Hertzogin zu Sachſen. Ihr Gemahl / 


— 
Barbara / geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 


Johann · Friderich / Hertzog 3 u Wuͤrtemberg. 
Eberhard / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


—— — 
Sophia. Eleonora, geborne Hertzogin zu Sachſen. 


Heinrich. Hertzog in Baͤhern. 


— — — — 
Eliſabetha, geborne Hertzogin in n Bäg- 
ern. Ihr Gemahl / Ulrich der Vilge⸗ 
liebte Graf zu Wuͤrtemberg. 
A 


Heinrich Graf zu Würtemberg. N 


s Wuͤrtemberg / 


eee, 
Zudwig / Landgraf zu Heſſen / c , Darmſtort. 2 


Magdalena € Sibylla / e Hagegnj zu W Wüͤrtemberg. 
Geborne Landgraͤfin zu Heffen, 


Barbara, geborne Königliche P Princeſſin in Polen, 
Ihr Gemahl / Sean ee, Hertzog zu Sachſen. 


Philippus Magnanımus, tandgraf zu Heſſen. 


Ihr Gemahl / Georg / Graf zu Wuͤrtemberg. 


“Friderich „Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


Wilhelm Ludwig / Hertzog zu Würtemberg. 


Maria /g geborne ne Erg Hertzogin zu n Beech. 8 
* Gemahl / Wilhelm / Hergog zu Guͤcch / Cleve und — 
. ⅛—mNͤÄT 


Mana- Eleonora, geborne Hertzogin zu Guͤlch / Cleve und und 
Vera. Ihr Gemahl / Albrecht - Friderich, 
u N Bi andenburg / Hertog in Preuffen, 


— —— — 


Dagvalına- Sıbylo/gebomeMaragräfin u Brandenburg. 


Ihr Gemahl / Johan Georg der I, Chu Zu Sachſen. 
TREE, 


* Gemahl / Georg, Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 
Audwig / Landgraf zu Heſſen / e. Daruſtatt. 


—— —-—-—-—̃ — — — • — 2 
Magdalena⸗ Sibylla / vermählte Hertzogin zu Wüͤrtem ⸗ 
berg. Geborne lage zu Hessen) c. Darınfatı, 


—— —— ͤ ́iö—4 


— ESF 
Friderich, Hertzog in Bayern 
. 


Elifabetba, , geborne Herzogin in Baͤy· 
ern. Ihr Bemapl/Fıiderich, Chur - 
fürft furſt zu Brandenburg. 


＋——— 


Albrecht, Churfürſt zu Brandenburg. 


Sibylla / Sm“ Marggräfin zu 
Brandenburg. Ihr Gemahl Wil- 
helm, Hertzog zu Guͤlch und Berg. 


Johann 


u 


nn Nee ein nennen 
“Johann von Laval, Graf Zu Caſerte. 


— ä — — 
Guido der XVI. Graf zu Laval. 


— Nu A 
Anna, geborne Gräfin zu Laval. Ihr 
Gemahl / Frantz de Tremoville vi- 
conte de Thouars, 
r 
Ludvvig de Tremoville, Herkog d 
Thouars, 


— — — —— 


— Bes — 

Chbatlotta. Catharina de Tremoville, 

Ihr Gemahl / Heinnich de Bourbon, 
Printz de Conde. 


Heinrich de Bourbon, Priußz de Con- 
e. 
Ann de Baur, 
bon, Prinz von 
Conıy. 


Ludwig de Bour⸗ 
bon, Pring von 
Conde, 


—— — 

"Heinrich · Julius $udwig von Baus 
von Boutbon, bon, Graf Zu 
Hertzog von En» Clermont. 
guien. 


174. Mit Frauen Ax xa, Herꝛn HIN RICHAJ urn, Hertzogen 
zu Anguien Frau Gemahlin. Geborner Pfaltzgraͤfin bey Rhein. 


| Iſt eine Verwandſchafft / wie Num. 74. mit Ihrer Frau Schweſter / der Hertzogin zu Braun 


ſchweig zu Hannover. 


15 


Jorannes I. Marggraf zu Brandenburg. 


. 


mit andern hohen Haͤuſern. 


— Er 

Georg, Graf zu Wuͤrtemberg. 
e en 

Inderich / Hertzog zu Würtemberg. 


— . 
Johann Friderich / Kergog zu Wür⸗ 
temberg. 


* — — r 
Eberhard / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


— ä ——„—T — 
Wllhelm Ludwig / Hertzog zu Wuͤr⸗ 
temberg. 


Mit Herꝛn JoHANN-LupVvIGEN, Hertzogen zu Longue- 


ville, fo ohnlaͤngſt im Hollaͤndiſchen Krieg umbkommem und feinem 
Hern Brudern / Ca Roro- Paride, Hertzogen de Longueville, 


Grafen zu Sainct Paul, 


TTT 


— 
Barbara, geborne Marggraͤfin zu Brandenburg. 
Ihr Gemahl / Ludwig Gonzaga, Marggraf zu Mantua. 
P 


e eee, 
Fridericus I. Gonzaga, Marggraf zu Mantua. 
Franciſcus I. Gonzaga, Marggraf zu laatua. 

2 —0—— SPERE.T SRH — — 

Fridericus II. Gonzaga, Marggraf / und hernach erſter 


Hertzog zu Mantus. 


Tudwig Gonzaga, Duc de Niven. 
— — — 


— — 


Catharina. Gonzägs, geborne Princeflin de Never. 
Ihr Gemahl / Heinrich de Orleans, Duc de Longueville. 


— — — 
Heintich der II. Hertzog de Longueville & Elouteville. 


— 


— 


— ä —— 


—ů— 


denburg. 


Dorothea, geborne Marggräfin zu Brandenburg. 
Ihr Gemahl / Chriftianus I. König in Dennemarck. 


Johannes, König in Dennemarck und Norwegen. 


Elifaberha,, geborne Koͤnigliche Princeſſin in Dennemard, 
Ihr Gemahl / Joachim der I. Churfuͤrſt zu Brandenburg. 


R Marggraf zu Joachim der II. Cburfürſt za 
Brandenburger. Cuͤſtrin. 


4 — he en - — 
Catharina » geborne Marg Johann-Georg, Churfuͤrſt zu 
graͤfin zu Brandenburg. 
Ihr Gemahl / Joachim: Fri⸗ 
de rich. Chur furſt zu Brau⸗ 


Barbara · Sophla / geborne 
Marggrafin zu Branden- 
burg. Ihr Gemahl / Johann 
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Maria, geborne Hertzogin zu Guͤlch und 

Berg. Ihr Gemahl / Johann, Her; 
tzog zu Cleve. 


“Wilhelm, Herbog zu Guch / eleve und 
Berg. N 


— — — 
Marta - Eleonora / geborne Hertzogin 
zu Guͤlch / Cleve und Berg. Ihr 
Gemahl / Albrecht Friderich / Marge 
graf zu Brandenburg / Hertzog in 


Preuſſen. 
\ AN 


„ILL 3 
Magdalena- Sibylia, geborne Marg - 
graͤſin zu Brandenburg. Ihr Ge 
mahl / Johann Georg der I. Chur⸗ 
fuͤrſt zu Sachſen. 


Sophla⸗ Eleonora / geborne Herzogin 
zu Sachſen. Ihr Gemahl / Georg, 
Landgraf zu deſſen / e. Darmſtatt. 


Tudwig / dandgraf zu Heſſen /c. 
Darmſtatt. 


—ä— 


WMagdalena⸗ Sibylla / vermaͤhlte Here 
Bogin zu Wuͤrtemberg. Geborne 
Landgräſin zu Heſſen. 


Brandenburg. 


Brandenburg. 


* — 
Magdalena ‚ geborne Marg⸗ 
gräfia zu Brandenburg. 
Ihr Gemahl / Ludovicus Fi- 


—— 2 —q . ——j—6 83 ————.9—— 83 


— nn 9 —— —ͤ— Friderich, Herhog zu Wuͤr⸗ delis, kandgraf zu Heſſen⸗ 
Johann - Ludwig / Hertzog zu Carol-Paris, Hertzog zu Lon. temberg. Darmſtatt. 
Longue ville, blieb im te. gueville, Graf zu Sainte —— Au — — Kulm 
contie, Anno 167 2. bey Paul. i Eberhard/ Hertzog zu Wür- Georg,Sandgraf zu Heflen/:c, 
der Schenckenſchanßz. temberg. Darmſtatt. 
Br N — . . u 


„ . 


70 Verwandſchafft deß Durchl. Hauſes Wuͤrtemberg / 


Ca FT ee A me 
| Wilbelm-tudwig Hertzog kudwig / tandgraf zu Heſ⸗ 
Zu Wuͤrtemberg. ſen / c. Da ımflatt, 


- Magdalena 5 Sibylla ı ver 


Es iſt auch diſer beeden Herren Frau⸗Mutter / Marıa-AnNA-GENOVEA von Bourbon, 
deren Printzen von Conde und Conty Frau⸗Schweſter. Dahero nach dem Numero 
173. auch dieſelbe Verwandſchafft. 
176. Mit Hern Ca R or o, dem aͤltern / und Herꝛn Ca R or o, 
dem Juͤngern / Hertzogen zu Lotharingen. 
(t.) JOHANNES, Graf zu Salm. 


8 . ̃ — —— sn 


Eva / geborne Graͤfin zu Salm / ꝛc. 
Ihr Gemahl / Heinrich / Graf zu Wuͤrtemberg. 
Paulus, Graf zu Salm. Georg. Graf zu Wuͤrtemberg. 
r WR! N 


Chuiftina, geborne Gräfin zu Salm. Ihr Gemahl / Fudench, Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
Frantz / Her zog zu Lotharingen in Vaudemont. 
! ——————ĩ 2er 


5 ar 
Carolus, Hertzog zu tothar Nicolaus Frantz / Hertzog zu Johann ⸗Friderich / Hertzog zu Würtemberg. ; 
singen. Lotharingen. — — — HE — 
c — — — Eberhard, Hertzog zu Würtemberg, 
Carolus der Juͤngere / gerzog —— 
x zu Lotharingen. Wilhelm ⸗ Ludwig / Hertzog Zu Wuͤrtemberg. 
(2.) PHIIT PP us l. König in Hiſpanien. 
e e ee , e e e eee r ——-, 
Iſabella / geborne Erh ⸗Hertzogin zu Oeſterreich. Ferdinandus I, Römiſcher Kayſer. 
Ihr Gemahl / Chuiſtiernus, Konig in Dennemarck und 
Schweden. a 
— — ů— —-—-—n 1 —— —— C Güͤ̃—i: — 
Chriſtina, Erbin Zu Norwegen. Ibr Gemahl / Maria, geborne Erg-Herkogin zu Oeſterreich. Ihr Gemahl / 
Franciſcus, Hertzog Zu Lotharingen. Wilhelm, Hertzog zu Guͤlch / Cleve und Berg. 
TT. ET 


J 


Matia» Eleonora, geborne Hertzogin zu Guͤlch 70 Clebe und 

Berg. Ihr Gemahl / Albrecht / Etiderich, Marggraf zu 

— Brandenburg / Hertzog in Preuſſen. 
. 


— 


Carolus, Hertzog zu gotharingen. 


4 . —ͤ— 0.0: => n . ee Se —— — — 
Franciſcus von Lotharingen / Graf zu Vaudemont, Magdalena. Sibylla / geborne Marggraͤſin zu Brandenburg. 
Ihr Gemahl / Johann-Georg der I. Chur fürſt zu Sachſen. 


eee eee 


„ LTE 22 ee En 
Catolus, Hertzog von Nicolaus · Franciſcus, Herzog Sophia · Eleonora / geborne Hertzogin vu Sachſen. — 
Lotharingen. zu Lotharlngen. Ihr Gemahl / Georg / landgraf zu Heſſen⸗Darmſtatt. 
S eee — 2 N - 
Carolus der Jüngere / Her f $udtotg / Landgraf zu Heffen/:c. Darmſta NR 
zog zu Lothar ingen. ir an ˙A DEBER IR . 


Magdalena : Stbylla / vermaͤhlte Hertzogin zu Wuͤrtemberg ⸗ 
geborne Landgraͤfin zu Heſſen. f 


177. Nit denen übrigen Fuͤrſten deß Hauſes Lotharingen / be⸗ 

nanntlich mit denen Hertzogen zu Guife, Joyeüfe, Angouleſme, 
Eibeuf, auch Grafen zu Harcourt und Armagnac. 

(I.) EBERHARDUS der € Greiner⸗ Graf zu Wuͤrtemberg. 


— — 


Sophia, geborne Gräfin zu Würtemberg⸗ Ihr Gemahl / Ulrich der VI. Graf zu Würtemberg. 
Jobannes, Hertzog zu kotharingen. 


5 


Eberhardus der Milde / Graf zu Wuͤrtemberg. 
eee 


FR. — P . TE FETTE Pr 
Iſabella, geborne Hertzogin zu Lotharingen. Ihr Gemahl) Eberhard de t V. Graf zu Wuͤrtemberg. 
Renatus, Konig in Sicilien und Neapolıs, 
* 


— 


— 
Carolus der Ku * tharingen. 
arolus der Kuͤhne / Hertzog zu Lotharing 


w SE PEN: Br . Ja u 
“Violanıha, geborne Koͤnigliche Princeſſin von Sicilien. ulrich der Vilgeliebte / Graf zu Wuͤrtemberg. 
Ihr Gemahl / Fıiderich, Hertzog zu Lotbaringen. f 


— ' ü ——k—— — — 


2 


Renarus Herzog zu kotharingen. 


(Claudius von kotharingen / Hertzog de Guiſe. 


—- 


— — 
| Francifcus von totharingen/ 


Hertzog zu Gulſe, Joyeuſe, und An» 
goulelme, 


u m un nn — 


Agaes, geborne Hertzogin zu Burgund. 
Ihr Gemahl / Carolus, Hertzog zu Bourbon. 


 Caiharins, geborne Hertzogin zu Bourbon. 
Ihr Gemahl / Adolph / Hertzog zu Geldern. 
Philippa. geborne Hertzogin zu Geldern. 
Ihr Gemahl / Renatus, Her og zu Lotharingen. 
. EB TER ER 


Blu — 
Claudius von Lotharingen / Hertzog zu Guiſe. 
BEL 2 — —— 


BE) 


Hertzog zu Guiſe. 
e 5 
2 De e l 
Carl von lothariu- Cail von Lotharin⸗ Heinrich von kotda⸗ 
gen / Hertzog zu gen / Hertzog zu ringen / Graf zu 
Guiſe · Elbeuf. Harcourt. 


(JAudwia vonsocher Carl von Lot harin⸗ 


FE 
Ludwig von kotha⸗ 


Num. 171. 


mit andern hohen Häufern. 


Renatus von Lotbaringen / 


Hertzog zu Gaile. Hertzog von Elbeuf. 
a HERE e e ee e — — 
Heinrich von ᷑otharingen / Hertzog Carolus von ᷑otharingen / Hertzog zuͤ Johann. Friderich, Hertzog zu Wuͤr⸗ 
zu Guiſe. Elbeuf. temberg. f 
1 Herne WA 2 drr 
Carolus von kotharingen / Herzog Catolus vonkotha - Heintich von for Eberhard / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
zu Guiſe. ringen / Herzog tharingen / Graf 
zu Elbeuf. zu Harcourt. 
Zudwig von Lotharingen / Hertzog Cail von sotharin, dudwig vou totha* Wilhelm ⸗ Ludwig / Hergog zu Wuͤr⸗ 
zu joyeüſe. gen / Hertzog zu ringen / Graf zu temberg. 
3 / —  Elbeufund®es Armagnac und 
Jofeph-Ludvvig don Lotharingen / Bruͤdere. Gebeuͤdere. 


(2.) JORANN ES, Hertzog zu Burgund. 


— — — 


„% ERBE — 
Carolus Audax, Herßog zu Burgund. 


en / Hertzog zu ringen / Graf zu Zu Brandenburg / Hertzog in Preuſſen. 

— 494 * Elbeufund „„ ED, rn nn MS nn en ne 
druͤdere. Gebruͤdere. Magdalena · Stbylla / geborne Marggraͤfin zu Brandenburg. 
. er 2 Ihr Oemahl / Jobann- Georg der I, Churfuͤrſt Zu Sachſen. 

Joſeph dudwig von Lo · 1 — 
charingen / Hertzog zu pbia. Eleonora, geborne Hertzogin zu Sachſen. 

Guiſe, Joyeuſe, und Ihr Geuahl / Georg. Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Daruſtatt. 
Angoulefme. Magdalena · Sibylla / vermählee Herzogin zu Wuͤrtem' 

berg. Geborne tandgräfin zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 

8 Mit dem Hauß Savoyen. 
178. Mit dem regierenden Hertzogen / Caroro-Ema- 
Nuk N, zu Saphoyen. 


ſt eine Verwandſchafft / wie Num. 23. mit ſeiner Frau⸗Schweſter / der Churfürſtin zu Bayern. 

179. Mit Frauen FR ANIS CA-MAGDAL ENA, verſtorbener 
Hertzogin zu Saphoy. Geborner auß dem Hauß Bourbon, 

ö Hertzogin zu Orleans. | 

Iſt eine Verwandſchafft / wie mit dero Fraͤulein Schweſter / der Hertzogin zu Montpenſier. 


| 180. Mit Frauen MNIA-JoHANNA-BAPTISTa, jetziger Her⸗ 


tzogin zu Saphoy. Geborner de Saphoy, Hertzogin zu Nemours 
und Aumale. 
Iſt eine Verwandſchafft / wie mit dero Frau⸗Schweſter / der Königin in Portugal. Num. 20. 


71 


Heinrich, Graf zu Wuͤrtemberg. 
—— . — 
Georg, Graf zu Wuͤrtemberg. 
— N 2. 


— 


Inderich / Hertzog zu Würtemberg- 


—̃ͤ —— ä — 


... 8 ö 


Phil. ppus Bonus, Hertzog zu Burgund. 
f... —— 4 


— —— PPP x 
Maria / geborne Hertzogin zu Burgund. N. 
Ihr Gemahl / Maximilianus I. Römiſcher Kaͤyſer. 

E — — — 


Philippus I. Koͤnig in Hifpanien, 

Ferdinandus I. Roͤmiſcher Kaͤyſer. 
Maria / geborne Ertz ⸗ Hertzogin zu Oeſterreich. f 

Ihr Gemahl / Wilhelm / Hertzog zu Guͤlch / Cleve und Berg, 


Marla» Eleonora, geborne Hertzogin zu Gülch / Cleve und 
Berg. Ihr Gemahl / Albrecht Friderich, Marggraf 


— 


I 


N 
I 
I 


— ̃ 


181. Mit 
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as 
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181. Mit Fuͤrſt Eu AN uRT-PHILIBEERI-AM AEO, bon Carignan, 


und Fuͤrſt Eu ENIO-MAuR TT Io, Grafen von Soyſſons, von 
dem Hochfuͤrſtlichen Hauß Saphoyen. | 
Iſt eine Verwandſehafft / wie mit dero Frau⸗Schweſter / der verwittibten Marggraͤfin zu Ba 


den. Num. 117. 


182. Mit Frauen Mar ıa, berwittibter Fuͤrſtin von Carignan, 


Fuͤrſt FRANTZ-THOMASEN, von Saphoyen Frau Wittwen /i. 
Geborner von dem Hauß Bourbon Soyſſons. 


(I.) und (2.) SrED⁵DHAN us, Witzgraf zu Maͤyland. 
2 


Galeacius > Fuͤrſt zu Mäyland. 
e — 


— 


——— 


Johannes Galeacius, Hertzog zu Maͤyland. 


Valentina, geborne Hertzogin zu Maͤyland. 
Ihr Gemahl / dudwig Hertzog von Orliens. 


. 4 
— 
Johannes von Orliens, Graf von Dunois und Longue. 


ville. 
. 2, Pe e * 
Francifcus de Orliens, Graf de Longueville. 
— — — ͤäꝓ.uAĩ—ʃ:x5 um) 


Ludwig de Orleans, Derfiog zu Longueville, 


— — 
Franciſcus de Orleans, Hertzog zu Longueville. 


Francifca de Orleans, geborne Hertzogin zu Longueville, 
Ihr Gemahl / Ludwig de Bonbon, Pring de Conde. 


—— —̃—— 
Carl de Bourbon, Graf zu Soyſſon. 7 


Maria, verwittibte Princeſſin von Carignan. Geborne von 
g dem Hauß Bourbon · Soiſſon:. 


— 


Barnabas, Fuͤrſt zu 9 Mäyland. 


— — — 


3 
Magdalena, geborne Princeſſin von Mäyland. 
Ihr Gemahl / Friderich, Hertzog zu Baͤyern. 

eee 


Heinrich, Hertzog zu Bay. 
ern / zu Landshut. 


nm 
Elilabetha, geborne Hertzo⸗ 
gin zu Bayern. Ihr Ge⸗ 
mahl / Ulrich der Vilge⸗ 
liebte / Graf zu Wuͤr⸗ 


temberg. * 


Heinrich 2 Graf zu Wür- 
temberg. 


at u al 
Georg / Graf zu Wuͤrtem⸗ 
berg. 


[au un — 
Friderich / Hertzog zu Wuͤr⸗ 
temberg. 
6 A 
Johann⸗Irtderich / Hertzog 
zu Würtemberg, 


— 


Eberhard Herzog zu Wür⸗ 
temberg. 


— — — 


Wilhelm dudwig / Herzog 
Zu Wuͤrtemberg. 


N Sophia Eleonora, geborue 


Eliſabetha, geborne Hertzogin 
zu Baͤyern. Ihr Gemahl / 
Friderich der I. Churfürſt zu 
Brandenbur 


Albsecht, der Teutſche Achil⸗ 
les, Churfuͤrſt zu Branden; 
urg. 


E = 
Mari 7 born N 
Gad Ce und erg Ihr 
Gemahl / Johann Hertzog 


zu Cleve. 


Wilhelm, Hertzog zu Guſch / 
Cleve und Berg. 


— geboms Her⸗ 


—— 72ꝙů—ů— 
Magdalena⸗ Sibylla / 
arggraͤfin zu en 
durg. Ihr Gemahl / Johann⸗ 
Georg / der 1, Churfuͤrſt zu 
Sachſen. 


— 


> Herzogin Zu Sachſen. Ihr 
Gemahl / Georg, Landgra 
zu Heſſen / c Darmſtatt. 

ludwig / Sandgraf zu Heſſen / ec. 
Darmſtatt. 


Magdalena“ Sibylla / ver; 
maͤhlte Hertzogin zu Wuͤr⸗ 
temberg. Geborne tandgrä« 
ſin zu Heſſen. 


188. Mit 


07 mitandern pohen Käufern. | 


| 8 


183, Mit dem Hauß de la Tour, und alſo mit dem Hertzo⸗ 
gen von Boullion und Turenne, 
(l.) und (2.) Lupovıcus Pacirıcus, Landgraf zu Heſſen. 


— — — — 


Heinrich der III. Landgraf zu Heffen. 
eee 


. — 


Zliſabetha, geborne Landgräfin zu Heſſen. 
Naſſau. 


“Wilhelm, Im, Graf zu Naſſau / in Dillenberg. 
— — — —— 
Wilhelm, Graf von Naſſau / Prink von Oranten. 


Se Gemahl / Johann, Graf zu 


Friderich- Mauritz de la 


Heinrich de la Tour, cam! 


— 


— — - — — — 


kudtoig / der Freymuͤhtige / Landgraf zu Heſſen. 
0 A 
Wilhelmus IL, tandgraf zu Heſſen. 


Philippus Magnanimus, Landgraf zu Heſſen. 


Barbara, geborne Landgraͤfin 


"GrwerihrHantog zu u Wür⸗ 


— — — —— 


— — 


Georg, Landgraf zu Hefe 


u Heſſen. Ihr Gemabl en / ꝛc. Darmſtatt. 
Eliſabetha, geborne Princeffin von Oranten. ar Graf hi 9 5760 e 5 
Ihr Gemahl / Heinrich de la Tous, Hertzog zu Boullion, berg. 


Re But 
T learn )) 
abt Fidelis, Landgraf 


Tour, Hertzog zu Boul?⸗ te de Turenne, Mare- temberg. zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 
lion. ſchal de France, — 2 — n 
— An “TobannFriderich, Herhog Georg, Landgraf zu Heſſen / ꝛc. 
Gottfud⸗ Friderich ·  Maurtg zu Wuͤrtemberg. A Darmſtatt. 
1 


de la Tour, Hertzog zu Boul 
lion und Geſchwiſtere. 


184. Mit dem Hauſe Rohan / und alſo erſtlich mit dem 
Hertzogen von Montbaſon. 
(I.) und (2.) STEHHAN Aus, Hertzog in Baͤyern. 


— 


"Siephanun, Haag tn in Baͤyern. 


Fliſabecha, geborne 1 Herkogin in . in Bay⸗ 
ern. Ihr Gemahl / Carolus VI. Koͤ⸗ 
nig in Franckreich. 


Johanna, geborne Princefin in Franck⸗ 


reich. Ihr Gemahl / Johannes, Her- 
gog in Britannten. 


Ifabella, geborne Princeflin von Brie 
tannten. Ihr Gemahl / Guido der 
XIV. Graf zu Laval. 


u | 
Johann von Laval, Graf zu Cafexte, 


—[ N 


“Suido der XVI. Graf zu Laval. 


„ 


“Margarecha, geborne von Laval. Ihr 


Gemahl / Ludwig von Rohan / Mar 
quis von ä 


— ei er 
Ludwig von Rohan / Graf von Mont⸗ 


bafon. 
a 
Hercules von Rohan / Petius von Ro» 
Hertzog zu Mon? han von Gui⸗ 
baſon. mene. 
— * 
Tudwig von Ro⸗ Seine ( Gemahlin / 


han / Herzog Anna von Rohan. 
von Montbaſon. 


"Eherhann/Hergoggu ir 


he ren ep — — 


zudwig / Landgraf zu Heſ⸗ 


temb berg. ſen / ꝛc. Darmfaatt. 
— — I 
Wilhelm⸗ku Ludwig / / Herhog Magdalena „Sibylla / ver⸗ 
zu Wuͤrtemberg. maͤhlte Hertzogin zu Wuͤr⸗ 


* EN. 
Friderich, Herzog it in Baͤyern. 


Heinrich, e in Baͤyern. ge 


5 — 

"Elifaberha, geborneHergogin in Bay- 
ern. Ihr Gemahl / Ulrich der Vilge⸗ 
liebte / Graf zu Wörtemberg, 


Heinrich / Graf zu Dane » 


re ah 
"Georg, Graf zu e 


— ER 
Iriderich / Hertzog zu Würtemberg. 


—— ES N. 
“Johann. Friderich, Hertzog zu Wür⸗ 
temberg. 


—— — 2 — 


Eberhard / Hertzog zu Wüͤrtemderg' 


Br 
Wlbelm · fudwig / Herzog zu Wür⸗ 
temberg. 


ee nie 


Rn or 
Eliſabetha, Erbin von Norwegen. Ihr 


temberg. Gebornedandgraͤ⸗ 
fin zu Heſſen. 


— — 


— 


Johannes, Hertzog in in Baͤyern. 


—— — 


Fineſtus, Hertzog in in Daher. 


N m 


Albrecht, Hertzog in Baͤyern. 


—— 1 m 

"Elifaberha, geborne Hergogin in Bäy⸗ 
ern. Ihr Gemahl / Ernſt / Churfuͤrſt 
MS Sachſen. 


818 geborne Hertzogin zu Sach⸗ 
fen. Ihr Gemahl / Johannes, König 
in Dennemarck. 


Gemahl / Joachim der I. Churfürft 
zu n Brandenburg, | 


Josch der II. Churfürſt zu Bran 
denburg. 


— 4 — 
Nn Georg , Churfuͤrſt zu Bran⸗ 
denburg. 


Magdalena, geborne Marggräfin Zu 
Brandenburg. Ihr Gemahl / Ludo- 
vicus Eidelis, $andgraf zu Heſſeu⸗ 
Darmſtatt. 


org tandgraf zu Heſſen / ce. 
Darmſtatt. 


T ſudwig 
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2 ̃ — P 

Carolus von Rohan / Hertzog zu Mont. 
bafon, und ludwig von Rohan / Ge⸗ 
bruͤdere. 


185. Mit Herꝛn Luv w ıcen, Hertzogen von Rohan. 


(i.) und (2.) STEYHANus, Hertzog in Baͤyern. 
— 


— 
— — — — DD 


"Stephanus, Hertzog in Baͤyern. 
N 


— — — 


Elifäberha, geborne Herzogin in Bay⸗ 
ern. Ihr Gemahl / Carolus VI. Koͤ⸗ 
nig in Franckreich. 


. ͤ — CHE DIE LINE 
Carolus VII. Koͤnig in Franckreich. 


Nm 


"Magdalena / geborne Princeffin in 
Franckreich. Ihr Gemahl / Gaſton 
der Vl. Graf von Folx, Fuͤrſt zu Bearne. 

N 


Catharna von Foix, geborne ‚Prince 
fin de Bearne. Ihr Gemahl / Johan 
de Alebiet, Konig zu Navarra. 

— 


bella, geborne Princeſſin von on N 
varra. Ihr Gemahl / Renatus Vi- 
comte de Rohan. 
5 
Renatus Vicomte de Rohan. 


— — 


— . 
Heinrich, Hertzog de Rohan. 


3 N 
Margaretha, geborne Hergogtn zu Ro ⸗ 
han. Ihr Gemahl / Heinrich Cha- 
bot, Hertzog zu Rohan. 


Ludwig von Rohan - Chabot, Herzog 
von Rohan und Geſchwiſtere. 


186. Mit dem Hauß Tremoville, und ſonderlich mit Hern 
HEINRICH CARL E N de Tremoville, Printzen de Tarente. 
Iſt eine Verwandſchafft / wie Num. 59. mit ſeiner Frau Schweſter / der Hetzogin zu Sach⸗ 


ſen / ꝛc. zu Jehna. 


187. Mit Frauen Kur, Fuͤrſtin von Tarente. 
Geborner Landgraͤfin zu Heſſen. 
Iſt eine Verwandſchafft / wie Num. 30. mit dero Frau⸗Schweſter / der Pfaltzgraͤfin / Chur⸗ 


fuͤrſtin. 


188. Mit Herꝛn Jacob Stuarden / Hertzogen zu Jorck. 


Heine Verwandſchafft / wie Num. o. mit feinem Herꝛn Brudern / dem Koͤnig in Engelland. 
— — —— — — — — . TT ¶ 


Friderich, Hertzog in Baͤyern. 
T 


Heintich, Derkog in Baͤyern. 


— 

Fliſabetha, geborneHertzogin in Bay- 
ern. Ihr Gemahl / Ulrich der Vilge⸗ 
liebte Graf zu Wäͤrcemberg. 


— 


Heinrich / Graf zu l Würtemberg⸗ 5 


"Georg, Graf zu Wörcemberg 


. 
Fuderich / Hertzog zu Würtemberg. 


DER ie nen 
Johann. Friderich, Hertzog in Wür, 
Lender 


AN, — 
Eberhard / Hertzog zu Würtemberg 


2 —— 
Wülhelm · dudwig / Hertzog zu Wuͤ⸗ 
temberg. 


In Engelland. 


— —— 


Chriſtina, geborne Hertzogin zu Sach⸗ 


Georg, Landgraf zu Heflem/sc. 


„„ 
zudwig / f zu Heſſen /t. 
Dar Darmſtatt. 


— —_N\_ —8 
Magdalena Sibylla / vermaͤhlte Her. 
tzogin zu Wuͤrtemberg. Geborne 
Landgraͤfin zu Heſſen. 


— — —— — —— 


Johannes, „Herzog, * Bayern. 


Eimeſtus, 059 0 in Webern. 


N 


Albrecht, Hertzog in Baͤyern. 
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Elfaberha, geborne Hergogin in Baͤy⸗ 
ern. Ihr Gemahl / Ernſt / Hertzog 
zu Sadıfen. 


fen. Ihr Gemahl / johannes, König 
in Dennemard. 


. BEER: 

Eliſabecha, Erbin von Norwegen. Ihr 

Gemahl / Joachim der I. Churfürft 
zu zu Brandenburg, 


1 
“Toschim der 11, Churfuͤrſt zu Bran⸗ 
denburg. 


The Georg, Churfürft zu Bran 
denburg. 


Mogdalens, geborne Margaräfin ; 30 
Brandenburg. Ihr Gemahl / Ludo: 
vicus Fidelis, Landgraf zu Heſſen⸗ 
Darmſtatt. 


Darmſtatt. 


Ludwig / Landgraf zu Heſſen / ꝛc. 
Darmſtatt. 


3 5 
Magdalena Stb Sibylla / vermaͤhlte Her 
tzogin zu Wuͤrtemberg. Geborne 
Landgräfin zu Heſſen. 


In Denne⸗ 


mit andern hohen Haͤuſern. 


In Dennemard. N 
189. Mit Printz Gzor sen, Koͤniglicher Mafeſtaͤt 
in Dennemarck / ic. Herꝛn Brudern. 
Iſt eine Verwandſchafft / wie mit dem Konig / Num. 14. 


In Polen. 
100. Mit Hern ja conEx, Hertzogen zu Churland. 


Anna / geborne Marggrafin zu Brandendurg. 
Ihr Gemahl / Albrecht, Herkog zu Mechelburg. 


Auna, geborne Herzogin zu Mechelburg. Ihr Gemahl / 


Gotthard Kettler / erſter Hertzog zu Churland. 
— ——ñä B u 
Wilhelm, Hertzog zu Churland. 


— — — — 
Jacob / Hertzog zu Churland. 


Sophia; geborne Maragräfn zu Brandenburg. N 
Ihr Gemahl / Wilhelm, Hertzog zu Churland. 


Jacob / Hertzog zu Churland. 


(1.) Jo ACH der . Churfuͤrſt zu Brandenburg. 


—— — 


— 


Johannes, Marggraf zu Brandenburg / e Cüſtrin. 


Catharina, geborne Marggraͤfin zu Brandenburg. 
Ihr Gemahl / Joachim - Exide rich Chur farſt zu Brandenburg. 
r N er. 


2 Te 
Barbara⸗Sopbia / geborne Marggraͤfin zu Brandenburg. 
Jr Gemahl / Johann; Fridenich, Herhog zu Wuͤrtemberg. 


— — — 


— — 


— — — . —— . 


Ihr Gemahl / Oeorg / kandgraf zu Heſſen⸗Darmſtatt. 


P TER — — — 
Ludwig / Landgraf zu Heſſen /e. Darmſtatt. + 


Magdalena: Sibylla / vermaͤhlte Herzogin zu Wuͤrtemberg / 
geborne Landgrafin zu Heſſen. 


191. Mit Frauen Lors A-CHARTLO TTA, Hertzogin zu Chur⸗ 
land / ꝛc. Geborner Marggraͤfin zu Brandenburg. 
Iſt eine Verwandſchafft / wie Num. 26. mit Ihrem Herꝛn Brudern / dem Churfürſten zu Bran⸗ 


denburg. 


192. Mit deß verſtorbenen Fuͤrſten BOGISLAIRAPDZIVILI, 
hinterbliebener Princeſſin. 


(t.) JoacHım-ER 


—— —— — ne. 


Elifaberha, geborne Fuͤrſtin zu Anhalt. 


Ihr Gemahl / Johann Georg » Churfürft zu Brandenburg. 
Elißsberba- Sophia, geborne Marggräfin zu Brandenburg. 
Ihr Gemahl / Janus Razivill, Herägog zu Byıfa. 


— — — — — — . nn 
Bogislaus Razivill, Hertzog zu Byrſa. 


F Princeſſin zu Razivill. 
(2.) JOoHANN-GEORG, 


Fliſabetha- Sophia, geborne Marggraͤſin zu Brandenburg. 
Ihr Gemahl / Janus Razivill, Hergog zu Byrſa. 
— TE I 


—ů ͤ ↄ!— 
Bogitlaus Razivill, Herßog zu Byrſa. 6 


. * + + SPrinceffin von Razivill, 4 


Churfuͤrſt zu Brandenburg. 


. — ———— ———— —-—-— 


s 1, Fuͤrſt zu Anhalt. 


N 
—— — — — nn 


Sibylla / geborne Fürſtin zu Anhalt, Ihr Gemahl / * 
Friderich / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
TER 


ET EFT 2 er 
Johann⸗Friderich / Hertzog Zu Würtemberg, 


— 
Eberhard / Hertzog zu Würtenberg. ’ 


Wilhelm Ludwig / Hertzog zu Würtemderg. 


— 


Magdalena, geborne Marggräfin zu Brandenburg. Ihr Se 

mahbl/Ludovicus Fıdelis,tandgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 

Georg, Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. * , 
I ae A 


uomig/ Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. * 


Magdalena Sibylla / vermaͤhlte Hergogin zu Wüͤrtemberg. 
geborne tandgräfin Zu Heſſen. 


In Nider⸗ 
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193, Mit Herꝛn 


urchl. Hauſes Wurtemberg / 
In Niderland. 
WIHELM-HEINRICHEN, Printzen 


von Dranin. 


| (.) Jona 


— 


— 


 Chriltianus der III. Koͤnig in Dennemarck. 


— — . 


. SEE En 
Friderich der II. Koͤnig in Dennemarck. 


Anna, Erbin von Norwegen. Ihr Gemahl / 
Jacob der I. Koͤnig in Groß-Bittannien. 
Fe RING 


Carolus I, Koͤnig in Groß ⸗ Britannien. 
Wee ee 


FFC Tee 
Maria, geborne Königliche Princeffin von Groß⸗Britanten. 
Ihr Gemahl / Wilhelm von Naſſau / Printz von Oran ten. 

r 


D RT, 7 
Wilhelm-Heintich von Naſſau / Printz von Oranien. 
(2.) FERI D ERIC H der 


2 ‚ geborne Erbin von Norwegen. 
Ihr Gemahl / Jacob / König An Groß Britannien. 


— — — 


Carolus I, König in Groß- Britannien, 


777 / NER BR 
12 geborne Königliche Princeſſin von Groß ⸗Britanien. 
Ihr Gemahl / Wilhelm von Naſſau / Printz von Oranien. 


E SENT.. 22S ( 
Wilhelm. Heinrich von Naſſau / Printz von Oranien. 


NN ES, Konig in Dennemarck. 
; N. 


Fliſabecha, geborne Erbin von Norwegen. Ihr Gemahl / 
Joachim der I. Churfuͤrſt zu Brandenburg. 
ee 


Johannes, Marggraf zu Brandenburg / ic. zu Cuͤſtrin. 


FFA x 
Catharina, geborne Marggraͤfin zu Brandenburg. 
Ihr Gemahl / Joachim-⸗Fridench, Churfuͤrſt zu Brandenburg. 
Barbara-Sophia, geborne Marggräfin zu Brandenburg. 
Ihr Gemahl / Johann⸗Friderich / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
22222. ĩ ͤ — ͤ ͤ ͤÄ——— 
Eberhard / Hertzog zu Wuͤrtemberg. % 


Wilhelm / Ludwig / Hertzog Zu Wuͤrtemberg. 


II. Koͤnig in Dennemarck. 


—— . —ẽ——. 2— 


Augufta, geborne Erbin von Norwegen. Ihr Gemahl / 
Johann» Adolph, Hertzog zu Holſtein /c. 
n 


* — TTTTTTTTEn 
Friderich, Hertzog zu Holſtein / c. Gottorff. 
— u A 


— 


RE = 
Maria Elifabetha/ geborne Herkogin Zu Holſtein. 
Ihr Gemahl / Ludwig / Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 
—— 5177 HE ERR E 


Magdalena Sibylla / vermaͤhlte Hertzogin zu Würtemberg. 
geborne Landgraͤfin Zu Heſſen. 


In Italien. 


194. Mit Herꝛn Cos uo, dem III. Groß⸗Hertzogen 
zu Florentz. 


(1) CAsımırus 


— 


Uladislaus, Rönig in Hungarn und Boͤhemen. 


. TTT 
Anna, geborne Koͤnigl. Princeſſin in Ungern und Boͤhemen. 
Ihr Gemahl / Ferdinandus I. Roͤmiſcher Kaͤyſer. 
22. ͤ RE 


— — 


— Ertz⸗Hertzog zu Oeſterreich / ꝛc. zu Graͤtz. 


— . A Bu. A 2 ae N Se N 
Maria-Magdalena, geborne Erg-Herkogin zu Oeſterreich. 
Ihr Gemahl / CofmusMedices, Broß-Herkog zu Florentz. 


(Perdinandus II. Medices, Groß-Herkog zu Florenz. 
222 FETT N 
Coſmus III. Medices. Groß- Herhog zu Florentz. 


III. König in Polen. 


N 


Barbara, geborne Königliche Princeffin in Pole. 


Ihr Gemahl / Georgius-Barbatus, Hertzog zu Sachfen, 


Geo m 
Chriſtina, geborne Hertzogin zu Sachſen. Ihr Gemahl / 
Philippus Magnanimus, Landgraf zu Heſſen. <A 


Barbara / geborne Landgraͤſtn zu Heſſen. * 
Ihr Gemahl / Georg / Graf zu Wuͤrtemberg. 
— — 2 


“Fridenich, Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
„ 

e 

Johann ⸗Friderich / Hertzog Zu Wuͤrtemberg. 2 


Eberhard / Herbog zu Wüͤrtemberg. bi 


— 


— — 


Wilhelm Ludwig / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


— 8 


(2.) FERDIN AN PDAs I. Romiſcher Kaͤyſer. 


Caiolus, Ertz⸗Hertzog zu Oeſterreich / c. zu Graͤtz. 


— .ʒ̃ —ů——̃̃ — —yę—ę᷑¼ũ — 
Magdalena, geborne Ertz⸗Hertzogin zu Oeſterreich. 
Ihr Gemahl / Coſmus Medices, Groß- Hertzog zu Florentz. 


—— BEER N 7 EEE VE 
> A ET, 
Ferdinand der II, von Medicis, Groß- Hertzog zu Florentz. 
1 


rr P Tr nern 
Cofmus der III. Medices, Groß= Hertzog zu Florentz. 


Maria, geborne Ertz⸗Hertzogin zu Oeſterreſch. 
Ihr Gemahl, Wilhelm / Herzog zu Guͤlch / Cleve und Berg. 


Marla » Eleonora, geborne Hertzogin zu Guͤlch / Cleve und 
Berg. Ihr Gemahl / Albrecht. Friderich, Marggraf 
Zu Brandenburg / Hertzog in Preuſſen. 


— — SR 

Magdalena Sidylaa / geborne Marggrafin zu randenburg. 

Ihr Gemahl / Johann⸗Geo rg der I, Churfuͤrſt Zu Sachſen. 
—. — 


"Sophia. Eleonora, geborne Hertzogin zu Sachfen. 
Ihr Gemahl / Georg, Landgraf zu Heſſen / 1c. Darmſtatt. 


Wilhelm / 


mit andern hohen Häufern. 


— 
2 Sandgraf z. zu eſſe / . Darmſta Te 


penſier. 


: 


—— —_. 


Magdalena⸗ ‚Sibylayvermählte Hertzogin zu Würtemberg. 
geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 


195. Mit Frauen MAR GARETHA-Lorss, Groß Hertzogin zu 
Florentz. Geborner Hertzogin zu Orleans. 
ft eine Verwandſchafft / wie Num. 171. mit dero Fraͤulin Schweſter / der Hertzogin von Mont 


196. Mit Frauen Victor ıa, verwittibter Groß⸗Hertzogin 
zu Florentz. Geborner Hertzogin von Urbino. 


rare, — — 0 — 


Chnſtiernus, König in Dennemard, 


— — —ů — 

Obnlſtina, geborne Erbin von Norwe⸗ 
gen. Ihr Gemahl / Franciſcus, Her⸗ 
bog zu Lotharingen. 


Carolus, Hertzog zu Lotharingen. 


— 


—ꝛ—ͤ— neun 
Uriflina, geborne Hertz 115 zu Sorhar 
ringen. Ihr Gemahl / Ferdin«ndus 
Medices, Broß-Herkog zu Flocentz. 


N 

Claudia de Mrdicis, geborne Groß⸗ 
Hertzogin zu Florentz. Ihr Gemahl / 
Frdetich- Ubaldus de Roviero, 
Hertzogin von Urb Urbino. 


Vidtoris, . Groß · gerkogin 
zu Florentz. Geborne Herzogin von 
Urbino. 


* 


(..) und (2) Jonannes . Konig in Dennemarck. 


— . — — — 


Elıfaberha, „geborne Erbin von Norwegen. Ihr Gemahl / Joachim der I. 


Chu furſt zu Brandenburg. 


Ichan ges, Marggraf zu Brandenburg 
in Cuͤſtriu. 


Catharina, geborne "Margaräfin zu 
Brandenburg. Ihr Gemahl / Ja- 
<chior-Fiiderich, Churfuͤrſt zu Bran⸗ 
dendurg. 


3 2 
Aber, Sophia, geborne Mar garaͤfin 
zu Brandendurg. “hr Gemahl / Jo⸗ 


hann Fndench, Hertzog Zu Wür⸗ 


temberg. 


— 


Eberhard / Hertzog zu Würtemberg. 


Wilhelm ⸗ Ludwig / Hertzog zu Wuͤr⸗ 


temberg. 


Joachimus der II. Churfürſt zu Bian- 
denburg. | 


— 


Tohsnn-G Georg, Churfuͤrſt zu Bran- 


denburg. 


a ee geborne Marggraͤfin zu 
randenburg. Ihr Gemahl / Ludo- 
vicus Fıdelis, Landgraf zu Heſſen⸗ 
* 


— — 


sr kandgraf zu Heflenzic, Darın- 


Ludwig / Landgraf Zu Heſſen / ꝛc. 


Darmſtatt. 


5 
Magdalena Sibylla / ve mählte H. Her 


gogin zu Wü remberg. Geborne 
tandgräfin zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 


197, Mit dem jetzigen Hertzogen zu Mantua. 


(1.) Casımırus König in Polen. 


| lladislaus, König in H. in Hungarn und Boͤhemen. 
— — — 

“Anna, geborne Rönigl. Princeffin in Ungern und Boͤhemen. 

Ihr Gemahl / Ferdinandus I. Römiſcher * Räyfer. 


Eleonora, geborne Ertz - Hertzoain zu Oeſterreich. 
Ihr Gemahl / Wılhelmus Gonziga Hertzog zu Mantua, 


Vincentius Gonzaga, Fer zu Mantua. 
Francifcus Gonzaga, Hertzog zu Mantua. 
8 


Maris Gon zaga, geborne Hertzoain zu Mantua. 
Ihr Gemahl / Carolus Sone „Hertzog zu Nivires, 


Carolus Gonzaga, Hertzog zu Mantua. 
. 


— — 
— — 


Barbara, geborne Königliche Princeſſin in Polen. 


— — — — 


— 


Ihr Gemahl / Georgs. fh tus, Hertzo zu Sachſen. 


— — — 


4 
Ferdinandus Carolus, Gonz»ga Hertzeg zu Mantua. 
(2.) EER DIN anDus 1. Roͤmiſcher Kaͤyſer. 


“Eleonora, geborne Etz Herkoaim zu Oeſterreich. 
Ihr Gemahl / Wilhelm im, Herzog zu Mintue, 


— — 


Barbara / geborne Landgräfin zu Heſſen. 
Ihr Gemahl / Geora / Graf zu Würtembetg. 


Fudench, He Hertzog zu Würtemderg. 
P 
— — Herzog Zu Zu Würtemberg. 
Eberhard / Herßog zu gu Wictmderg 


— —— — Se er 
Chriſtina, geborne Pertzogin zu Sachſen. Ihr Gemahl / 
Philippus Magnanımus, Landgraf z. zu Heſſen. 


2 


FE 


— 


N 


—— ——, 


— Wuühelm Ludwig / Hergog zu Wuͤrtemberg. 


7 geborne Erz Herr ogin zu Oeſterreich. 
Ihr — zu Guͤlg / Cle ve und Berg 


Vicen - 


78 Berwandfchafit dep Durchl. Haufes Wuͤrtemberg / 


— . 


Vincentius Gonzaga, Hertzog zu Mantua. 
!:; | 


rn * 
Francifcus Gonzaga, Herzog zu Mantua. 


Maria Gonzaga , geborne Hertzogin zu Mantua. 
Ihr Gemahl / Carolus Gonzaga „Hertzog zu Nivers. 


Carolus Gonzage, Hertzog zu Mantua. 


— ehrt eo Lila Eu 
Fardinandus- Carolus Gonzaga, Hertzog zu Mantna. 


198. Mit Frauen Isaperra-Crara, verwittibter 
zu Mantua. Geborner Ertz⸗Hertzogin zu Oeſterreich. 
(I.) Casımırus III. König in Polen. 


1 


. 
Uladislaus, König in Hungern und Boͤhemen. 


G48 — — 


Anga, geborne Koͤnigliche Princeſſin in Hungarn und Bis 
men. Ihr Gemahl / Ferdinandus I. Roͤmiſcher Kayſer. 
e e e eee 


— a A 
Carolus, Ert Hertzog zu Defterreich/zu Graͤtz. 


. f pr 2 en 
Leopold, Ertz⸗Herkog zu Oeſterreich / ꝛc. Inſprug. 


(Iſabella. Clara, verwittibte Hertzogin zu Mantua. Geborne 
Ertz⸗Hertzogin zu Oeſterreich. 


a (2.) PFERD I NaN Dus J. Roͤmiſcher Kaͤyſer. 


— ̃cCcC—!?JP— 132 ·ů[—Üir⁊ĩ —yV¼Ä“i— 


nous „Erß⸗Herkog zu Oeſtreich /c. Inſprug. 


— 


. DE Aa Urs 0 
Leopold, Erg- Herbog in Defierreic. 


— — ũ8—ẽʃ u —t2ę.ĩ.ů — 
Alabella. Clara, verwittibte Hertzogin zu Mantua. Geborne 
Ertz Herzogin zu Oeſterreich. 


U 


199. Mit Herꝛn Ar rnoNso de Eſte, Hertzogen zu Modena, 


TFilderich der III. Römifcher Kayſer. 


— — 


Maximilianus I, Römifcher Käyſer. 
8 


— — — — 
Philippus I. König in Hiſpanien. 
PP 9 pa 


Carolus V. Römifcher Kaͤyſer. 


ND 


— 


Printzen de Carpio. 
(I.) ER X ESTus, Ert Hertzog zu Oeſterreich. 
— 


— !: — — — 
Marla - Eleonora, geborne Hertzogin zu Guͤlch / Cleve und 
1 W Albiecht Friderich, Barggraf 
u Brandenbur ertzog i 5 
Zu Br urg / Hergeg in Preuffen 


— oo 


Magpalena-Sıtyla/geborneMaragräfinzu B andenburg. 
Ihr Gemahl / Johann⸗Georg der I. Churfürſt Zu Sachſen. 


Fophle Eleonora, geborne Hergogin zu Sachſen. 
Ihr Gemahl / Georg. Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 
. — pp ) 


Tudwig Landgraf zu Heſſer ( ic. Darmſtatt. 


Magdalena ⸗ Siby lla / vermählte Herzogin zu Würtemberg. 


Geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 
Hertzogin 


Barbara, geborne Koͤnigliche Princeſſin in Polen. 
Ihr Gemahl / Georgius Barbatus, Hertzog Zu Sachſen, 
. Nm min u 1 1, Ae E z 


“Chrifina, geborne Hertzogin zu Sachſen. 


Ihr Gemahl / Philippus Magnanimus, Landgraf zu Heſſen. 
— EEE 


Barbara, geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 

Ihr Gemahl / Georg / Graf zu Wuͤrtemberg. 
Johann Friderich / Hertzog zu Wuͤctemberg. 
Eberhard / Hergog zu Wuͤrtemberg. 


Wilhelm ⸗Ludwig / Hertog Zu Wuͤrtemberg. 


— — — — — — — — 5 — 


Maria, geborne Ertz⸗Herbogin zu Oeſterreich. Ihr Gemahl) 
Wilhelm, Hertzog zu Guͤlch / Cleve und Berg. 


TEE N 
Maria» Eleonora, geborne Hertzogin zu Guͤlch / Cleve und 
Berg. Ihr Gemahl / Albrecht-Friderich, Marggraf zu 
Brandenburg / Hertzog in Preuſſen. 
FF ͤ—— ee EEE 


“Magdalena -Sibylla, geborne Marggräfin zu Brandenburg. 
Ihr Gemahl / Johann Georg der I. Churfürft zu Sachſen. 
. A, ci... 


Sopbta⸗ Eleonora / geborne Hertzogin zu Sachſen. 2 


Ihr Gemahl / Georg, Landgraf zu Heflen/:c. Darmſtatt. 
ü CF Say 


Tudwig / Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 
Magdalena Sibylla / vermaͤhlte Hertzogin * 


geborne tandgräfin Zu Heſſen. 


Margaretha, geborne Herbogin zu Oeſterreich. * N 
Ihr Gemahl / Fıiderich, Ehurfürk zu Sachfen. 


— — . 
Albrecht, Hertzog zu Sach ſen. 
Georg, Hertzog zu Sachſen. 


— ——ů . — 
Chriftina, geborne Hertzogin zu Sachſen. Ihr Gemahl / 1 
Philippus Magnanimus, Landgraf zu Heſſen. 


Philip 


| 1 mit andern 


F 5 \ ) 
Philippus II. König in Hılpanien, 


Catharina - Michaelis, geborne Jafantin in Hiſpanien. 
Ihr Gemahl / Carolus · Emanuel, Herhog zu Saphoy. 
acht g 


Tabells, geborne Hertogin zu Saphoy, Ihr Gemahl / 5 
Alphonfus de Eſte, Herhog zu Modena. 
Be e u 


6 
Francifcus de Eſte, Hertzog zu Modena. 
m EN, DE re 

Alphonfus de Eſte, Perhog zu Modena, 


1 


—— 1 
Cacharina. Michaelis, geborne Infantin zu Hiſpanien. 
Ihr Gemahl / Carolus: Emanuel, Herkog zu Saphoy. 


— 


„„ WEEZE L — 
Ifabella, geborne Hergogin zu Saphoy. Ihr Gemahl / 
Alphonſus de Eſte, Herkog zu Modena. 

Bi. 5 0 


— — — 


Franciſcus de Eſte, Hertzog zu Modena. 


1 
Alphonſus de Eſte, Hertzog zu Modena, 


200. Mit HermRaınurioFarnesıo, Hertzogen 
zu Parma und Placentia. 
(1) CAsıMIR us Ul. König in Polen. 


— — — 


Als dulaus, Koͤnig in Hungarn und Boͤhemen. 


28 4 3 2 2 € 
Anna, geborne Königliche Princeſſin in Hungarn und Boͤ⸗ 
hemen. For Gemahl / Perdnandus I. Römiſcher Kaͤyſer. 


Carolus, Ert Hertzog z u Oeſterreich / c. zu Gratz. 


a — ———— 
Maria⸗Magdale na, geborne Erf» Hertzogin zu Oeſterreich. 
Ihr Gemahl / Coſmus IL. Medices, Groß Hertzog zu Florentz. 
N K 


1 l e 
Margarerha de Medicis, geborne Groß- Hertzogin zuFlorentz. 
Ihr Gemahl / Edoardus Farneſius. Hertzog zu Parma und 

Placentia. 


Rainutius Faineſius, Hertzog zu Parma und Placentia. * 


— — . ͤꝛlt— — in ð—v ĩð—:öĩ——rv58Kꝛ—— 


Carolus, Er Hertzog zu Oeſterreich / ꝛc. zu Gratz. 


Maria- Magdalena, geborne Ertz⸗Hergogin zu Oeſterreich. 
Ihr Gemahl / Coſmus II. Medices, Groß Hertzog von Flo⸗ 


rent. 0 
.. & 


ne 

Margareıha de Medicis, geborne Groß Hertzogin zu Florentz. 

Ihr Gemahl / Edoardus Farnefius, Herkog zu Parma und 
placentia. 


Rainutius Farneſius, Hertzog zu Pırma und Placentia, 


(2.) PRI us 1. Konig in Hifpanien, 
1 


(2.) FERDINANDAus l. Roͤmiſcher Kaͤyſer. 
B 


en Haͤuſern. 70 


— 
Barbara, geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 
Ihr Gemahl / Georg, Graf zu Wuͤrtemberg. 
—— ee RL 


Friderich, Hertzog Zu Wuͤrtemberg. 


— 


Johann Friderich / Hertzog Zu Wuͤrtemberg. 


Eberhard, Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
— ——ä¼— — 
Wilhelm Ludwig / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


— — nn  _ un. — 


Ferdinandus I. Römiſcher Käyſer. 


Moria / geborne Ertz⸗Hertzogin zu Oeſterreich. 
Ihr Semahl / Wilhelm / Hertzog zu Guͤlch / Cleve und Berg. 


Magdalena Sibylla / geborne Marggräfin zu Brandenburg, 
Ihr Gemahl / Johann⸗Georg / der J. Churfuͤrſt zu Sachſen. 


5 
Sophia. Eleonora, geborne Hertzogin Zu Sachſen. 
Ihr Gemahl / Georg, tandgraf zu Heſſen / ꝛc. Darmſtatt. 
f 3 ie 
Ludwig / Landgraf zu Heſſen / ec. Darmſtatt. 
e eee ORT N”. 
Magdalena-Sibnlla/vermählte Hertzogin zu Wuͤrtemberg. 
Gebor ne Landgraͤſin zu Heſſen. 


Barbara, geborne Königliche Princeſſin in Polen. 
Ihr Gemahl / Georgius Barbatus, Herzog zu Sachſen. 


— a — 
Chunſtina, geborne Hertzogin zu Sachſen. Ihr Gemahl / 
Philippus Magnanimus, Landgraf zu Heſſen. 

— FRE 


—— éöZ—2ä— — nn 
Bubara, geborne Landgraͤfin zu Heſſen. 7 
Ihr Gemahl / Georg, Graf zu Wuͤrtemberg. 


Fnderich / Herzog zu Wuͤrtemberg. 


E I N en 
Johann⸗Friderich / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


— 


4 —— — nn 
Eberhard , Hertzog zu Würtemberg. 


r 5 
Wilhelm zudwig / Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


— 


— 


Maria, geborne Ertz⸗ Hertzog zu Defterreich/ ꝛc. 
Ihr Gemahl / Wilhelm / Hertzog zu Guͤlch / Cleve und Berg. 
NE 


Maia Eleonora, geborne Herzogin zu Guͤlch / Cleve und 
Berg. Ihr Gemahl / Albrecht · Ftidench, Marggraf zu 
Brandenburg / Hertzog in Preuſſen. 

— . ²— (.. 


Mogdalena-Sıbylia ‚geborne Margaräfin zu Brandenburg. 
Ihe Gemahl / Johann- Georg der I. Churfürſt zu Sachſen. 
ee N, 


5 —— —— —ũ— — — 
Sophta Eleonora / geborne Herzogin Zu Sachſen. 
Ih Gemahl / Georg, Landgraf zu Heſſen / ec. Darmſtatt. 


ndwig / 


201, Mit Frauen IsABELL A, Hertzogin zu Parma, 
Geborner de Eſte, Hertzogin zu Modena. 
Iſt eine Verwandſchafft / wie Num. 198. mit Ihrem Herꝛn Brudern / dem Hertzogen zu Modena. 


202. Mit Herꝛn ALEX ANDRO PIC o, Hertzogen Wan, x 
Mirandula und Concordia. 
(i.) und (2.) ALBRECHT, Hertzog zu Baͤyern. 8 


— — 
— — . j6H4 mn mn 


Margaretha, geborne Herzogin zu Baͤyern. ; 
Ihr Bemahl / Friderich Gonzaga, Marggraf zu Mantus. 
— ——— —— 


Francifcus 1, Gonzaga, Marggraf von Mantua. 


.... ͤ . 
Eleonora Gonzaga, geborne Marggräfin zu Mantua. 
Ihr Gemahl / Franciscus de Riviero, Hertztzog von Urbino. 
«%]%kk ⁵ ⁵ ⁵ ⁵ ⁵⁵⁵1—Äʃ—t⅛kʃ4“ 
Julia de Roviero, geborne Herzogin von Urbino. 12 
Ihr‘ Gemaply Alphonfüs de 2 2 Marggraf zu Montechio. 


Car u de Eſte, te, Herbog z. zu „ 5 


—— — — — — 
Taviniz de Eſte, geborne Hertzogin zu Modena. 
Ihr Gemahl / Alexander Pius, Hertzog zu Mitandula. 


— — — 
Galeottus Picus, Hertzog zu Mirandula. 


„„ ] mmm ⁊ðͤ , ĩðò . 
Alezander picus II, Herhog zu Mirandula und Concordia. 


= 
ae Herzog zu Wür 
m 


er — 3 
Tudwig/ tandgraf zu Sec Darmſtatt. 5 


Magdalena Stbolla / vermähle ergogin begin zu Wirtembe 
geborne tandgräfin u Si 0 


Eliſabetha, geborne Herzogin in Bayern. Fu 
Ihr Gemahl / Ernſt / Churfuͤrſt zu Sachlen. IM. 


Chriſtina, geborne Herkogin zu Sachſen a 
Ihr Gemahl / Johannes 1. I. König in Dennemarck. 


Elif bein Erbin von Norwegen. Ihr Gemahl, 
2 der I. Churfürſt zu Brandenburg. 


Johannes „Marggraf zu Joachim der II. fürſt zu 
Brandenburg Cuͤſtrin. Drandenburg, 85 
Catharina, geborne Marg. n Geo : Cpurfürfi zu u 
graͤfin zu Brandenburg. ah g 
Ihr Gemahl / Joachim; En⸗ 

derich, Churfärft zu 

Brandenburg. 
PS if — 
Barbara⸗ Sophia / eborne eee 


Marggraͤfin zu Branden⸗ 
burg. Ihr Gemahl / Jo⸗ 
hann-Friderich, Herhog 
zu Würtemberg. 


fin zu Brandenburg. Ihr 
Gemahl / Ludovicus Fides | 
lis, kandgraf zu Heſſen / ꝛc. 
De t. ö 


Gior eorg, tandgraf zu H en 
t 8. Darınfart. 1 


— — 


Wubdelm zu tudwig / Herzog ludwig / dandgraf zu Sa 
Zu Würtemberg, Darmſtatt. 

| Magdalena Sibylla / vermäh 

te Herzogin u Wiltenberg. 


a tandgräfin zu Hefe 


welche dem Pabſt Leoni III. ſich hefftig widerſetzt / zu deß Römifchen 


ee 
unge fte 5 
Pe Der Herkunfft und Stamms-Urfprungs | 
u Te deren beeder 

Diourchleuchtigſten Haͤuſer / 
e 


ülctemberg 


a Und zwar erſtlichen 
Dieß Uhralten und Durchleuchtigſten Hauſes 


Wauͤrtemberg. 


Leich wie die alte Hiſtorien⸗ Schreiber in Genea-|_ 
ſogiſcher en faſt aller Hochfürftlicher Teut⸗ 
ſcher Haͤuſern / verſchiedene und nicht zuſammenſtim⸗ 
mende Muthmaſſungen gefuͤhret; alſo befinden ſich 
deroſelben Meinungen von der Herkunfft deß Durch⸗ 
a leuchtigften Hauſes Wuͤrtemberg nicht minder ſehr 
i ʒwieſpaͤltig und unterſchiedlich. Etliche bemühen ſich 
* diſe Stamm⸗Quell auß Italien auf den Teutſchen 
Boden zu leiten / mit Vorwendung / es haͤtten die / wider die alte Ale. 
mannier und Schwaben vil lange Jahr ſtreitende Roͤmiſche Feldherren / 
Druſus, Germanicus, Tiberius und Quintilius Varus einen 


auch die Anfaͤnger deß Stammens Wuͤrtemberg begriffen ſeyen. An⸗ |Fabri monachi 


reſchraben es hätte Käyſer Garolus Magnus die jenige eble Römer“ „Ich Cen, 


pag. 166. 


— 


A Stuhls 


Stuble und der Stadt berubigung in Teut chle nd gefuhrt / un d chne f 


gewiſſe Bezirck und Schloͤſſer ihrem Stand ge getheilet / unter wel 
chen auch das uhralte Schloß Wuͤrtemberg ſolle geweſen ſeyn. Etliche 
geben vor / als der Roͤmiſche Adel zun Zeiten Kayſers Conradi deß II. wi⸗ 
der einander in groſſe Zwitracht und Uneinigkeit gerahten / habe der ver 
lierende Theil endlich ich von Rom hinweg⸗ und in Teutſchland begeben / 
unter welchen auch die Uhrheber deß Wirtembergiſchen Stammens 
geweſen ſeyen. f Ba | 
[Vid. Chronicon Seb. Franck. manuſcripta & Andreæ Rittelii Patris & Fil. Illiu 
JCti, Hiſtorici & Secretarii Illuftrifs. Wittemberg. Ducum, Ulrici, & Chriſtophori: Hu 
Jus Ducal. Bibliothec. Hiſtoric. & Regiſtraturæ Præff cti ſub Iluſtriſs. Ducib. Chrifto 
phoro & Ludovico. 5 3 
| Einige halten darfuͤr / diſes Hohe Hauß rühre her von denen alt 
Thuſciern, welche zun Zeiten Tarquinii er Königs zu Rom / 1 de⸗ 


Vid. Sebaſt. 
ünſt. Coſm. 
lib. 3. cap. 323. 
Item Chronic. 
Cænobii Hirf- 
augienſis. 


nommen. 2 
id. Lazium de migratione gentium lib. 8, pag. 376. Item Beatam Rhenanum 
de rebus Germanie. lib. 1. Item Henricum Bebelium in Orat. deLaud; Sueyorum, ] 


Deere 
A 


Schloß nach ſeinem Namen Würthonberg genennet habe. Theils Jol 


naſterii Lau- 
eracenſis & 
|Gamundianum 


3 


umbs Jahr Chriſti 920. im Regiment geſaͤſſen / ife d on 
Fe e e n ee 
[ vid. Bartholom. Eyſelin dictus $ederfehneider in Promtuar. Hiſtor. n Pr cr. Joh. 
Aug. Aflum in Annal. Wirtenib. Martin. Cruſ. in annal, Suev, Parte 2. lib. L. ca 2. pag. 4 
Hieron. Henning in opere Genealog. Part. 1. p. 307. Feronius pag. 18. kr 
kover. Medic. Bibliothecar.& Antiquar. Wirtemberg, manufcripta, ] 8 
Die mehrefte und glaubwuͤrdigſte Hittoriei führen dieſen Hoch 
fuͤrſtlichen Stammen von denen alten Teutſchen Francken her / und 
zwar von einem / Nahmens Emerico, welcher Koͤnigs Clodovei in 
Franckreich Groß⸗Hofmeiſter / oder wie mans damahlen in altfraͤn⸗ 
ckiſcher Sprach geuennet / Haußmaͤyer / geweſen / welche Charge ſelbi⸗ 
ger Zeit hochanſchenlich / und nach der Königlichen Wurde die fuͤrnehm⸗ 
vide Feroniurdſſte geweſen / in Lateiniſcher Sprach hat man fie vor Zeiten Majores Do- 
deofficialibus mus, nachgehends aber Magıftros Palatij und Comites Palatinos genen? 
Regum Galliz. net / in Frantzoͤſiſcher Sprach ſeynd fie les Cohneftables de France titu- 
ürt worden; ihr Anfehen war ſo groß / daß auch die Koͤnige etwan ſelb⸗ 
ſten von ihnen ſich müffen rechtfertigen laſſen / geſtalten dann bipinus Ca 
rolı deß groſſen Vatter / welcher Königs Childerici Haußmaͤhe 


ſen / die Sach endlich fo weit gebracht / daß Childericus die Cron Franck 
a > rei 


Vid. Naucler, 
vol. gen, 1). 
pag. 72. 


5 
1 

Aas 5 

Joh ⸗ 


nen Galliern vertrieben / und ihren Sitz und Zuflucht in Alemannien ge 


E 


gewe⸗ 


— 


ends den et. 


N 3 > 
ME ZU 


d. Georg, 


lt Wuͤr⸗ 
Per * ane Saß, h 
duch Namens qu: 
Di Adclichen Herk cap. VI. Iib. 1. 
weders Clodovei, Könige in Fran — * 
Ichildis 
denda efset de- 


* 


Wirtembergi- 


cæ à veteribus 


Lazius de migr. 
Gent. lib. 6, 
P. 399. 


Henning. in op. 
Gencal. Part. 1. 


Cruſ. in Annal. 
Suev. Part. 2. 
0 lib. 1. c. 2. p. 4. 
ſchwartze Hirſch⸗ Horner in einem gelben Feld / in feinem Wappen⸗Schild I 
geführet / und ſchon Anno Chriſti 740. als Pipinus Childericum deß Koͤ⸗ Archiv. Wir- 
migreiche entſetzt / ben oipino Feld⸗Obriſter geweſen. Seine Gemahlin tember. 
war ein Fraͤulein von Pfirt / mit deren er einen Sohn Nahmens Ebertha Aug. m. in 
len erzeuget. a PEN a a Chron. Wirt. 
Erſtberuͤhrter Eberthal (welchen etliche Eberhardum nennen) hat 
an dem Hof Pipini anfänglich vornehme Aempter getragen / und iſt 
nachgehends Anno 775. ſeines Sohns Caroli Magni, ehe derſelbige zum 
Kaͤyſerthumb kommen / ee geweſen / deſſen mik feiner 
pierdten Gemahlin Faftradä erzet 5 Tochter Hildegard, welche das 
5 pe Sin: Kempten mit einer Ritter - Schul geftifftet/ wie ſolches 
I hius weitlaͤuffig in fein 


ractat de Monafteriis bezeuget / ihme ehe⸗ 
lich beygelegt worden / er iſt Anno Sır. geſtorben / und obnweit Paris | 
| IR a ; > 


—— — — A 2 der 


ductio ſtirpis 


Bericht von dem | 
der Kirchen St. Dionyſi begraben worden. Ihme werden zween Söhne 
zugeſchrieben / einer Namens Eurard oder Eberhard, Freyherꝛ zu Beu⸗ 
elſpach / als Graf zu Wuͤrtemberg / und der ander Aſtulphus, von wel⸗ 

Annal. manu ·ͥ ſchein die Linie deren Grafen von Calw ihren Anfang genommen. Be 
cr. Wirtemb. ruͤhrter Aſtulphus war ein Vatter Pabſts Leonis Ill. welcher Carolum 


Crut. loc. cit. 
igas in Flor. 
temp. 


den Groſſen / Koͤnig der Francken / erſten Teutſchen Kaͤyſern zur Rom 
ſchen Cron befoͤrdert; tete Nolfinekio. Und deß naͤchſtfolgenden Aſtul. 
phi und Erlafridi, Gebrüdern und geſampter Grafen zu Calw. Deren 
Geſchlecht biß umbs Jahr Chriſti 123 5. gewaͤhret / zu welcher Zeit de 
letzte diſes Stammens Conrad / Graf von Calw zu Wuͤrtzburg auf d 
Thurnier erfchienen. Die beruͤhmteſte unter diſer Calwiſchen Linie 
vid. Georg ſeynd geweſen: Graf Conrad von Cald / welcher Anno 972. Kaͤyſer Hein 
Waltz Stam̃⸗ rico dem Vogler mit 50. Pferdten wider die Hungern und Wandalen / ſe 
und Namens in Sachſen eingefallen / zu Huͤlff gezogen / und ſelbige bey Merſendurg 
Auel pag. 112. helffen überwinden. Wie auch Graf Gebhard von Calw / ſo anfänglich 
Biſchoff zu Aichſtaͤtt geweſen / hernach aber Anno 1057. zum Pabſt ⸗ 
Naucl. vol 2 wehlet / und Victor der ll. genennet worden. Erlang, Graf zu Caln 
Cen. 36. p.ı54 ward Anno 1104. Biſchoff zu Wuͤrtzburg / und Kaͤyſers Henriei deß IV. 
Sigebert 26 Cantzler / ſtarb Anno un. Bruno, Graf von Calw / war Biſchoff zu Metz / 
— affnab. pag. und jutta, geborne Gräfin von Calw / Hertzog G welphen in Beyern Ge 
174. mahlin / fo daher geruͤhmet wird / weilen fie bey Belaͤgerung der Stadt 
Weinſperg / ſo von Kaͤyſer Conrado Ill vorgenommen worden / ihren 
Gemahl / ümb ihme feine Leben zu retten / auf dem Rucken zu dem Schloß 
heraus getragen. W 
Wir kommen nun widerumb zu obberuͤhrten Aſtulphi, Grafen zu 
| Calw ältern Bruder Eurardo oder Eberhardo, Freyherꝛn zu Beutelſpach 
Vid Paul. K fund Wuͤrtemberg. Diſer Eberhard wird von den Frantzoͤſiſchen Ge⸗ 
miium Iſchichtſchreibern Everard de Würtemberg genennet / hat bey dem Fran⸗ 
Feronium. ſcken⸗Koͤnige die Wurde eines Grafen von Paris und Groß⸗Hofmeiſters 
als eines hoͤchſten Ampts zu felbiger Zeit / gehabt / und den Koͤnigen allda⸗ 
ſonderlich Carolo Simplıci vil getreue Dienſt geleiſtet / ſolches auch mit 
darſetzung feines Bluts bezeuget. Dann als zur Zeit gedachten Ko 
nigs in ſeiner Minderjaͤbrigkeit / die Normannier groſſen Ein all ir 

Franckreich gethan / die Stadt Paris und andere Staͤdte ſehr beaͤngſt 
get / haben die Stände allda einen dapffern Mann / umb den friegerifcher 
Leuthen zu widerſtehen / Odo [id et Eude] Graf Rubert von Anjou 
Sohn zu einem Regenten / Vormundern und Generalen deß Koͤnigreiche 
Anno Chriſti 888. exwehlet / welchem / ob er wol a 
gen / jedoch das fuͤhrende Regiment / ſo wohl unter die Naſen daß 

er ſich ein Koͤnig in Franckreich zu ſeyn / und zu werden trachtete / wie er 
dann unter die Ufurpatores Regni Franciæ gezehlet wird. Nachdeme 
nun die Staͤnde deß Reichs ſolches geſehen / hat der Ertz⸗Biſchoff zu Re 

mis Fulcon oder Foulques, mit Btyſtand und Zuthun der vornehmſter 
Grafen deß Reichs / als Grafen Heribert Pepin und vil anderer / welchen 
das Regiment nicht geſiel / den Carolum Sımplicem, als Stuel⸗Erben deß 
Reichs / nachdeme er das 14. Jahr feines Alters erreichet / Anno 893. 1 
Reims in Champagnie zu einem Koͤnig geſalbet / welches den Odonem 
dermaſſen verdroſſe / daß er 3 feinen rechten natürlichen König 

Carolen mit Heeres: Macht uͤberzogen / und ihme eine Schlacht gelieffert 
in welcher gedachter Graf Eberhard / als ein dapfferer Held geblieben iſt 


Dife 


Vid. Sebaſt. 
Münſt. Coſm. 


) 


Abbas St. Georgij. David Rholederus. M. Georgius Nockerus im Fürftl. Wuͤrtemb. 


a 1 gſte en 2 niſe & 
Bie That Odonis nun/ wie fie wider ale nat 
geweſen / welche weit ein and nen Pfleg 
A Pupillen 


n 0 N sen aha 
i St. Deniis in Franckreich be / allwo noch deſſen 
7 at mit denen 3. Hi hhörnern und einem Löwen / welcher ps 
mit ſieben fpigigen Creutzen umbgeben iſt / welches Zeichen ſeynd feiner 
Tapfferkeit und Großmuth / zu ſehen. 1 
Von Ihme ſchreibet ein alter Frantzoͤſiſcher Hiſtorien⸗ Schreiber / „enn. 2 lib. 1 c. 
Johann Feronius alſo: Meſsire Eurard de Wırtemberg, Comte de Parisipsg 4. 
du temps de Charles dit le ſimple; qui fuſt tuè par Orbon I’ Empereur, er non 


an huit quatre vingts & treize. Et portoit d'or à troiscornes de cerf|dehint qui illa 
pro matre Eur 
ardi venditent, 


Waltz, pag.73 


idem pag. 82. 


Trew / daß er ſich fo tapffer wider deß Kaͤyſers und deß Römiſchen Reichs 
Feind gebrauchen laſſen / ihme die Reichs Grafſchafft Groningen zu ver⸗ 
valten und zu genieſſen / auch deren Ticul ſich zu gebrauchen / uͤderlaſſen. 
Anno 938. iſt obberuͤhrer Emerieus Il. mit Hermanno, Hertzogen zu 
Schwaben auf den von Kaͤyſer Henrico Aucupe in der Stadt Nagden⸗ 
urg angeſtellten erſten Thurnier gezogen / ſtarb endlich nach lang⸗erleb⸗ 
tem Alter und wurde zu Groͤningen begraben / man ſchreibt daß er drey 
Kinder hinterlaſſen / naͤmlich 2. Soͤhn / Heinrichen und Ulrichen / und ei. 
ne Tochter Bertham, welche bey dem Gottes⸗Hauß St. Amandi der alten 
Stadt Cantſtatt den Anfang gemacht habe. kleinricus hat umb das 
. Chriſti 988. unter der Regierung Kaͤyſers Heinrici III. gelebet / undſinſcript. Lorch. 
üt in dem damahligen Baͤyeriſchen Krieg bekandt geweßt / gebrauchte ſich e Srurtkardia- 
deß Tituls: Freyherꝛ zu Beutelſpach und Wuͤrtemberg / Graf zu Gro 4 
ningen. | 
Pr 17 Zur ſelbigen Zeit biß gegen der Regierung Kaͤyſers Heinrici IV. wurden die 
Freyen guten theils höher als die Grafen geſchaͤtzt / weilen die Grafen nur Beambte deß 
Reichs in ihren Grafſchafften geweſen / die Freyen aber in ihren Landern das merum Impe⸗ 
rium hatten. Vid. Nolden. de Stati Nobilis. cap. 8.0.52. pag. 136. Limneum is Zur. Publ 
lb. 4. cap. 4. & J. Nicol. Myler. ab Ehrenbach Archolegia, cap. B. & fegg. ] 


645 Martin. Cruſius in annal. Suev. pari. 2.1.6. cap. L o. pag 205. m. Georg, Hengher. 


Regenten⸗Buch.] 
Anjetzo kommen wir auf Albertum, welcher deß Wuͤrtembergiſchen 
: un“ Fortpflantzer geweſen / und mit feiner Gemahlin Luitgard, 
Graͤfin zu Wolfrathauſen und Schyern / Contadum erzeugt / welches 


A 3 das 


Crufius in ann. 
Suev. part. 2. 


cap. I j. pag. 430. 


eich don dem 


— ee ee —— 


das gewiſſeſt: Vermoͤg dere 
und bewaͤhrten Manuſcriptis. 


. 


thaf. Mitſchel. ‚Joh, Mart. Rauſcher. M. eder ſchneider manaſer. ex Archiv, Ducalibus.] 


CONRADUS. 
Graf zu Wuͤrtemberg. 


„ Voeſer iſt zu feiner Zeit unter die mächtigſte und vornehmſte 
Grafen in Schwaden gezehlet worden / hat meiſtens zu Weib⸗ 


N x 


A lingen und Beutelſpach feine Reſidentz gehabt. Wie hievon 
% 


7° Wseriptores rerum Germanicarum und mit ihnen Nauclexus be.“ 
zeugen: Wie auch Pantaleon, der von ihme alſo ſchreibet: Conradus ob 
inſignem animi & corporis fortitudinem in magna fuit authoritate, & 


* 


contentiones illas inter Cæſares Henricũ & Rudolphum deteſtatus, in tur- 
bis Germaniæ ſedandis una cum fratre ſuo Brunone Hirfaugienfe Mona, 
cho, poſtea Abbate, quantum potuit elaboravit, ſed omnia fruftra; Suz 


tamen ditioni ptudenter præfuit, eamque amplificavit. Er hatt 0 ber 8 


Werntrudim, Ulriei einige Tochter und Erbin geheurahtet / und vermit⸗ 
telſt ſolcher Vermaͤhlung alle drey Herꝛſchafften / Beutelſpach / Wuͤr⸗ 
temberg und Loͤwenſtein an ſich gebracht; worbey diſes zu bemercken / 
daß die erſte Grafen von Loͤwenſtein ſeynd mit denen von Wuͤrt 
eines Urſprungs geweſen / und iſt ihre Linea umbs Jahr 14. an zweyer 
Gebruͤdern / unter denen der eine Heinrich Namens / Biſchoff zu Bam⸗ 
berg geweſen; der andere Ludwig, aber keine Kinder gehabt / ausgelo⸗ 
ſchen / nachdeme erſtgedachter Lud w ig. Graf von Loͤwenſtein nicht lang 
vor feinem Tod feine Grafſchafft Friderico Victorioſo, Churfuͤrſter 
faltzgrafen zu kauffen gegeben hatte. Welcher Pfaltzgraf ſolche Graf⸗ 


ſchafft neben andern in ſelbiger Gegend ligenden Aemptern / ſeinem von 


Clara von Tettingen erzihlten Soͤhnen legieret. Vid. Sstemma Leonſtein. 
aruͤber gewiſſe Pacta dotalia vorhanden. Wie hiervon die anno 6 
zu Stuttgart gedruckte Wuͤrtembergiſche Stamm⸗ und Namens⸗Quell 

außfuͤhrliche Meldung beybringet. ee 
Betreffend nun Graf Conraden zu Würtemberg und feinen obbe 
efihrten Brudern Brunonem, ſo findet ſichs / daß diſer ſich in Geiſtlichen 
Stand begeben / und erſtlich Probſt in St. Guidonis Stifft zu Speyer 
nachgehends Abbt zu Hirſau worden; jener aber hat die Lands: Herr 
ſchafftliche Regierung im Lande Wuͤrtemberg gefuͤhret / Zeit welch 
er Kaͤyſer Henrico IV. mit deme er in naher Blutsverwandſchafft geſtan 
den / ſo aus Gibelliniſchem Gebluͤth hergeſprungen / indeme mit feinem 


Gegner Rudolpho, Hertzogen in Schwaben (welcher auf Veranlaſſungg 


Pabſts Hildebrandi nach dem Keyſerthumb getrachtet) gefuͤhrten Krieg 
als ein getreuer Vaſall guten Beyſtand geleiſtet: Er iſt der erſte Fuͤrſten⸗ 
maͤſſige Graf zu Wuͤrtemberg geweſen / wie dann auch nach diſem Con 
rado Wuͤrtembergiſche Grafen Fuͤrſtenmaͤſſig geachtet worden. W 
ches inſonderheit der alten in Stein gehauenen Wuͤrtembergiſchen Gra 
ge Uberſchrifften / in dem Chor der Stiffts⸗Kirchen zu ene zeu 


I allda fie von gedachtem Conrado her / mit Fuͤrſtlichem etlich 


bundert Jahr nacheinander gezieret und beſchrieben worden. Und mel: 


den 


en vor 100. Jahren gedruckten Gencalogiis 


er 105 een Nr 
[. Joh. Avent. Chron. Bavar. lib. & pag. 366. Hieron, Hennings. Andr. Rittel- Bal: 


Chron lib. 11. 
p.g. 75. Paucer. 
Chron lib. 5. 


WE RN E R,. 
Graf zu Wuͤrtemberg und Groͤningen. 


Iſer hat die Grafſchafft Gröningen und Landau ingehabt; wel⸗ 
Jcher auch ſampt feinen Nachkoͤmmlingen den Titul eines Grafen 
pon Wuͤrtemberg endlich nicht mehr gebrauchet / ſondern ſich al⸗ 
lein einen Grafen zu Groningen und Landau geſchrieben. Er zog nach 
empfangenen Lehen von Kaͤyſer Henrico dem v. in das Land Heſſen / all⸗ 
da er ohnfern Caſſel einen ſehr luſtigen Ort / die Breitenau genandt / er⸗ 
ſehen / welchen ihme erſtgemeldter Kaͤyſer Heinrich auf fein Begehren vor 
eigen geſchenckt / dahin er mit groſſem Linfoften ein ſchoͤnes Cloſter / in 
das Maͤintzer Ertz⸗Biſtumb gehoͤrig / geſtifftet und auffgebauen / und 
olgend Anno 1119. mit einem Abbt / Trautwein genandt / ſampt 12. Be. 
nedictiner Moͤnchen / welche ihme aus dem Cloſter Hirſau / von ſeinem _, ao 
Vettern Brunone, Grafen zu Würtemberg / Abbten allda / zugeſchickt er Naucler.|| 
orden / beſetzet hat. Es haben benebens auch andere Cloͤſter / Stiffter / „ n. 2 | 
und Kirchen ſeiner Gutthaͤtigkeit genoſſen / von dañen die Con ventuales zu ? ne | 
Hir ſau ihne unter ihres Cloſters Mitſtiffter gezehlet. Dem Cloſter Zwi⸗Crul ann. Suev. 
alten zu gutem / hat er ſich vermittelſt einer ſchrifftlichen Renunciatien part. ib 1. c | 
feiner an die Graſſchafft Hohenachalm habenden Erb: Gerechtigkeit pag. 125. Trick 
per ziehen / und die von Luitoldo und Cunone Gebrůdern und Grafen zu fol.543- | 
Acheln / feinen naͤchſten Bluts⸗ Verwandten / beruͤhrtem Cloſter beſche⸗ Waltz p.84. 
hene Stifftung / ohn einig Diſputat fuͤr genehm gelten laſſen; Seine Linie, 
welcher neben denen beeden Grafſchafften Groͤningen und Landau auch 
die Grafſchafft Wuͤllenſtetten mit der Zeit zu kommen / hat biß Anno 1280. 


florieret, 


„ ULRICH, 
Bier Andere Graf zu Wuͤrtemberg. 


Ar alſo der Dritte Sohn Graf Conraden / Ulricus der II. ein dapf⸗ 
e N ferer Held Fortpflantzer deß Wuͤrtembergiſchen Stamens; Wel⸗ 
cer under der Regierung Kayſers Lorharii Il. umbs Jahr Chri⸗ 
ſti nao. gelebet / und nach feinem Tod auch zu Beutelſpach begraben wor⸗ 


den! 


— 


10 
+ 


110 Sohn Grafen Unei n. baſen Wah feine $ | 
Swigs / von Kayſer Conrado, in ei m Inſtrumento de da 
Dgen 2. Id oct. 1139. darinnen er der Probſtey Denckendo 
ſeia confirmirt und ſelbe in Kayſerlichen Schutz nimbt / 9 

Es gedenckt auch deſſen ( wiewohlen mit dem bloſſen Vornahme en 
nennung deß Geſchlechts) Kayſer Fridericus I. in einem Inſtrume 
no 1154 zu eee ara A 2 ine 


On Bruder I nr von Wirfemb laufen 
Barth. Eyfelin RO) SOZUH Anno M. C. LXV. geweſen u 1 he 
di&usLeder- | neben ermeldtem . Kriegs. Di enſt ge 
Starb ohne Leibs⸗Erben. 5 ee 
i 2 e 


LUDOVICUS, 
Der J. Graf zu Wuͤrten 


| efer erſcheinet auf dem Turnier z 

Akt Graf F 45 von Hennegaw / 
halten / und dazumahl Graf Ludwie 

Seine Gemahlin war Margretha / eine geboh. 


am Neckar / von deren er eee erzer E 


De ejus vita 
vid. Bruſchium, 


Tochter / mit deren er zween So je 
welcher Heinrich Anno 1246. Biſck 
Ben 2 Todal gar 


5 


R 


vi > 


5 Durchleuchkigſten auf Wüͤrtemberg. E 


EBERHARD US T 


ER 


Graf zu Würtemberg. 5 
BERH ARD Us aber / welchen die Hiſtorici einen heroiſchen und 
Eder Gerechtigkeit liebhabenden Herin/ und den erſten nennen / nicht 
darumb / als wäre vorhero keiner diſes Namens in diſer hohen Fami- 
lien geweſen / ſondern dieweilen etliche in Beſchreibung deß Wuͤrtember⸗ 
giſchen Stammens bey ihme den Anfang gemacht haben / iſt gebohren 
I Anno 1202. vermaͤhlete ſich An. 1225. mit Agnes Berchtoldi V. deß letzten 
Hertzogen zu Zaͤringen / der Anno un. den 27. April geſtorben / Tochter / Magdeb. Cent, 
einer Wittib Egonis, Grafen zu Urach / welche ihme zween Sohn / fo ſie XII. Col i208. 
] mit ihrem erſten Gemahl / Graf kgon erzeuget / Cuno nem und Berchtol |n. 56. Cruſ an- 
den, zugebracht / welche ihrem Stieff Vattern Graf Eberharden / ihr an nal Suev. Part. 
die Grafſchafft Urach habende Erbs⸗Hrætenſion, nach angenommenem 2. lib. 12. c. . p. 
Cloſter Orden verſchafft / und hier durch fein Wappen von beeden Graf. Beere Bi 
ſchafften / nämlich den Würtembergiſchen Schild / und das Urachiſche g.; 5 
| e Hochaufden Helm geführet. Mit vorermeldter feiner Gemah⸗⸗ 
iin erſt angeregter beedemgeiftlihen Mutter zeugte Graf Eberhard der 
Erſte / Ulrichen, zugenandt mit dem Daumen / ſo nach feinem Todfall / 
welcher aufs Jahr 125 8. gefallen / die Regierung angetretten. Es hatte 
auch Graf Eberhard einen Bruder / Graf Ulrichen v. welcher Anno 
16 4. geſtorben / und mit feiner Gemahlin Mechtild, Freyin von Ochſen⸗ 
ſtein / eine Tochter Mechtildin erzeuget / ſo Anno 1299. Theobaldo dem 
I. Grafen zu Pfirdt beygelegt worden. 


ULRICUSY. 
Zugenahmt mit dem Daumen / 
Graf zu Wuͤrtemberg. 


af Ulrich hatte an feiner rechten Hand einen groͤſſern Daumen 
ass an der lincken 1 von dannen ihme obangeregter Zunahme er⸗ 
S dachſen. Er war ſchon zimlichen Alters / als fein Vatter mit Tod 
* abgangen j führete ſonſten ein fridliches Regiment / kauffete enrico, 
Grafen zu Fuͤrſtenberg / das Schloß Urach umb zo. Marck Silbers ab / 
und gab dem Con vent deß Cloſters Adelberg / mit Bedingnus /daß fie in 
ihrem Gottes⸗Hauß fuͤr ihne bitten ſolten / die Freyheit / ohne Bezahlung 
Zolls und Weeggelts / mit allen ihren Sachen durch Schorndorff mit 
Fuhren und Pferdten frey ſicher durch zu paſſieren. Er ſtifftete auch das 
stifft Beutelſpach mit einem Probſt / s. Chor⸗Herren und 6. Vicarien / 
indem daſſelbe in dem Krieg wider Graf Eberharden den Durchleuchti⸗ 
gen angefangen / uͤbel zerſchlagen und zu grund gerichtet worden. Er 
war fonften bey denen Rö miſchen Kayſern / Riehardo und Conrado IV. 
in groſſem Anſehen und Gnaden / mit denen er ſich nahe verbunden / und 
unterſchiedlichmalen denſelben im Krieg beygeſtanden / welches fie auch 
herꝛlich gegen ihm erkennt und belohnet / wie ſolches von jenem die Acta 
zu Wormbs Anno 1260. von diſem aber die Acta zu Augſpurg den 16. De. 
cembris, Anno 1262, ſtattlich bezeugen / warvon M. Barthol. Eyſelin ex 
Chron. mänufer. Herenb. mit mehrerm meldung thut. 
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Er 


pag. 428. 


Vid. Lehmann, 
in Chron. Spir. 


Naucl. vol. 11. 
Gen. 43. p. 23. 
Laz. de Migr. 
Gent. lib. 8. 


lichen Monumento gezieret worden. 
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in vita Friderici 


I.. Imp. 
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| je cb h n/und; 1 
Beutelſpach beygeſetzt worden / ſeine Gemahli | rer ge 
Calvi, Hergogen zu ignitz Hedwig en Füͤrſten zu Anhalt Tochter / 


.odfall em Leid / und lag anfangs mit 
ihrem Gemahl zu Beutelſpach / in dem allda neu fundirten Stifft begra⸗ 


EN. if 
FE 


ULRICUS VI. 
Graf zu Wuͤrtemberg. 


Bgedachter Graf Ulrich mit dem Daumen / hat erzeugt Ulrich den 

6. genandt / und Graf Eberharden den Durchleuchtigen / jener hats] 

te zur Gemahlin Frau Irmengard. Alberti deß HI. Graff zu . 
henberg / und Margarethæ, Gräfin zu Fuͤrſtenberg Tochter / eine Schwe⸗ 
ſter Annæ, Kayſers Rudolphi I. Gemahlin / mit deren er eine Tochter 
Agnes, erzeugt / ſo Anno 1331, mit Eberharden, Gr zu Werdenberg / 
Anno 1357. mit Ulrichen Grafen zu Helffenſtein / und Anno 13 6 6. mit 
Conraden, Grafen zu Schluͤſſelberg ſich vermaͤhlet / hinderlaſſen. Er 
Graf Ulrich iſt geſtorben Anno 1315. den 1. Novemb. feine Gemahlin aber 
ſolle zu Ehingen begraben ligen / ingleichem auch / erzeugte er von ihr UI- 


Berhardus II. der Durchleuchtige genañt / ein Sohn obverme deten 

Graf Ulrichen mit dem Daumen / iſt / als er ſeinen a ern, 

da er noch in Mutterleib gelegen / verlohren / von ſeinem Vettern 
Graf Hartmañ von Groningen und Landau / in feiner Minderfaͤhrigkeit 
verpfleget worden. 1 
Als er aber nach erreichten mannbahren Jahren / das 1 
getretten / und befunden / daß Graf Hartmann die Vormundſe afft nicht 
getreulich verwaltet / hat er ihn gefangen / und auf dem Schloß Hohen⸗ 
Aſperg / biß in feinen Tod ver wahrlich enthalten. Der Anfang ſeiner He 
gierung fiel auf eine ſolche Zeit / in welcher das Roͤmiſche Reich in ver⸗ 
wirꝛtem Zuſtand begriffen war / dann als das uhralte Geſchlecht deren 
Hertzogen in Schwaben / an denie zu Neapolis, auß Veranlaſſung Pabſts 
Clementis IV. enthaupteten Conradino, außgeloſchen / und das Reich 
tiber 17. oder wie es andere rechnen / 8. Jahr lang ohn ein ordenliches O⸗ 
berhaubt 


"Durchleuchtigfien 5 


wahr; und einen Theil gemeldten Hertzogthumbs in pofsehion genom⸗ 
men / theils auch von denen übrigen prætendenten Kauffsweiß an ſich ge⸗ 
bracht. Von deſſen tapffern und heroiſchen Thaten nun / koͤndte ein 
gantzes Buch geſchrieben werden / ſintemal Er ſolche unter 6. regieren⸗ 
den Roͤmiſchen Kayſern / als Rudolpbo, Adolpho, Alberto, Henrico VII. 
Fridericopulehto, und LudovicoBavaro( unter welchen er bey Alberto und 
Ludovico in ſondern Gnaden geweßt) ſo herꝛlich erwieſen / daß er daher 
den rechten Ehr⸗ und Tugend⸗Nahmen deß Durchleuchtigen gefuͤhret; 
maſſen er auch in inſeriptione eines inſtrumenti publici de date 1291. 
die Mariæ Magdalenæ, alſo ſchreibet: Nos Eberhardus Dei Gratia, 
Wirtemberg conſtare volumus, &c. welches auch 


in einem andern Inſtrument de dato 1293. am Tag MarizMagdaleng, 


weß wegen Kayſer Rudolph zuruck gezogen / und aufs neue zu allen Thei 
len Fried gemacht; Durch diſes / nachdeme Graf Albrecht von Acheln 
als der letſte feines Stammens abgeſtorben / iſt Graf Eberharden dae 
Schloß Acheln zugewachſen / der es doch hernach als ein offenes Hauß de⸗ 
ren Koͤnigen in Boͤhmen mit einem Burg⸗Vogt beſetzt. Bald hierauf iſt 
Kayſer Rudolph zu Germersheim bey Speyer geſtorben / welchem in dem 
Kayſerthumb luccediret Graf Adolph von Naſſau / fo aber nachgehends 
widerumb von etlichen Churfüuͤrſten / welche an ſeiner Regierung Mangel 
hatten / abgeſetzt / und deß verſtorbenen Kayſers Rudolphiältefter Sohn / 
Hertzog Albrecht in Oeſterꝛeich / an ſeine Stell erwehlet worden / wardurch 
ſerfolget / daß abermahlen die Reichs⸗Staͤnde in zwo factionen ſich zerglie⸗ 
dert. Unangeſehen nun alle Staͤnd Schwabenlands / zu Kayſer Adol⸗ 
phen gehalten / und demſelben geſchworen / ſo hat doch Graf Eberhard ſich 
mit Alberto verbunden / welches dann zu ſeinem nicht geringen Vortheil 
entlich außgeſchlagen / dann anno 1289, ward Kayſer Adolph in dem Tref⸗ 
ſen bey Worms von Alberto nidergelegt / und dieſem hierdurch der Kayſer⸗ 
2 liche 


Vid. Waltz 
cap. Xl V. Wuͤr⸗ 
temb. Stamm. 
und Namens. 
Quell. 


Cruſ. An. Suev, 
p. 3. Pag. 18 8. 
Barth. Eyf.lin, 
in prompt. 
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Simon Stadion. 
David Wolleb. 
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nuſcripta. 


Barthol. $eder- 
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manuſcripta. 
Procur. Her- 


renberg. & 
Heilbrunn. 


abſterben Kayſers Henrici VII. widerumb in Frid und 


Waltz. lib. 2. 
cap. 14 


Barth. Eyſelin. 


liche Stuhl bevoͤſtiget / welcher auch Anno 1301. 
compens vormahls geleiſteter Trew / die Sta 1 | 
ſampt der Zugehoͤr umb 12000. Pfund Helle. weiß uͤberlaſſen / 
welche jedoch nachmahlen durch Kayſer Fridericum Ichrum, Anno 316, | 
wider abgelöfet / und Groͤningen dem Reich reſtituiret worden. Anno 
296. zog Graf Eberhard auff den von der Fraͤnckiſchen Ritterfchafft ge⸗ 
machten Turnier. Annoızoı. kauffte er Conrado Herin von Weinſperg 
und feinen beyden Soͤhnen Conraden und Engelharten das Stättlein! 
Neiffen ſambt dem hohen Berg Schloß / collatur der Kirchen / auchdeuten 
und Guͤtern umb 7000. Pfund Heller ab. a Ri I 


berto zum Kayſer erwehlet worden / hat es ſich Anno 1310. zugetragen 
dieſer durch Conradum Freyherꝛn zu Weinſperg / Kayſerlichen Feldhaubt⸗ 
mann wider ermeldten Grafen Eberharden zu Wuͤrtemberg einen ſchwe⸗ 
ren und ſchaͤdlichen Krieg gefuͤhret / welcher bey Nauclero. Cruſio, und an⸗ 
dern zu leſen / weilen aber in beruͤhrtem Krieg / der Stifft Beutelſpach ſehr 

ruiniert worden / als hat ſich Graf Eberhard / nach deme er feine Land nach 


nacher Avenion zu Pabſt Johanne XXIIl begeben / und b ie erlangt / 
daß Er gemeldten Stifft Beutelſpach gen Stuttgart transferiren mochte / 
warauff den 1. ſun. 1321. ein Paͤbſtliches mandat von Avenion an den Bi⸗ 
ſchoff zu Coſtantz ergangen / die erlaubte translation beſter maſſen helffen 
in das Werckzuſetzen / welches auch bald daraufgeſchehen / wie in der Stifts⸗ 
Kirchen zu Stuttgardt noch in Stein gehauen zu leſen / Anno ı32r. in di 
Johannis Baptiſtæ fupervenerunt. & c. Er war ſonſten ein tre 


licher Ver⸗ 
mehrer deß Lands / als welcher uͤber obangedittene erkauffte 8 auch 
die Herꝛſchafft Hohenſtauffen uͤber welche Kayſer Rudolph der Erſte / nach 
langem Gezanck ihme endlich das Lehen ertheilt / fo dann die Grafſchafft 
Pfullingen / das Schloß Liechtenberg / und Anno 1308. von denen Pfaltz⸗ 
grafen von Tuͤbingen / die halbe Graffſchafft Calw / Kauffsweiß an das 

Land gebracht / ſeine erſte Gemahlin war frau Adelheid / eine gebohrne 


Graͤſin von Werdenberg oder Sigmaringen / nach deren Tod er ſich anno 


1295. vermaͤhlt / mit Fraͤulein Irmengard / Rudolphi Marggrafen zu Bas 
den Tochter / mit deren er nachfolgende Kinder erzeuget: Erf raf 
Ulrichen den V. welcher ihme in der Regierung gefolget. 1 
welcher mit Frau Sophia gebohrner Marggraͤfin von 


| 
| 


Hic jacet nova Roſa, quondam nimiu 
Irmengard gratia W ürtemberganataı 


R | Iz 


1 rd 


Demnach ferner Anno 1508. Heinrich Hertzog zu Luͤtzelburg nach al * 


* 
ur 


j 


Er Graf Eberhard der Durchleuchtige / ſtarb im Jahr Ehriſti 1325. den 7. 
May / und wurde in dem Chor der Stiffts⸗Kirchen allda / begraben / hatte 
under denen fünff Kayſern / Rudolpho, Adolpho, Alberto, Hentico, und 
race Sein symbolum oder Gedenckſpruch war: 
GSttes Freund und der Welt Feind. 


ae 
Bars aͤltere / oder der Sohn genandt / 
Graf zu Wuͤrtemberg. | 


Ach dem Tod Eberhardideß Durchleuchtigen / Grafen zu Wuͤrtem⸗ 
berg / huldigte die Landſchafft feinem Sohn Ulrico dem VII. deſſen 
SIT Regierungs anfang eben auff die Zeit gefallen / in welcher Pabſt 
Johannes der XXIII. Kayſer Ludovicum Bauarum excommunicirt / und 
durch offentliche hin und wider Anno 1327. in gantz Teutſchland ange⸗ 
66 Bullen / maͤnniglich aller Pflichten / ſo ſie gedachtem Kayſer ge⸗ 
eiſtet / ledig erkennt / ob nun wohl ſolchen Bannbrieffen / underſchiedliche 
Fuͤrſten / Grafen / Herꝛn und Staͤtt im Reich / Glauben zugeſtellt / ſo hat 
doch Graf Ulrich ſelbige durchauß in ſeinem Land nicht dulden / noch auff⸗ 
kommen laſſen wollen / ſondern allen ſeinen Beampten ernſtliche Befelch 
ertheilet / wo ſolche Brieff heimlich oder offentlich angeſchlagen wuͤrden / 
ſolche von ſtund an wieder abzureiſſen; und wo jemand im Land ſolchen 
paͤbſtlichen Bullen würde gehorſam leiſten / derſelbe alsbalden deß Lands 
verwieſen werden ſolte; dahero er bey Kayſer Ludovico in ſolchen Gna⸗ 
den geweßt / alſo daß er ihne zu einem Land⸗Vogt in Schwaben und El⸗ 
ſaß erklaͤret / daruͤber er Anno 1330. den 10. Augufti den Eyd abgelegt / 
manufer, Brotbeck. Diar. Wirt. Nicht weniger hat er Anno 133 6. den 
22, Septemb. die Reichs ⸗Grafſchafft Groningen / welche von Kaͤyſer Fri⸗ 
derichen dem Schoͤnen / ſeinem Herin Vattern / Graf Eberharden feeliger 
edaͤchtnis / Anno 1316. außgelößt/ und folgends von Kayſer Ludwigen 
Anno 1327. Graf Conrado von Schluͤſſelberg / wegen geleiſteten getreuen 
Kriegs⸗Dienſten verliehen worden / von ihme Graf Conrado umb ein ge⸗ 
a ha namlich nur umb 6000. Pfund Heller / gefauffe 
Diſer Graf Conrad von Schluͤſſelberg / war Graf Ulrichen naher 
Schwager / indeme feine Gemahlin / Frau Agnes / gebohrne Graͤfin zu 
Wuͤrtemberg Ki Graf Ullrichen / Geſchwiſtrige Kinder geweſen / welches 
nach etlicher 9) ee fo leidenlichen Kauffs Urſach geweſen. Es 
hat benebens Kayſer Ludwig diſen getroffenen Kauff ſelbſten bekräͤffti⸗ 
get / und ihme Graf Ulrichen zu Wuͤrtemberg zumahlen den Sturm⸗Fah⸗ 
nen deß Heil: Roͤmiſchen Reichs ſampt deren Grafſchafft Wappen / den 
ſchwartzen einfachen Adler im gelben Feld zu fuͤhren / bewilligt / und darmit 
Stadt und Burg Groͤningen / mit aller Zugehoͤr / Rechten und Gerech⸗ 
tigkeiten / zu einem erblichen Lehen verliehen; inmaſſen dann noch heutigs 
Tages bey Lehen Empfahung deß Hertzogthumbs Wuͤrtemberg und 
Teck / ꝛc. zugleich deß Heil: Rom: Reichs Sturm ⸗Fahnen / als ein Lehen 
muß deu rttund etund erfordert werden / wie dann ein jeder regierender Her⸗ 
180g zu Wuͤrtemberg / von denen Kayſern damit belehnet wird / und dahe⸗ 
ro die Wuͤrdin eines Reichs Faͤndrich fuͤhret / ſeine Gemahlin war Irmen- 
tra = Graf Albrechts deß Jüngern von Hohenberg Tochter / mit deren 
er erjeuget: deß I 


„ ULRI- 


Den VIII. Grafen zu Würtembe 
| genannt der Sohns Sohn. 1 
| Sau alfogedacht / in der Verſchreibung Anno 1321.auffge 


richt / in welcher die zween Gebrüder und Grafen von Veringen / 
| Wolffhardt und Heinrich / ihr Burg Offenhauſen ver ſchrieben und 
verpfändt habe: Herꝛn Graf Eberharden dem Vatter / Ulrich dem Sohn:: 
und Ulrich dem Sohns⸗Sohn / ꝛc. Ebenmaͤſſig in der Translation 
Schrifft an Pauli Bekehrungs Tag gegeben / da in obgemeldtem e 
! der vorhin abgebrandte Stifft Beutelſpach / auff Verordnung Biſchoff 
Rudolphs deß Dritten zu Coſtantz / und Johannis deß 23. Paͤbſtliche 
Zulaſſung und Gnad / ſampt denen noch übrigen Fuͤrſtlichen Begraͤbnuſ 
ſen nacher Stuttgardt verlegt ward / ꝛc. Von diſem Herꝛn beſihe auch 
die Chronic Alberti Argentinenſis, beym Chriſtiano Urſtiſio im ander. 
Theil Hıf.or, German. ‚al Ra 


TERTEUE. SE 
Der IN. Graf zu Würtemberg. 


genandt der Jüngere. W 
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G O auch ein Sohn Graf Eberhards deß Durchleuchtigen / und ein f 


| Bruder Graf Ulrichs deß ältern / deffengedacht wird inliterispi]| 
D gnoratitiis, in welchen die Hertzoge zu Teck / Simon und Conrad Ge⸗ 
| bruder / diſes Grafen Ulrichs deß Juͤngern Vattern / Grafen Eberhard 
brett Joh lan. dem Durchleuchtigen ihre Land Anno 1305. verpfändt haben. Sein 
"he 54 Gemahlin war Sophia, Theobaldi Grafen zu Pfirdt und Richſe Gra in 
Archiv. Witt. zu Ochſenſtein Tochter / ſo geſtorben Anno 1330. mit deren er erzeuget 
5 Ederharden den Greiner / ſo wiede ee „Il. Ulrichen X 
welcher zwar zur Ehe hatte Catharinam / eine gebohrne Gräfin vor 
fenſtein / und in dem von Alberto II. Hertzogen zu Oeſterꝛeich ! 


| Schweitzer geführtenKrieg/in Belaͤgerung der Statt Zuͤrch / den v 


ften Zug als ein Feld. Obriſter geführet / welches Heer beſtund in 4. Fuͤr⸗ 1 


manuſer. ex ſtarb hernach und wurde zu Wiſenſteig bey ihren Voreltern begraben: 
Archiv. Wirt. von ihnen ward gebohren eine Tochter Adelheit / ſo Marggraf Ruͤdolp hen 
Cruſ. loc. cit. von Baaden Ehelich vertrauet worden / wie auch II. Fraͤulein Margare⸗ 
tha / ſo einem Herꝛn von Ravenſtein vermaͤhlet worden / und Il, ein Fraͤt 2 

fein Catharina / welche Anno 1369. mit Ulrico dem Juͤngern / Grafen 

zu Helffenſtein / Beylager gehalten. Anno 1344, den 1. Jul. iſt er Her! 
Graf Ulrich der IX. zu Wuͤrtemberg / in Gott ſeelig verſchieden / ein kluger 
fridfertiger Herr / welcher nicht weniger als fein Herr Vatter Gr 
bard der Durchleuchtige / das Land mit groſſem Ruhm helffen er 
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Cruſ. part. 3. ft Ni 2 : 8 ö N 
| en / 6. Biſchoffen / 26. Grafen und 9. Stätten: und iſt er denz6.Jul. An. 
ep 0 1566. mit Todt abgangen; Seine Gemahlin obvermeldte Catharina / 


ze, Der Greiner. 
ei. a Graf zu Würtemberg. * 


War 


G Ir kommen nun auf Graf Eberharden den V. welchen etliche Hi 


e 


orienſchreiber den Greiner / etliche aber wegen feiner vielfaͤltig 
geführten Kriegen / den Rauſchebart zu nennen pflegen / er war von 
Jugend auf in allen Ritterlichen exereitiis wol geůbet / und erſchien Anno 
1327. in dem Thurnier zu Ingelheim allwo er under die Fuͤrſten deß Reichs Ba 
locirt worden / er hatte kaum die Regierungangetreiten / da muſte er in and. Tri. 
Anno 1; 43. das Fauſt⸗ Recht verſuchen / mit Alberto Sapiente. Hertzogen zu sr 
Oeſterꝛeich / von wegen der Statt Ehingen / welche der Graf von Schaͤlck⸗ 
lingen / an gedachten Hertzogen umb ein genandte Summa Gelds mit ge 
wiſem Beding verkaufft hatte / Graf Eberhard aber / als welcher ange, 
dachte Statt gleichmaͤſſig zu prætendiren hatte / ſolchen Kauff nicht patsi- 
ren laſſen wolte; Wie dann nach vilen ohne Frucht abgeloffenen Hand⸗ 
lungen die Sach zu letzt zu einem offentlichen Krieg gerathen / in deme Her⸗ 
tzog Albrecht von Oeſterꝛeich / neben dem Grafen von Schaͤlcklingen / mit 
ihren Woͤlckern ſich fuͤr Mengen gelaͤgert / Graf Eberhard aber ſich auch 
nicht geſaumt / ſondern mit geſamletem Heer ſeinen lan biß gen Men⸗ Gerh. de Roo. 
en under Augen gezogen / ihnen in das Laͤger eingefallen / und neben groſ 1. Hilt. Auſtr. 
ſer Beut einen herrlichen Sieg erlanget / und darauff das Staͤttlein Men⸗ Nucl. gen. 45. 
gen geſtuͤrmet / eingenommen und zu grund geſchleiffet / nicht lang hernach | Cruf. in annal. 
wurde die Sach verglichen / und zwiſchen denen beeden Haͤuſern Oeſter⸗ Suer. p. z. lib. 4. 
reich und Wuͤrtemberg eine enge Verbuͤndnuß / in welcher ſie auch Kayſer cab. 
Carolum den IV. nit excipirt, getroffen. Folgendts im Jahr 1348. hat Graf 
Eberhard / neben ſeinem Bruder Ulrichen / den andern halben Theil der 
Statt und Schloſſes Calw / von Pfaltzgrafen Wilhelmen / als feinem O⸗ 
heim von Tübingen umb 7ooo. Pfund Heller / und noch ſelbigen Jahrs 
den z. Febr. a ctum Calw. 1348. von Pfultzgraf Conraden von Tuͤbingen / 
Ana Scherer zu Herꝛenberg / den Schonbuch mit Leuten / Guͤtern / 
Doͤrffern / Weilern und dem Wildbahn / ſampt Neuenhauß / Steinen⸗Lederſchn. in 
bronn / und was zum Schonbuch gehoͤrt / umb 9600. Pfund Heller er⸗ Promtuar. Hi- 
kaufft. Anno 1349. auf Montag nach Jacobi, zog auch Graf Eberhard (tor. manuſcr. 
mit Kayſer Carolo Iv. neben ee undHerin/inftardferKriege; Johann ore 
ruͤſtung fuͤr die Statt Zuͤrch / deren Belaͤgerung er auch hernacher under e 
| Alberto Hertzog auß Oeſterꝛeich / und alſo zum zweitenmahl beygewohnt / Nach. in Ephe- 
biß diſer Krieg Anno 13 50. vertragen worden. e arrie. 
Inm folgenden 1352.igften Jahr / kam er mit der Stadt Ulm zu Fries | Give Diario 
n / deren Kriegs⸗Voͤlcker er auf ihrem eigenen Territorio den 7. Aprilis | Wirtember- 
ey Weidenſtetten in einem Treffen uͤberwuͤnden / und denen Ulmern im sico. 
Nachſetzen bey nahem das Thor abgejagt haͤtte / wie ſie dann groſſe Mühe Oerh. de Roo. 
gebraucht / biß ſie ihn wider von der Stadt abgetriben. Anno 1373. hat e ci 
ihn Kayſer Carolus der IV. umb daß er ihme vormahls manchen guten 
Ritter dienſt und ſonderlich wider Güntherum feinen Gegner gethan / zu 
einem Reichs⸗Vogt uͤber folgende Reichs⸗Staͤdt / Ulm / Conſtantz / 
Eßlingen / Reutlingen / Noͤrdlingen / Hall / Uberlingen / Hailbronn / 
Gmuͤnd / Memmingen / Lindau / Duͤnckelsbuͤhl / Biberach / Ra⸗ 


venſpurg / 


Val. Heider 
on den Reichs, 


einige Mißverſtaͤndnis und Aufflauff entſtanden / woruͤber der Kay 


uffbeuren / Thonatdert / 
U VD uchorn / 


che Beſchützung Graf Eberharden / nicht zubeſchwerlich fallen 
haben gedachte Reichs⸗Staͤtt bey dem Kayſer Ca 


Es hat auch Kayſer Carolus felbften eine Armee g / und mit 
derſelben in an ee, deß Koͤnigs in Hungarn und Hertzogen in der Lit⸗ 
erg gerucket / und folgends die Statt Aalen belagert und 


lagert / zuletzt iſt durch mediatıon deß Churfuͤrſten zu Mayntz / un d 
ſchoffen zu Speyer / ein fridlicher Verglich getroffen worden. 
Folgenden Jahrs Anno 1361. hat Kayſer Carolus der V. zu Eßlingen 
einen Reichstag gehalten / bey deme ſich zugetragen / daß eben der Zeit / in 
welcher Kayſerliche Majeſtaͤt mit denen Fuͤrſten und Herren / in dem Re. 
fectorio deren Baarfuͤſſern allda / Seſſion gehalten / auͤſſen vor dem Clo⸗ 
ſter / zwiſchen denen Kayſerl. Hof Bedienten und gemeiner Burgerfi 


neben denen Fuͤrſten und Staͤnden ſich auß Eßlingen erhebt / und Graf 
Eberharden eine Executions. Commisſion wider die Stadt / an welche € 1 
gebuͤhrenden Abtrag / deren feiner Kayſerlichen Perſon angethanen Ver⸗ 
ſchimpffung / prætendierte, aufgetragen / welcher Kayſerlichen 
nung zu folg / Graf Eberhard mit feinen Kriegs⸗Voͤlckern die Stadt 
lingen angegriffen und belagert / worauf diſe umb einen Vertrag ange⸗ 
ſucht / dene fie auch dergeſtalten erlangt / daß ſie fur den / dem Kayſer er] 


tig au 


getrungen / und ſie in die völlige Flucht geſchlagen. Der Reichs tätt „ 
ſchen / ſeynd in dritthalb tauſend Mann / aufder Wahlſtatt gebliben / und 
bey Goo. und under denen vil vom Adel / gefangen worden. Auf Wuͤr⸗ 
tembergiſcher Seiten blib neben Graf Ulrichen von Wuͤrtemberg / 
zugleich ein Graf von Loͤwenſtein / ein Graf von Hohenzollern / ein Graf 
Kriegs⸗Leuthen. f 5 | 


Nach erhaltener Vidtori, hat Graf Eberhard feinen Sohn Graf 
Ulrichen / erſt höchlich betrauret / und denſelben in der Stiffts⸗Kirchen zu 
Stuttgardt beyſetzen laſſen; Er Graf Ulrich hinderließ Graf Eberhar⸗ 
den / den Nilden genandt / welchen er neben Heinrichen / ſo auff dem Con. 
eilio zu Coſtnitz geweſen / und Ulrichen / ſo ein Thumbherꝛ zu Augfpurg | 
worden / mit ſeiner Gemahlin / Frauen Eliſabetha / Ludovici Bavarı 
Roͤmiſchen Kayſers Tochter / die Er ihme Anno 1362.31 Stuttgart / mit 
anſehnlichem Pomp beylegen laſſen / erzeugt / wardurch aber 
Hauß Wuͤrtemberg / mit vilen gekroͤnten Haͤuptern / und bot 
lichen Haͤuſern verbunden und befreundet worden. TR 15 


Nach obigem blutigen Treffen bey Weyl / haben beede Theil diſes 20. 
jährigen Kriegs / anfangen muͤd zuwerden / welcher auch endlich Anno 
1389. nach gepflogener underhandlung / vermittelft getroffenen Friden⸗ 

Schluſſes / ſeine Endſchafft erreicht. Drey Jahr hernach Anno 1392, 
den 15. Tag Mertzens / iſt diſer treffliche Held Graf Eberhard der Greine 
nach dem er ſeinen Lebens⸗Lauff uͤber das Soigfte Jahr gebracht / 
diſer Zergaͤnglichkeit von Gott abgefordert / und im Stifft zu Stu 
beygeſetzt worden. Er hat das Land umb ein groſſes erweitert 
vil als zwo Grafſchafften darzu gebracht / under welchen auch di 

und Statt Tuͤbingen geweſen / welche er mit feinem Bruder & 
Cruſius & ali. Hen / von Gœ one und W ilhelmo Gebrüdern / und Pfaltzgre 
ingen / umb 20000. Pfund Heller erkaufft / ſo geſchehen An 

Hemahlin / mit deren Er Anno 1; 40. Beylager gehalten / w 


4 


ariei Berchtoldi Grafens zu Hennenberg / und jurtæ einer 
von Brandenburg Tochter / he are erzeuget / den in 
bey Weil der Statt / wie obgemeldt / gebliebenen Graf 
den X. diß Nahmens / und ein Fraͤulein Sophiam, welche / ver⸗ 
andener Heyraths Brieff / Anno 1353. mit ſohanne, Hertzogen 


7 


base ingen, in Stuttgardt vermählerworden. 
RI CVS. 
Graf zu Wuͤrtemberg. 


Ach Graf Eberharden deß Greiners Tod / waͤhre zwar die Re⸗ 
X \gierungs; Succeflion auf feinen eintzigen Sohn Graf Ulrichen 
den X. gefallen / welcher ſchon bey ſeinen Lebzeiten ſeinem Herrn 
Vattern in Kriegs⸗Sachen ritterlich beygewohnt / auch Anno 1376. de⸗ 
nen Edlen von Riedheim / das ihnen vom Hauß Oeſterꝛeich verpfaͤndete 
Schloß Hohenſtauffen abgekaufft / welcher Kauff von Kayſern Carolo 
dem IV. Anno 1378. befräfftiget worden / weilen er aber bey Weil der 
Statt fein Leben eingebuͤſſet / und ſolcher geſtalten feines Herꝛn Vattern 
Todfall nicht erlebet / als iſt die voͤllige Lands⸗Regirung nicht an ihne ge⸗ 
rathen / fondern fein Sohn Graf Eberhard der Müͤdte / dem Groß⸗ 
Vattern Eberhardo dem Greiner in der Regierung gefolget. 


EB ERHARD US, 
Graf zu Wuͤrtemberg. 
Zugenahmbt der Aeltere oder Wildte. 


Berhard der Mildte genandt / Grafzu Wuͤrtemberg (ein Sohn 
Graf Ulrichen deß x. und Frauen Eliſabethæ, Ludovici Ba- 
vari Roͤmiſchen Kayſers Tochter) hat nach ſeines Herꝛn Groß⸗ 

Vatters Eberhardi deß Greiners Abſterben die Regierung angetret⸗ 

ten / bald nach deren Anfang haben Anno 1390. etliche auß dem Adel deß 

Lands Wuͤrtemberg wider ihne ſich empoͤret / und zu Heimbßheim eine 

Tagſatzung angeſtellt. Es hat aber Graf Eberhard ihr Vorhaben 

bald Erkundſchafftet / und deßwegen einige Voͤlcker in aller eyl aufge, Naucler. vol. z. 

bracht / das Stättlein Heimbßheim angegriffen / umbringt / und denen r 

conſpiranten alſo zugeſetzt / daß ſie gezwungen worden ſich auf Gnad und . * 47. 

Ungnad zu ergeben / warauff die Haupt⸗Urſaͤcher gebührenden Lohn em⸗ ” 

fangen / die uͤbrigen aber begnadiget worden; Diſer Krieg iſt der Schle⸗ 

el Krieg genennt worden, weilen ein jeder / under denen zuſammen ge, 

chwohrnen / ein ſilberin Schlaͤgelin / damit ſie einander erkennen moͤch⸗ 

ten / am Leib getragen. Sonſten wird diſer Graf Eberhard der Milde / 

wegen hohen Verſtands und fridliebenden Gemuͤths von denenHikoricis 

fehr geruͤhmt / welcher / ob er wohl jung ins Regiment getretten / hat er 

dannoch ſeine Graffſchafft mit guten Ordnungen faſſen / und verſehen laſ⸗ 

. alle Ding weißlich und wohl angerichtet; dann er die beſten und 


Waltz. Fuͤrſtl. 

Wuͤrt. Stam̃⸗ 

und Namens- 
Quell. 2. B. 

14, Cap. 


0 aͤndigſte Leut beyſammen gehabt / als zu feiner Zeit in Teutſchland 
n Römifchen Reich haben leben mogen / die er zu feinen Rüthen 
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Theils / indem Spahn / das gantze Hertzogthum Bayern betreffend / iſt ge⸗ 
weſen. So hat er auch den Burggrafen von Nuͤrnberg mit der Statt 
Rotenburg an der Tauber verglichen / und hierdurch den wider ange⸗ 
gangenen Staͤtt⸗Krieg abgeſchafft und außgeloͤſcht. Summa / Er iſt ein 
rechter friedliebender Salomo und Numa geweſen; Wie ihne Barthol. Ey- 
ſelin in bromtuar. Hiſtor. mſer. nennet. Nicht weniger war auch diſer 
Graf Eberhard in denen Ritterlichen Kriegs übungen wohl erfahren; 
Dahero Er Anno 140 8. auf dem von der Schwaͤbiſchen Ritterſchafft 
zu Heilbronn am Neccar angeſtellten Turnier erſchienen; Anno 1415. 
wurde er auf das Concilium gen Coſtantz beſchriben / warauff er mit ei⸗ 
nem ſtattlichen Comitat in Perſon erſchinen. Anno 147. den 1s. May 
iſt diſer hochlobliche Her: in Gott ſeelig entſchlaffen / und zu Stutgardt 
im Stifft beygeſetzt worden. Er hat zwey Gemahlin gehabt / die erſte / 
Frau Antonia Viſcontin, war Barnabæ, Hertzogens zu Mai nd / und 
‚|Reginz Fuͤrſtin de la Scala Marggraͤfin von Verona, Tochter / Koͤnigs 
Friderici in Sicilien Wittib / mit deren Er unter andern z. Soͤhn erzeuget / 
Ulrichen / Ludwigen und Eberhardum den V. deren die beede in ihrer 
Jugend unvermaͤhlet geſtorben / diſer aber ihme in der Regirung ſucce. 
diret. Als nun diſe Anno 1405. den 6. Martij zu Stuttgardt geſtor 
ben / allwo fie auch in dem Stifft begraben liget / hat Er ſich nechſtfolgen⸗ 
den Jahrs / Anno 1406. zum andernmahl verheurathet / mit Eliſabetha / 
Johannis II. Burggrafen zu Nürnberg / und Margaretha Königin in 
Böhmen Kayſers Caroli V. Schweſter Tochter / mit deren er ein Fraͤu⸗ 
e Eliſabetham, Graf Hanſen von Werdenberg Gemahlin / er⸗ 
zeuget. eee 


EBERHARDUS V. 


Graf zu Wuͤrtemberg und Moͤmpelgardt / 
| genandt der Juͤngere. e 


E Bahard der V. tratt nach feines Herꝛn Vatters Abſterbend 
S DMRegierung deß Lands Wuͤrtemberg an / führte aber ſelbige nicht 
länger als 2. Jahr / und ſtarb Anno 1419. den 2. Jul. Seine Gemah⸗ 
lin war Frau Henrica, Henrici deß letzten Grafens zu Moͤmpelgart / und 
Mariæ de Chaſtilion älteres Fraͤulein / mit deren Er Beylager gehalten | 
Anno 1397. Nachdeme ihr Herꝛ Vatter Graf Heinrich zu Moͤmpelgart / 
welcher mit Johanne Hertzogenzu Burgund neben vilen hoh n St 
Perſonen / wider den Erbfeind gezogen / in demharten Treffen 
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Wuͤrtemberg / gebracht hat. Sie haben Drey Kinder mit einander er⸗ 

get / Ludovieum den II. welcher zu Urach refidirte/ Ulricum den vil⸗ 
geliebten / der zu Stuttgart Hof gehalten / und ein Fraͤulein Annam, 
welche anno 1420. Beylager gehalten / mit Philippo, dem altern / Grafen 
zu Catzenelenbogen / und iſt den 16. Aprilis, Anno 1471. geſtorben. Nach 
Abſterben Graf Eberharden deß V. wie obberührt/ bat die Frau Wit⸗ 
tib Henrica, ſich deß Regiments / biß zu ihrer beeder Soͤhn mannbaren 
Jahren unternommen / und beede Grafſchafften / Wuͤrtemberg und 
Moͤmpelgart / mit groſſem Ruhm und treffentlicher guter Haußhal⸗ 
tung wider alle Anftoß/ mehr als einem Weibsbild muͤglich / (wie alle 
Wuͤrtembergiſche Zeit⸗Buͤcher Ihro diſes Lob geben) ſein ſolt / mit Rath 
und Zuziehung vil und dapfferer Fuͤrſten / Grafen / Herren und Edlen / 
als Ga Ulrichen zu Teckh / Hertzogs Reinold von Urßlingen / 
der Grafen zu Helffenſtein / Sutz / Leonſtein / Gundelfingen / Zim⸗ 
mern / der Freyherꝛn von Rechberg und Freyberg / zu Steißlingen / ꝛc. 
Deren Edlen von Stadion, Nothafften / Steinen / Sachſenheim / 
Giltlingen / Truchſeſſen von Hoͤfingen / Liechtenſtein / Fridingen / 
Neuneckh / Liebenſtein und Buͤchishauſen regiert / ſie ſtarb Anno 1444. 
den 13. Febr. zu Weiblingen / und wurde zu Moͤmpelgart auff ihr Be⸗ 
gehren beygeſetzt. Hiebey iſt auch ferner wol zu mercken / daß auf diſer 
Graͤfin Heinricz Willen und Vorwiſſen / Ihro und Ihres Gemahls 
Graf Eberharden deß Fuͤnfften / beede Söhne mit einander eine Abthei⸗ 
lung deß Lands zu Nuͤrtingen / Anno 14 4. den 25. Januarii getroffen / 
vermög welcher / der ältere Graf Ludwig / neben der Grafſchafft Noms 
pelgart / das Land Wuͤrtemberg ob der Staig / innbekommen / und feine 
Reſidentz zu Urach gehabt / der andere aber / Graf Ulrich der wohlge⸗ 
liebte / die Städt und Aempter unter der Staig / fuͤr ſeinen Theil genoſ⸗ 
fen / und zu Stuttgart Hof gehalten; und iſt nachmahls auch diſe Thei⸗ 
lung deß Lands Wuͤrtemberg / in obgemeldtem 1442. Jahr / Donnerſtag 
vor St. Marie Magdalenz, von Friderico, Roͤmiſchen Kaͤyſer zu Franck⸗ 
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pelgart. 


Graf zu Wuͤrtemberg und N | 
Glldwig der IT. deß Nahmens Graf zu Würtemberg u 
Hyelgart / ein Sohn Graf Eberharden deß V. hat ſeinen H 
ter jung verlohren / von dannen ſeine Frau Mutter Henric: 
Graͤſin zu Moͤmpelgart / uͤber ihn und feinen Juͤngern Hern? 
Graf Ulrichen den Wohlgeliebten / biß zu dero Majorennitaͤt / d 
mundſchafft gefuͤhret / als ſolche endlich erfolget / haber 
bruder / Anno 14 42. das Land under ſich abgetheilt / un 
auß freyem Willen das Loß ob der Staig genom̃en / dare 
bingen / Herꝛenberg / Calw / Leonberg 
gerthal / fo dann die Grafſchafft Moͤmpelgart 
re Staͤttlein und Doͤrffer gehoͤrig / und hat feine 
a o, 
ren laſſen / angeſtellt. Anno 1431. hat er 
den, wider die Huſſiten m Böhmen in In 
ſung / nicht nur allein fein Antheil Voͤlcke 
wuͤrcklich in eigener Perſon / als ein junger 


Guͤcterſtein bey Urach / begraben worden / biß er Anno 1555. au 
nung Hertzog Khriſtophs / wider außgegraben / und gen Tuͤbir 
Georgen Kirch / beygeſetzt worden / welches daß herzliche wonument 
mit feinem Bild in Lebens groͤſſe / und folgender inferiprion bezeuge 

Anno Domini 1450. Illuſtriſſimæ familiæ Würtem 
gicæ Comes, Ludovicus Senior, 9.C al. Oct. mortuus e 
æde Beatæ Virginis, ad Bonum lapidem ſepultus, a Prin 
Chriftophoro ofliciofz pietatis ergò Tubingam huc tr. 
ctuseſt. Seine Gemahlin Frau Mechrild (welche vermög 
denen Heyrath⸗Brieffs / Anno 1419. in Ihrer Jugend berei 
chen geweſen / mit deren er nachgehends / Anno 1434. 
vermaͤhlet /) war eine Tochter Ludoviei Mitis, Ch) 
grafen bey Rhein / mit deren er 5. Kinder erzeuget. 
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Der freyen Kuͤnſten edler Buhl. 1 
Und ftarb Anno 1482. zu Heydelberg / und wurde hernach von Gueter- 
ſtein / wohin fieerftlich gelegt worden / gen Tubingen trans ferirt, ihr Grab⸗ 


2 


ſchrifft allda lautet alſo: 


Nechtildis, Palatina Rheni, Clariſſimi Ludovici Senioris 

Conjux Suaviſſima. Quæ licet pòſt Alberto Auftriaco nu- 
pſiſſet, defuncta tamen Heidelbergæ Anno 1482. Calend. 
Octob. evidentiſſ.ſynceri amoris argumento illic cum prio- 
ri Marito & codem hic ſimul conditorio reponi placuit. 


EBERHARD US 


B ARB AT us. | 
| Der Erſte Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


SE Buhardus Barbatus, iſt gebohren zu Urach den ır. Decemb. 
Anno 1445. und weilen Er in dem fuͤnfften Jahr feines alters feinen 

A Herin Vattern verlohren / wurde er under feiner Frau Mutter 
Mechtildis, und Herin Vetters / Graf Ulrichs deß vilgeliebten / Vor⸗ 
mundſchafft / under der luſpection Johannis Naucleri ſeines Præceptoren, 
in Gottes forcht und allen Fuͤrſt⸗loblichen Tugenden auferzogen. Anno 
11462. war er under Kayſer Friderichen Kriegs⸗Hauptmañ / und führte das 
Reichs⸗Panier. Anno 14 68. indem zzigſten Jahr feines alters / zog er 
. Aar auß / mit 40. Perſonen / darunter 24. von Adel waren / vor⸗ 
mmend eine Reiß zu dem heiligen Grab in Jeruſalem / allwo er den u. 
Julii 


EFadem Pietate & ratione, huc translata eſt Domina 


25 


nu u 1 
* 
a z 


Vid. Brotbeck. 
in Diarie Wirt, 


24 Bericht von dem 


e vo ſulii zum Ritter geſchlagen worden / und den 4. Nov. nachdem Er mit dis 
graph General ſer Reiß dic Er ſelbſten beſchriben / nicht mehr als 26. Wochen zugebracht / 
L. Crufius in | wider glücklich zu Urach / bey feiner Hofhaltung / angelangt. Anno 1477. 
Annal. Suev. hat er mit Bewilligung Pabſts Sirti IV. und Kayſers Friderici 11 I. zu 
Tübingen / eine Hohe Schul angeordnet / dieſelbe mit hoben Privilegiis, 
Renthen Zehenden und Guͤlten begabet / auch dahin / in allen Facultaͤten 
gelehrte Leuth beruffen / welches billich eines der groͤſſeſten Schaͤtzen deß 
Lands Wuͤrtemberg zuhalten / ſintemahl nicht nur allein ſolcher Ort von 
vilen Fuͤrſten / Grafen / Freyherꝛn / Edlen und Unedlen auß allerhand Laͤn⸗ 
dern bißhero beſucht; ſondern auch vil hochgelehrte Leut allda aufferzogen 
worden / in welchem Jahr Er auch den 21. Febr. den Stifft Sindelfingen 
gen Tuͤbingen transferiret. Anno 1482. erlangte Er von erſtgedachkem 
Pabſt erlaubnus / ein Cloſter in Schönbuch /in der Ehr deß Apoſtels S. Pe. 
tri zu erbauen / wohin er einen Probſt mit zwoͤlff Canonicis ſo vom Adel / 
neben zwölff Layenbruͤdern verordnet / welche alle in Blauer Kleidung und 
einem Creutz auff der rechten Seiten / in der Regul S. Peters ſolten beyein⸗ 
ander in aller Gottesforcht leben / auch dahin vil Renten / Guͤlten / Kir⸗ 
chen⸗Zierde / und an barem Geld achtzehen tauſend Rheiniſcher Gulden | 
verehrt und geſtifftet / under welchen ſonderlich auch geweſen / die guͤldene 
Rofe/ fo ihme von Pabſt Sixto IV. vor andern Fuͤrſten und Herꝛn zu 
Rom verehret worden; ſelbigen Jahrs hat fein Herr Vetter Eberhard 
der juͤngere / eine Verglich / deß Regiments halben / mit ihme getroffen / da⸗ 
mit das Land gantz unzertheilet bleiben moͤge / ihme ſeinen Theil gegen jahr: 


lichem Deputat von ſechs tauſend Gulden uͤberlaſſen / mit angehendter| 
condition, daß fünfftig jederzeit das Land von dem aͤlteſten allein regiert 
werden ſolte. Anno 1492. iſt Graf Eberhard mit dem Bart vn dem 
Römiſchen König Maximiliano I, in die Geſellſchafft deß Burgundiſchenn 
Ritter⸗Ordens zum guͤldenen Fluß / aufgenommen worden. Anno 1495. 
den 21. Jul, hat hochermelter Kayſer Maximilianus I. aufen e | 
Taue Reichstag / ihne / in Anſehung ſeiner hohen Qual itaͤten und Be⸗ 
tzung anſehlicher Fuͤrſtenthuͤmber und Landſchafften / ſo andern deß | 
Reichs angröffe und Reichthum̃ gleich waren (wie auß der Erection diſes 
Hertzogthumbs Kayſers Maximiſiani I. zu ſehen) mit Conſens und Belie⸗ 
ben aller anweſender Chur⸗Fuͤrſten und Ständen / zu einem Hertzogen 
zu Wuͤrtemberg und Teck gemacht / und under freyem Himmel / 
mit anſehnlicher lolennitaͤt hierzu belehnet / auch ein Erhoͤhungs⸗Diplo⸗ 
ma, ſo von denen Chur und Fuͤrſten underſchriben worden / und in wel⸗ 
chem / wie es in puncto ſueceſſionis künfftig ſolte gehalten werden / Verfu⸗ 
gung geſchehen / offentlich publiciten laſſen / woͤrbey zu mercken / daß in 
ſelbigem Seculo, auch neben dem Fuͤrſtlichen Hauß Wuͤrtemberg / 
noch andere vornehme Fürſtliche Hauser / als Cleve / Saphoy / Holſtein / 
e ohelt und Wuͤrdin / von Kayſerlichen Majeſtaͤten und 
dem Heil. Rom. Reich ſeynd verchret worden. So iſt auch nicht weniger 
denckwuͤrdig / daß / als auf obigem Reichstag eines mahls Churfuͤr 
Friderich zu Sachſen / ein Banquet gehalten / und hierzu underſchidliche 
Chur und Fuͤrſten / und under denen auch Hertzog Eberharden / geladen / 
Vid. Naucler. hat ein jeder feines Landes Herrlichkeit / in einem gewiſen Stuck / und in⸗ 
defervitz Duc. ſonderheit Hertzog Eberhard diſes geruͤhmet / daß er in 2 5 eglichen 


u. — feiner Underthanen Schoß ſicher außzuſchlaffen / keine Schew truͤge; der⸗ 
Jſelbe 
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hen Er der Lateiniſchen Sprach nicht vollkommen erfahren geweſen / in 
deme Er in ſeiner Jugend von etlichen / ſo die Erlernung und Wiſſenſchafft 
freyer Kuͤnſten und Sprachen einem Fuͤrſten undienlich zu ſeyn / ver⸗ 
meinten / 19 7 von denen ftudiis, zu denen exercitiis und Leibs⸗ 
Ubungen / welches Er in feinem Alter manchmalen ſehr ſolle bertuet has 
ben / angefuͤhret worden / hat Er jedoch gelehrte Leuthe / werth und gern 
umb ſich gehabt / Teutſche Bücher / und ſonderlich die Hiſtoriogtaphos 
fleiſſig geleſen / zu dem End / durch gelehrte Leuthe / etliche Lateiniſche au. 
thores ins Teutſch laſſen vertiren. Er war ein Herꝛ von trefflihem Ver; | 
ſtand / welcher auf dem / was Er reſolviret / veſt beſtanden / hat auch in 


Beveſtigung ſeiner Staͤtt und Schloͤſſer / ſonderlich wann Krieg vor⸗ 


handen geweſen / keinen Unkoſten geſpahret. Seine Raͤth und Hof Ge⸗ 
ſind / hat Er ſelten geändert; auch ſeinen aͤltiſten Raͤthen mehr als den an⸗ 
dern vertrauet / dahtro dienens halber felten feiner Rath einer von Ihme 
geſtellt. Im ubrigen war Er geſpraͤch mit maͤniglich / von dannen nicht 
nur allein ſein Fuͤrſtlicher Reſpect und Anſehen / nicht geſchmaͤhlert wor⸗ 
den / ſondern ein uͤberaus groſſe Liebe und Affection, gegen Ihme in ſeiner 
Unterthanen Hergen / erwachſen. Er hat auch durch erſtberuͤhrtes Mit⸗ 
tel / wie es in dem Land aller Orthen beſchaffen / leichtlich in Erfundigung 
ebracht. So vil feine Perſon betrifft / hat Er von Pagen auf / einen 
art gezogen / dahero Er zugenahmt worden / Eberhardus mit dem 
Bart. Von harur war Er nicht groß / und in feinem Alter wegen ſtaͤ⸗ 
ter Ubung und etlichen gehabter Zuſtaͤnden / etwas magern Leibs. An 
ſtatt eines Symboli, fuhrte Er das Wort / A T T EM TO, 
Das Zeichen war ein Cedern⸗Baum / damit fein beftändig unbeweg⸗ 
lich heroiſch Gemůth zu bedeuten. Wie dann dahero bey deſſen Fuͤrſt⸗ 

licher Bildnis gemeiniglich nachfolgende Vers zu leſen. 

Was Hertzog EBERHARD fing an / 
Blib wie ein Cedern lang beſtahn. m \ 

Seine Gemahlin war / Frau Barbara Gonzaga, Herꝛn Ludo- 
vici Gonzagæ, we zu Mantua, und BARBARA, Marg- 
graͤſin zu Brandenburg Tochter / mit deren Er den 4. Julii, Anno 1474. 


zu Urach / hoch⸗feyerlich Beylager gehalten / und mit Ihro / Anno 1476. 


einen jungen Hern / Lupovıcum den Vierten / ſo aber felbigen Jahrs 
wider 8 orben / und — — ein Fräulein / ELISABETH AN, ſo auch 

t worden / erzeuget. Sie hat Ihn uͤberlebet / und nach feinem Ab⸗ 
ſterben / Boͤblingen / zu einem Wittibs⸗Deputat bekom̃en / allwo Sie den 


zu Muͤy / Anno 1503. mit Tod abgangen / und zu Kirchheim unter Teckh / 
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mahlens diſer Krieg zu Lawingen wider beygelegt / als aber ba d hernach 


Bericht von dem 

ſeinem Chronico referirt) und ſprach: GOtt Schoͤpffer Him̃els und der 
Erden / Ich bitte Dich demuͤhtiglich / Du wolleſt mir zu erkennen ge⸗ 
ben / wann Ich einmal meinen Unterthanen wider Recht gethan und 
uͤberlaͤſtig geweſen / daß ſolches Ihnen von meinen Haab und Guͤtern 
wider erſetzt werde / oder / wann ſolches nicht gnug iſt / ſo bitte Ich barm⸗ 
bergiger Gott / daf Du meine arme Seele nicht entgelten wolleſt laſ⸗ 
ſen / buen mich hie zeitlich ſtraffen. 

Sein Leichnam wurde in deme von Ihme fundirten Cloſter zu St. 
Peter im Schonbuch / zur Erden beſtattet; ohnelaͤngſt hernach / kam Kaͤy⸗ 
fer Maximilianus I. in gedachtes Cloſter / ſagte bey dem Grab ſtehend: Es 
lige in diſer Begraͤbnůs ein ſolcher Fuͤrſt / deſſen Rath Er offt gebraucht / 
welchem an Verſtand und Tugend / in dem gantzen Roͤmiſchen Reich Er 
keinen zu vergleichen wiſſe / wie ſolches die Wuͤrtembergiſche Zeit: Bücher 
genugſam bezeugen. ae 

Anno 153 7. iſt fein Leichnam wider von dannen abgefuͤhrt / und zu 
Tübingen in der St. Georgen Kirch / beym hohen Chor / in das Hochfuͤrſt⸗ 
liche Begraͤbnus⸗Gewölb beygeſetzt worden / allwo deſſen M onumentum 
mit nachfolgender inſeription zu ſehen: je 

Illuſtrisſimus, & tàm fapientia quam honeſtate 
excelfus Princeps E ERHARD US Dei gratia, primi 
Dux n & de Teck, Comes Montispeligardi, 
Fundator hujus Scholz, obiit in ipſo die Sancti Matthia 
Ihme die alſo genandte Uracher Linie ſich geendiget. 3 


II. Stuttgardter Eine. 
ULRLO UT. 

Der vilgeliebte genanddt. | 

Graf zu Würtemberg und Moͤmpelgart / 
Herꝛ zu Heydenheim. Be. | 

2 brich der vilgeliebte / en Sohn Graf Eberhardi V. undein Bru⸗ 
De Graf Ludwigen deß II. hat in Bruͤderlicher Me 
Land under der Staig / für feine portion befommen/und feine Refi- 
dentz zu Stuttgardt angeſtellt / allwo Er Anno 143 . das anſehenliche auf 
dem Marck ſtehende Gebaͤu / fo das Herꝛſchafftliche Hauß genennet 


wird / erbauen laſſen / allwa noch heutige Tags feine Bildnus in Lebens ⸗ 
gröffe an dem Hänglin gegen dem Marckt zufeben. Anno 1436. he t er 


vitæ 


rat 


welcher Zeit Er auch die Statt Eßlingen bekrieget / es wurde aber nach⸗ 


— 
. die 
— —— wöwä 


Eßlingen einen neuen Zoll / der Graf Ulrichen und demLand/ 


halbe gehabt / als Krafftloß / Marggraf Albrechten zu Brandenburg / 


do Barbato gen Leonderg auf die Hirſchbaiſin geladen worden / allwo 


ſtorben. 
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Die Andere aber Helena / Anno 1475. Graf G | 
henlohe / beygelegt worden / und Anno 1506. tor nz 
Die Dritte Margaretha / welche mit Graf Philippen zu König-| 
ſtein und Eppſtein / Anno 1459. vermaͤhlet worden. 
Und die Vierdte Philippina / ſich mit Sacobo/& afe von Horn 

10 1469. 


im Niderland / vermaͤhlet / dero Heuraths⸗Brief iſt datirt A 
der Verzug Anno 1471. und Annd 1479. iſt Sie mit tod abgangı 


EBERHARDUS II 
Hertzog zu Wuͤrtemberg und Teck. 
aM ward von Graf Ulrich dem Vllgeliebten / und feiner Ge⸗ 


mahlin Eliſabetha / Hertzogin auß Bayern / Anno 1447. den 
1. Februar. zu Stuttgardt in diſe Welt gebohren. Und li nach⸗ 
mahlen fein Vatter an deſſen Education und Auferziehung nichts erwen⸗ 
den / als welcher hierinnen ſonderbahren Fleiß jederzeit gebraucht. 
Derowegen er difen feinen aͤltern Sohn Eberhard / umb etwas 
mehrers zuer fahren und zuverſuchen / an Könige Ludovici XI. in Franck⸗ 
reich und anderer Fuͤrſten Hof / in⸗ und auſſer Teutſchle nd / ver chicket. 
Nach diſem vermaͤhlte ſich difer noch damahls Graf Eber hard mit 
Eliſabetha / Churfuͤrſt und Marggraffen Albrechts zu Branden⸗ 
burg / genandt deß Teutſchen Achillis Tochter (welche / Anno 1451. 
geboren) und ward das Beylager zu Stuttgardt / Anno 1465. den z. Ju. 
nu, Montags nach Pfingſten gehalten. 1 
Nachgehends als deſſen Herꝛ Vater / Graf Ulrich der vilgellebte | 
Anno 1480. geſtorben / haͤtte zwar diſem Graf Eberharden / und deſſen 


Bruder Graf Heinrichen / die Regierung der Land⸗ und Herrſchafften 
als rechten Leibs⸗Erben / zugehört ; Aber es hat n 
Eberhardt dieſelbe ſeinem Bruder Graf Heinrichen / und Graf 
Eberhardt dem aͤltern im Bart / als ſeines Vatters Bruders Sohn / 
übergeben / mit welchen Er / gegen Erlegung einer gewiſen Summa 
Gelts / einen Verglich und beſtaͤndige Erb⸗Einigung getroffen / derge⸗ 
ſtalten: daß das gantze Land Wuͤrtemberg / hinfuͤro zu Ewige ten / 
unzertrennt bleiben / und allein durch den aͤltiſten Herin deß Geſchlechts 
und Gebluͤts / regiert werden ſolle / wie hiervon ſchon oben an ſeinem 
Ort iſt gemeldet worden. 10 N e 
Hierauf nun begab ſich Graf EI ERHARD widerumb auſer Lands, | 
an andere Fuͤrſtliche Hof / bey denen Er ſich aufgehalten. Seine Ge⸗ 
mahlin aber / verꝛeiſete zu ihrem Vatter / Churfuͤrſt Albrecht zu Bran⸗ 
denburg / biß daß Hertzog Eberhardt im Bart zu Wuͤrtemberg 2) 
Anno 1406. diſe Zeitlichkeit verlaſſen / da kam Graf Eberhardt / vonde⸗ 
me erſt zuvor gedacht / widerumb in das Land / hält feinen Fuͤrſtlichen 
Einzug / bey welchem Friderich / Biſchoff zu Augſpurg / und mehr Fuͤr⸗ 
ſten / Grafen und Heri geweſen / zu Stuttgardt den 11. Martu, und bes | 
kam / Krafft vorermeldter Erb⸗Einigung / die Lands fuͤrſtliche Regierung 
deß Hertzogthumbs Wuͤrtemberg und der incorporierten Herꝛſchaftenz] 


wurden 


1 
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wurden Ihme auch alsbalden alle deſſelben Regalia und Lehen von Kay⸗ 
fer Maximiliano I. beſtaͤttiget. Und kam auch feine Gemahlin wide⸗ 


Es hat aber Hertzo Eberhardt der Ander / das Regiment nicht 
9 zwey Jahr gefuͤhret; maſſen Er ſolches vermoͤg aufgerichten 
glichs zu Horb / den z. Juni, Anno 1498. gegen einer Jaͤhrlichen / und 
dem Fuͤrſten⸗Stand gemeſſen Auffenthaltung an Geld / aufgegeben / die 
Underthanen ihrer Aid und Pflicht entlaſſen / und an Hertzog Ulrichen 
‚feines Bruders Graf Heinrichs Sohn / gewiſen / welchen Kayſer Maxi 
milianus I. durch das Land Wuͤrtemberg reyſend / ſelbſten mit dem fo 
genandten Regiment in die Landsfuͤrſtliche Regierung eingeſetzt. 
Hierauf nun hat ſich Hertzog Eberhard nach Heydelberg zu. 
Churfuͤrſt und Pfaltzgraf Philipps am Rhein / eine Zeitlang begeben; 
von dannen aber in dem Schloß Lindenfelß ſich au pa ; allwo er 
endlich / Anno 1504. den 17. Februarii, ohne Fuͤrſtliche Leibs Erben in dem 
sten Jahr feines Alters geſtorben; und den 16. Marti darauf / zu Hey⸗ 
delberg in der Hauptkirch zum Heiligen Geiſt / beygeſetzt worden. 
Seine Gemahlin hatte ſich indeſſen und hernach / noch eine geraume 
Zeit auf Ihrem Wittumb Sitz zu Nürtingen gantz Fuͤrſt⸗loͤblich aufge⸗ 
halten / und ſelbige Statt / welche ſehr uͤbel verbrandt ward / dergeſtal⸗ 
ten wider aufgerichtet / daß Sie derſelben andere Stiffterin / wegen di⸗ 
ſer und anderer 8 Gnaden und Gutthaten / wohl hat moͤgen ge⸗ 
nandt werden. Endlich ſtarb Selbige in hohem Alter daſelbſt / Anno 
1724. den ıs. Aprilis, in dem 73ften Jahr / und ward zu Stuttgardt in der 
Stiffts⸗Kirchen beygeſetzt. | 


HEINRICUS IH. 
Graf zu Wuͤrtemberg. 


> Einrich Graf zu Wuͤrtemberg / Graf Ulrichen deß vilgeliebten 
und Seiner andern Gemahlin Frauen Eliſabethen / Hertzogin auß 
Banern / Jungerer Sohn / und Hertzogs Eberhardi II. 
Bruder / iſt gebohren den 7. Septembr. Anno 1446. Er begab ſich anfaͤng⸗ 
lich in den Geiſtlichen Stand / und wurde deß hohen Ertzſtiffts zu 
Maintz Coadjutor, weilen aber weder ſein Herr Bruder Eberhard der 
Juͤngere / noch ſein Herr Vetter Eberhard mit dem Bart / maͤnnliche 
Leibs Erben erzeugeten / hat Er / damit der Stam̃en nicht gantz vergehen 
moͤchte / die Geiſtlichkeit wider quittirt⸗ und den Eheſtand angetreten. 
Er beſaß fuͤr ſeinen Theil / die Grafſchafft Moͤmpelgart / mit Kayſerlicher 
inſtruction, daß Er in felbiger Grafſchafft / Hertzogen arolo von Bur⸗ 
gund / die von ihme prætentirende Souverainifät und Lehen⸗Heriſchafft 
nicht ſolte geſtaͤndig ſeyn / vil weniger vor dem Burgundiſchen Tribu- 
nal zu Dolen recht ſuchen; Bi | > 

Er ſtarb den 16. Aprilis, Anno 1519. hatte bey feinen Lebzeiten zwo 
ahlinen gehabt / erſtlich Frau Elifabetham / Simonis Grafen zu 
itſch / Tochter / 0 4 beygelegt worden / und Anno 1455. mit 
Ihme erzeugt / Herin Ulrichen / Hertzogen zu Wuͤrtemberg / ie. 
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Sie iſt zu Reichenweyber (allwo Sie a 10 


CFuͤrſten ein von GOtt hochbegabter Verſtand das Alter wohl erſeße. 


Wuͤrtemberg Landſaſſen und Lehenleut ſeyn und verbleiben ſolten. 


Bericht von dem 
be 


Anno 1487. den 17. Februarij. Nach ſo chem bat Er ſich / Anno 1489. 
vermaͤhlet / mit Fraͤulin Eva / Johannis / Grafen zu Salm / Toch⸗ 
ter / mit deren Er Graf Gtorgen zu Wuͤrtemberg und Moͤmpelgart / 
bon deme die annoch florierende Hochfüͤrſtliche Linie herruͤhret / und ein 
raͤulin / mit Nahmen Maria / welche anno rng. mit Henrico dem 
ungern / Hertzogen zu Braunſchweig und Luͤnenburg / vermaͤhlet 
worden / und den 28. Decemb, Anno 1541. geſtorben / erzeuget. 


Erſte Hertzogliche Einie. 
ULRECUS II 
Hertzog zu Würtemberg und Teck / ꝛc. 


a =. AN ! 

Lrich / Hertzog zu Wuͤrtemberg / ꝛc. iſt zu Reichenweyher im El⸗ 
ſaß / Anno 1487. den 8. Febr. gebohren / und nach deme er in der 

| heiligen Tauff den Nahmen Heinrich / in der Firmung aber den 
Nahmen Ulrich bekommen / bey feinem Herꝛn Vettern / Hertzogen 
Eberhardo Barbato, zu Stuttgardt / wohin man ihne noch in de 
Wiegen ligend gebracht / aufferzogen worden / allwo Er in allen Fuͤrſ 
lichen Künften und Ubungen nachmahlens ſehr zugenommen / und bey 
Zeiten eine rechte Fuͤrſtliche Art in feinem Thun herfuͤrleuchten laſſen / dan 
nenhero als Kayſer Maximilianus I, ihme in dem 1. Jahr Seines Alters 
die Regierung mit dem ſo genandten zugegebenen Regiment / nach Ab⸗ 
trettung Hertzogs Eberhardi 1 I. anbefohlen / hat Er ihme in dem 16. 
ahr Seines alters die voͤlllge Regiernng uͤbergeben / und auf dem 
eichs⸗Tag zu Wormbs beſtaͤttiget / ſagend: Daß an diſem Jungen 


D 


Worauf er Ihme com miſſion ertheilt / beede / wegen denen Kayſer⸗ 
lichen Mandatis nicht geleiſteter parition, in deß Reichs Aacht gefallen 
Pfalsgrafen/Philippum und Rupertum, Vatter und Sohn / zubt 
Deme zu folg / Hertzog Ulrich / mit einer ſtarcken Armee in 
eingerucket / das Cloſter Maulbronn eingenommen / die Statt Bretten 
beſchoſſen / Beſſigheim / Neuenſtatt / Moͤckmuͤhl / ſampt der Statt 
und Graſſchafft Loͤwenſtein / wie auch Statt und Veſtung Weinſperg / 
in kurtzer Zeit erobert. | * 

Nach der Zeit / wurden beede Pfaltzgrafen / bey KanfernMaximiliano } 
I. wider außgeſoͤhnt / und auf dem zu Coͤllen gehaltenen Reichstag vers] 
glichen / daß die von Hertzog Ulrichen in ſeinem erſten Harniſch ero⸗ 
berte Pfaͤltziſche Statt ihme zur compenſation feiner aufgewandten 
groſſen Kriegs⸗Koſten verbleiben; ein Theil aber der Grafſchafft 
Loͤwenſtein / felbigen Grafen reſtituirt werden; hingegen ſie deß He juſee 


Hierzu kam auch die Herꝛſchafft Heydenheimb / welche Hertzog AL 
brecht in Bayern / Hertzog Ulrichen / in Anſehung Er ihme die Pfaltz⸗ 
grafen helfen bekriegen / reſtituirt. Nicht weniger hat Hertzog Ulrich / 
2 1 — Ano 
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Durchleuchtigſten Haufe Hürtemberg. 
Anno 1506. von Graf Ferdinanden von Neucaſtel / ſeine habende bræ ten- 
fion, an die Herꝛſchafften Hericourt, Blamont, Chaſtelot. Clerval , und 
paſſavant, umb eine gewiſe Geld⸗Summen an ſich erkaufft / welchem Con. 
tract ſich zwar die Grafen von Fuͤrſtenberg / Werdenberg / und Orten⸗ 
burg / opponirt, es hat aber Hertzog Ulrich nach Austreibung der Guar⸗ 
niſonen aus dem Schloß Blamont, ſich ſolcher Herꝛſchafften impatre⸗ 
nirt, und die Strittigkeit dem Rechtlichen Ausſchlag / welcher wegen 
deren beeden e Lehen / Clerval und Paflavant zu Dolen, me: 
en deren uͤbrigen Herꝛſchafften aber / am Cammer⸗Gericht zu Speyr ge⸗ 
ſucht worden / uͤberlaſſen und heimgeſtellt. 
Anno 1511. den 11. Martij, hat Hertzog Ulrich / mit Fraͤulein Sabi. 
na, einer Tochter Hertzog Albrechten in Baͤyern / und Kuͤnigunda / 
Friderici III. Roͤmiſchen Kaͤyſers Tochter / zu Stuttgart Beylager, 
gehalten / bey welchem / wegen ſtarcker Anzahl viler Fuͤrſten / Grafen und 
dlen / 7000. Pferd einquartirt worden / auch auf dem Marckt allda / ein 
Bronnen mit roth⸗ und weiſſem Wein geloffen / und hat zu diſem Heu⸗ 
rath meiſtens geholffen / Kaͤyſer Maximilianus l. als welcher Hertzog 
Ulrichs Frau Schwiger / Bruder geweßt / und ſich Anno 1510. den 6. 
Maͤy / als Ert Hertzog in Oeſterreich / mit Hertzog Ulrichen zu Wuͤr⸗ 
temberg / verglichen und vereiniget / wie es in zukuͤnfftigen Zeiten / auf ei⸗ 
nen oder andern begebenden Fall / zwiſchen beeden Haͤuſern / Oeſterreich 
und Wuͤrtemberg / wegen der Erb⸗Einigung ſolle gehalten werden / ver⸗ 
oͤg Adorum zu ugſpurg / de dato Montags / nach Philippi und Ja- 
cobi, Anno ut ſupra. 
Anno ı5ı2. hielte Kaͤyſer Maximilianus I. zu Trier einen Reichs⸗Tag / 
auf welchem Hertzog Ulrich in eigener Perſon auch erſchinen. 
Anno 1519. nach höchſt⸗beruͤbrtenKaͤyſers Todfall / hat Hertzog Ul⸗ 
ch / auß nothdringenden Ur ſachen die Stadt Reutlingen belägert und 
eingenommen / worauf der Schwaͤbiſche Bund ſich der Stadt angenom⸗ 
men / und durch Ludwigen / Hertzogen in Baͤyern / berübrten Bunde 
¶Obriſten / ſich deß Hertzogthumbs Wuͤrtemberg / wider Pfaltzgraf Lud⸗ 
wigen / Churfurſtens bey Rhein / als Reichs⸗Vicarii inhibition und An⸗ 
kuͤndung / gütlichen Vertrag⸗Rechtens / bemaͤchtiget. Welches erſt lange 
515 hernach Hertzog Ulrich / mit Beyſtand feines Vettern / Philippi 
agnanimi, Landgrafen zu Heſſen / Anno 153 4. wider erobert. 
Nach welchem Er die Evangeliſch⸗Lutheriſche Religion angenom⸗ 
men / und in dem gantzen Hertzogthumb eingeführt: und in den Clöſtern / 
gewiſe Prælaten der Augſpurgiſchen Confesſion, fapffere und mit guten 
Qualitaͤten gezierte Leuthe / eingeſetzt / dariñen auch die Cloſter⸗Schulen / 
als Se minatia der Evangeliſchen Religion, angerichtet. Von welchen als⸗ 
dann / von Zeit zu Zeit / die Schuler in das Theologiſche Stipendium nach 
Tubingen befördert worden. Maſſen Er dann / damit dem Land an Pre 
digern nicht ermanglen moͤchte / Er zu Tübingen das Auguſtiner Cloſter / 
in ein Stipendium Theologicum aller Kirchen und Schulen im Land ver: 
ändert. Ingleichem hat Er auch zu Verthaͤdigung der damals fehr be 
trangten Evangeliſchen Religion, denen Schmalkaldiſchen Bunds⸗Ver⸗ 
wandten / Hulff und Beyſtand geleiſtet. 
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rettung Land und Leuth angewendet worden. 


dem Land vertriben worden / iſt Er neben feiner Fraͤulin Schweſter 


Becericht von dem 

Wie dann von ſelbiger geit an / die Clöſter und Stifftungen bey ihrer 
erſten Fundati 00,jedergeit bieder erhalten / und derfelbenEinfunfften zu 
Aufbau⸗ 1 der Kirchen und Schulen Augſpurgiſcher Con. 
fesſion, wie auch deren Bedienten / und was übrig bleibt / zu Troſt und Er | 


2 
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Endlich ſtarb hochermeldter Hertzog Ulrich zu hohen Tubingen / 
den 6. Novemb. Anno 150. im özigften Jahr Seines alters / und wur⸗ 


de allda / in dem Chor der Stiffts⸗Kirchen beygeſetzt / diſes iſt der groß⸗ 


muͤtige Fůͤrſt / deſſen hohen Ehren Preiß Johannes Trithemius mit Wars 
heits⸗Grund alſo erhebet: a 
Diſes iſt Ulrich / der herꝛliche / großgeachte / theure Fuͤrſt/ 
welcher heutigs Tags (Anno 1513.) Seines alters 26. Jahr / das Her⸗ 
zogthumb Wuͤrtemberg / dapffer regiert: Friden ſchafft und erhält; Die 
Gerechtigkeit allen gleich widerfahren laͤßt; An Fuͤrſtlichen Tugenden / 
Reichthumb / Macht und Herilichkeit gar nicht geringer / ſondern eden 
ſo groß als andere / und nicht fo wohl zum Krieg allein / da es noth⸗ 
balber ſeyn mußte / als vilmehr und ſonderlich zum Friden / geneigt und 
bereit. Diſem Herim hat die vilguͤtige Natur / einen dem Fuͤrſtlich⸗ 
hohen Gemuͤth / welches ſich darinn aufhalten ſolte / gemaͤſſen / wohl 
proportionirten / und ſchoͤn geſtalten geraden Leib / gegeben en erinn 
Ihrer von dem Hippocrate, ſo hochberuͤhmten / alles I 0 | 
den Gerechtigkeit im wenigſten vergeſſen; welche / wie Sie d is 
lich geſinneten und gearteten Affen Thier / einen der leichen le ch 
geſtalten Coͤrper zugeduͤrmet: alſo die hohe vortreffliche Geiſter / mit 
eng e und wohlgeſtalten artigen Leibern / zu uͤberkleiden 
pfleget / ꝛc. Bißhiehero Trithemius. | RE 
Seine Gemahlin / wie vorgemeldt / war Frau Sabina / geborne 
Hertzogin in Bayern / Kayſers Maximiliani I. Schweſter Tochter 
mit deren Er neben Hertzog Ehriſtophen / welcher Ihme in der I 
rung fuccedirt, ein Fraͤulin nnam / Anno en we 
no 153 O. den 29. Jan. im Jungfraͤulichen Stand / tods verblich 
Sie Frau Sabina / Hertzog Ulrichs binderblibene 
gab ſich / nach Ihres Gemahls tod / auf Ihren verordneten 
gen Nürttingen / allwo Sie mit Gutthaͤtigkeit gegen Armen und K 
cken Leuten / Ihro groſſen Ruhm erworben / und ſtarb endlich N 
30. Auguſti, Anno 1564. Ihres alters 73. Jahr. 1 1 


* 10 8 ap 
CHRISTOPH IV. 
Gertzog zu Würtemberg. 

Hriſtoph / Hertzog zu Wuͤrtemberg / ꝛc. iſt den 12. May / Anno 
C 5¹ 1 5 ge N und von Petro / Probſten zu Dencken 
dorff / im Nahmen Einer Ehrſamen Landſchafft auſſer der H. Tauf 


gehoben worden. Im vierdten Jahr Seines Alters Anno 1519. als 
Sein Herr Vatter Hertzog Ulrich von dem Schwaͤbiſchen Bund auß 


t 


ANN / aufs Schloß Hohen Tübingen geflehnet / und allda von Sek 
n Bein bauern, ner 
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haͤndig zu machen / vorbehalten / aber es iſt nicht darbey gebliben / 
ſondern von Kayſer Carolo V. feinem Bruder Ferdinando i. das gantz 
zen Wuͤrtemberg eingeraumet worden. Warauf Hertzog 


Nach diſem ward Er an den Kayſerlichen 1 Caroli V. gebracht / 
allwo Er dem Kayſer aufgewartet / und in deſſen Comitat viel Länder 
und Provincien durchreiſef. 8 
Als Anno 1529. der Groß⸗Türck Solymann / Nider⸗Oeſterreich 
überfallen / und die Hauptſtatt Wien belaͤgert / befand ſich Hertzog 
‚Shriftoph eben damahlen zu Neuſtatt bey Wien / von darauß Er we⸗ 
nig Stund zuvor / dem vonftreiffenden Feind / mit etlichen Herin auf ei⸗ 
ner Gutſchen / kaum entronnen. 

Warauf Er Anno 1530. mit Kayſer Carolo gen Bononia in Ita⸗ 
lien / auf die allda von dem Pabſt angeſtellte Kayſerliche Croͤnung gezo⸗ 

n / von dannen wider mit ihme auf den groſſen Reichstag gen Aug⸗ 

purg / zu ruck kommen / und auf demſelben / als gleichwohl noch ein Jun⸗ 
ger Herr / umb feines Herin Vatters Reſtitution, gantz underthaͤnig 
und beweglich angehalten. 

Als Anno 153 2. Kayſer Carolus in Hiſpanien gertiſet / und Hertzog 

iſtophen mitzunemmen vorhabens geweſen / auch feine nechſte Ans 
verwandte vermuß 


es erfunden / nicht außgeſpaͤhet wuͤrde / hat Er es in einen Weyher ge⸗ 
worffen und ertraͤnckt / ſich aber in einem Moraſt ohne Speiß und 
Tran / fo lang enthalten / biß die Nacheilende vorgeſchoſſen / und Er 
feinem Hern zu Fuß auch ſicher nachkommen fonnen; Alſo hat Hertzog 
Chriſtoph / durch GOttes Hulff / Landshut in Bayern erꝛeicht / und ſich 
bey Hertzog Ludwigen in Bayern / Seiner Frau Mutter Brudern / 
ein halb Jahr lang / aufgehalten / folgends hat Er / anno 1533. bey de, 
nen verſamleten Staͤnden deß Schwaͤbiſchen Bunds / vermittelſt einge⸗ 
führter ſtarcker mot ven. abermablige ſchrifftliche Anforderung Seines 

. € alt: | 


— 


Erſel 


| N a o Ex nic 
nur allein Zeit acht Jaͤhriger / alldortiger Außharꝛung / die Fu | 


nes von Landenderg / eines von Berwangen und 8. ander 
in ſein quartier geritten / Ihme in 60. ſtarck aufgepaßt / die E 
halten / und mit gewehrter Hand dergeſtalten zugeſetzt / daß demſelben 
die guͤldene Ketten am Leib zerhauen worden / Er aber hat mit den Sei⸗ 
nigen ſich fo Ritterlich gewoͤhrt / daß der Frantzoſen etliche auf dem 
Platz gebliben / und der Seinigen zwar einige verwundet / doch keiner 
umdkommen; Diſer gifftigen und greulichen That Interfsirte, hat Kor) 
nig Franciſcus Ibme andern Tags / mit ihnen nach Belieben zu verfah⸗ 
ren / uͤbergeben / welche Er gleichwol ohne Entgelt / mit Ihrer ſelbſt ei 
genen groſſen Verwunderung / alle loß gelaſſen; 1 

Nicht lang nach diſem hat ſichs begebẽ / daß zu Niſſa insaphoya, Pabſt 
Paulus der 1:1. und Konig Franeifcus l. in Franckreich zuſammen kom⸗ 
men / allwo die gewohnliche Compliment deß Fußkuſſes von andern ho 
hen Perſonen zwar abgelegt / Hertzog Chriſtoph aber / unangeſehen 
es der König gern geſehen haͤtte / ſich deſſen geweigert / von dannen Er 
je länger je mehr / der Evangeliſchen Religion halber / verdaͤchtig wor⸗ 


den⸗ 


—— —— ͤ àjä—— nen 


alten Haufe Würtemberg. 


f 
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land begeben. ; ee . 
Darauf Ihme / Anno 1542. von feinem Herrn Vattern die Graf⸗ 
ſchaft Moͤmpelgart zu regieren anbefoblen / in welchem Jahr durch die 
r deß Reichs / ein Tuͤrckenzug beſchloſſen worden / zu welchem 
Werck Er ſich auch gebrauchen zu laſſen / re ſolvirt gehabt / und zu dem 
End allbereit underſchidliche Officier angenommen und beſtellt / wei⸗ 
len aber ſein Herr Vatter / als ein alter ſchwacher Herr / Ihme ſolche 


iegs⸗ Expedition in vil Weg mißrathen / und daß Er als fein einiger 
ohn und Erb⸗Printz deß 81 


| | . Vermaͤhlung zube, 
ſchleunigen / ſich angelegen ſeyn 


laſſen ſolte / fuͤr rathſam erachtet / als 
hat Er feine Intention geendert. Folgends mit Fraͤulin Anna Ma⸗ 
ria / Marggraf Georgij deß Frommen / zu Brandenburg / An⸗ 
ſpach / und Hedwig / geborner — zu Muͤnſterberg / Fraͤulin 
Tochter / (welche Anno 1526. geboren) ſich Anno 1544. chelich verlobt / 


Moͤmpelgart men. 


Anno . der en Bunds⸗ Krieg wider Kayſern 
Catolum v. angegangen / hat Er Sicherheit halber / ſich ins Schwei⸗ 
tzerland gen Baſel begeben: nach geendetem Krieg aber / die Interims- 
formul anzunemmen / keines Wegs bewilligen wollen. 


das Regiment angetreten / und neben dem Interim, ſtaͤrcke Hiſpaniſche 
Beſatzungen zu Aſperg / Schorndorff und Kirchheim angetroffen / wel⸗ 
cher beeder Beſchwernuſſen / Er gleichwol in kurtzem / vermittelſt fleiſſiger 
Bemuͤhung / das Land entlediget / die Kirch un neue von Mißbraͤuchen 
gereiniget / und die Paͤbſtiſche Meß abgeſchafft; Weilen auch umb ſel⸗ 
— 1 — Tridentiniſche Concilium reaſſumirt worden / als hat Er 
durch feine Abgeſandte / Hanß Dieterichen von Plieningen / und Jo⸗ 
hann Heinrich Hoͤcklin von Steineck / die deß Coneilii halben habende 
eee, e e und feine Chriſtlicht Glaubens⸗Bekandtnuß / 
6 eten Patribus übergeben laſſen / auch nach der Hand / 
ernerum von Münchingen / Hierony mum Gerhardum ‚der Rechten 
Doctorn, ſampt denen Theologis, D. Johann Brentzen / Probſten zu 
Stuttgart / D. Jacob Baͤurlin / D. Jacob Heerbranden und Valentino 
Vannio, dahin abgefertiget / umb von denen Patribus Concilii zu ver⸗ 
nemmen / was mangels ſelbige an eingereichter Wuͤrtembergiſcher 
Confeſſi 


oh haͤtten / und hierauf fernere erantwortung von ſich hören 
zulaſſen / welcher beeder fie doch keines erhalten moͤgen / ſondern unver; 
richter Sachen wider von Trient abziehen muͤſſen. 

Als ſelbigen Jahrs auch / Cburfuͤrſt Moritz zu Sachſen / neben vi⸗ 
len andern Evangeliſchen Fuͤrſten / eine Verbuͤndnuß wider Kayſer Ca. 
rolum V geſchloſſen / hat Hertzog Chriſtoph / welcher in ſelbige ſich 
einzulaſſen / kein Belieben getragen / zu beſſerer defenGon feines Lands 
ein Regiment Voͤlcker geworben / und hiermit die Beſatzungen feiner 
Voͤſtungen verſtaͤrcket / auch nachgehends / Anno 1557. als Mediator, den 


€: Kayſer 


— 


und nach gehaltenem Beylager / ſeine Reſidentz und Wohnung zu 


Anno 1550. als fein Her Vatter Hertzog Ulrich geſtorben / hat Er 


. dme 
. 
Sam mit denen dere wenden erbi dn Ohne lang⸗ | 


ften hernach hat Er den Probſt zu Ellwangen / welcher mit Wolffgan⸗ 
gen / Großmeiſtern deß Teutſchen Ordens in Strittigkeit ſtunde / übers] 
Bund zum Vertrag genoͤthigt. 

In Regirungs Sachen / befande ſich bey Ihm / ein ſonderbahre bo⸗ 
he Klugheit / dahero Zeit feiner Regirung / vil nuͤtzliche und weiſe Ord⸗ 
nungen / ſonderheitlich / Anno 1555. das beruͤhmte Wuͤrtembergiſche 
Land⸗Recht pubſicirt, und erſtmahls in Ubung gebracht worden. 

Die Einkunfften der hohen Schul zu Tuͤbingen / hat Er / in maſſen 
ſein Herr Vatter Hertzog Ulrich auch gethan / reichlich e fol 
che mit hochgelebrten Profenor:bus in allen Facultäten/befigt. 7" 

Das von ſeinem Herzn Vattern Hertzog Ulrichen Seel. zu erbats| 
tung 70. Stipendiaten gewidmete weitberuͤhmte Theologicum Stipen- 
dium mit groͤſſern Einkunfften bedacht / die Zahl über 90. ergroͤſſert / 
und auf 164. eingerichtet. Ferners hat Er in denen Cloſtcern nußliche 
Schulen angeordnet / und in denenſelben 180. Alumnos oder 
Studenten erhalten laſſen. Liber diſes hat Er zu Stuttgart / in ſtatt⸗ 
liches bædagogium von 6. unterſchidlichen Claſſbus beſtehendt / aufge⸗ 
richtet. Es haben auch noch 8. andere Lateiniſche Schulen auf dem 
Land / ihre Fundationes ihme zudancken. 

Damit auch im geiſtlichen Stand / alles in guter a 
ſciplin möchte erhalten werden / hat Er die annoch bey nbe 
in Ubung ſtehende Kirchen Ordnung publiciren / und zu deren deſto 
beſſerer obſervanz, gewiſſe Jaͤhrliche Synodal-· Convent, auch 9 3 
Schul Vifirationes , und vornemlich zu Stuttgart / ein Conſiſtorſum, 
beſtehend von einem Probſt / Directorn, und etlichen we geld 
Raͤthen / angerichtet. Hat auch von frembden Secten nnd — 
das Land zu ſaͤubern / weder Fleiß noch Muͤh geſpart; Von de 92 
Anno 1561. auf dem zu Naumburg angeſtellten Convents Tag / nebe n x 
Hertzog Johann Friderichen zu Sachfen Weinmar / die Erpaltı 
der ungeänderten LEN Confeſſion, ſtarck getriben. 5 8 er 


Betrangten zu Huͤlff kommen. amen 
Im Policey Regiment / hat Er dahin Aachen wie im gantzen Her⸗ 
tzogthumb / einerley Form Rechtens / einer ley Gewicht / Eich / Maß in 
Ehlen / mochte eingefuͤhret werden / auch ſolches / unangeſehen deren ſchier 
in allen Aemptern ſich befundenen Ungleichheit / zu nicht geringer ® Befoͤr⸗ 
derung deß gemeinen Nutzens / zuwegen gebracht. KW h 
Gegen benachbarten Ständen / hielte Er fich fridlich / und ob E 
ſchon das Craiß Oberſten Ambt in Schwaben vertretten / hat Er doch 
jeder zeit den Craiß in gut Friden zuerh alten / ſich euſſerſt wen 
und alle feine ConGliadahin gerichtet / auch feinen Underthanen nicht ge 
ſtattet / ſich in außlaͤndiſche Kriegs dienſt einzulaſſen außgenommen wal 
ein Zug wider den Erbfeind fuͤrgenommen worden. 
Anno 1559. iſt Er neben dem Cardinal Ottone, Biſchoffen ug 
ſpurg von dem heiligen Roͤmiſchen Reich zu einer — 
| Fran. 


Sr, * 
W 8 
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ne mb 2 auc e in aue 
erw ittibten Koͤn in CarH de Medicis, deß an 
or IX, Frau Mutter e der Cron / mit ge⸗ | 
Bedingnus angetragen worden / deren Er ſich gleichwol bedanckt. 
Im dae d ic) öfters be emuͤhet / die Religions Strittigkei⸗ 
Franckreich zu vermuͤndern / auch zu dem End Anno 156 feine 
Nach Melcbiorn san Saal un). Jacob Baurlin / D. Jacob Andreaͤ 
und Balthasar Bydenbachen / umb / mit dem König in Franckreich der 
halder Unterredung zu halten / gen Pariß abgefertiget / allpo 
!D . ee 28. Octobris ſelbigen Jahrs / mit tod abgangen. Weilen 
8 feiner Regierung der Friden im Land Wuͤrtemberg geblůhet / hat 
r 1 meifte Fuͤrſtliche Ergoͤtzung an dem Bauweſen geſucht / und die 
8 95 als zu A 5 ſampt der herꝛlichen Cantzley / Goͤppin⸗ 
ohentwiel / Brackenl nheim,/ Leonberg, Neuenbuͤrg / Grafeneck / 
1 Ste en / un Bra theils mercklich erwei| 
1 und rer von‘ rund auf neu erbauen. 
ee diſer & ttsforchtige / hoch aim dir Anno 1568. den 
| :cembris, nachdeme derfelbige eine; 11755 vorhero an Kraͤfften 
m lic i angefangen 15 en / in Cöͤriſto feelig entſchlaffen / feines 
Alters Ä ingen n / den 2. Januariſ, Anno 1569. in die 
Schräbnus zallda beygeſetzt worden; Seine Gemahlin war / 
wie ve Das ren Anna Maria / geborne Marggraͤfin zu Bran⸗ 
denburg / ic. mit dere den oͤlff Fuͤrſtliche Kinder erzeuget / und zu de: 
en Fuͤrſtlichen Aufferziehung / euſſerſte Sorgfältigfeit angewendet / zu 
End Er gemeiniglich Abends mit Ihnen zu ſpeiſen pflegen / auch die 
Pri ſſinen / deren Acht geweſen / und an hohe Fuͤrſtliche Häuſer ver⸗ 
ma let worden / in Lateiniſcher Sprach informirenlaffen. 
. ein ältifter Prins / BERHARDUS, iſt Anno 1545. den 7. Januarij 
geboren / und nachdeme Er allbereit groſſe Hoffnung von ſich erwecket 
— zu e Anno 1568. den 2. Maͤy / im ꝛz. igſten Jahr feines 
Alters / unvermuhtet geſtorben. 
Der Andere war / Lunovıcus, welcher Ihme in der Regierung 
nachgefolgt / von welchem unden ein mehrers. 
. Der Dritte/Maxımrura Nus, ſo Anno 556. den 27. Auguſti ge⸗ 


95 Und der Vierte / UL AIR, 3 Anno: 558. erzihlet worden / 
de in ihrer Kindheit geſtor 

IE 3 — 17 br ditt Namens HED wıc, Anno 
1547. den 15. Januarij zu Baſel geboren / vermaͤhlte ſich Anno 156 3. den 
10. May / mit Herꝛn Ludwigen / Landgrafen zu Heſſen⸗ Marpurg/ . 
| ftarb allda den 4. Marti) 90. 

indere /Erısa TH A, iſt geboren den 3. Martij, Anno 1548. 
ward Anno 15 den 1. fuo. vert jelichet / mit GEORGIOERNESTO, 
| Gefürfteten G Grafe hennenberg / und nachdem derfelbe Anno 1583. 
m * 5 55 Dr 56 zur PL G 0 o R- 
Icrum Gus TAvu xn, "Dilsgra ein / zu Veldentz / Sie ſtarb 
Anno 1502. den 18, Februarij, zu Durlach - 2 
. 17 ; Die 


SG 


1581. den 1 een 

Die Vierdte / Amalia / iſt geboren Sa. en 
de Anno 1578. den 26. May / beygelegt / Richa 
Rhein / ic. zu Simmern / und 


Die Fuͤnffte / Eleonora / iſt 5 Anno . gange | 


maͤhlete ſich / Anno 1571. den 8. Januar. mit Fuͤrſt Joachim € 
Anhalt und nach deſſen Todfall / Anno 1589. den 1j. May / m 
gio Landgrafen zu Heſſen⸗Darmſtatt. Sie ſtarb Anno 


12. Januariſ. 2 
Die Sechſte / Dorothea Maria / iR geboren Anno 1 

Septemb. vermaͤhlete ſich Anno 1582. „ e 

richen Pfaltzgrafen bey FE Vic. zu Sulzbach. 


Anno 1639. 


erſtlich Anno 15 8} den 16. Seprembris dt 1 
gen / Hertzogen zu Lignitz / und na To 
wg Hertzogen zu Lignitz / Anno 1594. 795 0 
en 7. ſulii. 
Die Achte / Sophia / iſt geboten Anno 136 
Anno 1585. den 5. Mäy bepgelegt/ Suden W 
en Weinmar / der Chur⸗Sachſen A 


1 Anno 1590. den 21. Jul. zu Bach. 


Diſer aller Frau Mutter / Hertzog Chriſtophen 


* zu 
hinderblibene Frau Wulle ſtarb auf Ihrem Wittibſitz zu 


20. May Anno 1589. Ihres alters ger und wurde a 


‚neben Ihrem Herin Bemahl / beygefigt. 15 


LUDWIG. V 
Hertzog zu Bürtemberg. en 


Udwig / Her Wuͤrtemberg und Teck / ꝛc. i 
A no ger 2 mg u zu Stuttgart / und weilen Er n 
. Jahr alt geweſen / als fein Her: Vatter / Hertzog Chri 
geſtorben / haben vermög he 5 ee Dar i 
gang bey Rhein / ꝛc. zu ruck / Marg 
zu Brandenburg / ꝛe. Aue ch / un 
Durlach / at. die Vormundſchafft / 
gefuͤhret / die Statthalters Stell 
ten. Anno 1571 hat Er im See 
rung angetratten und ud Jahr 45 


Durchleuchtigſten Haufe Wuͤrtemberg. 
zu Baden- Durlach / und Annæ / Pfaltzgraͤfin bey Rhein / ꝛc. 
Veldentz / Fräulein Tochter / an welchem zu Stuttgart gehaltenem 
ſtattlichen Beylager / ein vortrefflicher Turnier und Ritterſpiel gehal⸗ 
ten worden. 0 
Diſe ſein erſte Gemahlin ſtarb zu Nuͤrnberg den 19. May / Anno 
1583. ohne Leibs⸗Erben / und wurde zu Tuͤbingen den 29. ejusdem, im 
Chor allda beygeſetzet / alwo annoch dero herzliches und Fuͤrſtliches 
Monumentum, von weiſſem Marmor / welches ihro ihr hinderlaffener 
Gemahl / Hertzog Ludwig / zu Ehren aufgerichtet / zu ſehen. I 
Worauf Er ſich / Anno 1585. den 10. May / anderwerts vermaͤhlet / 
mit Fraͤulin Urſula / Pfaltzgraf Georg⸗Johannſen zu Veldentz / 
und Annæ, Koͤnigs Guſtavi l. in Schweden Schweſter Tochter / 
aber mit deroſelben ebenmaͤſſig keine Kinder erzeuget / welches Er jeder; 
zeit feinem gefuͤhrtem Symbolo und Lobſpruch gemäß: 
Nach Gottes Willen / heimgeſtellt. Deßwegen / damit Er ihme 
nach feinem Tod / eine Gedaͤchtnus hinderlieſſe / hat Er an ſtatt deß / 
Anno 1580. durch Verwahrloſung abgebronnenen Cloſters / S. Peter 
zum Einſiedel im Schonbuch / fo vormahls von Hertzog EserHAaRDo 
Barbato geſtifftet worden / das weitberuͤhmte Sürftliche Collegium zu 
Tuͤbingen / zu welchem Er in eigener Perſon / Anno 1589. den 7. Martu, Jacob. Herbr. 
den erſten Stein gelegt / zu erbauen angefangen / ſelbiges eee in Par Ludo. 
ren völlig vollendet / die Gefall deß verbrennten Cloſters dahin verlegt / Vid.Nicol.My- 
und Anno 15 92. den 27. Septemb. in eigener Perſon / mit anſchnlichen en 
Solennitäten eingeweihet; Die Linfoften diſes vortrefflichen Gebäus / em nr, 
haben ſich auf Go ooo. fl. beloffen. Nicht weniger hat Er in dem Luſt⸗ Jem in ne 
garten zu Stuttgart / das allda fichende Zierd⸗ und Kuͤnſtliche Luſthauß / ductione Tri- 
welches Ihne auf z. Thonnen Goldes fommen / erbauet. a uͤbrigen um Principum 
hat Er fich muͤglichſt befliſſen / die ungeaͤnderte Augſpurgiſche Confef-| Juniorum Wir- 
fion, durch das gantze Hertzogthumb in kraͤfftiger Übung zu erhalten / tembergico- 
hat auch zu Verfertigung der Formulz Concordiæ groffe Beförderung ""” n 
gethan / und ſelbige mit denen erſten ſubſcribirt; Er regierte das Land ken Do. 
in beſtaͤndiger Ruh und hoͤchſtem Friden / und erbielt daſſelbig veſt in „ini Parentis 
dem Stand und denen Ordnungen / fo von ſeinem Herin Vattern / 4. Novembr. 
Hertzog eme F hoͤchſtem Nutzen eingefuͤhret worden. Diſer Anno 1672. 
Gottſelige Fromme Fuͤrſt / welchen Tugend⸗Nahmen auch mit Kaiſer 
Rudolphs deß H. herꝛlichen Lob⸗gezeugnus beſtaͤttiget / Er wuͤrdigſt er⸗ 
langt / und mit Warheit gefuͤhrt / iſt Anno 1593. den s. Auguſt. von ei⸗ 
nem ſtarcken Hauptfluß angegriffen worden / welcher fo ſchnell zuge⸗ 
nommen / daß Er in etlich wenig Stunden ſeelig verſchieden. Sein 
Leichnamb iſt in die Fuͤrſtliche Begraͤbnuß zu Tübingen / den 24. Aug. 
eingeſencket worden / allwo annoch deſſen Furſtlches Monumentum, 
fo Er ihme noch bey feiner Lebzeit verfertigen laſſen / in weiſſem Mar⸗ 
mor zu ſehen. Seine Frau Wittib Urſula / gebohrne Pfaltzgraͤfin 
bey Rhein / hat nach feinem Tod auf ihrem Wittib⸗Sitz zu Nürtingen 
noch 42. Jahr gelebet / und iſt / Anno 1635. den 5. Martii , allda Tode 
verblichen / und nachmahlen zu Tuͤbingen / neben Ihrem Gemahl / bey: 
geſtellt worden. 
Hat alſo an Seid Ludwigen Hochſeel. Gedaͤchtnus / diſe alte 
Furſtliche Stuttgarttiſche Linie ſich geendet / und iſt die Succeflion an 
feinen Herrn Vettern Hertzog Friderichen erblich erwachſen. 


5 I. Hertzog⸗ 
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Seiten ſich eyfferigſt gebrauchen laſſen. 


nichts ermanglen laſſen / under welchen das beſte gethan Chriſtoph / 


Hl * 
51 ö x Fr} 
4 W. * a W. 


Bericht von dem £ 
II. Gertzogliche Einie. 


GEORG: 
Graf zu Wuͤrtemberg / c. 


org / Graf zu Würtemberg/ ꝛc. ein Sohn Graf Heinri⸗ 
chen und Ever / geborner Graͤfin zu Salm / und ein Bruder 
Hertzog Ulrichen zu Wuͤrtemberg / iſt geboren den 4. kebr. An 

no 1498. bekam erſtlich zu feiner Underhaltung / das Ambt Reichen 
weyer im Elſaß / nach dem Todt aber feines Herm Brudern / Hertzog 
Ulrichen / hat Er ſich / Anno 1553. mit feinem Vettern 17 og Chri⸗ 
ſtophen freundlich verglichen / und von demſelben die Grafſchafft Mom⸗ 
pelgart und Harburg / ſampt dem Ampt Reuenbuͤrg / bekommen. 
In dem Schmalkaldiſchen Bunds⸗Krieg hat Er auf Evangeliſcher 


P u 


Er hat auch die von dem Burgund iſchen Etat / an die Grafichafft 
Moͤmpelgart prætenditende Souvsrainität und Oberherꝛlichkeit / zu deß 
Roͤmiſchen Reichs præjudiz und Nachtheil / niemahlen erkennen wollen. 

Anno 155. den 10. Septemb. hat Er in dem 57. Jahr ſeines Alters / 
auf ſonderbabres Einrathen Hertzog Chriſtophs zu Wuͤrtemberg / 
weilen felbiger Zeit diſer hohe Stammen etwas eng zuſammen gangen / 
ſich vermaͤhlet mit Fräulein Barbar / Philippi Magnanımi ‚| 
Landgrafen zu Heſſen / und Chriſtinaͤ / Hertzogin zu Sachſen /| 
Tochter / und mit Derofelben drey Fuͤrſtliche Kinder 9 4 

l Urxrenxx, welcher Anno 1556. gebohren / und gleich folgen⸗ 
den Jahrs / Anno 155. tods verblichen. | I 

FRiDErIcHen,fpelcher nach Hertzog Lunwıcen Zodfall] 
regierender Landsfuͤrſt worden / und 725 Ke, 
III. Evam Cu gıstınaM, welche erſt nach Seinem Tod / 
Anno 1558. den 25 Octobr. geboren / und an dem Hof Hertzogs 
hriſtophen / ihres Herin Vettern Anno 1575. den 0. Martii, im 17. 
ahr Ihres Alters zu Kirchheim under Teck unverheuratet / geſtorben. 
Und zu Tübingen / allwo deren ſchönes monument zu ſehen) den . Apr. 
beygeſetzt worden; Er ſtarb / Anno 1558. den 19. Juli, zu Zweybruͤck / 
feine Frau Wittib verehelichte ſich nachgehends mit Graf Danichn zu 
Waldeck / und ſtarb Anno 1597. den u. Juni. 7 


FRI D ERICH VI. 
Gertzog zu Würtemberg. 


Riderich / Hertzog zu Würtemberg / ıc. iſt zu Noömpelgart 
Anno 1557. den 19. Auguſti in diſe Welt geboren; Ob nun mol 
fein Herꝛ Vatter / Ihme in dem erſten Jahr feines Alters durch 

den zeitlichen Tod entgangen / hat doch ſeine Frau Mutter neben andern 
deſſen Vormündern / von dem Hauß Pfaltz / Wurtemberg und eſſen / 


Berges 


R 


1 


„. w 
N. 


4 Durchleuchtigſten Haufe Wuͤrtemberg. 

Hertzog zu Wuͤrtemberg / ꝛc. der Ihne Anno 10 8. als Er das eilffte 
Jahr erreicht hat / gen Stuttgart abholen laſſen / allwo Er neben 

Hertzog Ludwigen / zu allen Fuͤrſtlichen Tugenden aufferzogen worden. 

Von darauß hat Er ſich ferners / Anno 1571. auf die hohe Schul gen 

Tubingen begeben / allda Er Anno 1573. Rector Magnificentiflimus 
worden. | | 

Anno 1577. den 7. Septemb. hat Er das völlige Regiment / uͤber die 
Graſſchafft Mömpelgart angetreten / nachmablens Anno 1581. als Er 
einige vornehme Raiſen durch Teutſchland / Hungarn / Böhmen und 
Dennemarck / abgelegt / hat Er auch / zu Bezeugung feiner Zuneigung 
zu der ungeaͤnderten Augſpurgiſchen Confeſſion, die Formulam Con. 
cordiæ wüͤrcklich approbirt und underſchriben. 
Anno 1586. hat Er auf Veranlaſſung Claudii Antonii, Freyherin 
von Clervant, Henrici de Bourbon Königs in Navarra Ambaſſadeurs, 
das beruͤhmte Mompelgardifche Religions⸗Geſpraͤch / zwiſchen O. Jae obo 
Andreæ, geweſenen Probſt und Cantzlern zu Tuͤbingen / und D. Theo- 
doro Beza Reformirten Predigern zu Genff / nicht mit geringem Unko⸗ 
ſten angeſtellt / und ſelbigem in eigener Perſon durchauß beyg- wohnt. 
Folgends iſt Er noch ſelbigen Jahrs / von denen Fuͤrſten deß Reichs / 
in gewifer hoch⸗wichtiger Verrichtung in Franckreich / allwo felbiger 
Zeit zwiſchen denen beeden Haͤuſern / Bourbon, und Guiſe der innerliche 
Krieg ſtarck flammete / abgeſchickt worden. 
Anno 1592. hat Er von Moͤmpelgart auß / den 10. Jul. eine Raiß 


Lebens⸗Gefahr / auf dem Meer gerathen / dahero ſolche Raiß die Baden⸗ 


Wuͤrtemberg / wie vorgedacht / tods verblichen / worauf Er / als ein 


einiger rechter Erb / die Landsfuͤrſtliche Regierung deß Hertzogthumbs 


Wuͤrtemberg / völlig angetretten. i 
Hier aufhatErſich hoͤchſtens angelegen ſeyn laſſen / das Land einiger 

ſehr nachdencklicher Beſchwerden / londerlich aber der Affter⸗Lehens⸗Ver⸗ 
hafftung / an das Hochloͤbl. Ertzhauß Oeſterreich / zu entledigen / und bey 
ſolchem doch wichiigen⸗ und 11 deß Hochfuͤrſtl. Hauſes Wohlfahrt an⸗ 
geſehenem negotio, ſich keine Unkoſten dauren laſſen / auch feinen Zweck 
entlich / Anno 1599. den 24. Januar. ſo glücklich erꝛeichet / daß Kayſer Ru 
dolphus 11. mit Bewilligung deren übrigen Erghergogen in Oeſterꝛeich / 
gegen Empfahung einer ſtarcken Geld⸗Summen / das Hertzogthumb 
Wuͤrtemberg / ſolcher an das Hauß Oeſterꝛeich / bafftender Lehens⸗ 
nn entlediget / und es als ein unmittelbahres Reichs⸗Lehen er⸗ 

aͤret. 

Neben diſem hat Hertzog FER TD ER Te, auch. das Land in andern 
Stucken trefflich vermehrt. Anno 1595. hat Er die Statt Beſſigheim / 
ſambt denen Orten / Mundelsheim / Loͤchtgen / Heſſigheim und 
Walheim / mit allen Rechten und Zugehoͤr / von dem Fuͤrſtlichen Hauß 
Baaden / vermittelſt ordentlichen rechtmaͤſſigen Kauffs / dem Hertzog⸗ 
thum einverleibet; hierzu kamen folgends auch / die Staͤttlein Altenſtaig / 
Liebenzell / ſampt dem Cloſter Reichenbach / auff das Ampt Ober⸗ 
Kirch / hat Er dem Biſtumb Straßburg ; auf das Hertzogthumb Alan, 

rr Meise 


Ion 


in Engelland vorgenommen / und iſt auf derſelben in 9 und 
fahrt genennet worden; Folg ıden Jahrs iſt Hertzog Ludwig zu 
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zon aber / in Normandie gelegen / der Cron Franckreich / eine groſſe 
Summa Gelds gelihen / und ſolche als Pfandherꝛ genoſſen. Die Statt 
Freudenſtatt / auff dem Schwartzwald / hat Er denen von Ertzhertzog 
Ferdinanden auß Steyermarck / vertribenen Evangeliſchen Exulanten, 
zum Underſchlauff von neuem erbauet / auch darinnen ein uͤberauß zier⸗ 
liche Kirch außfertigen laſſen. Die Statt Moͤmpelgart / hat Er mit 
anſehenlichen Haͤuſern / und deren allda erbautẽ S. Martins Kirch / auch an⸗ 
ſehnlichem Collegio, und das gegen dem Reſideutz Schloß uͤber / aufeinem 
Berg ligende veſte Schloß la Grotte genandt / erweitert / die Schloͤſſer / 
Neuenſtatt am Kocher / Tuͤbingen / Hellenſtein / Neuenbuͤrg und 
Calw / hat er theils von neuem auferbaut; theils zierlich repariert. So 
erneuert auch ſeine Gedaͤchtnus / das koſtbare und faſt Koͤnigliche und 
von Kunſt gepriſene / gegen dem Schloß zu Stuttgart uͤber ſtehende / von 
Ihme erbaute Gebaͤu / der Neue⸗Bau genandt / deſſen voͤllige Ausfer⸗ 
tigung / Er zwar nicht erlebt / ſondern durch Herꝛn Johann Friderichen / 
Hertzogen zu Wuͤrtemberg / erſt vollendet worden. N 

Anno 1600. hat Er eine Reiß gen Rom / allwo ſelbigen Jahrs von 
Pabſt Clemente VIII. das Jubilzum mit groſſen Solennifäten began⸗ 
gen wordẽ / incognitò verrichtet / allda der Eröffnung der guͤldenen Por⸗ 
ten beygewohnt / und von dannen wider gluͤcklich zu Stuttgart / nach Be⸗ 
ſichtigung der vornehmſten Staͤtt in Italia / angelangt. 5 

Sonſten war Er bey denen Cronen / Franckreich und Engelland / 
gleich wie im Roͤmiſchen Reich / in groſſem Anſehen / dahero Henricus 
IV. König in Franckreich / und Jacobus I. König in Engelland / 
Ihme die Ehr gegoͤnnet / Ihne in Ihrer Reiche hohen Ritter⸗Orden 
aufzunehmen / zu dem End Engliſcher Seits ein Abgeſandter / Herꝛ Ro 
bert Spencer, Freyherꝛ zu Wormelenton, zu Stuttgart / Anno 1603. an⸗ 
kommen / von deme Er den 6. Nove mbris ſelbigen Jahrs im Nahmen fei- 
nes Könige / mit ſonderbahren Ceremonien, in der Stiffts⸗Kirchen all⸗ 
da / in die Geſellſchafft der Ritter zum guͤldenen Hoſenband / aufgenom⸗ 
men / und hierzu inveſtirt worden. u > He: 

Anno 1608. den 29. Januarij, iſt diſer vortreffliche Fürft 19 utt 
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Vid. Itin. Ita- 
licum Henrici 


Schickhardi. 


gart / in dem sı. Jahr feines Alters / auſſer diſer Zergänglichkeit feelig ab⸗ 
geſchiden / und hernach den 26. Februarij, in das neue / und in 7. Tagen 
erbaute Fuͤrſtliche Gewoͤlb zu Stuttgart in der Stiffts⸗Kirchen / beyge⸗ 
ſetzt worden. | 1 h Mir ih > 
Seine Gemahlin war / Frau Sibylla, Herm Joachim Ernſten / 
Fuͤrſten zu Anhalt / Tochter / mit welcher Er Anno 1581. den 22. May / 
zu Stuttgart / Beylager gehalten / und mit Ihro in waͤhrendem Eheſtand 
folgende Fuͤnffzehen Fuͤrſtliche Kinder erzeuget. me 
I. Jonann-FaıpericaHen, welcher die Lands⸗Fuͤrſtliche Re⸗ 
gierung nach feines Herin Vatters Tod angetretten / von welchem u 
den ein mehrers. | 1 
II. GrorG FrIDERICHEN, ſo den 23. Aprilis, Anno 1583. ge⸗ 
boren / und den 10. Febr. Anno 1591. geſtorben. N 
III. SisyLLaM ELISABETHAM, welche Anno ry 84. den 104 
Aprilis gebohren / und Anno 160 4. mit Herin Johann- Georgen, 
Chur 


Ey “ 
a ; 


* 
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Durchleuchtigſten Hauſe Wuͤrtemberg. 
Churfuͤrſten zu Sachſen / vermaͤhlet worden. Sie ſtarb Anno 1606. 
den zo. Januarij, | | 

IV, ErisaserH am, welche den 15. Januar, Anno 1585, geboren / und 
gleich nach 3. Stunden geſtorben. 2 

V. Lupwıc FrıD ERICHEN, welcher ein Anfänger der Muͤm⸗ 
pelgarttiſchen Linie worden / von deme bey Beſchreibung derſelbigen 
ſoll geſagt werden. N 

VI. JoacHıM- FRIDERICHEN, welcher Anno 1587. den 27. Januar. 
(an welchem Tag / Anno 1546. Sein Muͤtterlicher Her: Großvatter / 
Churfuͤrſt Joachim Friderich zu Brandenburg / deſſen Frau Mutter da⸗ 
mahls an Geburts⸗Schmertzen / diſe Welt geſegnet / auch fein Geburts⸗ 
Tag gehabt) zu Moͤmpelgart geboren / und noch ſelbigen Monats / 
den 31. Januarii, geſtorben. 

VII. JuLıum FrıivericHen, von welchem unden bey der 

0 ee Linie / deren Anfaͤnger Er geweſen / fernere Meldung ge⸗ 

ihet. 

VIII. PsuıtıpruM FRIDERICUM,feldher den 9. May / An 
no 1589. gebohren / und den 5. Sept. ſelbigen Jahrs geſtorben. 

IX. Evam- CHRISTINA M, welche Annd 1590. den 6. May geboren / 
und Anno 16:0. mit Herrn Johann⸗Georgen / Marggrafen zu Bram 
denburg⸗Jaͤgerndorff / vereblichet worden / folgends Anno 1657. zu 
Berlin geſtorben. 

X. FRIDERICHEN- ACHILLEM , welcher Anno 1591. den 25. April 
geboren / und weilen Er Leibs⸗diſpoſition halber / weite Raiſen in frem⸗ 
de Land zu verrichten ſich nicht tuͤchtig befunden / hat Er gleichwohl in 
dem Fuͤrſtlichen Collegio, wohin Er von feinem Herin Vattern / Anno 
1607. den 6. Febr. verſchickt worden / in denen Studlis Geographiæ und 
Hiſtoriarum ſich trefflich geuͤbet / wie dann under ſeinem Nahmen / die 
von D. Thoma Lanfio an dit Hand gegebene Conſultationes de princi- 
patu Provinciarum Europæ, in Truck außgefertiget worden / wie ſolche 
die Conſultationes bezeugen. | 

Nach denen in berührtem Collegio zu Tübingen volführten gu. 
diis, iſt ihme von ſeinem Herꝛn Brudern / Hertzog Johann Friderichen / ꝛe. 
das Schloß zu Neuenſtatt an der groſſen Linden zur Reſidentz alſignirt 
worden / von dannen Er wegen ankom mener Kriegs⸗Gefahr ſich wide⸗ 
rumb gen Stuttgart begeben / doch Anno 1628. widerumb gen Neuen⸗ 
ſtatt abgereiſet / allda folgends Anno 1631. den 20. Decembr. an einem 
ſtarcken Catharr geſtorben / und zu Stuttgardten bey ſeinen Fuͤrſtlichen 
Voreltern naͤchſtfolgendes Jahr den 26. Januar. beygeſetzt worden. 

XI. AcN Es, iſt geboren zu Moͤmpelgart / den 7. May Anno 1502. 
hielte Beylager zu Stuttgart / Anno 1620. den 14. May / mit Herrn 
Francifco - julio, Hertzogen zu Sachſen⸗Lauenburg / und ſtarb 
zu Stuttgart / Anno 1629. den 25. Novemb. allwo ſie den 18. Decembr. 
ſelbigen Jahrs / in das Fuͤrſtliche Gewoͤlb beygeſtellet worden. 

XII. BARBARA, iſt geboren zu Stuttgart / Anno 1593. den 4. Dec. 
vermaͤhlete ſich / Anno 16 16. den 21. Decemb. mit Herrn Friderichen 
Diaragrafen zu Daden- Durlach / und ſtarb Anno 1627. den 

d. a ah. 5 DA 

* III. MAN BEN are zu Kirchheim under Teck / den 2.Dec. 

Anno 1594. wurde anfangs bey ſeinem Herrn Vatter zu Hof / nachma⸗ 
f ö F 2 len 
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Sitz zu Leonberg / . Stund von Stuttgart gelegen / einem ſehr luſti⸗ 


wehrt gehalten worden / geraiſet; nach diſem begabe Er ſich / Anno 1606. 


Bericht von dem 
len zu Tübingen / in allen Fuͤrſtlichen Kuͤnſten und Exercitiis aufer⸗ 
ogen. | 15 
P 1 Nachdeme Er erwachſen / hat Er anfaͤnglich aufs Raiſen / und nach 
deren Verrichtung auf Kriegs-Fortun feinen Fuͤrſtlichen Heroiſchen 


Muth gericht / zu dem End Er erſtlich under dem Commando Graf 


Georg Ludwigen zu Loͤwenſtein / denen Venetianern gedienet; folgends 
aber von denen Unierten Evangeliſchen Fuͤrſten in Teutſchland employrt 
und zu einem Oberſten uͤber ein Regiment zu Pferd; und eines zu Fuß / 
bedacht worden / bey welchen vornehmen Kriegs dienſten Er ſich tapffer / 
und mit groſſem Ruhmerzeiget. 

Endlich iſt Er in der Schlacht bey Wimpffen / Anno 1622. den 26. 
Aprilis, gebliben / und den 24. May zu Stuttgart beygeſetzt worden. 

XIV. Aucusrus, iſt den 24. Januar. Anno 1596. geboren / und 
den 21. Apr. ſelbigen Jahrs geſtorben. | 

XV. Ax N A, iſt den 15. Mart. Anno 1597. geboren / und Anno 1650. 
zu Ulm mit tod abgangen / und zu Stuttgart / den 4. Novemb, beyge⸗ 
ſetzt worden. | | 


Hochermeldte Fuͤrſtl. Frau Wittib Sibylla / hatte Ihren Wittib- 
gen und bequemen Ort / allwo Sie Anno 1614. den 16. Novemb. Ihr 


zeitliches Leben ſeeliglich geendet / und von dar zu Stuttgart in das 
Fuͤrſtl. Gewoͤlb beygeſetzet worden. e. 


I. Stuttgardiſche Linie, 


JOHAN-FRIDERICH VII. 


Bertzog zu Wuͤrtemberg. 


D Oban · Friderich / Hertzog zu Wartenberg / r. zu Möͤmptl⸗ 


gart / Anno 1582. den 3. May / in diſe Welt geboren worden / von 
dannen in ſeinen Jungen Jahren gen Stuttgart an den Hof ſei⸗ 
nes Herꝛn Vettern Ludovici, Hertzogens zu Wuͤrtemberg / ic. 
gebracht / und allda in Fuͤrſtlichen Wiſſenſchafften und Tugenden beſt⸗ 
fleiſſigſt underwiſen und auferzogen worden. | 


Als Anno 1593. hochermelter Sein Herr Vetter mit todt abgan | 


gen / und deme fein Herꝛ Vatter Hertzog Frideri ch zu Wuͤrtemberg / c. 


im Regiment ſuccediret, wurde Er von demſelbigen gleichfolgenden 


Jahrs / Anno 1594. den 22. Apr. gen Tübingen in das Collegium gi 


ſchickt / allwo Er ſich 6. Jahr lang aufgehalten / und in ſolcher Zeit ne jr 
ben andern Kuͤnſten ſich in Regiments Sachen und Ritterlichen- Exer- 
eitiis trefflich perfectionirt: quch Anno 1596. allda bey der Univerfitdt | 


Rector Magnificentiſſimus geweſen. ö 


Anno 1600. hat Er das Raiſen angetretten / und iſt erſtlich i 
lien / von dannen Anno 1602 in Franckreich / folgende Anno 1604. 
durch Teutſchland / und ferners durch Dennemarck und Boͤhmen / allwo 
Er fo wohl von Kaiſern Rudolpho II. als König Chriftiano IV, ſehr 


in die 


* 


Durchleuchtigſten Hauſe Wuͤrtemberg. | 


in die Niderlanden / warinnen Er / Ertzhertzog Albertum in Oeſterꝛeich / 
beſucht / auch beede Feldlaͤger % Hiſpaniſche und Hollaͤndiſche; deren 
jenes von Marquis Ambrofio Spinola Printzen de Sanſe verino, diſes 
aber von Printz Moritzen von Oranien / commandirt worden / 
beſichtiget / und allerſeits groſſe Ehr empfangen / nach diſem hat Er ſich / 
Anno 1607. durch Bayern in Oeſterꝛeich / Hungarn / Naͤhren / 
Schleſien / und in die Marck Brandenburg begeben / allwo Er bey 
Shurfürk Joachim Friderichen zu Berlin eine Zeitlang ſich aufgehal⸗ 
en / folgends nur 21. Tag / vor feines Herin Vatters rödtlichen Hin⸗ 
tritt / wider zu Stuttgart / den 8. Januar, Anno 1608. glücklich angelangt / 
hierauf die Lands fuͤrſtliche Regirung angetretten / und folgenden Jahrs 
Anno 1609. den 5. Novemb. mit vorermeldten Churfuͤrſt / Joachim 
Friderichs zu Brandenburg / und Gatharine Marggraͤfin zu 
Brandenburg / Cuͤſtrin / c. Fraͤulein Tochter / Barbara Sophia / 
ein uͤberauß froͤlichs und koſtbahres Beylager zu Stuttgart gehalten. 
Zwey Jahr hernach / Anno 156 10. hat Er ſich in die von denen 
Evangeliſchen Ständen zu defenſion ſelbiger Religion angeſehene Union 
begeben. Als aber Anno 1621. der Paͤbſtiſchen Ligæ General Hertzog 
Maximilian in Bayern / mit der Union Generaln Marggraff 
Joarbem,Eroſſen zu Brandenburg Anſpach / einen Verglich zu Ulm 
Wencke und hierdurch die Union diſſolyirt worden / hat Er ſolchen 
ertrag ſeines Theils auch angenommen; Deme zu folg Er ſich in die 
zur Eroberung der undern Pfalz / von andern vorgenommene Feld⸗ 
zug nicht eingelaſſen; Im uͤbrigen aber Pfaltzgraf Friderichen Refti- 
tution bey Kayſ. Maſ. Ferdinando II. durch Vorſchrifften und 
Interceſſionalien zu erlangen / ſich fleiſſigſt bemuͤhet / auch ſo vil hierdurch 
erhalten / daß Anno 1626. Ihme und Heinrico Hertzogen zu Lotharin⸗ 
gen / Kayſerliche commiſſion ertheilt worden / auf deme zu Colmar deß⸗ 
wegen angeſtellten Convents Tag / deſſen Außſoͤhnung zu mitteln / wei⸗ 
len aber die von dem Kayſer vorgeſchlagene Perdons. Bedingnuſſen dem 
Pfaltzgrafen zu ſchwer vorkommen / als iſt die Handlung obne Frucht 
abgeloffen. Seine Religion betreffend / fo hat Er ſich zur ungeän- 
derten Augſpurgiſchen Confeſſion / wie Seine Hochfuͤrſtliche Eltern Ih⸗ 
ne darinnen laſſen gantz Fuͤrſtlich aufer ziehen / beſtaͤndig gehalten / die; 
ſelbige auch im gantzen Hertzogthumb Wuͤrtemberg / Tag⸗Lebens ſorg⸗ 
faltig fortgepflantzt / gehandhabt und erhalten / auch allen einſchleichen⸗ 
den lectieriſchen Irꝛthummen kraͤfftig vorgebogen. 

Nicht weniger hat Er das bolicey· Regiment fo klug und bedacht⸗ 
ſam gefuͤhrt / daß vermittelt feiner weiſen Confilien, unangeſehen ſelbi⸗ 
ger Zeit faſt gantz Teutſchland in Kriegsflammen geſtanden / gleichwohl 
der Schwaͤbiſche Craiß / deſſen Obriſter Er geweſen / ſo lang Er gelebet / 
deß lieben Fridens genoſſen. Wie Er dann kurtz vor ſeinem ſeeligen 
Hintritt Anno 1628. den rr. Jul. wegen ſehr wichtigen und deß Schwaͤ⸗ 
biſchen Craiſes Ruhſtand betreffenden Geſchaͤfften / gen Goͤppingen ge⸗ 
reiſet / als Er aber von dannen wider gen Stuttgart / den 1. Jul. gezo⸗ 
gen / hat Er ſich alſo balden uͤbel befunden / und hat der wachſende affect 
ſo ſchnell zugenommen / alſo daß Er den 18. Jul. Anno 1628. Freytags 
Morgens umb halb 6. Uhr in Chriſto ſeinem Erloͤſer / ſeelig eingeſchlaf⸗ 
fen / Seines alters im 46. der Regirung aber im zı.igften Jahr. 
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| sion nach der ungeänderten Augfpurgifchen Confefsion / Alg auch zu 


u.” Bu 2 71 SE: u; 1 * 
5 5 


* 1 


Bericht von dem . 


Mit höchftermeldter feiner Frau Gemahlin / har Er zeit wehrenden 
Eheſtandes 9. Fuͤrſtliche Kinder erzeuget. N 
Erſtlich HEIN NICAM, welche Anno 1610. Mittwochs den u. Dec. 
geboren / und Anno 1623. den 18. Febr. widerumb verſchiden. Und all⸗ 
da den 1. Mart. beygeſetzt worden. : 
Il. FENIDERICEHE N, welcher zu Urach / Anno 1612. Sontags den 
15. Martii, geboren / und gleich folgenden 12. Junii , ſelbigen Jahrs ab⸗ 
eleibet. 5 1 0 Wi a 4 I, 1a 
1 III. AN TONIA M, ſo Anno 1613. Mittwochs den 24. Martii ges 
bohren / und annoch zu Stuttgart in unverheuratetem Stand an 


. 


Hof dero Herin Bruders Durchl. ſich befindet. | 
IV. Esernanden,fOinder Landsfuͤrſtlichen Regirung fuccediret, 
wovon unden ein mehrers. b | 
V. ERID ERICH x, von welchem unden / ſub Titulo Neuen 
ſtattiſche Linie / zu ſehen. 1 
VI. ULrıcHeEn, deſſen Lebens⸗Hiſtori unden / ſub Titulo Ul⸗ 
rich zu finden. | | j 
VII. AN NAM JoHANNAM, ſo Anno 1619. Sambſtags den iz. 
Martii geboren / und noch der Zeit zu Stuttgart / an Dero Herrn Bru⸗ 
ders Hof in ledigem Stand ſich verhält. 
VIII. SISYITILAM, welche zu Stuttgart Anno 1620. den 4 Dec. 
geboren / und folgends Anno 1647. den 22. Novembr, mit Herrn 
Leopold Friderichen / Hertzogen zu Wuͤrtemberg / i. ſo zu Moͤm⸗ 
pelgart Reſidirte, ſich vermaͤhlet. 5 S 
Nach deſſen / Anno 1662. erfolgten Todfall / Ihro Durchl. ſich bißhe⸗ 
ro mehrentheils zu Hericourt, welcher Ort Ihro zu einem Wittib⸗Sitz 
verordnet worden / verhalten. 
Und dann! X. EBeErTHALEN, welcher Anno 1623. Donnerſtags 
den 4. Septembr. zu Stuttgart geboren / und folgenden 1624. Japrsden 
9. Januar. mit Tod abgangen. ö 5 
Sie Frau Barbara Sophia / verwittibte Hertzogin zu Wuͤr⸗ 
temberg / ic. Deren Brackenheim zum Wittibs⸗Geding aflıgnirt ges 
weſen / ift Anno 1636. den 24. Febr. zu Straßburg / wohin Sie ſich ſampt 
Hochfuͤrſtlichen Kindern / nach dem Noͤrdlinger Treffen begeben / in dem 
Herꝛn ſeelig entſchlaffen / allda in der S. Thomas Kirch interims. weiſe 
beygeſtellt / nachgehends Anno 1655. den zo. Auguſt. von dar ab⸗ gen 
Stuttgart geführt / und den 22. Aug. ſelbigen Jahrs / neben Dero Heri 
Gemahl Chriſtmildeſter Gedaͤchtnus / bey hochanſehenlichem Leich⸗Oon⸗ 
duct beygeſetzt worden. 2 RER 


EBERHARDUS IM. | 
Bertzog zu Wuͤrtemberg. 24 
FBERHAR DUS der III. Hertzog zu Wuͤrtemberg und Teck / 


Graf zu Moͤmpelgart / Her zu Heydenheim / ꝛc. iſt zu Stutt⸗ 
55 Anno 1614. Freytags den 16. Decemb. geboren / und folgende in 


U. 


ero Jugend / ſo wohl zur Erkandtnus der wahren Evangeliſchen Re- 


andern 
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Durchleuchtigſten Haufe Wuͤrtemberg. 

andern! irſt⸗loͤblichen ſtuduis und Ritterlichen Exercitiis zu Stuttgart 

und Tuͤbingen / in dem Fuͤrſtl. Collegio, wohin fie von Dero Herin Vat⸗ 
tern / Anno 1627. den 8. Novembr, mit Fürſtl. Solennitaͤten in eigner 
Perſon introducirt, angefuͤhret worden. In dem 14. Jahr Ihres Als 
ters / Anno 1628. den 18. Juli, haben Ihr Fuͤrſtl. Durchl. Dero Herꝛn 
Vattern / Hertzog Johann Friderichen zu Wuͤrtemberg / ie. Chriſt⸗ 
milteſten Angedenckens / durch den zeitlichen Tod verloren / weilen nun 
Selbige / die völlige majorennitaͤt / damahlen noch nicht erreicht gehabt / 
fals hat Dero Vormundſchafft und deß Hertzogthumbs Wuͤrtemberg 
Adminiftration, Dero Herrn Vatters Bruder / Herm Ludwig Fride⸗ 
rich / Hertzog zu Wuͤrtemberg / ꝛc. und nach Seiner Hochfuͤrſtlichen 
Gnaden tödlichen Hintritt / Herr Julius-Friderich / Hertzog zu Wuͤr⸗ 
temberg / ꝛc. auf ſich genommen und vertretten. Anno 163 o. haben 
Ihro Fuͤrſtl. Durchleucht unter dero zugegebenemHofmeiſtern / Aſcanio 
Borcken zum Strohmehl / neben dero juͤngern Herren Gebruͤdern / uͤber 
Straßburg / Baſel / und Moͤmpelgart / eine Reiß in Franckreich vorge⸗ 
nommen / und anfaͤnglich gen Lyon ſich begeben / weilen aber in ſelbiger 
Stadt / damalen Peſtilentziſche Seuchen eingeriſſen / an welchen auch un- 
ter beyweſender Gefertſchafft einige erkrancket / ſonderlich aber dero mitt⸗ 
lern Herꝛn Bruders Hofmeiſter / Philipps Raſp von Luſtall / gar daran 
geſtorben / als haben Sie bey ſolcher Bewandtnus ſich wider zuruck⸗ und 
nacher Genff begeben / allda eine Zeitlang verharret / und endlich nach 
n Zuruckreiß / widerumb gluͤcklich in dero Hertzogthumb 

Worauf Anno 1633. den 2. Maͤy / Ihro Fuͤrſtl. Durchl. die Regier⸗ 
ung vollfommenlich angetretten / deren dann den 6. von deren Hof⸗ und 
Cantzley Verwandten / den 8. von der Stadt Stuttgart / zu Tuͤbingen 
aber den 14. ſelbigen Monats / und folgends im gantzen Land / die Erb⸗ 
huldigung geleiſtet worden. | 

Anno 163 4. in dem andern Jahr dero Regierung / haben Ihro 
Surf Durchl. wegen der auf das vorgegangene blutige Treffen bey 

oͤrdlingen / erfolgten feindlichen Lands Occupation, ſich gen Straß⸗ 
burg / in Sicherheit erhoben / allda Anno 163 7. dero erſtes Fuͤrſtliches 
Beylager / mit Fraͤulin av NA-CATHARINA, deß Hoch⸗gebohrnen 

rafen und Herin / Herꝛn Jo RaNN CASINMIRN, Wild- und Rhein⸗ 
Grafen / Grafen zu Salm / und Herin zu Vinſtingen / Fraͤulin Tochter / 
celebriret, und Anno 163 8. von Ihrer Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt / Herꝛn 
FERDINAND O III. Glorwuͤrdigſten Angedenckens / widerumb in 
dero Hertzogthumb und Landen reſtituirt worden / worauf Sie den u. 
Octobris ſelbigen Jahrs / mit unbeſchreiblichem Frolocken dero Unter; 
thanen / zu Stuttgart angelangt und eingezogen. 

Ob nun zwar Ihro Hurt. Durchl. vermittelſt ſolcher Reſtitution 
widerumb den meiften theil dero Hertzogthum in Pofsefsion bekommen / 
wolte es gleichwol neben denen Manns⸗Cloͤſtern und Stifftern annoch 
an unterſchiedlichen Weltlichen Aemptern / welche Zeit dero Abweſen⸗ 
heit / hin und wider abalieniref und verſchenckt worden / ermanglen / es 
muſte auch das Land noch Zehen Jahr lang / nach Ihr Burt, Durchl. 
hoͤchſt⸗erfroͤlicher Ankunft’ durch Winter⸗Quartier / Durchzuͤg / Ein; 
quartirungen / und andere Beſchwehrnuſſen noch vil erleiden / biß end⸗ 

en. lich 


im Reich / in denen vilen von Ihrer Kayſerl. Majeſt. Ihro au , 
brudenz und Teutſchen Candor, von ſich leuchten laſſen. e 


lich Anno 1648. zu Oßnabruͤck und Muͤnſter / der hoch verlangte Friden⸗ 
ſchluß / zwiſchen Ihrer Kaͤyſer lichen Majeſtaͤt / einer⸗ fo dann beeden Cro⸗ 
nen Franckreich und Schweden / anderſeits getroffen worden / welcher 
dann auf Ihrer Fuͤrſtl. Durchl. Intereſſe, dergeſtalten ausgeſchlagen / 
daß Krafft auffgerichteten Initrumenti Pacis, neben obangeregten abalie- 
nirten Aembtern / alle vor diſem eingenommene Manns⸗Elöſter und 
geiſtliche Stiffter reſtituirt worden. En 
Worauf Ihro Fuͤrſtl. Durchl. nach erlangtem Friden / dero Lands⸗ 
vuͤtterliche Intention und Vorſorg eyfferigſt dahin gerichtet / alles wider 
in vorigen Flor und Stand zu bringen / zu dem End Sie die wahre Reli. 
gion, in dem gantzen Land / beſtens befoͤrdert / vil abgegangene Kirchen wi⸗ 
der mit Kirchen⸗Dienern verſehen / die abgebrandte Dfarıhäufer an vis 
len Orten wider auferbauet / die Univerſifät zu Tübingen / ſampt dem 
Fuͤrſtlichen Collegio und Stipendio Theologico, herrlich reftaurirt und 
auen Nicht weniger in dem policey- Regiment Dero Muͤhwal⸗ 
tung und hohe Regierungs⸗ prudenz, unnachlaͤſſig dabin gerichtet / das 
Land in gutem Friden / Sicherheit und Gewahrſame zu erhalten / zu dem 
| Ende die Voͤſtungen deß Lands mercklich verbeſſert / auch zu Ver ſicher⸗ 
und Fortificirung der Graͤntzen / wo Bequemlichkeit hierzu geſchinen / 
keiner Unkoſten ſich bedauren laſſen. Haben auch mit Erkauffung 
underſchidlicher Ort / das Land trefflich erweitert. Bil Schlöffer fo in 
verwichenem Krigsweſen ſchadhafft worden / zierlich renovire, neben ſel⸗ 
ben an underſchidlichen Orten / ſchoͤne und kunſtgezierte Luſtgebau inven- 
tionirt und erbauet; Ihre Kayſerl. Majeſt. haben Sie mit dem Titulo 
Durchleuchtig begabet / die Koͤnigl. Majeſtaͤt in Dennemarck in Dero 
Pe 1 Le Ritter. Orden deß Spann aufgenommen / bey 
der jetzigen 5 ttauffung / haben Sie die Pa. 


D 


oͤnigl. Majeſt. in Schweden 
ten Stell helffen vertreten / beede Könige in Hiſpanien und Franckreich / 
haben Sie durch anſehenliche Bottſchaffter begruͤſſen / und Dero Freund⸗ 

ſchafft verſichern laſſen / verſchidene Fuͤrſten und Grafen deß Reſchs / ha⸗ 
ben in Dero letzten Willen / Ihre Fuͤrſtl. Durchl. zu Dero hinterlaſſenen 
Pupillen Vormundſchafft erbetten / dergleichen mehrere Tutelen ditſelbe 
bißhero mit höchſter dexteritaͤt adminiſtrirt. Den Hoch⸗loͤblichen 
Schwaͤbiſchen Craiß / baben Sie / fo vil an Ihr / Krafft tragenden Dirc- 
&orii, ſeit wider erlangtem Friden / in Ruh und Sicherheit / auch uhral⸗ 
ter Teutſcher Confidenz zuerhalten / ſich muͤglichſt befliſſen / zu dem End 
den Nuͤrnbergiſchen Executions. Recefs hin und wider durch dero Sub 
delegirte, helffen in effect bringen / die Anno 1653. von Kayſern Ferdinan- 
do III. und Anno 1664. von der jetzigen Kayſerl. Maj. LEOPOLDO . 
zu Regenſpurg gehaltene Reichstaͤg / in eigener Perſon beſucht 
Dero Abzug Ihre Abgeſandte / zu Fortſetzung deren Reichs⸗Conſ 
etlich Jahrlang alldorten laffen ſubſſtiren / und ſonſten hin un 


nen Mediations-Tradtations- und Executions Commiſſionibus, der 
N. 


Anno 1655. den 27. Jun. ſeynd Ihre Fuͤrſtl. Durchl. wegen ſe cligen 
Ableibens / Dero Erſten Frau Gemahlin Anna Catharina / Hertzo⸗ 
gin zu Wuͤrtemberg und Teck / a. geborner Wild⸗ und Rheingraͤfin / ic. 
in die hohe Traur gefegt worden; Von dannen Sie Anno 1656. nach 
vollendetem Traur Jahr / ſich anderwerts vermaͤhlet / mit Fraͤulin 
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En 


e 


Duyurchleuchtigſen Haufe Würtemberg. 
Maria, Dorothea Sop bohrnen Grafen und Hern / 


nde Hochfuͤrſtliche Kinder erzeuget. 
him. b 0 8 

1. JouanNn-FRIDERICH 1 700 Straßburg / Anno 1637. 
ambſtags den 9. Septemb. geboren / folgends in allerhand hochruͤhm⸗ 
ichen fudiis und exereitiis zu Stuttgart und Tübingen in dem Füͤrſtl. 
Collegio, allwo Er Anno 1648. den 12. Odtobr. Hochſtietlic eingefuͤhrt 
worden / allbereit treffliche kundamenta gelegt / und groſſe Hoffnung von 
ſich erwecket / von dannen Er ſich weiter zu perfectioniren in Franckreich 
und Engelland begeben / under wehrender Raiß aber / zu Londen in En⸗ 
gelland / in toͤdtliche Leibs⸗Unpaͤßlichkeit gefallen / und daran den 2. Au 
gufti Anno 1659. im 22. Jahr Seines Alters / in Chriſto ſanfft und ſeelig 
lichen eingeſchlaffen / von dannen der Leichnam herauß geführt / und zu 
Stuttgart / den 24. Septembr. bey anſehnlichem Leich⸗ conduct in die 
Fuͤrſtliche Begraͤbnus / in der Stiffts⸗Kirchen beygeſtellt worden. 
II. Lup WIG FRIDERICHEN, ſo Anno 1638. Freytags den 2. 
Novemb, geboren / und Freytags den 18. Januarii Anno 163 9. abgeleibt. 

III. CAXTSTIAN-EBERHAR DEN, ſo Anno 1639. Sambſtags 
den 29. Novembris gebohren / und Anno 1640. Montags den 23. Martii 
tods verblichen. 

IV. EBERHARDEN, ſo Anno 1640. Sambſtags den 12. Decemb, 
geboren / und Anno 1541. Mittwoch den 24. Febr. verſchiden. 

V. SopHIaMm-LouysamM, welche Anno 1642. Dienſtags den 18. 
Febr. geboren / Anno 1671. den 29 Jauuarii, mit dem Durchleuchtigſten 
Fuͤrſten und Herrn / Herrn Chriſtian Ernſten / Marggrafen zu 
Brandenburg Bayreuth / ꝛc. ehelich vermaͤhlet worden. 

VI. DoROTR EAM. ANA TIA NM, welche Anno 1643. Montag den 
13. Febr. geboren / und Anno 1650. Mittwoch den 27. Marti / mit todt ab⸗ 
gangen. ö N 
1 991. CuNIsTINAM- FRIDFE RICAM, welche Anno 1644. Mitt⸗ 
woch den 28. Febr. geboren / und Anno 1665. Sontags den 28. May / mit 
dem Hochgebohrnen Grafen und Herin / Herꝛn Albrecht ⸗Ernſten / 
Grafen zu Oetingen / verehlichet worden. | 
VIII. CHRISTINAM-CHARLOTTA M. welche Anno 1645. Son⸗ 
gs den 1. Octobr. geboren / und Anno 1662. Sontags den 4. May ehe⸗ 
lich beygelegt worden / dem Durchleuchtigen Fuͤrſten und Herꝛn / 
Herꝛn Georg Chriſtianen / Fuͤrſten zu Oſt⸗Frießland / ꝛc. Deſſen 
uͤrſtl. Gnad. hernach / Anno 1665. den 6,Junii, tods verfahren / Sie hat 
aber ſelbiger Zeit ſich ſchwangern Leibs befunden / und iſt hierauf / Son⸗ 
tags den 1. Octobris Anno 1665. eines jungen Printzen geneſen / welcher 
in heiliger Tauff Chriſtian⸗Eberhard genennet worden / deſſen Vor⸗ 
mundſchafft Sie dißhero mit groſſer Vorſichtigkeit adminiſtrirt. 

IX. VII HEIM Lu VI EN, ſo Anno 6 47. Donnerſtag / den 

7.Januari;gebohren/ und nach verrichteten Fürſtribmichen be zu 


er G Stutt⸗ 


. 
* 
4 * 
* 


XI. CARI-CHRISTO HEN, ſo A 


Anno 1650. Montags / den 
Januarij gebohren / und noch ſelbigen Jahrs / am Heil. Pfingſttag / de 
Junii, wider abgeleibt. | KR, * 


1. Aprilis, Anno 1651. gebohren. 


12. Septembris gebohren / und nach excolirten ſtudiis, und mit dero a 
tern Herin Bruͤdern verrichteten Reiſen / auch glücklicher Zuruckkunfft / 
von unterthaͤnigſter Aufwartung Ihro Kaͤyſerl. Majeſtaͤt zu Eger in 
Böhmen / vor Ausgang deß 1673. igſten Jahrs / Donnerſtag den u. 
Decembris, eine Reiß in Italien angetretten / und den z. Maͤy / Anno 1674 
widerumb gluͤcklich zu Stuttgart angelangt. 1 | 

XIV. CARoLum MAXIMILIANUM, ſo gebohren Anno 1654. 
Donnerſtag / den 28. Septembris, und jetziger Zeit zu Tuͤbingen / in dem 
Furſtlichen Collegio ſich befindet. 1 


Mit der jetzigen Frau Gemahlin / haben Ihro Fuͤrſtl. Durchl. biß⸗ 
hero durch Gottes Seegen erzeuget. 


I. Groac-Fripearc ne n,fd Anno 165 Donnerſtags / den 24. 
Tübingen vorgenommene Audıen continuifef. 


ren worden / hat nichts Irꝛdiſches geſehen / lebet aber im Himmel. 
III. ALBRECHT CRHRISTIANE N, ſo Anno 166 0. Mittwochs / 
den 13. Junij gebohren / und Anno 1663. Dienſtags / den zo, Januarij, 
verſchieden. . er 1 
IV. Lunwıczn, ſo Anno 1661 am Mittwoch den 4. Auguſti geboh⸗ 
ren / und neben ob Hochermeldten Herꝛen Gebruͤdern in dem Fuͤrſtlichen 
Collegio, das ſtudieren jetziger Zeit fortſetzet. 


V. joacnım 


27. Novembris gebohren/ und jetziger Zeit bey dero Frau Schwe ei er N 
Hochfuͤrſtlichen Frau Wittib / in Oft⸗Frießland / zu Aurich / ſich befindet. 


XII. EBERHARDINAMCATHARINAM,fO Sambſtags / den | 


XIII. FRIDERICH-CAROLUM, fo Anno 16. Sambftags/den) 
„ 


Septembris gebohren / und jetziger Zeit in dem Fuͤrſtlichen Collegio zu 


Ii. Den 12. Aprilis, Anno 1659. iſt ein todter Printz zur Welt gebo⸗ 


* 
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Durch leuchtigſten Haufe Wuͤrtemberg 
V. JoacHıM-ERNSTEN ‚fo Anno 1662, Donnerſtag den 28. Au- 
m gebohren / und Anno 1663. Montags den 16. Februärii, fods ver- 
ichen. at 1 94 
VI. PutLipp-SıGmunDen, ſo Anno 1663. Dienſtag den 6; 
| * / und Anno 1669. Freytags den 23. Juli, ſeeliglich ge⸗ 
orben. ARE N 
VII. CANON FERDINANDEN , ſo Anno 1667. Sontag den 13. 
Octobr. geboren / und Anno 166 8. Sontag den 23. Junii , mit tod ab⸗ 
gangen. ! RENT 8 
Tin JoHANN-FRIDIRTCHEN, fü Anno 1669. Donnerſtag 
den ro. Juni, geboren. VE 9 * 
IX. SorHñ IAM CHARLOTTAM, ſo Anno 1671. am Mittwoch 
den 22, Febr. geboren. 7 en 5 
X. Und Es ERHARD EAN, ſo Anno 1672. am Montag den 1. Julii, 
‚gebohren / und noch felbigen Jahrs / Mittwoch den 27.Novemb, ſeelig 
r RA 
Der Allerhoͤchſte G Ott wolle diſes Hochfuͤrſtliche Hauß zu ſei⸗ 
nes H. Nahmens Ehr / zu deß heiligen Roͤnnſchen Reichs Ruhm 
he Wohlſtand / und zu geſampter Landen und Unterthanen Auf 


vemmen und Freude bey beſtaͤndiger / zu Seel und Leib erſprießlicher / 
bi verlangender hohen Fuͤrſtlichen Wohlfahrt / erhalten und ſta⸗ 


iliren. r% e LTE 
Neuenſtattiſche Einie. 
FERI D ERICH 
Hertzog zu Wuͤrtemberg / x. 
| Di Johann Friderichen / Hertzogen zu Würtemberg / i. 


Chriſtmildteſten Angedenckens / anderer vermählter Her: Sohn / iſt 

Anno 1615. den 19. Decembr. geboren / und in Dero Jugend in der 
wahren Religion der ungeaͤnderten Augſpurg: Confeſſion, auch andern 
den Fuͤrſtlichen Stand zierenden ſudiis und exercitiis informiret worde. 
Folgends haben Ihre Fürſtl. Durchl. Anno 1650. neben Dero bee⸗ 
den Herin Gebruͤdern / under der Inſpection Ihres Hofmeiſters Phi; 
lipps Raſpen von Luſthall / eine Raiß in Franckreich vorgenommen / 
darinnen Sie zwar zu Lyon erſtlich angelangt / und eine Zeitlang allda 
zu verbleiben gemeint / weilen aber die Peſt alldort angefangen einzureiſ⸗ 
ü n t n Rafp, geſtorben / und Ihre Durchl. 
elbſten an einem Hitzigen Fieber erkrancket / als haben Dero beede 
Herrn Gebruͤdere / ſich von dannen weg / und nacher Genf in Savoya be⸗ 
geben. Ihre Fuͤrſtl. Durchl: aber find wegen beruͤhrter Unpaͤßlichkeit / 
neben Dero secretario Lucas Schickharden / einem Cammer⸗Diener 
und Page, noch einen Monat lang zu Lyon / biß Sie ein wenig wider zu 
recht kommen / verharꝛet / von dannen Sie in einer Saͤnfften gegen 


Genff aufgebrochen / und bey dem Genffer See in einem Luſthauß 14. 


Tag verbliben / hernach zu Genff fuͤrters angelangt / alldorten alle ex. 
ereitien getriben / und nach 9. Monatlicher alldortiger Verbleibung / end⸗ 


lich widerumb zuruͤck⸗ und anheim gereiſet. 
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Bericht von dem 
Anno 163 4. haben Sie underm Conduct Ihres Hofmeiſtern Ba- 
ron Moritzen von Croneck / die andere Reiß in une 
und ſich gen Saumur begeben / von dannen Ihre Fuͤrſtl. Durchl. auf 
der See in Italien arriviret, und nach Beſichtigung deren in Mailand 
und Liguria ligenden importirlichen Platzen / ich widerumb durch das 
Fürſtenthumb Piemont gegen Franckreich gewendet; und ſeynd in ſol⸗ 
cher Raiß bey Alexandria im Mailaͤndiſchen / eine halbe Tagreiß von Ge⸗ 
nua. von etlichen Banditen angeſprengt worden / denen aber Ihre Fuͤrſtl. 
e eee ee =. 155 te ee eh ſo 5 an Perſo⸗ 
nen als jene efunden / mit unerſchrockener Dapfferkeit bege 
und 5 Ihrer loß gewuͤrcket. je . 
Ferners ſeynd Sie durch Franckreich in Engelland gerucket / umb 
welche Zeit Ihro N05 e aviſen on den e Ablliben 
Dero hochgeehrtiſten Frauen Mutter / Frauen Barbaræ Sophiæ / 
gebohrner Marggraͤfin zu Brandenburg / ic. 8 Hand kommen / haben 
ſich von dannen in Holland / und von dar in Dennemarck / zu Dero 
Herrn Vettern Chriſtiano IV. Koͤnig in Dennemarck und Nor⸗ 
wegen / ꝛc. begeben / an welchem Koͤniglichen Hof zu Coppenhagen / 
Sie das 1636. Jahr hindurch verharꝛet / und iſt Ihro von hoͤchſtermeltem 
König eroer Jari und affection erwiſen worden. | 
Von dannen haben Sie auf Einrathen Ihrer Königlichen Maſe⸗ 
ſtaͤt in Dennemarck / und ſtarcker Unterhaltung derſelben / auch em⸗ 
pfangenen interceſſionalien an Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt / wegen wider 
Einſetzung dero ältern Herin Bruders in das Hertzogthumb Wuͤrtem⸗ 
berg / ſich gen Dreßden an den Chur⸗Saͤchſiſchen Hof; Und nach 
ſalldorten von Ihrer Churfuͤrſtlichen Durchl. Herin Johann Georgen 
dem Erſten diß Nahmens / Hertzogen zu Sachſen / ꝛc. ebenmaͤſſig em⸗ 
pfangenen Vorſchrifften / gen Wien verfuͤget / al wo damahls Regierende 
Kayſerliche Majeftät Herr Ferdinandus der 11, Ihre Fuͤrſtl. Durchl ſehr 


€ 


gnaͤdig gehört und trackirt haben. | 


Indeme auch eben umb ſelbige Zeit Ihr / Königliche Maſeſtaͤt / 
Herr Uladislaus, König in Polen / mit der Kayſerlichen Prin⸗ 
ceffin / Cæcilia Renata, Dero Vermaͤhlungs Feſt zu Wien celebrirt, has 
ben Ihre Fuͤrſtl. Durchl. bey angeſteltem Banquet, Ihrer Kayſerl. Maj. 
mit Reichung deß Truncks aufgewartet. . 1 

Nach diſem haben Kayſerl. Majeſt. durch dero Obriſten Hofmeiſtern / 

erın Graf Maximilianum von Trautmannsdorff / Ihrer Fuͤrſtl. 

urchl. unterſchidliche Vorſchlaͤge thun laſſen / ſonderheiklich aber ein 
groſſes offerirt, wofern Sie ſich zur Roͤmiſch⸗Catholiſchen Keligionac 
commodiren wuͤrden / deſſen aber Ihre Fuͤrſtl. Durchl. ſich beſtens ent⸗ 
ſchuldiget / hingegen die Reſtitution ders Altern Herin Bruders / in fein 
von der Kayſerlichen Soldateſea felbiger Zeit occupirtes' Hertzogthumb. 
iñſtäͤndig follieitire. Indeme aber ſolche Reſtitutions Sach / ſo bald ihr 
ren Effe& nicht wollen erreichen / gleichwohlen aber deren jo wohl Mund⸗ 
als Schrifftliche Vertroͤſtung geſchehen; Als haben endlich Ihre Fuͤrſtl. 
Durchl. nach empfangenen / dero Hochfuͤrſtl. Interims-alimentation be 
treffenden Kaͤyſerlichen Schreiben an beede Herren Grafen zu Sultz / und 
Wolckenſtein / dero Reiß widerumb gegen dero Vatterland gerichtet. Es 


ſeynd 


Durchleuchtigſten Haufe Wuͤrtemberg. 


ſeynd aber nach Ihrer Fuͤrſtl. Durchl. Ankunfft zu Eßlingen / odgedachte 
Kaͤyſerliche Befelch⸗Schreiben von Hoch⸗ermeldten Herren Grafen und 
Regierungs⸗Verweſern zu Stuttgart / unterm Vorwand / ob ſolte unter 
einem newern Dato anderwaͤrtige Ordre eingeloffen ſeyn / für ungültig 
geachtet / und Ihrer Fuͤrſtl. Durchl. der Paß gen Stuttgart gewaigert 
worden. Woruͤber Ihre Fuͤrſtl. Durchl. derd Fortun im Krieg zu fü; 
chen / ſich reſolvirt, auch zu dem End / der Belagerung: deß veſten Paſſes 
Breyſach / nach freywilliger Ankunfft in dem Weinmariſchen Feld⸗Laͤger 
vollends beywohnen: nach deſſen Ubergab per accord, den von Hertzog 
Bernharden zu Sachſen⸗Weinmar angeſtellten triumphierlichen Ein⸗ 
ritt condecoriren; und folgends in vorgenommenem wichtigem Vorha⸗ 
ben auf Hoch⸗Burgund / die Plaͤtz und Schlöffer / Pontarlieu, Joux und 
Than angreiffen / attaquiren und gluͤcklich erobern helffen. Nach Hertzog 
Bernharden, Anno 163 9. beſchehenem tödlichen Hintritt / haben Ihr Fuͤrſtl. 
Durchl. gleichwohlen die Weinmariſche Armee nicht verlaſſen / ſondern 
bey unterſchidlichen Occafionen dero behertzte Dapfferkeit an den Tag 
gegeben / wie dann / als ſelbigen Jahrs General Roſa, denen vor Hohen⸗ 
T wiel gelegenen Chur⸗Bayeriſchen / ins Laͤger gefallen / Ihre Durchleucht 
ſolcher Attaque wuͤrcklich beygewohnt / auch denen fliebenden Feinden 
mit ſolchem Eiver nachgeſetzt / daß Sie daruͤber ein Pferd todt geritten. 


Anno 16 40. ſeynd Ihr Fuͤrſtl. Durchl. von der Cron Franckreich 
mit deß verſtorbenen Obriſten Hodiova, und Moſeriſchen Regiment / ſo 
beede zuſamen geſtoſſen / und in 16. Compagnien gerichtet / bedacht wor⸗ 
den. Worauf Sie mit der Weinmariſchen Armee in Thuͤringen geruckt / 
und nach beſchehener Gonjundion der Schwediſchen / Weinmariſchen / 
Luͤneburgiſchen / und Heſſiſchen Armeen / bey Erffurth / von dar auf Saal⸗ 
feld / und ferners in Nider⸗Sachſen mitmarſchirt / und die Belaͤgerung der 
Veſtung Wolffenbuͤttel vollzieben helffen / auch in denen beeden hierauf 
erfolgten blutigen Treffen / (deren eines Anno 16 4 .f. den 19. Aprilis bey 
Wolffenbuͤttel / welches die Kaͤyſeriſche und Chur⸗Baͤyeriſche zu ent⸗ 
ſetzen ſich bemuͤhet / geſchehen / das andere aber bey der Kemper Landwehr / 
auf der Anthoni Heyden / den 17. Januarij, auf Antonii Tag / Anno 1642. 
wider den Kanferlichen General de Lamboy angegangen / und in welchem 
Ihre Fuͤrſtl Durchl. mit dero Regiment den erſten Angriff gethan / dero 
devoiren fd ruͤhmlich verꝛichtet / daß geſampte Generalitaͤt hieran ein ſon⸗ 
derliches contento getragen; In diſer Schlacht iſt General Lamboy, mit 
allen feinen hohen und andern Ofhcirern gefangen / auch alle Stuck und 
feine Bagage, denen obſigenden voͤllig / ſampt 170. Fahnen und Standar⸗ 
ten / in die Haͤnd gerahten. So bekamen fie auch durch diſe Vicrori die 
Oberhand uber das Ertzſtifft Coͤlln und Hertzogthumb Guͤlch / ſo ihnen 
zu nicht geringem Vortheil gedienet. 

Anno 1643. iſt die gantze Weimariſche Armee auf Rothweil zugangen / 
deren die Kayſeriſche Armee gefolget / und Ihr Fuͤrſtl. Durchl. mit etlichen 
Regimentern die Statt zu ſtuͤrmen / beordret worden / kondten aber 
wegen Ermanglung nothwendiger Kriegs⸗inſtrumenten und deß Gegen⸗ 
theils ſtarcker Gegenwehr / ohnangeſehen Mannlicher attaque, bey deren 
Sie ſcharpff bleſſirt worden / deß Platzes damahlen nicht habhafft wer⸗ 
den / folgende harte Winters⸗Zeit aber / als ſich der Marchal Ranza w, mit 
dem General Guebrian in damahl angehaltener grimmiger Kälte und 
tieffen Schnees conjungirt, ſeynd ſie underm Commando gedachten 
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dann auf Seiten der Belaͤgerten fehr hart hergangen / in deme wegen tie⸗ 


lies hefftig verhindert / auch General Guebrian auß der Statt durch ei⸗ 
nen Falconet Schuß toͤdli Ne worden. Dahero die Fran⸗ 


genwehr gethan / auch Die Kayſeriſche under dem Commando de Herin 


worden / daß man mit Waͤgen können hineinfahren / im übrigen! Yen 
fechten 


| 


hervor leuchten laſſen; Wie dann bald Kan 0 ro das Guberne- 
f 


> 


Bericht von dem 


Frantzöſiſchen Generals de Guebrian, aufs neu darvor gerucket / da e 


fen Schnees und groſſer Kaͤlte / die Beyfuͤhrung nothwendiger Vidtua- 


tzoſen allbereit den Muth ſincken laſſen / und abziehen wollen / denen aber 
die Teutſche Officirer widerſprochen und die Belaͤgerung mit ſolcher 
Standhafftigkeit fo lang continurt, daß die Rothweyler endlich gezwun⸗ 
gen worden / ſich auß Mangel / inſonderheit deß Pulvers / per accord 
zuergeben. Nach der Hand iſt diſer Ort Ihrer Fuͤrſtl. Durchl. zu de- 
fendiren anvertrauet worden / welche zwar umb Beyſchaffung deren 
da rinnen in vil weg ermanglenden Defenſions. Mitteln / ſonder lich aber 
deß Pulvers / welches ſehr manquirte, hefftig ſollieitirten, aber wegen all⸗ 
zu groſſer ſecuritaͤt der Frantzoͤſiſchen Generals. Perſonen nichts erlan⸗ 
gen koͤnnen; Inzwiſchen geſchahe der unvermuthete Einfall der Kayſerl. 
Chur⸗Bayriſchen und Lothringiſchen Armeen / in das Haupt⸗quartir bey 
Tuttlingen / in welchem die meiſte hohe Offcirer ſampt gantzer Artilleri 
und Sun in die Haͤnd gerathen. Worauf die Belaͤgerung 
der Statt Rothweil mit allem Ernſt angegangen / und zwar mit ſolcher 
Hefftigkeit / daß in einem Tag bey 1100. Canon⸗Schuͤß auf die Statt 
beſchehen / unangeſehen nun Ihr Fürſtl. Durchl. hergegen euſſerſte Ges 


Grafen von Hatzfeld / Chur⸗Bayriſche und auch die Lothringiſche Armee / 
welche einesmahls ſich ſchon allbereit aller Vorſtaͤtt impatronirt harten / 
mit deren groſſem Verluſt zuruck getriben / und ihrer Seits an Erbal- 
tung deß Orts / das geringſte nicht 10 win laſſen; Weilen aber end⸗ 
lich das Pulver alles aufgangen / alſo daß kein Pfund mehr uͤbrig / ne⸗ 
ben diſem die Mauren an vilen Orthen zerſchoſſen / und alſo zernichtet 


A 


ſatzung an manutenirung deß Orts deſperirt, und zu weiterm 
ſchlechten Luft von ſich verſpuͤren laſſen / auch kein Entſatz zu h 
zugewarten geweſen / alß wurde ein accord getroff n. 

Hierauf fein Ihre Fürſtl. Durchl. gen Pariß geraiſet / allwo ſte der 
Sachen Verlauff Ihrer Koͤnigl. Majeſtät in Franckreich hinderbracht / 
benebens umb außfertigung benoͤtigter neuer ung a ra Or an: 


gelanget / auch under ſolcher Zeit der Belaͤgerung der Statt Graͤvelin⸗ 
gen in Flandern / feeywillig beygewohnt / weilen aber Ihre Fuͤrſtl. Durch 

mit leeren Ah und Complimenten von denen Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Eſtats Miniſtris allzulang aufgehalten werden / auch zu neu⸗ 
er Außrüftung in Effectu nichts erfolgen wollen / als ſeynd fie zurück in 
Teutſchland gekehret / und haben Anno 16 46. bey dem Hochfuͤrſtl. Hauß 
Heſſen⸗Caſſel / in Kriegs⸗Dienſt ſich begeben. In denen Sie als Ge- 
neral Major, in underſchidlichen oecaſionen, dero Heroiſche Dapfferkeit 


ment zu Buchhold / und nachgehends tiber die offliche Muͤnſteri⸗ 


ſche Statt Coeßfeldt / aufgetragen worden / allwo Sie den Winter hin 
durch verbliben / bey ankommendem Sommer aber / ſich mit dem Schwe⸗ 
diſchen General. Herin Graf Carl⸗Guſtav Wrangeln / con jungirt. und 
ſampt demſelben ſich der Biſchofflichen Statt Paderborn / ſo dann deß 
voͤſten Orts Statbergen bemaͤchtiget. 1 Ze 


0 — 


- Som 


eWürtemderg. 
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—TQurchleuchtigfien Hal 


Anno 1648. ſehen / als der Graf de Lamboy, bey Grevenbrug im Guͤl⸗ 
cherland / ſchon allbereit die Seine Artillerie erobert hatte / Ihre Fuͤrſtl. 
Durchleucht aber mit einem Regiment ſolche ihnen wider abgenommen / 
und mit dem groben Geſchüͤtz tapffer auf den Feind geſchoſſen / war⸗ 
durch die Heſſiſche wider auf ein neues encouragirt worden / und die 
Lamboyiſche auß dem Feld geſchlagen / alſo daß der Heſſiſche General de 
Geis ſelbſten bekennen muͤſſen / daß die erlangte Victor Ihrer Fuͤrſtl. 
Durchl. vor andern zu dancken ſeyhe. . 

Nach bald hierauf erfolgtem Oßnabruͤck⸗und Muͤnſteriſchen Fr 
denſchluß / ſeynd Ihre Fürſtl. Durchl. widerumb in Dero Vatterland 
angelangt / allwo Sie mit dero aͤltiſten Hern Brudern / Hertzog Eber⸗ 


A 


harden / Fuͤrſtl. Durchl. Ihrer accommodation halber ſich Bruͤderlich 
verglichen / und hierauf / Anno 1650. Dero Reſidentz zu Neuenſtatt am 
Kocher genommen / allda ſeithero / ſelbiges Schloß zierlich erneueren 
und erweitern laſſen / benebens eine hochſchaͤtzbare und in mehr als 
zoooo. Stuck Büchern allbereit beſtehende Bibliothec / auch ſampt einer 
vortrefflichen Kunſt⸗ und Ruͤſt⸗Kammer einen unvergleichlichen Schatz 
1 etlich 1000. uhralten und raren medaillen, mit nicht geringem Unko⸗ 

en colligirt. en, 2 Y 

Anno 1655. haben Ihre Fuͤrſtl. Durchl. zu i am Mayn / 
bey der Croͤnung der jetzigen Kayſerlichen Majeſtaͤt / Hern LEoror pf 
I. ſelbigen Feſtivitaͤten beygewohnt. N ee 

Arno 1672. aber ſeynd Ihre Fuͤrſtl. Durchl. in Anſehung Dero ho; 
hen Kriegs⸗experienz, bey deren / von denen Ständen deß H. Roͤmiſchen 
Reichs / ratione puncti ſecuritatis placidirter Defenſions. Verfaſſung / zur 
hohen Charge eines General-Feld⸗Zeugmeiſters / und Generals tiber 
die Infapteric, vorgeſchlagen und determinirt worden. 

So vil Ihrer Fürſtl. Durchl. Vermaͤhlung betrifft / haben dieſelben 

Anno 16 53. den 7. Juni zu Wolffenbüttel / Beylager gehalten / mit der 
Durchleuchtigſten Printeſſin und Fraͤulin / Fraͤulin Clara Augu⸗ 
ſta / deß auch Durchleuchtigſten Fuͤrſten und Herꝛn / Herm Auguſti / 
Hertzogen zu Braunſchweig und Luͤneburg / ꝛc. Fraͤulin Tochter / 
und ſeynd ſeithero in diſer Hochfuͤrſtlichen Ehe erzeuget worden. 
I. FriperıcH-Aucustus, ſo Anno 165 4. den 12. Martii gebohren / 
nach bißhero in Fuͤrſt⸗maͤſſigen Audiis und exereitiis erlangten trefflichen 
profectibus, Anno 1672. eine Erfahrungs⸗Raiß in Franckreich vorge 
nommen. j g 

II. Ur Ric x, ſo den 23. Febr. Anno 1655. geboren / aber bey der 
Tauff verſchiden. 90 5 x 

UI. EsEeRHARD,f01656,den 22. Jan. geboren / aber gleich nach 10. 
Tagen abgeleibt. 

IV. ATL ERS CH r, ſo Anno 1657. den 23. Jan. geboren / und nach in 
FSürft-loblichen ſtudiis allbereit gelegten ruͤhmlichen Fundamenten, den 
21. Novemb. Anno 1670. an denen Kindsblattern im 14. Jahr Seines al 
ters ſeeliglich verſchiden. 

V. SoRTA-Do ROTH EA ‚welche Anno 1658. den 26. Septembr · 
zu Wolffenbuͤttel geboren. 

VI. FERDINAND WIIHE IN, ſo den n. Septembr. Anno 1659, 


geboren 


. e se | 
Sconderheitlich lieſſen Ihre Fuͤrſtl. Durchl. Dero Großmuͤtigkeit / 


& ww 
” I * 
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geboren / und Dero ältern Herin Brubern in Antrettung vero Rachen 
Franckreich / Anno 1672. vergeſellſchafftet. S 


7 
AN, 


VII. Antonius UrrıcH, ſo den 16. Octobr. nno 1661. ge⸗ | 


' 0 “. 
VIII. Barsarıa Aucusta, ſo den z4. Martii Anno 16 6 3. ge⸗ 1 
boren / und den 16. Apr. Anno 1664. tods verblichen. 
1X, ErzonorAa CHARLOTTA iſt denz. Junii, Anno 1664. ge⸗ 
boren / und den 16. Octobr. Anno 16 66. mit tod abgangen. En 0 
X. CHristorn, fü den 25. Apr. Anno 1666. geboren / und den 
8. Octobr. ſelbigen Jahrs / geſtorben. 1 1 
EI. CAR OTus. Rup ore, ſo den 29. May Anno 1667. ge⸗ 
bohren. f en e 
Und XII. Ax NA ELEO NORA, ſo den iz. Februarii, Anno 1669. 
geboren / und den 10. May / Anno 1670. tods verblichen. . 
* 1 


ULRICUS Wo 
Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


Erin Johann Friderichen / Hertzogens zu Wuͤrtemberg / u. 
Da Ged. Dritter Herꝛ Sohn / iſt geboren / Anno 1617. Don⸗ 
nerſtag den 15. May / und folgends bi ing 14. Jahr Dero alters zu 
Stuttgart in Fuͤrſtlichen Audiis und exereitiis auferzogen worden. 
Hierauf ſeynd Ihre Hochfuͤrſtl. Gnaden mit dero beeden altern 
Herrn Gebruͤdern / Anno 1630. in Franckreich abgereiſet / darinnen erſt⸗ 
lich zu Lyon / nachgebends aber / weilen Sie alldorten / wegen einreiſſen⸗ 
der Peſt nicht länger ſubſiſtiren konnen / zu Genff ſich aufgehalten / von 
dar Anno 1632. wider anheim gereißt / und bey Dero Frau Mutter zu 
Kirchheim under Teck / eine Zeitlang verbliben. 3 
Folgends Anno 16; 4. nach vorgegangener Noͤrdlinger Schlacht / 
ſampt Dero Frau Mutter und Herꝛn Gebruͤdern / ſich gen Straßburg / 
Sicherheit halber begeben / allwo Sie under guter Information, Dero zu⸗ 
gegebenen Hofmeiſtern und Præceptorn 2. Jahr lang / biß Anno 1636. un 
derhalten worden. er Ba RER | 
Weilen nun Seine Hochfuͤrſtl. Gnad. fernern Luft bekom m 
de Länder zubeſichtigen / haben Sie mit zugeordnetem benötigtem Be] 
gleit dero andere Raiß in Franckreich / von Straßburg auß / angetretten / 
und nach gnugſamer Erfahrung und durchreiſen der vornehmſten Pro. 
vincen und Statt / auch Erlernung der Srangöfiihen Sprach / und an 
dern wohlanſtaͤndigen Fuͤrſtl. Ubungen / nach zweyen Jahren / Anno 
163 8. wider zu Stuttgart / bey Dero ältiften Herꝛn Brudern / deſſen 
Fuͤrſtl. Durchl. kurtz vorhero ins Land wider eingeſetzt worden / glücklich N 
und geſund angelangt. N. * zz 
Ein Jahr hernach / Anno 163 9. haben Ihr Hochfuͤrſtl. Gnad. ſich re. 
folvirt, Dero Fortun durch Kriegsdienſten zu ſuchen / zu dem End bey der 
Herꝛſchafft zu Venedig / under der Armee deß Generals Cornaro, bey Ba. 
ron Ferdinand Geitzigkofflers Regiment zu Fuß / eine Capitain⸗S 
angenommen / aber gleich folgenden Jahrs Anno 1640. wider reſig 


irt, 
und bey damahls ſtarck brennendem Teutſchen Krieg / dero Dienſt dem 
Vatter land zum beſten anzuwenden / ſich relolvirt. i 


Anno! 


Anno 1643. haben Sie in Dero Herin Bruders Geſchaͤfften / eine 
Naiß in Dennemarck zu Ihrer Königl. Mal. Chriftiano dem IV. 

angetretten / da Sie zwar zwiſchen Coͤlln und Duͤſſeldorff von Straſſen⸗ 
raͤubern angegriffen und ſpolirt worden / gleichwohl dero Verrichtung an 
dem Königl. Dennemarckiſchen Hof mik guter Vergnuͤgung abgelegt / 
und nach freundlicher tractation, und mit gegebener ſpecial Recommen. 
dation an den König in Groß⸗Brittanlen Carolum l. wider trlaſ⸗ 
fen worden. Sie haben aber auf beſchehenes getreues widerꝛathen 
under Wegs / Dero intention Engellaͤndiſche Dienſt zu begehren / weilen 
in ſelbiger Cron alles in hoͤchſter Confuſion damahls begriffen geweſen / 
wider geaͤndert / und Anno 164 4. Chur⸗Bayeriſche Dienſt angenom⸗ 
men / in denen Sie anfaͤnglich vermittelſt Beförderung deß General 
Wachtmeiſters Gehling und Commilſarii Schaͤfers under Baron Georg 
Friderichen von Fleckenſtein Regiment / eine Rittmeiſters Stell bedient / 
und under diſer tragenden Charge, Anno 1645. den 8. Febr, dem blutigen 
Janckowiſchen Treffen beygewohnt / auch in demſelben den Chur⸗Baye⸗ 
kiſchen General Johann de Werth, welcher allbereit von denen Schwedi⸗ 
ſchen gefangen geweſen / mit hoͤchſt⸗ruͤhmlicher Reſolution und Tapffer⸗ 
keit zum andernmahl falvirc, und ſich hier durch fo beliebt gemacht / daß 
deß Herin Maximiliani in Bayern Churfuͤrſtl. Drl. Deroſelben eine Ma 


rer Churfuͤrſtl. Durchl. in Bayern underthaͤnigſt hinterbracht / daß 


S Erden uͤbern Leib und ins Geſicht 
ie gleichwohl allda 4. Stund lang unbeweg⸗ 
2 luich 


lich Stand gehalten: Waruber die Generales vom Feind Ihro ſagen 
laſſen; Wann Sie kuͤnfftig von denen Stucken zuruck zu weichen ſich 
nicht werden zwingen laſſen/ wolten Sie ein ander ſnahl mit underwarts 
gemachten Minen Sie ſampt dero Regiment in die Lufft ſpringen / denen 
Sie aber wider geantwortet: was Sie gethan / waͤre auß tragender 
Pflicht gegen Churfüͤrſtl. Durchl. in Bayern geſchehen / ſolten Sie mit 
der Zeit in der Cron Franckreich oder Schweden Dienſt gelangen / 
wolten Sie alsdann in dergleichen occaſionen nicht weniger preftiren. 
Welche tapffere Reſolution, von denen feindlichen Generalen tiber alle; 
maß geruͤhmt worden. 0 EN un. 
Anno 1648. den 22. nl, ſeynd Ihro Hochfürftl. Gnaden mit 1500. 
Pferdten / in Geſellſchafft deß General Truckmuͤllers / auf partie außgan⸗ 
gen / aber im Wald bey Straubingen von denen Schwediſchen ange⸗ 
griffen / von den Ihrigen im Gefecht verlaſſen / und nachdem ſie ſich zu 
erꝛetten geſucht / mit dem Pferdt zwiſchen zweyen Baͤumen ſtecken bli⸗ 
ben / und ſich verſchoſſen hatten / von 2. Schwediſchen Reutern gefangen 
und Ihrer Excellenz General Graf Wrangeln ins en u 
Dingelſingen uͤberliefert: welche gleich deß nechſtfolgenden Tages / Fe 
Nahmen Dero Herin Bruders / Hertzogs Esen Har.nı (deren Hoch⸗ 
fürſtl. Durchl. ſchon zu Gevattern erbetten geweſen;) erſtbedittenem 
Herrn Generaln ein Junges Soͤhnlein auſſer der Tauff gehoben / und 
nach Verflieſſung 4. Wochen von Chur⸗Bayern mit 1200, Reichsthaler 
rantionirt worden. Nach getroffenem Fridenſchluß und erfolgter 
Chur⸗Bayeriſcher Abdanckung / haben Ihr Hochfuͤrſtl. Gnaden / Anno 
1649. ſich in Niderland / in Königliche Hiſpaniſche Dienſt / under der 
Qualitat eines Kriegs⸗Raths / General der Teutſchen Cavallerie, und 
Obriſtens begeben / und darinnen 9. Jahr lang außgeharret / auch in ſol⸗ 
cher Zeit in vilen occafionen , ſonderheitlich / Anno 1651. bey Eroberu 
der beeden Staͤtt Mouſſon und Rethell, Anno 1652. in dem von der Spa⸗ 
niſchen Armada vorgenommenem Zug gegen paris; Anno 1653. bey Eins 
nehmung Rocry, dero heroiſche Dapfferkeit und unerſchrockenes courä- 
ge an den Tag gegeben. Nicht weniger haben Sie in der Belagerung 
Arras in zweyen ſonderbaren actionen dero Hertzhafftigkeit bewiſen / da 
| Sie in einem auß felbiger Statt / in ihr Quartier geſchehenen Auß fall / 
bey welchem zwey Pferd under Ihro erſchoſſen / ſich zu 5 juß nach den 
Lauff⸗Graͤben zuruͤck reririre , mit einer von einem Soldaten herauß ge⸗ 
langten Picquen ſich mit ſonderbahrer Geſchwindigkeit hinein geſchwun 
gen / und nicht allein hierdurch von dem mit aller furie auf Sie eindrin⸗ 
gendem Feind ſich lalvirt, ſondern auch fo bald Sie in denen gauff 0 
ben ankommen / die darinnen geſtandene Fuß Voͤlcker mehr als deſſen 
eigene Officirer dermaſſen angefriſcht und encouragirt, daß bald darauf 
die Belaͤgerte mit Verluſt wider abzuweichen gezwungen worden. Als 
auch nachfolgends auf St. Ludwigs Tag die Fraͤntzoͤſiſche Armee Arras 
entſetzt / und nach dritthalbſtuͤndigem Treffen die Hiſpaniſche auß Ih⸗ 
rem Laͤger geſchlagen / haben Ihr Hochfuͤrſtl. Gn. noch 2. Stund im 
Lager gehalten / biß der Statthalter in den Spaniſchen Niderlanden / 
Ertz⸗Hertzog Leopold⸗Wilhelm / und Ludwig de Bourbon, Printz 
de Conde, ſich retirirt gehabt / da zwar deß ‚Feinde gantze Armer auf 
Ihr Hochfuͤrſtl. Gn. geſtoſſen / Sie ſich aber in guter Ordnung ſalvirt, 
und alſo dem Reſt der Spaniſchen Armee die Flucht verſichert / herge⸗ 
gegen die Gefahr verringert haben. 


u 


— 


a Seiten zu entſetzen beſchloſſen worden / Ihr 
damahlen zu Stuttgart / an Dero Herin Bruders 


res hohen Ortes mit hoͤchſter Reputation den Entſatz effectuiren helf⸗ 


fen. 

Nach diſer entrepriſe, haben folgenden 1657. Jahrs / Ihr Hochfuͤrſtl. 
Gn. die Spaniſche Dienſt / auß gewiſen hoch⸗wichtigen Urſachen / aufge⸗ 
geben / und vermittelſt erhaltener hoher Recommendation, von Ertzher⸗ 
zogs Leopold Wilhelmen / Hochfuͤrſtl. Durchl. und Ihro Chur⸗ 
fuͤrſtl. Gnad zu Maintz / e. bey Kayſerlicher Majeſtaͤt in wuͤrckliche 
Kriegs⸗Dienſt zugelangen / geſucht / weilen aber damahlen keine Gene- 
rals⸗Stell vacant geweſen / und Sie zur Gedult gewiſen worden / als 
haben Sie Anno 1658. den 20. ſanuarii, mit dem Koͤnig in Franckreich / 
durch Vermittelung deß Staats⸗secretarii, Monfieur Tellier zu Paris 
auf Anrichtung 4. Regimenter / halb zu Fuß und halb zu Pferd / gehandelt / 
deme zu Folg / Sie in qualität eines General- Leutenanten / gegen Empfa⸗ 
hung gebuͤhrender Werb⸗Gelter / in Teutſchland die Trouppen zuſamen 
gezogen / und ferners in Franckreich gefuͤhret / weilen aber beede Cronen 
Franckreich und Spanien / ſelbiger Zeit vom Friden miteinander zu 
tractiren angefangen / als hat diſer Zug innerhalb 6. Monaten / ſich we⸗ 
gen Abdanckung / geendet; jedoch ſeynd Ihrer Hochfuͤrſtl. Gn. in Anſe⸗ 
bung deren hohen Stands und meriten , neben einer im Stand gelaſſe⸗ 
nen freyen Compagnie, Jaͤhrlich 2000. Reichsthaler / von Ihrer Koͤ⸗ 
nigl. Maſeſt. in Franckreich / verordnet worden / welche Compagnie, 
Sie Anno 1664. mit deß Könige Belieben / Ihrem Herꝛn Vettern / Printz 
Friderich Carlen / Hertzogen zu Wuͤrtemberg / e. Verehrungsweiß 
uͤberlaſſen haben. Anno 1663. haben Ihr Hochfuͤrſtl. Gn. durch den 
Baron von Degenfeldt / bey der Durchleuchtigſten Herꝛſchafft zu Venedig / 
abermahls umb Dienſt ſich anmelden laſſen / weilen man aber Sie nur 
beym Fußvolck accommodiren wollen / auch indeſſen im Reich eine Con. 
dition, vermittelſt deß Tuͤrcken⸗Kriegs an Hand gerathen / als iſt nichts 
darauß worden; Sondern Anno 1664. Ihr Hochfuͤrſtl. Gn. von denen 
drey Reichs Collegus zum Generalat uͤber die Cavallerie, bey denen wi⸗ 
der den Tuͤrcken geworbenen Reichs voͤlckern / bedacht worden / warauf 
Sie zwar mit denen Trouppen in Hungarn abmarſchirt / weilen aber 
gleich darauf der Stillſtand zwiſchen Kayſerl. Majeſt. und dem Tuͤrcken 
ſauf zo. Jahr lang erfolget / als ſeynd Sie ſelbigen Jahrs im Monat 
Novembri von dar aufgebrochen / und zu Stuttgart wider glücklich an⸗ 
gelangt. Anno 1666. haben Sie eine Reiß zu Ihrer Koͤnigl Mai. 
in Dennemarck / Friderico III. gen Coppenhagen verzichtet / und 
bey ſelbiger Cron Kriegs dienſt geſucht / war auf Ihrer Hochfuͤrſtl. Gn. 
biß zu dero wuͤrcklichen Accommodation eine Jaͤhrliche penſion von 
1500. Reichsthalern / neben dem Ritter Orden deß Elephanten und 
Sterns / ertheilt worden / von dannen ſie uͤber Hamburg in Oſt⸗ 


H 2 Frieß⸗ 


nam fülgends den 20. Decembr. mit gewohnlichen Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Ceremonien und hochanſehenlicher Procefion in der Stiffts⸗Kir⸗ 
chen zu Stuttgart / in dem Fuͤrſtlichen Gewoͤlb / zu ſeiner Ruhſtatt bey⸗ 
geſetzt worden. Ihrer Hochfüͤrſtl. Gn. Erſte Gemahlin war / Frau 
Sophia Dorothea / c. Herm Heinrich Wilhelmen / Grafen zu 
Solms Sonnewald / ꝛc. Fraͤulin Tochter / mit deren Sie Anno 1647. 
den 10. Octobr. zu Stuttgart ſich vermaͤhlet / und mit derofelben Anno 
1648. den 11. Septembr, in Bayern / in dero damahls aſſignirtem Quar-. 
tier zu Filßbibern / einem Marcktflecken / ein Fraͤulin / NMahmens Maria 
Catharina Charlotta / erzeuget / welche / neben dero Frau Mutter / noch 
ſelbigen Monats abgeleibt / und zu Ortenburg auf dem Graͤflichen 
Schloß allda / in die Capell beede beygeſetzt worden. 1 

Hierauf haben Sie Anno 1551, ſich andertwerts 1 
Frauen Iſabella / Herꝛn Alberti, Hertzogen zu Arenberg 
Printzen zu Barbanſon, Grafen de la Roche & Aigremont, Burggrafen 
zu Do way, Frauen Tochter / ꝛc. Herꝛn Alberti Franeifei de la lain, Gra- 
fen zu Hochſtraten, hinderblibener Frau Wittid / ꝛc. mit welcher Sie 
Anno 1657. den 27. Decembr. eine eintzige Princeſſin erzeuget / welche in 
empfangener H. Tauff / 75 Anna Ignatia / genennt worden / und 
neben dero Fuͤrſtl. Frau Mutter ſich jetziger Zeit zu Paris in Franckreich 


befindet. 
II. Moͤmpelgardiſche Ernie, 


„ e 8 N 
lldwig Friderich Hertzog zu Wuͤrtemberg / ꝛc. Friderich 
8 Hertzogen zu Wuͤrtemberg / Hochſeel. Ged. anderer Herr Sohn, 


erſchrockenen Gemuͤths erſchinen / in deme Er under ſtarcken donnern 
deß Geſchuͤtzes kein Zeichen der Entſetzung / wie ſonſten bey jungen Kin⸗ 
dern pfleget zugeſchehen / von ſich vermercken laſſen. Bey anwach⸗ 
ſender Jugend / hat Er ſtudirens halber / beede Univerſitäten Straß 1 
und Tübingen beſucht; folgends Engelland / Schottland / Nider⸗ 
land / Italien und Teutſchland durchreiſet / und nach zuruͤckkunfft / 
vermittelſt Bruͤderlichen Verglichs / die Regierung der Graſſchaff 


Moͤmpel⸗ 


) 


urchleuchtigſten Haufe Würtemberg. | 
ga t ang etretten; In deren Er underſchidliche Bergwerck / 
| en Bonertz gegraben und gewaſchen / und darauß drey 
von Moͤmpelgart / trefflich gut Eiſen geſchmeltzt und ge⸗ 
] d / angeordnet und excoliret. Nach ſeines Herin Bru⸗ 
dern Hertzog Johann Friderichen zu nee erg / ꝛc. beſchehenem 
Todfaͤll / iſt Er zur Adminiſtration deß Lands Wuͤrtemberg erfordert 
vorden / da Er dann bey ſelbigen verwirꝛten Zeiten und Laͤufften / we⸗ 
der Fleiß noch Mühe geſpahret / deß Landes Wohlſtand in feinem effe zu 
erhalten. Anno 1630. iſt Er gen Mömpelgart abgereiſet / und hat 
allda folgenden Jahrs / Mittwochs den 16. Januarii Anno 1631, von 
Bloͤdigkeit deß Magens und ſtarcken Hauptfluͤſſen entſtandenen Schwach⸗ 
heiten / Sein zeitliches Leben ſeeliglich geendet. Sein erſte Gemahlin 
war Frau Eliſabetha Magdalena / Herꝛn Ludwigen / Landgrafen 
zu Heſſen Darmſtatt / und Magdalene / geborner auß dem Chur⸗ 
fürftichen Bau Brandenburg Tochter / mit deren Er den 13. Julüi 
Anno 1617. Beylager gehalten; Sie ſtarb Anno 1624. Warauf Er Ar 
no 162 5. den 15. May ſich anderwaͤrts vermaͤhlet / mit Fraͤulin 
Anna Eleonora / Herm Johannis Caſimiri, Grafen zu Naſſaw 
in Weilburg Tochter / welche Ihn uͤberlebt. Mit obberuͤhrter feiner 
Erſten Frau Gemahlin hat Er erzeugt. i 

I. CHRISTOPHEN, ſo Anno 1620. den 25. Decembris gebohren / 
und Anno 1621. den 1. Januarij geſtorben. 

II. HEINRICAMLouxvs A M, welche Anno 1623 den zo. Januarij 
gebohren / und Anno 1642. den 21, Auguſti ſich vermaͤhlet mit Alberto, 
Marggrafen zu Brandenburg / a. Anſpach. Sie ftarb Anno 1650, 
den 24. Augufti, Und | / 

III. LeoroLd-FrıiderreHen, welcher in Moͤmpelgardiſcher 
Regierung ſuccediret, von deme unden ein mehrers. 

Mit feiner andern Frau Gemahlin aber / bat Er neben He Tx AIoEN 
und GOA Lu pov, fd beede in Kindheit geſtorben / erzeuget / 
Hertzog Georgen zu Wuͤrtemberg / welcher heutigs Tags die Moͤm⸗ 
pelgartiſche Regierung fuͤhret / von deme unden mehrers vermeldet 
wird. Re 


 LEOPOLD-FRIDERICH, 
| Hertzog zu Wäͤrtemberg. 


St Anno 1624. den 30. May gebohren / und hat gleich im ſibenden 
Jahr feines Alters / feinen Herꝛn Vattern durch den zeitlichen Tod 


»perlohren/ von dannen von feinen beeden Herren Vormuͤndern / 
Eberhardo, Hertzogen zu Wuͤrtemberg / . und Georgio, Land⸗ 
grafen / zu Heſſen⸗Darmſtatt / ic. Johanni Wilhelmo Gelderichen von 
Sigmarshofen, der Mömpelgartiſchen Grafſchafft Regierung deman- 
dirt und anvertrauet worden. Er war ein Herꝛ / welcher ſonderbahre 
inclination hatte in frembde Land zu reiſen / wie Er dann ſchier alle Jahr 


koſtbare und ferne Reiſen verrichtet. 


H53 Anno 


aa Bericht von dem 
Anno 1647. den zz. Novembris hat Er ſich zu 

mit der Durchleuchtigſten Fuͤrſtin und Fraͤulin / Fr 
Herin Johann⸗Friderichen / Hertzogen zu Würtembe 
mildeſten Angedenckens hinterblibener Fraͤulin Tochter /c 


— 


ceßion auf feinen Herꝛn Brudern / Hertzog Georgen zu Wuͤrtem⸗ 


X 


berg / c. feiner hinterbliebenen Fürftl. Frau Wittib wurde Herieourt zu 
einem Wittib⸗Sitz verordnet / allwo fie bißhero die Poſseſs ion genoſſen. 


GEORG, 
Hertzog zu Wuͤrtemberg. 


St Anno 1626. den . Octobris gebohren / und Ihme nach dem 
Tod Seines Herin Vatters zu einem Apennagio, Harburg im 


Elſaß aſſignirt worden. 10 
Nachdem aber Sein Herꝛ Bruder / Hertzog Leopold Friderich / 
Anno 1662. tods verblichen / iſt die Sueceſſion deß Moͤmpelgardiſchen 


Regiments auf Ihne gefallen. Welche Grafſchafft Er bißhero gluͤck⸗ 
lich und in gutem Friden regirt. 


Anno 1648. hat Er ſich vermählet mit Fraͤulin Anna / Cafpa-| 


ris de Coligni & Chaſtillon Mareſchalln in Franckreich Fraͤu⸗ 


lin Tochter / welche Anno 1662, die Reformirte Religion verlaſſen / und 
zur Bekandtnuß der ungeaͤnderten Augſpurgiſchen Confeſſion ſich be | 


eben / auch Dero Herꝛn Gemahl anſehenliche Herꝛſchafften in Fran 
keich zugebracht / Sie hat mit Ihme bißhero 1 11 r 


I. Orro FRIDERICHEN, ſo Anno 1650. gebohren / den 17. Au- 
gußi, und Anno 1653. den 9. Januarii abgeleibt / welche traurige Poſt / 


Er zu Regenſpurg / auf dem damahls vorgeweſenen allgemeinen Reichs: 
Convent, empfangen. n, wer 


III. ELEONORAM CHARLOTTAM, welche Anno 1656. den 


20. Novembris gebohren / und Anno 1672. ſich vermaͤhlet / mit Hern | 
Sylvio Friderichen / Hertzogen zu Wuͤrtemberg / Teck / und Del 


in Schleſien. 


IV. Conrap Lupwiıcen, ſo Anno 1658. den 23. May ge. 


bohren / und noch ſelbigen Jahrs wider abgeleibt. Sa 
V. Ax x AN, welche den zo. Decembris Anno 1660. gebohren. 


VI. ELIsasETHAaM, ſo gebohren den 17. Mertzen Anno 


. HE DWIOGEN, welche den 22. Martii Anno 1667. geboh⸗ 


LEO POLID-EZBERHAR DEN, welcher Anno 1670, den 


. May gebohren. 


III. Julia⸗ 


keine Kinder gezeuget; Er ſtarb Anne 16 62. den 15. aan fiel die el 


IL HSTNARIC AN,. Anno 1654 den 8. Januarii geboh⸗ 


u 


Surchleuchtigften Haufe WBürtemberg. 
I II. Jul 


janiſche oder Weiſtingiſche Line, 
Hertzog zu Wuͤrtemberg / ꝛc. 
Ä ran / Hertzogen zu Würtemberg/ Dritter Herr 
ae n / derſelbe ift Anno 15 88. am Montag den 3. Juni geboh⸗ 
en. | | | 
Diſer Herr hat nach abgelegten Audiis in dem Furftlichen Collegio 
zu Tübingen feine reſolution auf weite und ferne Reifen gewendet / wie 
Er dann Anno 1513 mit denen Maltheſiſchen Galeen biß in Aſiam ge: 
ſchiſfet / und der Einnemmung der Statt Epheſo helffen beywohnen. 
Anno 161 6. hat Er ſich gegen Mitternacht begeben / und die euſſer⸗ 
fie Nordiſche Landſchafften Borniam und Lappland durchreiſet. 
Anno 1617. it Er wider zuruck angelangt / warauf Ihme von ſei⸗ 
nem Herin Brudern die Heriſchafft Weiltingen und Brentz / zu Sti⸗ 
nem Apennagio angewiſen worden. Aura: a Ä 
Nachdem Anno 1551. Sein Herr Bruder Hertzog Ludwig Fride⸗ 
rich zu Wuͤrtemberg / ꝛc. geweſener Vormund und Adminiftrator 
mit top abgangen / hat Er die Vormundſchafft an: und Anno 1633. ab: 
r | 5 1 
Nach Anno 1654. beſchehener occupation deß Hertzogthums Wuͤr⸗ 
temberg / hat Er ſich gen Straßburg in Sicherheit begeben / und iſt all⸗ 
da Anno 1635. den 24. Aprilis tods verfahren / Anno 164 v. aber zu Stutt⸗ 
gart beygeſetzt worden. ER AN 
Seine Gemahlin war Frau Anna Sabina / eine Tochter Johan⸗ 
nis / Hertzogen zu Holſtein / ꝛc. Sonderburg; mit deren Er Anno 
1618. den 1. Januarii Beylager gehalten / und mik Ihro erzeuget. 
I. Rodericum; welcher Anno 1618. den 19. Octobris gebohren / 
folgends ſich in Kuͤnſten und Sprachen / ſonderlich aber in der Hiſpani⸗ 
ſchen / geuͤbet / und endlich bey der Cron Schweden Kriegs dienſt ange: 
nommen. Er ſtarb Annd 16 5. TER \ . 
Et Juliam Felicitatem, welche Anno 1619. den 19. Decembr. 
gebohren / und Anno 1640. mit Herin Johanne, Hertzogen zu Hol⸗ 
ſtein / Biſchoffen zu Oitin ſich vermaͤhlet / Sie ſtarb Anno 1661. 
III. Sylvium Nimrodem, welcher Anno 1622. den 2. May 
ebohren / folgends in dem Audio Hiftorico- wie auch in der Theologiä 
Er geuͤbet / in verwichenem Teutſchen Krieg / hat Er fich ein Zeitlang bey 
Hertzog Bernharden zu Sachſen⸗Weynmar / befunden / folgends An⸗ 
no 1647. den 28. Aprilis ſich vermaͤhlet / mit Fraͤulin Eliſabetha Maria / 
eintziger Tochter und Erbin / Herin Caroli Friderici, Hertzogen zu 
Muͤnſterberg und Oels / in Schleſien / Krafft welcher Vermaͤhlung / 
hme nach dem Abſterben feines Herꝛn Schwiger Vatters / von Kayſer⸗ 
cher Majeftät / das Lehen über das Hertzogthumb Oels und beede 
Mäahriſche Heriſchafften Sternberg und Medzibor ertheilet worden. 
Er ſtarb Anno 1664; den 16. Aprilis, von Seiner Frau Gemahlin er⸗ 
zeugete Er 5. Printzen und 2 Princeſſinen / al? 


ap 8 . 
und den z. April. Anno 1661. geſtorben. 


Fr 


gebohren / und den 23. Decembr. Anno 1668. mit tod abgangen. 
3. Sylvium Fridericum, welcher Anno 165i. den 20 Feb 
49 79955 und ſich Anno 1672. mit Princeſſin E 
harlotta, Hern Georgen / Hertzogen zu Wuͤrte 
Moͤmpelgart / Fraͤulin Tochter / verehlichet. | 

4. Chriſtianum Ulricum, den 9. Aprilis Anno 1652. ge 
bohren / welcher ſich ohnlaͤngſten mit Fraͤulin Anna Eliſabetha / 
Sam Shrifkians zu Anhalt Bernburg / ꝛc. Princeſſin ver⸗ 
5. Julium Sigismundum, den 1. Auguſti Anno 1653. ge 
bohreñ / und annoch unverheurathet. een 
6. Künigundam julianam, den 20. Martii Anno 1655. 
| yore und gleich nach Empfahung der Heiligen Tauff ge 
orben / und e 
7 Sylvium, gebohren und geſtorben / den 8. May Anno 

1 O. 1 = | 
IV. Floriana Erneſta, ift Anno 1623. den 8. Maygebohren/ ver⸗ 
maͤhlte ſich Anno 1657. den 18. May / mit Herꝛn Friderich Kꝛafften / Gra⸗ 
fen zu Hohenlohe / Pfaͤdelbach / und ſtarb dens. Decembr. Anno 167. 
V. Fauſtina Mariana, iſt gebohren den 2. Auguſti Anno 162 4. 
lebet in unvermaͤhltem Stand. 2 e 
VI. Manfredus, iſt Anno 1626. den 5. Junii gebohren / hatte 


Seinen Sitz zu Weiltingen / allwo Er den 15. May Anno 1662. nach 
ger Zeit verſpuͤrter Engbruͤſtigkeit / todts verblichen / und hernach zu 
Stuttgart den 17. Julii beygeſetzet worden. 

Seine Gemahlin / mit deren Er Anno 1552. denz Octobris, Beylager 
gehalten / war Frau Juliana, eine Tochter Herꝛn Anthonii Grafen 
zu Oldenburg und Delmenhorſt / mit deren Er erzeuget: 

1. Friderich Ferdinanden, fo Anno 1655. den . Octobris 
gebohren. | „ Me 
2. Auguſtum, fo Anno 1656.den 5. Novembris gebohren. 


3. Manfredum der im Decembr. Anno 1658. gebohren. 


r. 


Welche zu Weiltingen / bißhero under der Frau Mutter und ver⸗ 


ordneter Auffſeher education in Fuͤrſtl. ſtudiis exercirt worden. 


VII. Julius Peregrinatius, iſt Anno 1627. den 5. Septembr. ge) 
bohren / ſtarb Anno 1645. den ꝛ8. Oæobris zu Gotha / im 18. Jahr Seines 


alters / allwo Er auch beerdigt worden. | 

VIII. Sueno Martialis Edelnulphus, ift Anno 1629. den . 

Tunii gebohren / und Anno 16 56. den 9. May in der Cron Schweden 
Dienftenzu Thoren in Preuſſen / geſtorben. x 8 

IX. Amadæa Manfredonia, iſt Anno 1631. gebohren / und in 

der Jugend geſtorben. TE 


hiam, gebohren den 20. Aug. Anno 1648.| 
2. Ferdinandum Carolum, Anno 1650. den 5. Jannarii 


Durchleuchtigſten Haufe Würtemberg. _ 
Zum ewigen Freuden,Lebeniftobgedachte Fuͤrſtliche Frau Wittib/ 
rau ANNA Sag IN a, zu Leonberg den 18. Juni, Anno 

1659. von dem Allerhoͤchſten aufgenommen worden. | 


Beſchluß 1 be 
deß Berichts von dem Durchleuchtigſten 
| Kaufe Wuͤrtemberg. 


Um Beſchluß ſolle auch einem hochgeneigten Leſer nicht unange⸗ 
zeigt gelaſſen werdẽ / daß in wehrender Zeit / da ſolche Stam̃ꝛ und 
Verwandſchaffts⸗Gedaͤchtnuß dem Truck übergeben worden / 
nach ohnerforſchlicher Vorſehung deß allein weiſen GOttes / Ihrer 
Hochfuͤrſtlichen Durchl. Herꝛn EBERHARD III. Hertzo⸗ 
gens zu Wuͤrtemberg / c. deß 41. Jaͤhrigen welt⸗beruͤhmten / erfahr⸗ 
nen und weiſen Regentens / toͤdlicher hintrit auſſer diſer Zergaͤnglig⸗ 


keit / Donnerſtags den 2. Julıi, diſes lauffenden 167 4igſten Jahrs | 


Nachts umb 11. Uhr ſich begeben / dero Hochfuͤrſtl. verblichener 
Leichnamb hierauf Dienſtags den 21. Juli, mit Hochfuͤrſtlichen So. 
lennitaͤten / zu Stuttgart in dem Hochfuͤrſtl. Begraͤbnuß⸗Gewoͤlb 
der Sliffts⸗Kirchen Leyd⸗muͤthigſt beygeſetzt worden. Was nun 
ferners denckwuͤrdiges Ihre Hochfuͤrſtl. Durchl. hochſeeligen Ange⸗ 
denckens / Zeit⸗wehrender Regierung mit Hochfuͤrſtlicher dexteritaͤt 
verrichtet / das findet ſich umbſtaͤndlich in deren Hochfuͤrſtl. Lebens⸗ 
Lauff / deren durch den Truck publicirten Leich⸗Predigt angehenckt / 
wohin man ſich geliebter Kuͤrtzin halber / will bezogen haben; Welch 
eee Leid durch gluͤckliche Entbindung Ihrer Hochfuͤrſtl. 
Durchl. Hertzogin MAG DAL EN Æ SIBYLLZ, zu Wuͤr⸗ 
temberg / ꝛe. geborner Landgraͤfin zu Heſſen / Darmſtatt / ꝛe. Frey⸗ 
tags fruͤh nach 1. Uhr / den 14. Auguſti, der Allerhoͤchſte umb et⸗ 
was gemiltert / und dem Hochfuͤrſil. Hauß eine Junge Princeſſin ge; 
ſchencket / welche in der Heil. Tauff / Sonntags den 16. gemelten 
Monats, ELEONORA DOROTHEA A worden. 
Nicht weniger haben auch Ihre Hochfuͤrſtl. Durchl. die Hoch⸗ 
fuͤrſtliche Frau Wittib / Sonntags den 11. Octobris, Abends umb 
. Uhr / Ihren letztern Printzen und Po ſtumum, gluͤcklich zur Welt 
gebracht / deme darauf Donnerſtag den 18. beruͤhrten Monats in der 
Heil. Tauff / die Nahmen EMANUEL EBERHARD gegeben 
worden; ſolche neue Freude aber gleichbalden im 19. Tage / naͤmlich 
den 30. Octobr. Anno 1674. mit neuer Traur underbrochen wur⸗ 
de / durch das / vor Menſchlichen Augen / allzufruͤhzeitige Hinſcheiden 
der Durchleuchtigſten Fuͤrſtin und Frauen / Frauen CHR ISTI- 
NZ FRI D ERIC, Hertzogin zu Wuͤrtemberg und Teck / ic. 


vermaͤhlter Graͤfin zu Oetingen / a. Welcher friſche Riß / die nechſt 
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Hochgrafl. Gnaden. 


— — 


20. noch lebenden Hertzogen und . 

18. gebornen Hertzoginnen zu Wuͤrtemberg / c. auch 

6. Hochßfuͤrſtl. Wittiben / als zu Stuttgart / Aurich in Oſt⸗ 
Frießland / Bruͤſſelin Braband / Moͤmppelgart oder Hericourt / 
Oels in Schleſien / und Weiltingen an der Brentz; und 4 

Einen Herin Wittiber / Herꝛn Albrecht Ernſtens zu Oetingen / ir. 


Welche der Allmaͤchtige G Ott / mit ſeinem reichen Himmeliſchen 
Troſt erquicken / und reſpectivè an dero Hochfuͤrſil. Jugend grofle 
Gluͤckſeeligkeit und Freud erleben laſſen wolle. ee 

Gleich wie nun diſer hohe Wuͤrtembergiſche Stamm / zu under⸗ 
ſchidlichen Zeiten / dermaſſen abgenommen / daß deſſen gantze Erlö- 


ſchung etwan auf 2. oder 4. Augen / und zugleich auch auf denſelbigen 


ſehr vieler Menſchen Wolfahrt und Ruheſtand beſtanden 
Aſco iſt dem Allerhoͤchſten / vor diſes Hochfuͤrſtl. Stammens / ſo 
herꝛliche Außbreit⸗ und Verſicherung deſto Hertz⸗inniglicher zu dan⸗ 
cken / ſintemahlen / nur der verfloſſenen vorigen dreyſſig Jaͤhrigen 
Kriegs⸗eit in Teutſchland zugedencken / iſt diſes Durchleuchtigſten 
Hauſes Wuͤrtemberg Landen und Leuthen / von deren Zeit an / als 
zwey Herꝛn Gebruͤdere / gantz Großmuͤthige Hertzogen zu Wuͤrtem⸗ 
berg (deren oben pag. 1. und 96. gebuͤhrende Meldung geſchehen 
auf zweyer Kriegender Theile Seiten ſich in wuͤrckliche Kriege-dienfi 


4 


und Actiones eingelaſſen / nicht geringe Erquickung und Nutzbarkeit 


dardurch entſprungen / und in ſchweren Anligenheiten diſer Landen / 
man deren alſiſtentz und hohen reſpect vilfältig wuͤrcklich genoſ⸗ 


ſen / und werden dannenhero auch Dieſelbe in immerwehrendem gu⸗ 


ten Angedencken verbleiben / dann ſolche Hochfuͤrſtliche mit Helden⸗ 


Tugenden begabte Gemůͤther pflegen in allen Begebenheiten diedle⸗ 
be zu Ihrem angebornen Vatterland⸗ und Stamm ⸗Urſprung kraͤſſug 


— 


herfuͤr leuchten zu laſſen. 


So wolle nun der Grundguͤtige GOtt in Gnaden verleihen/ | 


daß beede Hochfürftliche Neuverbundene Haͤuſer / Wuͤrtemberg und 
Heſſen / mit allen dero ſambtlichen Agnaten, biß ans Ende der Welt 
in hoͤchſt⸗geſegnetem Wolergehen / beſtaͤndiglich moͤge ſtehen 
und erfunden werden. ae} 
Ende deß Berichts von dem Durchleuchtigſten 
Haufe Wuͤrtemberg / ꝛc. 


Deß 


Surcleucheigfen und Ußraftn Sodhfirflichen 


HBeſſen. 


Aß das Hochfuͤrſtliche Hauß deren jetzigen Herꝛn e Wiel 
Vandgrafen zu Heſſen / von denen alten Hertzogenſ Schaͤters ge⸗ 
u Braband / vermittelſt Frauen Sophiæ, Herꝛn re, 
Mudwigen / deß VI. Landgrafen zu Thüringen und nen, lieren. 
ME) Seifen Tochter und Erbin / mit Henrico, dem V. 


Henning. op. 


Haſsia. cap. 41ÿ. 
Phil. Jac. Spen. 


ſas. 
*Tungri ſind 
Teuſche Voͤlckeꝛ 
geweſen / welche 
vor Zeiten die 


wie auch die zaͤn⸗ 
ge. der Braband / 
Lymburg / Luͤtzel⸗ 
burg / Namur / 


tam, item Phil. Clu- 
vetium in Getm. An- 
tiq lib. 2. cap. 20. 

item Zeillet. itinear. 


a Erzeh 


2 


Hieron. Henn 
in op. Gen. Fe. 
ron. de offic. 
Reg. Galliæ. 
Speneri. vit. 
Gener. 


Mart. Zeill. it. 
Germ. cap. 22. 
p; 471. 


for ſchung R none Haltung der beften « 15 


Bericht bon dem 
Erzehlung ſich vergleichen: Nummehr aber harm 


benton richtigere und gewiſſere Erläuterung und Beweisthun 
alte Hertzogen von Braband ihren Urſprung genommen haben vo 5 
nolpho, Hertzogen zu Braband / einem Sohn Arnoldi und Enckel Anfel- |: 
berti, Hertzogen zu Braband / welcher Arnolphus Groß⸗Hofmeiſter in 
e e eee in Geiſtlichen Stand begeben / und 
iſchoff zu Metz worden / mit ſeiner Gemahlin Doda, einer Tochter Wi 
berti (oder Weipprechts) Grafen zu Bononis zween Söhne ärhtiam 


a} 


s 


und Clodulphum erzeuget / und wegen ſeines gefuͤhrten and | 
Wandels und Religiofifät / nach feinem Todt canonizirt und under die 
Zahl der Heiligen gezehlet worden; Beruͤhrter fein Sohn Anfegifus war 
nach feinem Vatter Marggraff zu Antorff und erzeugt Pıpinum von He⸗ 
riſtall / Marggrafen zu Antorff / und Hertzogen zu Braband / deſſen Sohn 
Carolus Martellus, ein leiblicher Vatter Koͤnigs Pipini in Franckreich und 
Groß⸗Vatter Caroli deß Groſſen / erſten Teuͤtſchen Röͤmiſchen Kayſer 
geweſen / ꝛc. der andere Sohn obvermeldtem Arnolphi, Clodolphus, 
chen etliche Hiſtorici auch Feudolphum und Lutholphum zu nennen pfle⸗ 
gen / war der erſte Hertzog an der Moſel und in Weſterreich / welcher 
endlich nach dem Exempel ſeines Vatters den Geiſtlichen Stand eben⸗ 
maͤſſig beliebet / und erſtlich Ertz⸗Biſchoff zu Rheims in Fran 
folgends aber Erg Biſchoff zu Trier worden / er hinderließ eine ö 
Nahmens Martinum. welchen er vor Antrettung deß Geiſtlichen Stan⸗ 
des mit ſeiner Gemahlin erzeuget / diſer war Hertzog an der Moſel und 

Graf zu Ardenna, und hinderließ einen Sohn Lambertum, Hertzogen 
an der Moſel und Ardenna, welcher erzeuget Lohierium, Hertzogen an 
der Mofel / deſſen Sohn geweſen Albon, der I. Hertzog an der Moſel / 
Graf zu Roeter und Ivois, welcher deß letztern Grafen von Hennegau 


Loben / welcher Anno 1015. in einer mit Gottoftede Gibboſo Hertzogen 
zu Lotharingen, bey S. Fleur gehaltenen Schlacht todt gebliben / ſeine 
Gemahlin Gerberga, war eine Tochter Hertzogs Caroli in Locharingen, 
auß dem Geſchlecht Caroli deß Groſſen / mit deren er erzeuget Hein- 
ricum den l. und Lambertum den II. Grafen zu Loͤven / under welchen 
Graf Heinrich, mit Hertzog Gottfriden von Lotharingen umb ſelbiges 

Hertzogthumb gekrieget / Graf Lambertus der II. aber / welcher es mit 

Balduino, Grafen in Flandern wider das Reich gehalten / von Kayſer 

. dem III. zu Tournay belaͤgert / gefangen und getoͤdtet 

worden. 

Sein Sohn / welchen er mit Oda, gebohrner Hertzogin in Lotha- | 
ringen erzeuget / hieß Henricus der 11. welcher Balduino, Grafen zu Hen⸗ 
negaw / wider deſſen Vatters Brudern Robertum, den Frieſen / Grafen 
zu Flandern / Beyſtand geleiſtet / und mit feiner Gemahlin Adelheit / ge. 
bohrner Landgraͤfin in Thuͤringen / zween Sohn / Heinrichen und Gott⸗ 
friden / mit dem Bart / erzeuget; under denen Heinricus ſich einen Gra⸗ 


r 
* 


len 


0 N 
Diuourchleuchtigſten Haufe Heſſen. 

fen zu Braband geſchrieben / Godofredus Barbatus aber / das Hertzog⸗ 
thumb Lotharingen widerumb an fein Hauß gebracht / benebens auch 
die Marggrafſchafft deß H. Roͤmiſchen Reichs zu Antorff / ſo ihme von 
Walraı erzogen zu Limburg / Anno 126. abgenommen worden / An⸗ 
no 1137. wieder erobert. ae arme 
Er hatte zur Ehe / erſtlich S ophiam, Kayſers Henriel deß IV. Toch⸗ 
ter / nach deren Abſterben er ſich mit Clementia, Pabſts Calixti, 
Schweſter vermaͤhlet / jene hat mit ihme erzeuget Godoftedum, den II. 
Hertzogen zu Lotharingen und Braband / der mit Henrico, Hertzogen 
u Limburg ſchwehre Krieg geführet / und Anno 1143. geſtorben / nach 
di laſſend von feiner Gemahlin Leutgardi, gebohrner Graͤfin zu Dags⸗ 
burg / einen Sohn / Gottfriden / den 111. zugenahmt in der Wirgen / wel⸗ 
cher Nahm ihme daher erwachſen / weilen er in der / von denen Herin 
von Grimvergen / wider ihne entſtandenen Auffruhr / in der Wiegen in 
— r getragen worden / und als ein Kind in der Schlacht ob⸗ 

geſieget. we 
Er hat zwo Gemahlinnen gehabt / die erſte Margaretha Hertzogin 
zu Limburg / gebahr ihm Albertum, welcher Biſchoff zu Luͤttich gewe⸗ 
ſen / und bey Rheims in Franckreich Anno 1128. erſchlag en / auch dahero 
von dem Pabſt ins Regiſter der Heiligen eingeſchriben worden; und 
Heinricum Probum, ſo ihme in der Regierung luccediret. Mil der an⸗ 


war ein Sighaffter Held / welcher in ſeiner Jugend in dem Land Cana⸗ 
an / ſich wider die Saracenen, ſo das von Godofredo Hertzogen zu Boul- 
lion, eroberte Koͤnigreich Jeruſalem zu recuperiren trachteten / tapffer 


Statt Lüttich eingenommen / und Tongern zerſchlriffet; gleichwohl hat 
endlich Biſchoff Albrecht zu Luͤttich / ſeines Geſchlechts ein Graf zu 
Geldern ihme obgeſieget / und das ſeinige wider erobert. 

Er Hertzog Heinrich iſt geſtorben Anno 135. Seine erſte Gemah⸗ 
lin war Frau Mathilda, eine Tochter Matthæi, Grafen zu Flandern / und 
Mariæ einer Erbin der Grafſchafft Bolognien, von welcher die Preten- 
ſion an berührte Grafſchaft / dem Hauß Braband zukommen / welche ob 
‚fie ſchon Henrico VI. Hertzogen zu Braband / nachgehends zugeſpro⸗ 
chen / und von denen uͤbrigen prætendenten, als Frauen Maria bon Bra⸗ 
band / Kayſers Ottonis IV. Gemahlin / und Frauen Adelheit / Wubel. 
mi, Grafen zu Arvergne Gemahlin / uͤberlaſſen und eediret worden / hat 
er fie doch Anno 1260. Graf Wilhelmen von Arvergne gutwillig reſti⸗ 


tuiret. 4 
Mit obangeregter feiner erſten Gemahlin / Frauen Mathilda, 


111 e e ___ Henrıcus 


dern Gemahlin Imagina, gebohrner Gräfin von Looten / hat Er zween Looten iR eine 
Soͤhn / Wilhelmum und Gottfriden, von welchen die Herin von ‘Per; Brafſchafft bey 
weiß herſtannnen / erzeuget; Henricus Probus, Hertzog zu Braband / Lüttich / under 


gebrauchen laſſen / und die in der Landſchafft Phænieia, zwiſchen Tripoli faſcic. Geogra- 
und Tyro ligende Seeſtatt Beritum erobert. Nicht weniger hat er auch phicum in de- 

Florentium den 111. Grafen zu Holland und Seeland / und Ottonem fer. Piæceſeo 

Grafen zu Geldern / in einer S e e und gefangen die Leodiens. 


vid. Binhard, 
Chron. Thur. 
it. Rivandri 


Wilhelmi Bil. Kind zu Heſſen / die Herin Landgrafen zu Heſſen; von erſtbedittenem 


lichii Chronic. 

‚Hafsiac, Hier. 

Henning. op. 

‚Gen. Münſt. 

in Coſmog. 

Et Spener. loc. 
cit. 


Hertzogen zu Limburg / das Hertzogthumb Limburg / weilen aber 


+ 


Bericht von den 


Henricus der V. mit dem Zunahmen der Großmuͤthige / wurde von 
Pabſt Innocentio IV. wider Kayſer Fridericum den Ii. zum Kayſer⸗ 
thumb beruffen / von dannen diſer ihn uͤberzogen / und gezwungen hatte / 
Friedens⸗Capitulations⸗Puncten anzunemmen; er hatte zwo Genmab 
ſinnen / die erſte war Frau Maria, eine Tochter Kayſers Philippi Suevi, 
und lrenen, einer Schweſter Kayſers Alexii Angeli zu Conſtantinopel 
mit deren er / neben Henrichen dem VI. Hertzogen zu Braband / ſo ibme 
ſuccedirt, ein Fraͤulein Nahmens Mariam erzeuget / welche vermaͤhlet 
worden mit Ludovico Severo, Pfaltzgrafen bey eee, en 
in Bayern / diſe ift folgends bey ihrem Herꝛn unſchuldiger weiß in Ver⸗ 
dacht deß Ehebruchs gerathen / und in hitzigem Eyfer / ohne ordentlich 
Verhoͤr / zum Schwerd verurtheilet und enthauptet worden; bald aber 
nach ihrem Todt iſt ihre Unſchuld offenbar worden / von dannen Pfaltz⸗ 
graf Ludwig / auß groſſer Rew / das Cloſter Fuͤrſtenfeld geſtifftet und 
erbauet / in welchem noch der Zeit diſe angeſchribene Vers zu ehen: 


Conjugis innocuæ fuſi monumenta cruoris 
N . 2 
Pro culpa pretium clauftra ſacrata vides, 


Anno 1241. hat Hertzog Heinrich der V. zu Braband ſich vermaͤhlet mit 
Fraͤulein Sophia, Ludovici deß VI. Landgrafen zu Thüringen und Heſ⸗ 
fen Tochter / und mit derſelben Anno 1245. auch einen Sohn Henricum, 
welchen die Hiſtorici mit dem Zunahmen das Kind von Braband nen 
nen / erzeuget / bey diſem und ſeinem aͤltern Brudern Henrico VI. hat 
ſich der Stammen in 2. Linien zertheilet; in deme von Henrico dem 


Henrico VI. aber die Hertzogen zu Braband fortgepflantzet worden n. 
I. Brabandiſche Sine. 

Der VI. Hertzog zu Braband. 

Genandt der Sanfftmuͤthige. W 

N ftarb Anno 1260. hinterlaſſend von feiner Gemahlin Adel ö Iheid/ 
Seen Gen zu Hoch⸗Burgund Tochter. 1. Ne 
VII. welcher / ob er wohl feinem Herꝛn Vattern im Regiment ge⸗ 
folget / gleichwohl endlich willig reſignirt, und den Muͤnchs⸗ Orden an⸗ 
getretten. 2. Johannem I. 3. Gottfriden, Herꝛn von Vierzon und 
Areſcot, welcher Anno 1301. in der Schlacht zu Courtray umbkommen / 


und nur Töchtern hinderlaſſen. 4. Mariam, welche mit Philippo dem 
Kuͤhnen / Koͤnig in Franckreich vermaͤhlet worden. f | 


JOHANNES. 
Der I. Gertzog zu Braband. 


EN RTI deß vl. Sohn / diſer kauffte von Walramo, dem letzten 


Reinhoı 


% 
= 


a 


Durchleuchtigſten Haufe Heſſen. 

Reinholdus Graf zu Geldern / Walrami Tochter Irmengardim zur Ehe 
hatte / als wolte er diſen Kauff nicht paſſiren laſſen / dahero zwiſchen ihm 
und Johanne Hergogen zu Braband / nach Walrami Todt / ein groſſer 
Krieg entſtanden / in welchem endlich Graf Reinhold von Hertzog ſohanne 
gefangen worden / ſo geſchehen Anno 193. Wolte nun Graf Reinhold zu 
Geldern wieder ledig werden / muſte er Hertzogenohanni zu Braband das 
erkauffte Hertzogthum Limburg uͤberlaſſen / er hatte es aber nit lang genoſ⸗ 
ſen / ſondern iſt gleich folgenden Jahrs / Anno 1294. mit Todt abgangen. 
Seine Gemahlin war Frau Margaretha, Wilhelmi Dampierii, Grafen 
zu Flandern Tochter / mit welcher er erzeuget ſohannem den Il. Diſer Jo- 
hannes der II. Hertzog zu Braband und Limburg / hat feinem Herꝛn 
Vattern in der Regierung gefolget / hatte Anno 193. ſich verehlichet 
mit Fraͤulein Margaretha, Ed wardi I. Königs in Engelland Tochter / 
mit deren er erzeuget Johannem den 111. Hertzogen zu Braband und 
Limburg / welcher mit feiner Gemahlin Maria, gebohrner Graͤfin von 
Bar wick drey Printzen / Johannem, Godofredum, und Heinricum wel— 
che aber alle drey noch vor ihrem Hern Vattern / ohne Leibs⸗Erben / 
geſtorben / und zwey Fraͤulein / Johannam und Margaretham erzeuget / 
von denen die ältere Johanna ſich mit Wenceslao, Hertzogen zu Luͤtzel⸗ 
burg vermaͤhlet / welcher / als fein Schweher⸗Vatter / Hertzog Johannes 
111. zu Braband / Anno 1355. geftorben / das Hertzogthumb Braband 
eingenommen / wordurch die Heſſiſche Linie uͤbergangen worden. Er 
regierte beede Länder Luͤtzelburg und Braband biß zu feinem Tod / tel: 
cher Anno 183. erfolget / nach welchem feine Wittib / Frau Johanna wei⸗ 
len keine Kinder vorhanden waren / die Regierung gefüͤhret / als ſie aber 
endlich auch mit Tod abgangen / iſt die Succeflion auf die juͤngſte Schwe⸗ 
ſter Margaretham, welche mit Ludovico de Male, Grafen zu Flandern 
vermaͤhlet geweſen / gerathen / von welcher es / vermittelſt eines in diſer 
Ehe erzeugten Fraͤuleins Margaretha, welche ſich mit Philippo, dem Kuͤh⸗ 
nen Hertzogen zu Burgund verehlicht / auf das Hauß Burgund; und 
von diſem durch Mariam Hertzogin zu Burgund / ſo Kayſers Maximi- 
liani I. Gemahlin geweſen / auf das Ertzhauß Oeſterreich / bey deme es 
noch heutiges Tags auf Hiſpaniſcher Linie iſt / gefallen. 

Sonſten hat auch Hertzog Johannes der III. zu Braband / neben 
obgedachten feinen ehelichen Kindern / auch einen natuͤrlichen Sohn / o. 
hannem. nach ſich gelaſſen / welcher ſich einen Herin de Climes gefchrie: | 
ben / deſſen Nachkommende mit der Zeit ſich in zwey Linien / deren Marg⸗ 

afen zu Bergen op Soom; und deren Grafen und Hern zu Grim⸗ 
ergen außgebreitet. 


II. Geſſiſ Fe Bine, 
HE NRICUS IV. 
Mit dem Junahmen eu R, oder das Kind 


zu Braband oder Heſſen. 


In Sohn Henriei V. Hertzogen zu Braband / und Sophi⸗ Land⸗ 
graf Ludwigs deß VI. in Thüringen und Heſſen Tochter / iſt Ans 
no 1245. geboͤhren; in dem dritten Jahr feines Alters Anno 1248. 


* 
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lichii Heſſſche ſen / durch Abſterben deß Römiſchen Koͤnig grafen zu 


Accidit hoc, 
tempore longi 
illius interre- 
gni, ante ele- 
ctionem Ru- 
dolphi Habs- 
burgenſis. 


lang verzogen / wolte es der Hertzogin Sophiz in Braband zu la | 
den / deß Außſpruchs halber zwiſchen ihrem Sohn und Marggraf Hein⸗ 
richen / wegen der Landgrafſchafft Thüringen / derhalben begehrte fie an 
den Marggrafen / er wolte dieſelbe ihrem Sohn guͤtlich cediren, oder 
die Churfurſten deß Reichs darinnen laſſen erkennen. Es wolte aber 
der Marggraf / aus Verleitung feines Marſchalcks Helwigs von Schott⸗ 

heim und deſſen Brudern Hermann / ſich hierzukeines wegs verſtehen | 
ſondern beruhete darauf / daß es bey voriger Abrede bleiben; Krafft 
welcher ihr Sohn Helfen / und er Thüringen fo lang in poſſeſſion bes) 
halten ſolten / biß wiederumb ein gewiſſer Kayſer erwehlet und beſtaͤtti⸗ 
get wuͤrde. Deſſen beſchwehrte ſich die Hertzogin bey allen Fuͤrſten 

und Staͤnden deß Reichs ſehr hoch / und beklagte / daß ihrem Kind das 

Land / ſo ihme von Rechtswegen gebuͤhrte / vom Marggrafen zur n⸗ 

billigkeit vorenthalten wuͤrde; Als aber auch ſolches nicht vil fruchten 


Wollen / 
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E Bericht von dm 
Vid. Nicol. ſern Meiſſen und Heſſen / im Fall deren Familien e 


' ie Erbloß abſtuͤrbe 
Beth. de pactis das ander Theil ſuccediren ſolte / beſchloſſen und aufgeı kin unbarfk 
Halte, Fami. Iich von Kanfern Rudolpho von Habsſpurg auch folgends / als wieder 
h deßhalben Streit entfliehen wolte von Kayſern Carolo V l. und Sigie- 
mundo beftäffigt worden. Krafft deren noch heutigs Te gs deß He 
ſes Sachſen / als an welches ſchon laͤngſten die Marggrafſchafft Mei 
1 fen erwachſen / Underthanen dem Hauß Heſſen / und herwider diſe jenen 
ſchwoͤhren muͤſſen / wann eins under diſen Fuͤrſtlichen Haͤuſern gar ab⸗ 
gehen ſolte / das ander überbleibende für ihre Herzen zu erkennen. 
Demnach nun Hertzogin Sophia zu Braband / bald hernach mit 
Todt abgangen / hat Landgr ff Heurich ihr Sohn das Regiment im 


Land Helfen ſelbſten angetretten. Anno 1267. hat er Krieg bekommen 
mit dem Biſchoff zu Paderborn / welcher ihme ins Land eingefallen 


urg, 
Jahr Chriſti 280. erbauet hatte. Er hat nacheinander drey Hemahlinner 
gehabt / die erſte war Frau Adelheid / Ottonis Hertzogen zu Braunſchm 
e andere Losen e e 0 fe zi 

ie dritte / Frau Anna, Ludoviei Severi, Churfuͤrſten ! 
Rhein Tochter / mit welcher letſtern er feine / mit d 75 


aber folgende Kinder erzeuget 1. Heinrichen / welcher it 
mit Todt abgangen. ' wee > 2 ge 
rung bekommen / von we 


Mit der andern Gema I 


erzeuget. Er iſt geſtorben Anno 1320. Under denen ſieben Frau 0 n 


u... 
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Durchleuchtigſten Haufe Heſſen. 


> 1 7 
bruͤdern Abſterben / ohne Leibs⸗Erben / das gantze Land Heſſen be⸗ 
kommen. 
5 Ge uͤbrigen fuͤhrete er ein fridſames Regiment / auſſer daß er mit 
dem Ertz⸗Biſchoffen zu Mayntz / Dieterichen von Achtpalt / in Differeng 
geſtanden / Er iſt geſtorben Anno 1323. Seine Gemahlin war Frau A⸗ 
delheid / geborne Graͤfin von Ravenſpurg / mit deren er folgende VI. 
Fuͤrſtliche Kinder erzeuget. pr 
I. Henricum Ferreum oder den Eiſernen / welcher die Randefürft- 
liche Regierung ererbet / von welchem mit naͤchſtem ein mehrers. 
II. Ottonem, welcher Ertz⸗Biſchoff zu Magdenburg worden. 

III. Ludwigen / welcher ſich vermaͤhlet mit Margaretha / gebohrner 
Graͤſin zu Sponheim / mit deren er Landgraf Hermannen / zugenahmt 
den Gelehrten / erzeugt / von welchem folgends ein mehrers. Er Land⸗ 
graf Ludwig / zugenahmt der Juncker von Heflen / iſt geſtorben / Anno 
13 43. i | 5 
Iv. Annam, eine Gemahlin Pfaltzgraf Alberti, Hertzogen zu En⸗ 
gern und Weſtphalen. i i 
V. Hermannen / welcher ohne Leibs⸗Erben abgeftorben. 
Und VI. Elifaberham, welche Anno 1; 46. mit Rudolpho dem Juͤn⸗ 
gern / Hertzogen zu Sachſen / vermaͤhlet worden. | 


HENRICUS FERREUS,. 
- Eandgraf zu Heſſen. 


TENRICUS, zugenahmt der Eiſerne / hat feinem Herꝛn Vattern / 
H Landgraf Otten / in der Regierung der Landſchafft Heſſen fucce- 
dirt; Er war ein Großmuͤthiger Herr / welcher / ob er wohl von 
der Faction, welche die Sterner genennt worden / in groſſe Unruh und 
Beſchwernuß geſetzt / doch ſich ſo dapffer zu verhalten gewuſt / daß er 
vor maͤnniglich geförcht worden. 
Er iſt endlich / Anno 176. in dem io aten Jahr feines Alters / na 
dem er alle feine Soͤhn überlebt / geſtorben / und ligt zu Marburg be? 
graben. Von ihme find auch die Stifft zu Caſſel und Rodenburg kun. 
diret worden. Seine Gemahlin war Frau Eliſabetha / Frideriei Marg⸗ 
grafen zu Meiſſen / mit dem Zunahmen deß Ernfthafften / Tochter / wel⸗ 
che ihm gar jung beygelegt / nachmahls aber / Anno 1340. von ihme er⸗ 
laſſen worden; Worauf fie von ihrem Herꝛn Bruder / Landgraf Fride⸗ 
richen von Thuͤringen / ſampt ihren Kaya Samen von Caſfi gen Eiſe⸗ 
nach abgehohlet worden / und allda biß in ihren Tod verblieben⸗ Hatte 
vorhero mit ihrem Herin Gemahl VI. Kinder erzeugt. ' . 
I. Henrichen / welcher zur Ehe gehabt Mechtildin / Graf Dieterichs 
zu Cleve Tochter / aber ohne Leibs⸗Erben / noch vor feinem Herꝛn Vat⸗ 
tern / mit Todt abgangen. + | 


b 11, Otto- 
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| Bericht von dem 
II. Ottonem, zugenahmt Schutz / welcher in feiner Jugend / als er 
Vid. Erichii auß Heſſen gezogen / ſich unbekandter Weiß an den Hof Adolphi, Gra⸗ 
Gülch. Chron. fen von Cleve begeben / und allda etlich Jahr lang für einen Schuͤtzen 
Wilh. Düllichii gedienet / auch endlich beruͤhrten Grafen Tochter Eliſadetham zur Ehe 
Heſſiſcke Chro· pekommen / er iſt / Anno 1366. zu Spangenberg / noch vor fi 
dg, dees Vattern / wie etliche wollen / an beygebrachtem Gift / geſtorben 
186.sclegg. allda bey den Carmelitern begraben worden / darumb ſich ſeine E 
lin auf ihr Leibgeding gen Franckenberg begeben / und daſelbſten i 
Wittib⸗Stand noch biß ins zwoͤlffte Jahr zugebracht. 
Ill. Juditham, eine Gemahlin Ottonis, Hertzogen zu Braunſchweig. 
IV. Eliſabetham, wel je mit Ottone, Hergogen zu Sachſen En⸗ 
gern und Weſtphalen / vermaͤhlet worden. 2 
V. Adelheiden / welche / wegen ihrer ſonderbahren Schönheit / ſon⸗ 
derlich beruͤhmt geweſen / und von Cafimiro, Koͤnig in Pohlen / zur Ehe 
ee werde / welcher fie aber wider verlaſſen / worüber fie Anno 
1356. ge orben. \ 5 N 
Weilen nun ſolcher Geſtalten Landgraf Heinrich der Eiferne/feine | 
Soͤhn alle uͤberlebt / war er zwar anfaͤnglich bedacht / ſeiner Tochter 
Sohn / Hertzog Otten zu Braunſchweig / mit Außſchlieſſung ſeines 
Vettern / Landgraf Hermannen / zur Succeſſion zu befuͤrdern / in deme 
aber Hertzog Orro ihn etwas offendirt, hat er feine intention wider ge⸗ 
aͤndert / und Hermannum, feines Bruders Ludwigen hinderblibenen 
Sohn / noch vor feinem Tod zu ſich laſſen abholen / und ihme das Fuͤr⸗ 
ſtenthumb gelaſſen. | Mm, N 


HERMANNUS DOCTUS, 
4 Candgraf zu Heſſen. 


e 

In Sohn Ludwigen von Heſſen / zu Grebenſtein / hat nach ſeines 
Satters Bruder / Henrici deß Eiſernen / Abſterben / die Regie⸗ 
rung deß ganzen Heſſen⸗Landes ererbet und angetretten. In 
ſeiner Jugend hat er ſich ſchlecht betragen muͤſſen / weilen ſein 12 


10 


Vatter wieder ſeines Brudern / leinriei Ferrei Willen ſich verheurathet / 
und ohne das mehr nicht als Grebenſtein innen hatte. Von dannen er de⸗ 
ſto fleiſſiger zu Paris und Prag geſtudieret / wie auch in andern fre 
den Landen vil verſucht und ſich umbgeſehen / und von ſeinen Eltern zum 
Geiſtlichen Stand gewidmet worden / wie er dann bey dem Ertzſtifft 
Magdenburg ein Canonicat bekommen / in welchem Stifft er fo lang 
ceblieben / biß er von beſagtem alten Landgrafen / ſeinem Vettern / nach 
Abſterben deſſen Sohn / zu ſich beruffen / und vor einen Sohn und Er 


182 
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ben aufgenommen worden. Er muſte noch bey Lebzeiten diſes ſeines 


Vettern mit Hertzog Otten zu Braunſchweig / Landgraf Heinrici Toch⸗ 
ter Sohn / welcher die Succefsion prætendirte / etlich Jahr lang kriegen / 
und waren ihm / neben der Faction der Sterner / ſchier alle Nachbarn 
zu wider / auch die Marggrafen zu Meiſſen und Landgrafen in Thuͤ⸗ 
ringen ſelbſten / ohn angeſehen / er mit denſelben die Erb⸗Verbruͤderung 
Vid. Fabrit. lib. erneuert hatte / und der Eide von beederſeits Underthanen genommen 
6. de orig, Sa. worden war / und hatte er keinen Beyſtaͤnder / auſſer. Balthaſarn Land⸗ 
on. grafen zu Thüringen / welcher doch Anno 1386. neben Churfuͤrſt Adol⸗ 
phen zu Maintz / ihn auch bekriegt und uͤberzogen / deren aller er ſich 
— b —— . 
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Durchleuchtiaſten Haufe Beſſen. 
gleichwohl mit groſſer Dapfferkeit erwehret / und ob fie ſchon die Haupt; 
ſtatt Caſſel Anno 1382. 1385. und 1400, zu dreyen mahlen belaͤgert / hat 
ſie ſich doch jederzeit erhalten. ö 5 | 
Endlich / Anno 143. iſt diſer hochgelehrte Fuͤrſt Landgraf Herman / 
nach ſo viler Unruh und Kriegen / am zaigſten Tag deß Mayen Tods 
verfahren. Er hatte erſtlich zur Ehe ſohannam, Johannis Grafen zu 
Naſſau in Saarbruͤcken Tochter / nach deren Todfall hatte er fich ver: 
maͤhlet mit Margaretha, Friderici Ill, Burggrafen zu Nürnberg Toch 
ter. Under feinen mit diſen beeden Gemahlinnen erzielen Kindern / iſt 
Heinrich / Agnes / Anna / Eliſabeth und Friderich / in ihrer Jugend ge⸗ 
ſtorben. Margaretha aber vermaͤhlet worden / mit Henrico, Hertzo⸗ 
gen zu Braunſchweig und Luͤnenburg; Agnes 11. nam zur Ehe Otto- 
nem den Einaͤugigen / Hertzogen zu Braunſchweig. Sie ſtarb den 2. 
Februar. Anno 1471. Ludwig hat ihme in der Regierung gefolget. 


LUDWIG II. der Nridfertige / 
. CEandgraf zu Geſſen. 0 
Pdlldwig der Fridſahme / Landgraf zu Heſſen / ein Sohn Landgra⸗ 
S 


fen Hermanni Docti, und Margarethæ, gebohrner Burggraͤfin zu 
Nürnberg / iſt gebohren Anno 1402. und als er erſt 10. Jahr alt 
eweſen / als fein Her: Vatter mit Tod abgangen / under der Heſſiſchen 
itterſchafft Vormundſchafft auferzogen worden / welche ihn von de⸗ 
nen StudiisLiterarum abgehalten / von dannen er der Lateiniſchen Sprach 
unkuͤndig geweſen / gleichwohl war er klugen Verſtands / und bey denen 
Fuͤrſten und Ständen deß Reichs in nicht geringem Anſehen / wie dann 
von denen Churfurſten / ihme Anno 1440. nach Kayſers Alberti Il. Tod / 
die Kayſerliche Cron aufgetragen worden / welche er aber nicht annem⸗ 
men wollen / wordurch ſolche an Ertz⸗Hertzogen Friderichen in Oeſter⸗ 
reich gelangt / ingleichem haben Anno 1429. die Staͤnde in Braband 
ihne zur Erbſchafft ſelbigen Hertzogthumbs erfordert / zu dem End er 
mit 600. Pferden biß gen Aach gerucket / weilen aber Philippus Bonus, 
Hertzog in Burgundien ſich ihme widerſetzt / und Er der Landgrafzum 
Kriegen keinen Luſt haͤtte / als iſt er wiederumb heim gekehret / und Bra⸗ 
band dem Burgundiſchen Hertzogen verblieben. l | 
Dienmnach aber Anno 1453. Johannes, der letzte Graf zu Ziegenhain 
und Nidda ohne Erben abgeſtorben / hat er beede Grafſchafften dem 
Fuͤrſtenthumb Helfen einverleibet. Endlich iſt er Anno 1458. den 1. 
Januar. in ruhigem Fridenſtand zu Reichenbach / mit Tod abgangen / 
und zu Marburg begraben worden; Mit ſeiner Gemahlin Frauen 
Anna, Friderici I. Churfuͤrſten zu Sachſen Tochter / welche Anno 1450. 
Tods verblichen / hat er Zeit wehrender Ehe erzeuget. Nr 
1. Eliſabetham, welche ſich mit Johanne aliı Philippi, Grafen zu 
Naſſau⸗Weilburg verehlichet. 
11. Ludwigen den Freymuͤthigen zugenahmt / welcher zu Caſſel fuc- 
cediret, deſſen Beſchreibung unden folgen wird. 
111, Friderichen / ſo Anno 1464. unverheurathet geſtorben. 
IV. Heinrichen den 111. 
Und V. Hermannum, Ertz⸗Biſchoffen zu Coͤllen / diſer erwehlet⸗ 
den Geiſtlichen Stand / und richtete anfänglich fein Abſehen auf dat 


Biſchthum Hildeßheim / zu welchem ihn fein Herr Bruder / Landgraf 
Ludwig / bey ſelbigem Thum⸗Capitel Anno 1471. zwar recommandirt. 
es wolte aber die Election nicht erfolgen. Indeme aber eben umb ſelbi⸗ 
ge Zeit der Churfuͤrſt und Ertz⸗Biſchoff zu Coͤlln / Ruprecht / ſeines Ge: 
ſchlechts ein Pfaltzgraf bey Rhein / mit dem Capitel allda / wegen einer 
neu aufgelegten Schatzung / in ſchwehre differenz gerathen / fo gar / daß 
fie ihn deß Ertz⸗Biſtumbs entſetzt / wurde Landgraf Hermann Anno 
147 4. an feine Stell zum Churfuͤrſten und Ertz⸗Biſchoffen allda erweh⸗ 
let / worüber Pfaltzgraf Ruprecht / welcher nicht weichen wolte / Caro- 
lum Audacem, Hertzoͤgen zu Burgund / auf feine Seiten gebracht / wel, 
cher mit einer groſſen Armee ins Ertzſtifft Coͤlln eingebrochen / und die 
Statt Neus / in welcher Landgraf Hermann gelegen / belaͤgert / weilen 
nun die Belaͤgerung ein gantzes Jahr gewehret / entſtund darinnen ein 
fo groſſer Hunger / daß bey yo. Pferd von den Belaͤgerten augefreſſen 
worden; in dem aber die Noth am groͤſſeſten geweſen / len ride⸗ 
rich der III. mit denen Fuͤrſten deß Reichs / und einer ſtarcken Arnie / die 
Statt zu entſetzen / angezogen kommen / welches den Hertzogen zu Bur⸗ 
gung verurſachet / die Belaͤgerung / in welcher er bey 14000. Mann ſolle 
verlohren haben / aufzuheden. Iſt alſo die Churfuͤrſtliche Dignität 
Landgraf Hermannen beſtaͤttiget worden. Anno 1489. hat er auch das 
Biſtumb Paderborn bekommen. Er ſtarb den 29. Nov. Anno 1508. 


HEINRICH III. 
Eandgraf zu Heſſen⸗ Marburg. 
ENRICUS 111. Landgraf zu Heſſen / iſt Anno 1440. gebohren. 
Er ſtarb Anno 1483. den 12. Jan. nachdeme er / vermittelſt getroffe⸗ 
nen Heuraths / mit Anna. Philippi Grafen zu Catzenelenbogen / und 


Dietz Erbin und Tochter / ſolche beede Grafſchafften nach beſagten Gra⸗ 
fen Philippi Todfall an ſich gebracht. ; 
den 


2 


Mit hochermelter feiner Gemahlin hat er erzeuget Wilhelmum 
III. fonften den Juͤngern genandt / ſo ihme in der Marburgiſchen Re 
gierung nachgefolget. 2. Mechtilden / welche Anno 1473 gebohre > 
Anno 1491. mit Johanne II. Hertzogen zu Cleve / vermaͤhlet worden. 
3. Friderichen. 4. Heinrichen. 5. Ludwigen / under denen jene beede 
in der Jugend geſtorben / diſer aber in der Schlacht beym Rauſchenberg 
umbkommen. 6. Eliſabetham, welche Johanni, Grafen zu Naffau 
Dillenberg beygeleget worden / von 105 kommen her die jetzige Eee 
tzen von Oranien / wie auch die Gefuͤrſtete Grafen zu Naſſau⸗Dietz / 
Dillenberg / Siegen und Hadamar. N Nac 


WIL HE L MUS III 
Eandgraf zu Heſſen in Marburg. N 
7 LHEL Mus, deß Nahmens der TIL, Landgraf zu Heſſen / 


hat feinem Herꝛn Vattern / Landgraf Heinrichen / dem Drit⸗ 
ten / in der Marburgiſchen Regierung gefolget / Er iſt geboh⸗ 
ren den 8. Septembr. Anno 1471. und weilen er erſt 12. Jahr 
alt geweſen / als fein Herꝛ Vatter Tods verfahren / hat fein Vetter Her⸗ 


mann, 


Durchleuchtigſten Haufe Heflen. 
mann / Ertz⸗Biſchoff zu Coͤlln / ihme biß zu Erlangung vollkommenen 
Alters adminiſtrirt. S Anno 1498. hat er ſich vermaͤhlet mit 
Fräulein Eliſabetha / Churfuͤrſt Philippſen / Pfaltzgrafen bey Rhein ⸗ 
Tochter / mit deren er aber keine Kinder erzeuget. Hat auch einen Theil 
der Grafſchafft Eppſtein / vermittelſt Kauffs an das Hochfuͤrſtliche Hauß 
gebracht. Er hat aber endlich / Anno 1500. den 17. Febr. auf der 
agd / worzu er ſonderliche groſſe Zuneigung getragen / durch ungluͤck⸗ 
liche Stuͤrtzung vom Pferd / ſein zeitliches Leben geendiget. 


LU D WIG der III. 


Oandgraf zu Heſſen / ac zugenahmt der Fromme und 
der Freymuͤhtige / zu Caſſel. 


159 Udwig der 111. der Fromme oder der Freymuͤthige zugenahmt / 
Landgraf zu Heſſen / ein Sohn Landgraf Ludwigs / deß Fridſa⸗ 
Omen / iſt den 7. Septembr. Anno 1438. gebohren / und hat nach feines 
Hern Vatters Abſterben die Landefürftliche Regierung zu Caſſel an⸗ 
getretten / in deme aber fein Her? Bruder / Landgraf Heinrich der 11. ei⸗ 
ne gleiche Abtheilung deß Lands prætendirt, und die Strittigkeit endlich 
zu einem Krieg außgeſchlagen / hat er demſelben / in dem Anno 1467, ge⸗ 
troffenem Verglich / das Fuͤrſtenthumb an der Lohn / darinnen Marburg 
die Reſidentz⸗Statt / uͤberlaſſen. | 
Als fein Herr Bruder / Ertz⸗Biſchoff Hermann zu Coͤlln / 
von dem Hertzogen zu Burgund Carolo, den Kuͤhnen / in der Statt Neus 
eingeſchloſſen und belagert worden / hat er denſelbigen zu entſetzen ein 
anſehnliches Volck aufgebracht / und neben denen Reichs⸗Voͤlckern den 
Entſatz gluͤcklich effeckuirt. Anno 1451. hat er Beylager gehalten / 
mit Fraͤulein Mechtild / Ludoviei Grafen zu Wuͤrtemberg Tochter / ei⸗ 
ner Schweſter Hertzogs Eberhardi Barbati, mit deren er in 20. Jahrigem 
Eheſtand Wilhelmum l. den aͤltern / und Wilhelmum Il. den Mitlern / 
neben zweyen Fraͤulein / under denen die erſte Anna in dem Stifft a moe 
neberg eine Cloſter Jungfrau worden / die andere Eliſabetha unverheu⸗ 
rathet geſtorben / erzeuget. Er ſtarb Anno 1471. im 33. Jahr feines 
Alters. Seine Gemahlin aber Anno 1495. und wurden zu Marburg 


beerdiget. 


WILHELMUS SENIOR, 
| Eandgraf zu Heſſen. | 
W ILHELMUS der Erfte diß Nahmens / zugenahmt der aͤl⸗ 


tere / iſt Anno 1466. den 4. Jul. gebohren / und als ihme fein 

Her: Vatter / da er mehr nicht als 5. Jahr alt geweſen / durch 

zeitliches Ableiben entgangen / neben ſeinem agen erin 

Brudern Wilhelmo dem Mittlern / under der Vormundſchafft Land⸗ 
graf Heinrichen zu Heſſen / ſeines Vettern aufer zogen worden. 

Nachdem er erwachſen / hat er eine Reiß zu dem Heiligen Grab 

gen Jeruſalem verrichtet / und im heimreiſen zu Rom vom Pabſt Inno 

sentio dem V II. ehrlich empfangen und tractirt worden: weilen ihme 

ber in Italia ein Tranck worden / befand er ſich folgender Zeit / an 
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Blericht von dem 8 


Verſtand ſo geſchwaͤcht / alſo daß ihme die Regierung angefangen zu 
ſchwer fallen / und er Anno 1493. feinem Herin Brudern VVilhelmo 
dem Mittlern gegen Jaͤhrlichem Deputar von 1200. fl. an Gold / und 
Abnutzung deß Ambts Spangenberg / das Landsfuͤrſtliche Regiment 
cediret. Demnach aber diſer Anno 1509. den m. ulii, mit Tod abgan 
gen / und zu Marburg in s. Eliſabetha Kirch beygeſetzet worden / trach⸗ 


| zu Braunſchweig / ꝛc. Göttingen Tochter / hat er Feine Sohn / ſondern 
nur 5. Toͤchtern / erzeuget / von denen Anna und Mechtild jung eu 


WILHELMUS II. five Medius. 
Bandgraf zu Hefe. 


Irmermus der Ander oder der Mittlere / Landgraf Lud⸗ 
| wigen / deß Freymuͤthigen / jüngerer Sohn / und Landgraf 
VVilhelmi deß aͤltern Bruder / iſt den 26. Auguſti Anno 1468. 
gebohren worden. Im dritten Jahr ſeines Alters / ver⸗ 
lohr er feinen Herꝛn Vattern / Landgraf Ludwigen / den Freymuͤthigen / 
dahero feiner Frau Mutter Bruder / Eberhardus Barbatus, Hertzog zu 
Wuͤrtemberg / ihn zu ſich an ſeinen Hof genommen / und in allen Fuͤrſt⸗ 
lichen Tugenden auferzogen / als er erwachſen / wurde er zu ſeines Herꝛn 
Vatters Brudern / Ertz⸗Biſchoff Hermanno zu Coͤlln geſchicket / damit 
er allda zum Geiſtlichen Stand geweyhet wuͤrde / weilen er aber hierzu 
kein Belieben getragen / hat er ſich von dannen weg / und under die | 
Reiche: Armee / welche Kayſer Friderich der Dritte/insNiderland/umb| 
feinen Sohn Maximilisnum J. Roͤmiſchen Koͤnig / welcher zu Bruͤck in 
Flandern von felbigen Staaden gefangen gehalten wurde / zu erledigen / 
geführt / begeben. Wormit er ſich bey dem Kayſer fo beliebt gemacht / 
daß nach Erledigung Maximiliani l. Er nicht nur allein offentlich zum 
Ritter 
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Ritter geſchlagen; ſondern auch Kayſerliche Mandaten an feinen Herın 
Brudern / Landgraf W/ uhelmen den altern / ihme mitgegeben worden | 
Kraft n das Land mit ihme theilen ſolte. Worauf fein Her: Bru⸗ 

der ſich mit ihme verglichen / und neben einem Theil Landes das Schloß 

Rheinfelß zu S. Ger zur Reſidentz eingeraumet. Er hat ſich aber 
nicht lang zu Hauß aufgehalten / ſondern iſt Anno 1490. Kayſern Ma. 
ximiliano I. welcher nach dem Todt Matthiæ Corvini, das Koͤnigreich 
Hungarn / wider König Ladislaum zu behaupten / ſich underfangen / wi⸗ 
derumb zu Huͤlff gezogen / in welcher expedition er / ſonderlich bey Er⸗ 
oberung der Statt Stulweiſſenburg / ſeine Heldenmaͤſſige Tapfferkeit 
darinnen ſehen laſſen / daß er gleich mit denen erſten bey anlauffendem 
Sturm auf die Mauren geſprungen. 


| PA und Kranck⸗Sinnigkeit / fo von einem in 
der Italianiſchen Rei 


blieben. 
Anno 1509. den 11. ſul. hat er / in dem 41. Jahr feines Alters / diſes 
zeitliche Leben ſeeliglich beſchloſſen: Seine erſte Gemahlin / Johanna, 
Eriderici Hertzogen zu Lotharingen und Grafen zu Vaudemont, Toch⸗ 
ter / mit deren er Anno 1496. zu Caſſel mit groſſem Pomp ſich vermaͤh⸗ 
let / hat mit ihme nur einen einigen Printzen Wilhelmen / welcher in ſei⸗ 
ner Kindheit / den 4. Februar. Anno 1500. geſtorben / erzeuget; Sie ſtarb 
auch in ermeldtem Jahr. Worauf er ſich zu End ſelbigen Jahrs / an⸗ 
derwerts verehlichet / mit Fraͤulein Anna, Hertzogs Magni zu Mechelburg 
Tochter / mit welcher er erzeuget: 1 
I. Magdalenam, welche in Jungfraͤulichem Stand zu Rheinfels 
geſtorben. 


— —— 


11. Elifa- \ 
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burg n vertragen worden. Worauf er Anno je. Hom⸗ 
burg einen allgemeinen Land⸗Tag gehalten / und dahin zugleich alle 
Geiſtliche Prieſter / Moͤnch und Ordens⸗Leut beſcheiden / zu dem End 
er die / zwiſchen dem Pabſt und D. Luthern ſchwebende Streit⸗Puncten / 
durch einen Cantzler / vermittelſt wohl⸗verfaßter Propoſition ſpecifici- 
ren laſſen. Hierauf wurde uber angeregte Theſes, deren 23. geweſen / 
eine Diſputation gehalten / welche Francifeus Lambertus, wider einen 
Franciſcaner und ſohannem Sperberum, defendirt. Nach welcher 


lio, zum Theil in Perſonlicher Gegenwart Landgrafen Philippi, und 
feiner Geheimen Regierungs⸗Raͤthen mit einander gehalten / koͤnte der 
Streit wegen deß Nachmahls nicht verglichen werden / weßwegen ſie 
endlich den z. Octobris, als fie wegen einer damahlen in Teutſchland 
graſſirenden / und zu Marburg auch anſetzenden Seuch / der Engeliſche 
Schweiß genannt / das Colloquium abzubrechen gemuͤſſiget worden / 
einen Receſs miteinander a und underſchriben. 

Naͤchſtfolgenden Jahrs Anno 1530. hat Landgraf Philipp ſich auf 
den / von Kahſer Carolo V. zu Augſpurg angeſtellten Reichs⸗Tag er; 
hebt / und allda / neben etlich andern Evangeliſchen Fuͤrſten und Staͤtten / 
die Augſpurgiſche Confeſſion underſchrieben / auch hoͤchſt⸗ermeldtem 
Kayſer in offentlicher Reichs⸗Seſſion uͤbergeben helffen. 

Bald hernach hat Churfuͤrſt Johannes zu Sachſen / denen Evange⸗ 
liſchen Staͤnden einen Tag gen Schmalkalden außgeſchrieben / auf wel⸗ 
chem Landgraf Philipp nit nur allein erſchienen / ſondern auch / zu Aufrich⸗ 
tung / deß zur defenfion deß Evangeliſchen Weſens angeſehenen Schmal⸗ 
kaldiſchen Bunds / alle Muͤh / Fleiß und Befuͤrderung angewendet. 

Anno 1533. hat er eine Armee geſamblet / und ſhmpt Hertzog Ulri⸗ 
chen Anno 1534. gegen das Hertzogthumb Wuͤrtemberg ſich genaͤhert / 
da er dann / zwiſchen Hauſſen und Lauffen / Königs kerdinandi 1, Feld» 
Obriſten / Pfaltzgraf Philippen bey Rhein / welcher ihme entgegen gezo⸗ 
gen / eine Schlacht geliefert / die Victori erhalten / das Land . 
in kurtzem vollig erobert / und Hertzog Ulrichen gaͤntzlich wider eingeſetzet / 
auch demſelben hierdurch Gelegenheit gegeben / die Paͤbſtiſt ißbraͤuch 
im Land zu caſſiren, und die reine allein⸗ſeeligmachende Religion darin⸗ 
nen einzufuͤhren. Wornach zu Cadau in Boͤhmen / von Churfuͤrſt 
Johann⸗Friderichen zu Sachſen / im Nahmen Hertzog Ulrichs und 

0 Land⸗ 
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Landgraf Philippfen ein Vertrag und Verglich mit König Ferdinan⸗ 
den getroffen worden. Mach diſem Feldzug hat Landgraf Philipp 
feine Voͤlcker dem Biſchoff zu Münſter / kranciſco, Grafen zu Waldeck 
zu gutem in Weſtphalen für die Statt Münſter / in deren die Wider: 
taͤufer / under ihrem König Johanne von Leyden / groſſe Rebellion, Muth: 
willen und Aergernuß ungeſcheut angerichtet / geführet / und felbige 
Statt / im Nahmen deß Reichs / belaͤgern helffen / welche auch bald dar⸗ 
auf mit Sturm erobert / Johann von Leyden / neben andern Raͤdlins 
führern juſtifieirt, und die entſtandene Empörung gedaͤmpffet worden. 
Anno 1538, iſt Landgraf Philipp mit Hertzog Heinrichen zu Braun⸗ 
ſchweig in Mißverſtaͤndnuß gerathen / welche nachmahls in offentliche 
Krieg außgeſchlagen / von welchem bey Sleidano und Hortledern n 
mehrerm zu leſen. Ein Jahr nach diſem Krieg / Anno 1546. hat Kayſer 
Carolus V. auf Antrieb Pabſts Pauli deß III. eine Reſolution gefaſt / 
die Schmalkaldiſche Bunds⸗Verwandte mit Krieg anzugreiffen / zu 
dem End er an vilen Orten Volck annemmen laſſen / weßwegen Land⸗ 
graf Philipp zu Heſſen / neben Churfuͤrſt Johann⸗Friderichen zu Sach⸗ 
fen / deſſen ihre Mitt⸗Alliirte ungeſaumt aviſiret, und zur nothwendiger 
Gegen⸗Verfaſſung ermahnet / worauf bald hernach beede Theil zu Feld 
gezogen / von deſſen Kriegs Anfang und Außgang / obgemelte Hiſto 
rien Schreiber umbſtaͤndlich Meldung thun. ee , 
Anno 1561. hat er einige Voͤlcker / under dem Befehl deß General 
Feld⸗Marſchallen Friderichen von Rudelshauſen / Ludovico de Bour 
bon, Printzen de Conde, und denen betrangten Hugenotten in Franck⸗ 
reich zum Succurs geſchickt. Hergegen aber hat er / was in dem Land 
Heſſen / Zeit⸗wehrenden Schmalkaldiſchen Kriegs ruinirt und verwuͤſt 
worden / in vorigen Stand zu bringen und zu verbeffern/fich beſtens be⸗ 
fliſſen / ſonderlich aber beede Voͤſtungen / zu Caſſel und Gieſſen / von 
neuem erbauet. 0 | e 
Weilen auch Anno 1548. Zeit ſeiner Abweſenheit / von dem Cam⸗ 
mer⸗Gericht zu Speyer / die Grafſchafft Catzenelenbogen / Printz Wil⸗ 
helmen von Oranien / Grafen zu Naſſau / durch ein definitiv. Urtheil 
zuerkant; und doch hernach in dem Paſſawiſchen Vertrag eine reviſion 
der Acten bewilliget worden / alſo hat er Anno 1557. auf einer zu Franck⸗ 
furt angeſtellten Tag Satzung / ſich mit dem Hauß Naſſau / nach dem 
Spruch / deren hierzu verordneten Kayſerlichen delegirten Commilfs- 
rien, Johannis Churfürften zu Trier / Otto- Heinrichen, Pfaltzgrafen 
bey Rhein / Churfuͤrſten / Wilhelmen Hertzogen zu Cleve / und El iſto⸗ 
phen Hertzogen zu Wuͤrtemberg / ꝛc. | | ' ERBE 
Endlich Anno 1567.den zr. Marti, ift diſer Großmuͤthige und Hoch⸗ 
berühmte Held in dem Herꝛn ſeelig entſchlaffen / feines Alters im 64. 
S Seine Gemahlin war Frau Chriſtina, Hertzog Georgen zu 
achſen / und Barbarz , Koͤniglicher Princeſſin in Polen Tochter / mit 
deren er Anno 1523. ſich vermählet / Sie ſtarb den 15. Apr. Anno 1549. 
Mit welcher er erzielet / neben Philipp⸗Ludwigen / welcher in ſeiner Kind⸗ 
heit geſtorben / Wilhelmum, Ludovicum , Philippum und Georgium 
(von welchen / und wie ſie nach ſeinem Todfall das Land under ſich ge 
theilet / unden ſoll geſagt werden /) ſampt etlichen Fraͤulein / von denen 
die aͤltiſte / av x A, den 26. Octobr. Anno 1526. gebohren / Anno 1544. mit 
Pfaltzgraf Wolffgangen bey Rhein / zu Zweybruͤck vermaͤhlet worden / 
und den 16. Julii Anno 1591. Tods verblichen. | 


Die 
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Die andere acNEs, iſt Anno 1529. den zi. May gebohren / ward 
Anno 1541. vermaͤhlet / mit Churfuͤrſt Moritzen zu Sachſen; und nach 
deſſen Abſterben / Anno 1555. den 6. May, mit Herin Johann ⸗Frideri⸗ 
chen / Hertzogen zu Sachſen⸗ Weinmar. Starb den 14. Novembr. Anno 
1555. „ | | | Wa: 
Die dritte / Bazar a, iſt Anno 1556. den 8. Apr. gebohren / ver; 
mählete ſich Anno 1555. mit Georgio Graf zu Wuͤrtemberg / ac. in Moͤm⸗ 
pelgart / und nach deſſen toͤdtlichem Hintritt / mit Graf Danieln zu 
Waldeck. Sie iſt geſtorben Anno 1568, 


Die vierdte / ELA A ET N A, ſo Anno 1539. gebohren / wurde Anno 
1560. verehlichet mit Churfuͤrſt Ludwigen Pfaltzgrafen bey Rhein. Sie 
ftarb Anno 1882. den 14. Marti. 


Die fuͤnffte / MIS TINA, iſt Anno 1543. den 29. Jun. gebohren / 
und Anno 1564. den 17. Decembr. mit Adolpho / Hertzogen zu Holſtein⸗ 
Schleßwig / vermaͤhlet worden. 


Es hat auch Landgraf Philipp / vor feinem tödtlichen Hintritt / 
Verordnung gethan / daß fein ältifter Sohn / Landgraf Wilhelm der 
Weiſe / von dem gantzen Fuͤrſtenthumb das halbe Theil / naͤmblich Ni⸗ 
der⸗Heſſen und den mehreſten Theil der Grafſchafft Ziegenheim; Der 
andere / Landgraf Ludwig aber einen viertentheil deß Lands / benandt⸗ 
lich das Fuͤrſtenthumb an der Loͤhn / und die Grafſchafft Nidda; den 
uͤbrigen viertentheil die zween juͤngſte Landgraf Philipp und Landgraf 
Georg miteinander / jener zwar den andern Theil der Grafſchafft Ca⸗ 
tzenelenbogen; diſer aber den oberen Theil derfelbigen genieſen und inn⸗ 
haben ſolten. Von dem aͤltiſten / Wilhelmo dem Weiſen / hat die jetzi⸗ 
ge Caſſeliſche⸗ von dem juͤngſten / Landgraf Georgen / aber die jetzige 
Darmſtattiſche Linie ihren Anfang genommen; Landgraf Ludwig / ſei⸗ 
nes Nahmens der Vierdte / iſt Anno 1537. den 27. May gebohren / und 
hat / weilen ihm / Krafft Vaͤtterlicher Diſpoſition, für feinen Theil / wie 
erſt angeregt / das Fuͤrſtenthumb an der Lohn / ſampt der Grafſchafft 
Nidda zukommen / feine Reſidentz zu Marburg gehabt. Anno 1563. 
hat er ſich ver maͤhlet / mit Fraͤulein Hedwig / Chriſtophori, Hertzogen zu 
Wuͤrtemberg Tochter / welche Anno 1590. mit Todt abgangen / worauf 
er Anno Fol. ſich anderwerts verehlichet / mit Maria, Johannis Grafen 
zu Mansfeld Tochter / mit welchen beeden Gemahlinen er gleichwohl 
keine Kinder erzeuget; Er ſtarb den 9. Octobr. Anno 1604. und weilen 
er bey der ungeaͤnderten Augfpurgifchen Confel ion beftändig verharꝛet / 
hat er in ſeinem letzten Willen ſeinen Erben ſonderheitlich angedinget / keine 
aͤnderung der Religion / in feinem hinderlaſſenem Fuͤrſtenthumd / vor 
zunemmen. Der dritte Sohn / Landgraf Philippſen / auch Philipp 

enandt / iſt Anno 1541. den 22, April. gebohren / hat feinen Sitz zu Rhein⸗ 
els / welches Schloß er mit ſchoͤnen Gebaͤuen erweitert / und mit einem 
Luſtgarten gezieret. Anno 1569. den 17. Januar. hat er Beylager ge 
halten / mit Fraͤulein Anna. Eliſabetha, Churfuͤrſt Friderichen deß III. 
Pfaltzgrafen bey Rhein Tochter / aber mit deroſelben keine Kinder er⸗ 
zeugt. Er ſtarb den ꝛ0. Novembr Anno 1583. im 42. Jahr ſeines 
Alters / Seine Frau Gemahlin aber den 17. Januar. N 
5 Anno 1609. 
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Geſſen⸗Gaſſeliſcher Linie 

N Erſter Grad. ww. 
WILHELMUS SAPIENS, 

Candgraf zu Geſſen⸗Caſſel. 

W LHELMUs, Landgraf zu Heſſen / genandt der Weiſe / iſt 


den 14. Jun. Anno 1533. gebohren / und in Erlernung under⸗ 
ſchiedlicher vortrefflicher Kuͤnſten / worzu feine angebohrne 
herꝛliche Natur und Gemuͤths⸗Gaben / ſonderlichen Fuͤr⸗ 
ſchub geleiſtet / ſolche ruͤhmliche Profectus von ſich leuchten laſſen / alſo 
daß an Politiſcher Staats⸗experienz, vollkommener Wiſſenſchafft der 
Lateiniſchen und Frantzoͤſiſchen Sprach / welche beede er perfect und 
zierlich wiſſen zu reden / auch in Mathe matiſchen Kuͤnſten / ſonderlich 
aber in der Aſtronomi und Arithmetic / ihme zu feiner Zeit / vor andern 
Fuͤrſten deß Reichs gern der Vorzug gegönnet worden. 1 
Vor Anfang deß Schmalkaldiſchen Kriegs / wurde er von ſeinem 
Herꝛn Vattern / Landgraf Philippſen / umb mehrerer Sicherheit wil⸗ 
len / nacher Straßburg verſchickt / von wannen er ſich / als dieſe Statt 
mit Kayſer Carolo V. außgeſoͤhnet worden / wider heimgefuͤgt / und fol⸗ 
gends Zeit⸗wehrender Abweſenheit feines eee N 
Adminiſtration verwaltet; benebenſt ſich embſigſt angelegen ſeyn laſ⸗ 
fen / die von hoͤchſt⸗gedachtem Kayſer vorgeſchribene Bertrags-Articul, 
umb deß Herrn Vatters Erledigung hierdurch / wie auch auf alle ande} 
re Weiß und Weg zubefuͤrdern / aufs ſchleunigſte zu exequiren. Wel⸗ 
chem er nachgehends nach deſſen / Anno 1567. beſchehenem toͤdtlichen Hin⸗ 
tritt im Regiment / ſo vil ſeinen Nider⸗Heſſiſchen Caſſeliſchen Theil be⸗ 
troffen / ſuccediret; Und gleich wie er in der Bau⸗ und Ingenieur Kunſt 
trefflich erfahren geweſen / alſo hat er auch zu dem Bau⸗weſen ſonderli⸗ 
che Luft und Zuneigung getragen / dahero die / von feinem Herrn Balz 
tern Seel. angefangene Bevöſtigung der Reſidentz Caſſel / in groͤſſere 
perfection gebracht / ſelbiges Schloß ſchoͤn erbauet und gezieret / an das 
ſelbige eine Kunſtreiche Brucken uͤber die Fulda / an welcher man keinen 
Pfeiler ſehen kan / angehencket / zugeſchweigen deß beruͤhmten Luſtgar⸗ 
tens / Luſthauſes / Cantzley / Be u Sud zweyer kunſt⸗ 


reicher Mahl⸗Muͤhlinnen / Fiſch⸗Weyhers / und Frucht⸗Hauſer / mit wel⸗ 
chen er beruͤhrte feine Reſidentz Fuͤrſtlich herauß ſtaffierte. Nicht we⸗ 
niger hat er die Schloͤſſer zu Eſchwege / Fridwald / Homburg / Span⸗ 
genberg / Wannfrid und Zapfenburg trefflich reparirt. Seiner Gemah⸗ 
lin / Frauen Sab ina gebohrner Hertzogin zu Wuͤrtemberg / hat er kuͤnffti⸗ 
gem Wittib⸗Sitz / an dem Fluß Fulda / das ſchoͤne Schloß Rodenburg / 
neben einer von Alabaſter zugerichteten Kirchen / und zierlichen Luſt⸗ 
garten von neuem erbauet; Sie iſt aber noch vor ihme geſtorben. E⸗ 
benmaͤſſig hat die in dem Schloß zu Schmalkalden / von Alabaſter auf 
geführte Hof Capell / wie auch das ohnfern von dannen ligende Schloß 
Wilhelmsburg / ſampt dem neuen Flecken Wilhelmsdorff / ihre Funda- 
tion und Urſprung von ihme empfangen. Als an Chriſtophoro, dem 
letzten Freyherrn von Pleſſen / ſelbiger Stamm außgeloſchen / iſt ſolche 


b errſchafft 
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errſchafft Anno 1571. ihme zugefallen. Solcher Geſtaͤlten ſeynd auch 
. 1 85 Abſterbung deren Grafen von Hoya, von ſelbiger 
Graſſchafft etliche Ort an ihne erwachſen. Worzu Anno 1583. auch die 
halbe Statt und Ampt Schmalkalden / nach toͤdtlichem Hintritt deß 
letzten Gefuͤrſteten Grafen zu Hennenberg / kommen. Seine hohe 
Klugheit verurſuchte / daß vil vornehme Fuͤrſten und Staͤnde deß Reichs / 
in ihren miteinander habenden differentien, ſich feiner Mediation be 
dienet. We j 
Er ſtarb den 25. Auguſti, Anno 1592. feines Alters im 60. Jahr / 
nachdeme nicht lang vor ſeinem Todfall die Fuld auſſen blieben / alſo daß 
man die Fiſch / ohne Inſtrument und Garn / mit Händen auffangen koͤn⸗ 
nen / welches vor eine Vorbedeutung ſeines Ends gehalten worden; 
Seine Gemahlin war Frau Sabina, eine Tochter Chriſtophori, Her: 
bogen zu Wuͤrtemberg / ꝛc. welche ihme / Anno 1566. beygelegt worden; 
ie konte / gleich ihren andern Fuͤrſtlichen Schweſtern / die Lateiniſche 
Sprach fertig reden / und wurde / wegen ihrer Gutthaͤtigkeit / eine Mut⸗ 
ter deß Lands / und Ernehrerin der Armen genennet / iſt Anno 1581. den 
17. Auguſti ſeeliglich geſtorben. Haben miteinander / Zeit⸗wehrender 
Ehe / eilf Fuͤrſtliche Kinder erzeuget; von welchen Agnes, Sophia, Sabi 
na, Chriſtianus, Sidonia, Eliſabetha und juliana, jung und unverheura⸗ 
thet mit Todt abgangen. f 
ANNA MARIA, ſo Anno 1567. den 27. Januar. gebohren / vermaͤh⸗ 
lete ſich Anno 1589. mit Graf Ludwigen von Naſſau zu Sarbruͤcken. 
HED, welche den zo. Jun. Anno 1569. gebohren / hat ſich Anno 
1597. mit Erneſto, Grafen von Holſtein zu Schaueuburg verehlichet. 
CARISTIN A, welche den 19. Octobr. Anno 1578. gebohren / wurde 
Anno 1598. beygelegt / Herrn Johann⸗Ernſten / Hertzogen zu Sachſen 
in Eyſenach / Sie ftarb den 19. Aug. Anno 1658. ihres Alters im 80, 
ö r . 


Mauritius bat in der Regierung ſuccedirt. Be — 
Geſſen⸗Gaſſeliſcher Oinie 
gagaanderer Grad. 
MORITZ 


Bandgraf zu Heſſen⸗Kaſſel. 
Mad ITZ. Landgraf zu Heſſen⸗Caſſel / iſt den 2. May / Anno rz 7:2. 


in diſe Welt erzielet worden. Er war ein gelehrter Fuͤrſt / wel⸗ 


cher bey nahem in allen Wiſſenſchafften excellirt, und der Griechi⸗ 
ſchen / Lateiniſchen / Hiſpaniſchen / Italiaͤniſchen und Frantzöſiſchen 
Sprachen ſo erfahren / daß er dieſelben alle perfect reden koͤnnen / wie 
er dann auch deßwegen zu Caſſel ein herꝛliches Collegium angerichtet / 
und zu demſelbigen vil vortreffliche und anſehnliche Profeſſores verord⸗ 
net / damit er gnugſam erwieſen / die groffe Lieb zu denen Studien, als 
welche beedes in Krieg und Frieden / nicht allein ſehr nuͤtzlich / ſondern 
auch ſehr noͤthig ſeyn. In Religions⸗Sachen hielte ers mit den Re. 


formirten, 


Er endete fein zeitliches Leben den 15. Martii, Anno 1532. ſeines Alters 
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Gemahlinnen gehabt / aber mit denfelben keine Kinder erzeuget. Die 
erſte Catharina Urſula, Heran Georg⸗Friderichen / Marggrafen zu Ba⸗ 
den⸗Durlach Fraͤulein Tochter / wurde ihme den 24. Aug. Anno 1613, 
beygelegt / und ſtarb nach 2. Jahren Anno 1615. den 15. Febr. Mit der 
andern Agnes. Magdalena, Herrn Johann⸗Georgen / Fuͤrſten zu An 
halt⸗Deſſau / Fraͤulein Tochter / hielte er Beylager den 14. Juli, Anno 1617. 
Sie ſtarb Anno 1626. | rw? 
II. ELısagertHaM, welche Anno 1507, den 25. Marrii gebohren / 
Anno 1618. mit Johann⸗Albrechten / Hertzogen zu Mechelburg⸗Guͤſtrow 
vermaͤhlet worden / und Anno 162 5. den 16. Dec. mit Tod abgangen. 
III. Morırz iſt Anno 1600, gebohren / und im zwoͤlfften Jahr 
ſeines Alters Tods verblichen. * i e 
Und IV. WII HETMun, welchem noch bey Lebzeiten feines Hern 
Vattern die Fuͤrſtliche Regierung zu Caſſel uͤbergeben worden. Von 
diſem unden ein mehrers. eee eee 
Mit der andern Gemahlin aber hat Landgraf Moritz erzeuget. 
I. PII uu, welcher Anno 1604. den 26. Nov. gebohren / folgend. 
als er erwachſen / bey König Chriſtiano dem V. in Dennemarck / Kriegs 
Dienſt angenommen / und in dem bey Luttern / mit General Tylli, ge⸗ 
haltenem Treffen / den 27. Aug. Anno 1627. geblieben. | 
II. AcneEse N, welche Anno 160 6. den 13. Martii gebohren / hernach 
den 23. Febr. Anno 1623. mit Herm Johann⸗Caſimirn / Fuͤrſten zu An 
halt⸗Deſſau / ſich vermaͤhlet / und Anno 1650. den 28. May mit Tod ab⸗ 
angen. 
4 = I. HERMANNUM, welcher Anno 1607. den 15. Aug. gebohren | 
und vermoͤg Bruͤderlichen Verglichs / feine Reſidentz zu Rodenburg 
bekommen. Er hat Anno 1634. den 1. Jan. Beylager gehalten / mik 
Fraͤulein Sophia- Juliana, Chriſtiani Grafen zu Waldeck feel. Tochter / 
nach deren Anno 163 7. den 15. Sept. beſchehenem toͤdtlichem Ableiben / er 
Anno 1642. den 2. Jan. in die andere Ehe geſchritten / mit Künigunda- ju 
liana, Herrn Johann⸗Georgen / Fuͤrſten zu Anhalt⸗Deſſau / Fraͤulein 
Tochter / mit deren er ein Fraͤulein ſulianam, fd in der Wiegen geſtor⸗ 
ben / erzeugt; Er ſtarb Anno 1658. ſeines Alters im su. Jahr. 8 
IV. Iur TAN AM, welche Anno 1608. den 7. Octobr. gebohren / und 
im 20. Jahr ihres Alters / Anno 1628. den j. Decembr. unverheurathet 
geſtorben. 5 | s u 
V. Sasınam, welche Anno 1610. gebohren / und Anno 1620, per⸗ 
ſchieden. 5 NR ii EN * > IR 


VI. MAGDALENAM welche den 2. Aug. Anno 1611. gebohren / 


und 


Durchleuchtigſten Haufe Heſſen. 
und Anno 52 Herꝛn Erich- Adolphen, Grafen zu Salm vermaͤhlet 
worden. | Bi 
VII. Mo Iz EN, welcher Anno 1614. den 13. Jun. gebohren/und im 
19. Jahr feines Alters / Anno 163 3. den 16. Febr. mit Tod abgangen. 
VII. Sornıam, welche Anno 1615. den 12. Septembr. gebohren / 
und Anno 1644. den 18. Octobr. mit Philippo / Grafen von der Lipp / 
verehlichet worden. ö 
IX. CHRISTIAN uA, welcher Anno 1622. den 4. Febr. gehohren / 
und Anno 1641. den 14. Decembr. geftorben. 

XK. CHRISTINAM, 

XI. PnurLirpuM. 
XII. ELISABETH M, welche alle drey jung geſtorben. 
XIII. FID ERICun, welcher Anno 1617. den 9. May / geboh⸗ 
ren / und mit Eſchwegen apennagirt worden. Er dienete Anno 1655. der 
Cron Schweden wider Polen / in welchem Jahr ſich begeben / daß er 
vor das Staͤttlein Coſtiaa kommen / worinnen vorher der Schwediſche 
Obriſter Vorbuſch Commendant geweſen / aber von denen Polen / ſo 
dieſen Orth mit Liſt occupirt haͤtten / nidergemacht war; in deme nun 
Landgraf Friderichen unwiſſend geweſen / was drinnen vorgangen / hat 
Er feinen Secrerarium und Lrompster vorher geſchickt / die aber nicht 
wider zuruͤck kommen / darauf er ſelber biß vor die Statt geritten / am 
Schlagbaum gehalten / und auf erfolgte Eröffnung zum Thor hinein 
marchitt, worauf aber die darinnen befindliche Polacken ihne alſobal⸗ 
den mit groſſer furie angeſprengt und nidergemacht worden. Diſe 
That / welche den 24. Septembr, Anno 1655. geſchehen / iſt von denen 
Schwediſchen bald wider gerochen worden / in deme ſie ſtarck gnug dar⸗ 
a kommen / die Statt wider eingenommen / und vildarinnen er: 
agen. | 
Seine Gemahlin war Frau Eleonora-Carharina, eine Tochter / 

Herrn Pfaltzgrafen Johannis Caſimiri bey Rhein zu Cleburg / ꝛc. Koͤ⸗ 
nigs Carolı Guttavi in Schweden / hochſeel. Gedaͤchtnuß / Schweſter / 
mit deren er 3. Princeſſinnen erzeuget / darunder die aͤltiſte Chriſtina, mit 
Herꝛn Ferdinand, Albrechten / Hertzogen zu Braunſchweig und Luͤnen⸗ 
burg / ꝛc. in Beffert vermaͤhlet iſt; Die andere Juliana, aber jetziger 
Zeit in Schweden ſich befindet / und die dritte Charlorta, mit Herꝛn Au- 
guſto, dem Juͤngern / Hertzogen zu Sachſen / ꝛc. Hall verlobet. 

XIV. EXNESTun, welcher Anno 1623. den 8. Decembr. gebohrenz 
Diſer Landgraf bat das Schlos Rheinfelß zu s. G wer zur Rtſidentz er⸗ 
wehlet. In verwichenem Teutſchen Krieg / hat er feines Herzn Bru⸗ 
ders / Landgraf Wilhelmen / zu Heſſen⸗Caſſel / Frau Witliben Beyſtand 
geleiſtet. Anno 1647 den Juli, hat er Beylager gehalten / mit Sräulein 
Maria Eleonora, Herrn Philipps⸗Reinharden / Grafen zu Solms Frau: 
lein Tochter. Anno 1671. hat er in feinem Schloß zu Rheinfels ein 
Religions⸗Geſpraͤch / zwiſchen dem Capucciner Valeriano Magno eines: 
fo dann D. Haberkorn und D. Mentzern / beeden Theologis zu Gieſſen / 
andern Theils / angeſtellt / und bald hierauf zu Coͤlln am Rhein / neben 
feiner Frau Gemahlin / die Römiſche Religion angenommen. Anno 

1672. iſt er von denen dreyen Reichs⸗Collegiis, auf dem Reichs⸗Tag zu 
Regenſpurg / bey vorgenommener Reichs⸗Verfaſſung / per Majora zur 
andern Generalitat⸗Stell benambſet worden / mit hochermeldter ſeiner 
Frau Gemahlin hat er zween Printzen / benantlich Wilhelmum, welcher 

775 cher 
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ter ſich vermaͤhlet; und Carolum, ſo Anno 1650. gebohren / und mit Frau 


| | Bericht von de 7 


cher Anno 1648. gebohren / und mit Fräulein Maris Anna; Herrn Fer 
| Er Caroli, Grafen zu Loͤwenſtein und Wertheim / Fräulein Toch⸗ 


Sophia- Magdalena, einer Tochter Herrn Erich⸗Adolphen / Grafen zu 
Salm und Rifferſcheid verehlichet iſt / erzeuget. 6 


Heſſen⸗Gaſſeliſche Einie 


dritter Grad. * 
WILHELMUS CONSTANS, 
Eandgraf zu Heſſen. Kr 


ILHELM, Landgraf zu Heſſen⸗Caſſel / ift Anno 1602, den 
14. Febr. gebohren / und im 1. Jahr feines Alters / nach deme 
fein älterer Herr Bruder / Landgraf Orro, durch einen un⸗ 
g gluͤckſeeligen Schuß ſein Leben geendet / an deſſen Stell zur 
Adminiſtration der Gefuͤrſteten Aptey Herßfeld poſtulirt worden. 
Anno 1627. hat er / wie oben gemeldt / das Regiment angetreten / und 
mit feinen Herꝛn Bruͤdern / wegen ihres Underhalts und A pennagy, ſich 
verglichen; benebens auch mit feinen Herin Vettern / Darmſtaͤttiſcher 
Linie / wegen der Marburgiſchen Succeflion einen Vertrag aufgerichtet. 
Anno 1630. hat er den Konig in Schweden Guſtaphum. Adolphum, 
als der ſelbe auf Teutſchem Boden mit feiner Armee angelangt / durch ei⸗ 
nen Geſandten complimentiren / und weilen die Tylliſche Soldateſca 
bißhero in ſeinem Furſtenthumb groſſen Schaden veruͤbet / umb prote⸗ 
ction und Verbuͤndnuß erſuchen und anlangen laſſen. Worzu der Koͤ⸗ 
nig ſich nicht ungeneigt laſſen erfinden. Dahero zwiſchen ihnen mit 
gewiſſen Bedingnuſſen eine Aliance beſchloſſen und bekraͤfftiget worden. 
Nierauf, hat er ſich in eigener Perſon / Anno 1531, auf den Evangelifchen 
Convents⸗Tag gen Leipzig erhebt / und allda den damahls gemachten 
Schluß auch angenommen. ö *. 
Es hat aber bald hierauf General Tylli, Graf Fuggern / mit etlis 
chen Regimentern ihme ins Land gehen laſſen / umb ihne von dem Leip⸗ 
ziger Schluß abwendig zu machen; Inzwiſchen aber erlangte der Kö⸗ 
nig in Schweden bey Leipzig / wider Graf Tylli, eine anſehnliche Vi&tori, 
dahero Landgraf Wilhelm ſeine Voͤlcker bey Höchſt mit denen Schwe⸗ 
diſchen conjungirt, welche dann / neben derſelbigen agirt, biß Anno 1632. 
der Konig in Schweden / in deme bey Lügen gehaltenem Treffen / geblie⸗ 
ben. Worauf der dritte Theil der Schwediſchen Armee / ſampt der 
Heſſiſchen / dem Commando Hertzog Georgen zu Braunſchweig⸗Zell / 
und General Kniphauſen / undergeben / mit laſtruct ion, den Weſtphaͤli⸗ 
ſchen und Niderſaͤchſi ſchen Craiß / ſonderlich aber den Weſterſtrohm / 
für die Cron Schweden zu verſichern; Deme zu Folg Sie Anno 1633. 
bey Aldendorf die Kayſerliche Geseral Gronsfelden und merode geſchla⸗ 
gen / Hammeln / Oßnabruck und Jeterßhagen eingenommen / ferners 
den Chur⸗Bayeriſchen General Gehlen, biß in das Stifft Muͤnſter fol⸗ 
genden Jahrs verfolgt / und unterſchiedliche Imporrirliche Orth / ſon 
derlich Ham in Weſtphalen / Hildesheim / Mynden / Nienburg / und 
Neuſtatt eingenommen. 4 
Anno 163 5. hat er die Statt Hanau / weche von der Kayſer lichen 
Armee aufs euſſerſte belaͤgert war / unverſehens entſetzt; Folgends i 


St 


Durchleuchtigſten Haufe Heſſen. 

Stifft Bremen und Oſt⸗Frießland / der Schwediſchen Cron zum Beſten / 
ſo lang agirr, biß er Anno 1637. den 21. Septembr. zu Lier in Oſt⸗Frieß⸗ 
land / der Natur ihre Schuld bezahlet. Seine Gemahlin war Frau 
Amalia. Eliſabetha, eine Tochter / Herin Philipps⸗Ludwigen / Grafen zu 
Hanau⸗Müͤntzenberg / welche ihme Anno 1619. den 21. Nov. bengeirgt 
worden. Sie wird wegen ihres Heroiſchen Gemuͤths / und gluͤcklich 
gefuͤhrter Vormundſchafft ihres Sohns / deß jungen Landgraf Wilhel⸗ 
men ſehr geruͤhmet. Sie ſtarb den 8. Auguſti, Anno 1651. Erzeugten 
| re Fuͤrſtlicher Ehe / neben Agneſen, Moritzen, Eliſabethen, 
| Wilhelmea,Philippfen, Adolphen,Caroln und Loyſen, welche alle jung 
geſtorben / WII EIL Mu, welcher feinem Herm Vattern in der Re 
gierung ſuccedirt, von welchem hie unden. | ' 
ui u, welche Anno 1626. den 1. Febr, gebohren / und Anno 

1648. vermaͤhlet worden / mit Herꝛn Henrico - Carolo de Tremoville, Prin⸗ 
Igen de Talmont & Tarente. 

CHARTOT TAN, welche den 20. Nov. Anno 1627. gebohren / folgends 
den iz. Febr. Anno 1650. ſich mit Herm Carol⸗Ludwigen / Churfuͤrſten 
und Pfaltzgrafen bey Rhein / verehlichet Sie hat nach etlichen Jahren / 
von Heidelberg ſich wider an den Fuͤrſtlichen Caſſeliſchen Hof zuruͤck 
erhebt / auch ſeithero alldorten verharꝛet. 

Und ETIsABETH AM, welche Anno 163 4. den 22. Jul. gebohren. 


Heeſſen⸗GCaſſeliſcher Qinie 


bvyierdter Grad. 1.4079, 
WILHELM. 


Ceandgraf zu Heſſen⸗Caſſel. 
XVNV 7ylınerm, Landgraf zu Heſſen / Fuͤrſt zu Herßfeld / ꝛc. iſt den 
| 29. May Anno 1629. gebohren / und weilen fein Her: Vatter / 
als er kaum das achte Jahr feines Alters erreicht gehabt / ihme 
durch den zeitlichen Tod / entfallen / under der Aufſicht und Voꝛ⸗ 
mundſchafft feiner, Frau Mutter / Amalia. Eliſabethæ, gebohrner Gräfin zu 
anau / aufer zogen worden / welche den Krieg mit ſonderbahrer Tapffer⸗ 
eit und Klugheit fortgefuͤhret / auch in ſolcher Zeit zwey herꝛliche Victorien 
erhalten; Die erſte zwar Anno 1642 bey der Kemper Landwehr / auf der 
Anthoni Heiden / in dem Hertzogthumb Guͤlich / da ihre Voͤlcker / neben 
denen Weynmariſchen und Luͤneburgiſchen / den Kayſerlichen General, 
Grafen von Lamboy, aufs Haupt geſchlagen / ihne ſampt allen ſeinen Of⸗ 
ficirern gefangen / und hierdurch deß Ertzſtiffts Coͤlln und Hertzogthumbs 
Guͤlch ſich bemaͤchtiget. Die andere geſchahe / Anno 1648. bey Greven⸗ 
brug im Guͤlcherland / da ſie mehr⸗gemelten General Lamboy, vermittelſt 
dapfferer Reſolution, ihres General Geiſen, wie auch ſonderheitlich Ihrer 
urchl. Herꝛn Friderichen / Hertzogẽ zu Wuͤrtemberg / ꝛc. abermalgeſchla⸗ 
gen / und deſſen Stuck und Munition erobert. Ingleichem hat fie auch / we⸗ 
gen der Marburgiſchen Controvers, mit der Hochfuͤrſtl. Heſſen⸗Darmſtat⸗ 
tiſchen Linie / in würckliche Fehd ſich eingelaſſen / woruͤber Anno 1648. durch 
Mediation Ihrer Fuͤrſtl. Durchl. Hertzog Ernſten zu Sachſen Gotha / ein 
friedlicher Verglich getroffen worden / Krafft deſſen / ſie dem Hauß Darm⸗ 
ſtatt die eingenommene Oerter reſtitumt; zugleich auch die Fuͤrſtliche Ap⸗ 
tey Herßfeld / ſampt der Probſtey Gellingen / der Hochfuͤrſtl. Caſſeliſchen 
Linie / ſampt denen Aemptern Schauenburg / Buͤckenburg / Sachſenha⸗ 
d gen 


an und Statthagen cum jure Direct ic utilis Domini eingeraumt; und 
ir aufgewandten Kriegs⸗Koſten / ſechs mahl hundert tauſend Reichstha⸗ 
ler / von denen Ertz⸗ und Stifftern Mayntz / Coͤllen / Paderborn / Muͤnſter 
und Fulda zu erheben / zuerkandt worden. 5 
Ebenmaͤſſig wurde auch / der von dem verſtorbenen Landgraf Wilhel⸗ 
men / Hochſeel. Ged. Anno 163 . mit Herꝛn Chriſt iano und Hern Volraden 
Grafen zu Waldeck / aufgerichtete / und Anno 1648. von Georgen / Land⸗ 
grafen zu Heſſen⸗Darmſtatt / rarificirte Vertrag feſt ſtabilirt, und deß ins 
fünfftigen beeden Hochfuͤrſtl. Haͤuſern / Caſſel und Darmſtatt / das v 
Kayſerlicher Majeſtaͤt bekraͤfftigte ſus primogenituræ unverbruͤchlich 
te beobachtet werden / in einem abſonderlichen Artieul eingerucket. 
Nach wider erlangten allgemeinem Friden / hat Landgraf Wilhelm 
die völlige Lands fuͤrſtliche Regierung angetretten / benebens ſich Anno 
1649. vermaͤhlet / mit Princeſſin Hedwig Sophia, Herin Georg Wilhel- 
men, Churfuͤrſten zu Brandenburg / Fraͤulein Tochter. Anno 1663. 
iſt er durch unverſehenen Todfall / von diſem zeitlichen Leben abgefordert 
worden / nach dem er länger nicht als z 4. Jahr gelebet hatte. Mit hoͤchſt⸗ 
ermelter ſeiner Frau Gemahlin hat er erzeuget. | Un 
1.CHARLOTTAM, welche den 27. Apr. Anno 1650. gebohren / und Anno 
1668. ſich vermaͤhlet / mit Ihrer Königlichen Majeſtaͤt / Herin Chriſtiano 
dem V. in Dennemarck und Nor wegen / der Gothen und Wenden König. 
II. WII HEI Mu, welcher Anno 16 51. den 21. Jun. gebohren / und 
nach groſſer / von ſich gegebener Keane Anno 1670. den 21. Nov. auf 
wehrender Erfahrungs⸗Reiß / in Franckreich zu Paris / Tods verfahren. 
III. Lors AM, welche Anno 1652. den 1. Sept. gebohren / und den 
23. Octobr. Anno 1653. Tode verblichen. f | 
IV. Ca Ro Lu, welcher den 3. Aug. Anno 1654. gebohren / und oh⸗ 
ne laͤngſten die Landsfuͤrſtliche Regierung zuCaſſel wuͤrcklich angetretten. 
Hielte Beylager den 21. May 1673. mit Princeſſin Maria-Amalia, in Liff-- 
land zu Churland und Semigallen Hertzogin / ic. Herꝛn Jacobi, Hertzog 
zu Churland / und Frauen Loyfz Charlottæ, gebohrner Marggraͤſin auß 
dem Churhauß Brandenburg / Princeſſin Tochter / und hat durch GOt⸗ 
tes Seegen / den ꝛ9. Marti, 1674. mit deroſelbẽ den erſten Printzen erzeuget. 
V. PIII Pu, welcher den 14 Decembr, Anno 1655. gehohren. N 
Und VI. Gros EA, ſo Anno 1657. gebohren. Deren aller X 
mundſchafft die Hochfuͤrſtl. Frau Mutter bißher / mit ſonderbahrer 
Klugheit / Sorgfalt und Dexteritaͤt verwaltet. f 


Geſſen⸗Darmſtattiſcher Bine 


| erſter Grad. 1 
. GEORGIUS, 
Landgraf zu Heffen/zr. Anfänger der Hochfuͤrſtlichen 
X Darmſtattiſchen Linie. N 
1 Eorg / Landgraf zu Heſſen / ꝛc. Landgrafen Philippi Magnanimi, 
jüngfter Sohn / iſt den 10. Sept. Anno 1547. gebohren / und weilen 
ihme / in Vaͤtterlichem Teſtament / die obere Grafſchafft Cazen⸗ 
elenbogen angewiſen worden / hat er Darmſtatt zur Reſidentz beliebet. 
Anno 1572. hat er ſich vermaͤhlet mit Fraͤulein Magdalena, eine Tochter / 
Herꝛn Bernharden / Grafen von der Lippe / nach deren / Anno 1587. den 
26. Febr. beſchehenem Todfall / er Anno 1589. den 24. May / in die zweite 
Ehe 


— 
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Durchleuchtiaſten Hauſe Geſſen. 
Ehe geſchritten / mit Frauen Elconora, Herꝛn Caxiltophen, Hertzogen zu 
Wüttemberg le. Tochter / Herꝛn Joachimi Erneſti, Fuͤrſten zu Anhalt / 
Frau Wittiben / welche Anno 1618. mit Tod abgangen. Er aber ſtard den 
7. Febr. Anno 1596. im 49. Jahr feines Alters. Mit der letzten Frau Ge⸗ 
mahlin / hat er mehr nicht als einen Printzen / Nahmens Heinrichen / wel 
cher im eilfften Jahr ſeines Alters geſtorben; Mit der erſten aber folgen⸗ 
de erzeuget. ie e 
I. Pnlr IPP. WII HEIM N, welcher Anno 1576. gebohren / und in 
der Wiegen geſtorben. „ 
II. Lud wIG EN, den Getreuen / von welchem / weilen er feinem Herꝛn 
Vattern in der Regierung luccedirt, unden fol geſagt werden. 

III. CnRISsTIx AM welche Anno 1575 den 28. Nov. gebohren / und An; 
no 1594. mit Herrn Friderich Magnuſen / Grafen zu Erbach vermaͤhlet 
worden / Sie ſtarb den 25. Nov. Anno 1596. und 

IV. EI IS A2 BET RN, welche den 26. Nov Anno 1579. gebohren / fol⸗ 
gends ſich vermaͤhlet / mit Hern Johann⸗Caſimirn / Grafen zu Naſſau⸗ 
Saarbruͤcken. 5 | 

V. MAaRIAM-HeD wien, welche in ihrer Kindheit geftorben. 

VI. PRHII I Dun welcher den 26. Dec. Anno 1581. gebohren / und nach 
feines Her in Vatters Tod / Butzbach zur Reſidentz bekommen / welches 
Schloß allda er ſchoͤn zurichten / und auch ſonſten fuͤrtreffliche Gebaͤu dahin 
erbauen laſſen. Anno 1610. den 29. Jul. hat er Beylager gehalten / mit Fraͤu⸗ 
lein Margaretha Herrn Friderichen / deß letzten Grafen von Diepold / Fraͤu⸗ 
lein Tochter / Sie ſtarb Anno 1629. worauf er / Anno 163. ſich anderwerts 
verehlichet / mit Fraͤulein Chriſtina Sophia, Herꝛn Ennonis deß III. Grafen 
zu Oſt⸗Frießland / Fraͤulein Tochter / hat aber mit beeden Gemahlinnen 
keine Kinder erzeugt. Anno 1643. den 28. Apr. iſt diſer Herꝛ ſeelig verſtorben. 

VII. ANN AM, welche den z. Martii Anno 1583. gebohren / und Anno 
1601. mit Herin Albert Otten, Grafen von Solms / verehlichet worden. 

VIII. FENIDERTSRHEN, welcher Anno 1585. den . May gebohren / 
und hat von ſeinem altern Herꝛn Brudern / Ludovico Fidelis, Landgra⸗ 
fen zu Heſſen⸗Darmſtatt / ein Stuck Landes an der Föhr / in welchem er 
Homburg vor der Höhezur Reſidentz erwehlet /für fein Deputar empfans 
gen. Erftarbdens. May Anno 1638. Seine Gemahlin war Frau Mar- 
garetha Eliſabetha, eine Tochter / Herin Emichen deß X 1, Grafen zu Lei⸗ 
ningen / Hartenburgiſche Linie; Mit deren er Anno 1622. den 10. Aug. ſich 
vermaͤhlet / und mit Ihro: folgende Fuͤrſtliche Kinder erzeuget: 

I. LupbpwIG- PIII s Ex, welcher Anno 1623. den 20. Aug. gebohren / 
und Anno 1643. den 16. Marti im 20. Jahr feines Alters / Tods verblichen. 
II. GrorcIuMm, welcher Anno 1624. den 29. Octobr. gebohren / 

und den 25. Dec. Anno 1625. wider verſchieden. 
III. WII HELM CRRISTO HEN, welcher den 13. Nov. Anno 1625. 
in diſe Welt erzihlet worden / und bißhero zu Bingenheim reſidiret. Er 
vermaͤhlete ſich Anno 1650. den z. April, mit Fraͤulein Sophia. Eleonora, 
Her in Georgen / Landgrafen zu Heſſen⸗Darmſtatt / Fraͤulein Tochter / in 
welcher Ehe erzeugt worden. 1. Friderich / ſo den 1ꝛ. martii Anno 1651. 
gebohren / und den 27. Jul. ſelbigen Jahrs wider geſtorben. Chriſti. 
nam- Wilhelminam, welche Anno 1653. den z. Jan. gebohren und mit einem 
Hertzogen zu Mechelburg / Schweriniſcher Linie / vermaͤhlet worden. Und 
3. Ltopold⸗Georgen / welcher den 25. Octobr. Anno 1654. gebohren. 4. Fri⸗ 
derichen / welcher Anno 16 55. den q. Sept. gebohren / und noch ſelbigen Jahrs 
wider geſtorben. 5. Wilhelmen / welcher Anno 16 56. den zz. Aug. geboh⸗ 

9 Au ren / 
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ren / und noch ſelbigen Jayrs wider geſtorben; Nach hoͤchſt⸗ermeldter 
Srau e beſchehenem tödtlichen Hintritt / bat er Amn 1665. zur 
andern Ehe geſchritten / mit Princeſſin Anna-Elıla „ Auguſti, 

Hertzogen zu Sachſen⸗Lawenburg / Fraͤulein Tochter / welche annoch bey 
Leben / und ſich meiſtentheils zu Philippseck befindet. . 

IV. ANNA M-MARGARETH AM, welche Anno 1629. den zr. Aug. 
gebohren / und Anno 1650. mit Herin Philipp⸗Ludwigen / Hertzogen zu 
Holſtein / Sonderburgiſcher Linie / verehlichet worden. 

V. GrORCIuM- CHRISTIAN u M, welcher Anno 1626. den 10. De 
cembr. gebohren / und erſtlich bey der Cron Hiſpanien / folgends bey der 
Cron Franckreich einige Kriegs⸗Chargen bedienet / und hat vor etlich 
Jahren die Roͤmiſche Religion angenommen. ler 

VI. FEN IDERICREN, welcher Anno 1633. den 30. May gebohren / 
nachgehends bey erꝛeichten Mannbahren Jahren / der Cron Schweden / 
in letzt⸗ verwichenem Krieg / wider Dennemarck / gedienet. Jetziger Zeit 
befinden ſich Se. Durchl. in Chur⸗Brandenburgiſchen Dienſten / under 
der Qualitat eines General Lieutenants, Krafft welcher hohen Kriegs⸗ 
Charge Se. Fuͤrſtl. Durchl. in neulicher Expedition im Elſaß / under der 
Chur⸗Brandenburgiſchen Armee / den rechten Fluͤgel gefuͤhret. Betref⸗ 
fend dero Vermaͤhlung / ſo haben dieſelben erſtmahls zur Ehe gehabt / 
a“ Margaretham, Herrn Benedict Ochſenſtirns / geweſenen Reichs⸗ 

ahts in Schweden / und Gouverneurs in Liffland / nachgelaſſene Frau 
Wittib / ꝛc. eine Tochter / Herin Abrahami Brahe, Grafens zu Wiſings⸗ 
burg / nach dero toͤdtlichem Abſterben / in Anno 16 61. hat Se. Durchl. 
Anno 1671. den 23. Octobr. in der Churfuͤrſtlichen Brandenburgiſchen Re⸗ 
ſidentz zu Colin an der Sproͤw / dero anderwerts Beylager / mit Princeſ⸗ 
fin Loyfa- Eliſabetha, Herin Jacoben in Liffland / zu Churland und Semi⸗ 
gallen Hertzogen / Fraͤulein Tochter / gehalten. W | 

IX. MAGDALENAM. 

Und X. JoHANNE M, welche beede in ihrer Kindheit geſtorben. 


Heſſen⸗Darmſtatiſcher Ginie 
anderer Grad. 


Eandgraf zu Heſſen⸗Darmſtatt. 
Uvovıcus FID EIIS, Landgraf zu Heſſen⸗Darmſtatt / iſt Anno 
1577. den 24. Sept gebohren / und hat nach vollbrachten Studien und 
abgelegter Erfahrungs⸗Reiß / in frembde Land / feinem Hern Vat⸗ 

tern in der Landsfuͤrſtlichen Darmſtaͤtiſchen Regierung ſuecedirt. Da 
er bald Anfangs / mit Belieben hochernandter feiner Herꝛn Brüdern / 
das Recht der Erſtgebuhrt / in die Hochfuͤrſtliche Heſſen⸗Darmſtaͤtiſche 
Linie / eingefuhrt / daß nämlich kuͤnfftig nicht mehr als nur ein regieren: 
der Her: ſeyn ſolte / welches Pact um familiæ, oder ewig Erb⸗ſtatutum die 
Kayſer Rudolphus II. Matthias, Ferdinandus II. und in dem Inftru- 
mento Pacis, auch Kayſer Ferdinandus III. beſtaͤttiget haben. So lang 
er gelebet / iſt er beſtaͤndig und eiferig in Kayſerlicher Devotion verhar⸗ 
ret / dahero ihme der Zunahmen Fidelis gegeben worden. . 
Anno 1607. hat er zu Gieſſen ein ſchoͤnes Collegium erbaut / und ei⸗ 
ne Hohe Schul allda angericht / Urſach war / weilen Her: Landgraf Mo⸗ 
ritz zu Heſſen⸗Caſſel / in der Academi zu Marburg die Reformirte Re- 
en e lıgıon 
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Durchleuchtigfien Haufe Heffen. 


lıgıon eingefuhrt / und die Profelfores allda licentier Hätte / welche Zu ac⸗ 
commodiren, die neu⸗aufgerichtete Univerſitaͤt Gieſſen Gelegenheit an 
e e Er hat Zeit wehrender Regierung auch eine Reiß 
gen Rom und Madrit in Hifpanien verrichtet / da er dann von dem Pa 

und Koͤnig in Hiſpamien ſehr wohl rractirt worden. Sonſten iſt er / wegen 
feines hohen Verſtands und Geſchicklichkeit / von allerhoͤchſt⸗beſagten Kai⸗ 
ſerl. Majeſtaͤten / von dem Churfuͤrſtl. Collegio und andern Staͤnden deß 
Reichs dergeſtalt hoch und wehrt gehalten worden / daß er zu den aller⸗ 
wichtigſten Sachen / ſo im Roͤmiſ. Reichs vorgelauffen / auf ertheilte Kay⸗ 
ſerliche Comm iſſionen ſich gebrauchen laſſen / und dieſelbe mit trefflicher 
dexteritaͤt geſchlichtet. Anno 1626. den 27. uli, hat er ſein Leben ſeeliglich 
geendet / ſeines Alters im 49. Jahr. Seine Gemahlin war Frau Magda. 
ſena, eine Tochter / Churfuͤrſt Johann⸗Georgen zu Brandenburg / mit 


mit einander folgende 12. Hochfuͤrſtliche Kinder erzeugt. 
I. ET IS BETHAM-Mac DATEN AM, welche den 23. April / Anno 1600 
ebohren / hernach den iz. Jul. Anno 1617. vermaͤhlet worden / mit Herrn 
wig⸗Friderichen / Hertzogen zu Wuͤrtemberg / ꝛc. Moͤmpelgart. Starb 
den 9. un. Anno 1624. 

II. Ax NA M- ELO NOR AM, welche den zo. Jul. Anno 1601. geboh⸗ 
ren / folgends den ra. Dec. Anno 1617. vermaͤhlet worden / mit Herꝛn Geor⸗ 
gen / Hertzogen zu Braunſchweig und Luͤneburg / und Anno 1649 geſtorbẽ. 
III. MANIA M, welche den r. Dec. Anno 1602. gebohren / und im 8. 
Jahr hernach / den 10. Apr. Anno 1610. mit Todt abgangen. ö 

IV. Sopuıam AN ESE N, welche den 12. Jan. Anne 1604. geboh⸗ 
ren / hernach Anno 162 4. den 2. Nov. Herin Johann⸗Friderichen / Pfaltz⸗ 
grafen bey Rhein zu Hilpolſtein / beygelegt worden. 

V. Grorcıum den II. von welchem / weil er nach feines Herin 
Vatters toͤdtlichem Ableiben / im Lands⸗Fuͤrſtlichen Regiment fucce- 
dirt, unden weitere Meldung geſchihet. | 

VI. JuLrawam,elcheden 14. Apr. Anno 1606.gebohren/und An⸗ 
no r6zr. verehlichet worden / mit Herꝛn Ulrichen / Grafen zu Oſt⸗Frieß⸗ 
land / ꝛc. Sie ſtarb Anno 1659. 

VII. Ax ATI AM, welche den 20. Jun. Anno 1607. gebohren / und 
Anno 1627. den 1. Sept. uuverheurathet geſtorben. 

VIII. JonANNE M, welcher den . jun. Anno 1609. gebohren / und 
fein Hoflager und A pennagium zu Braubach bekommen / Er vermaͤhlete 
ſich mit Fräulein ſohannetta, Herꝛn Ernſten / deß aͤltern Grafen zu Sayn 
und Witgenſtein / ꝛc. Hachenburgiſcher Linie / Fraͤulein Tochter / hat 
aber mit Deroſelben keine Kinder erzeugt. Er wird wegen hoher Kriegs⸗ 
Erfahrenheit und Oeconomiſcher Klugheit hochgeruͤhmt. Anno 16 51. den 
1. Apr. iſt er in dem Her ſeelig entſchlaffen. Deſſen hinterblibene Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Frau Wittib ſich nachgehends vermaͤhlet / mit Herꝛn Johann ⸗Ge⸗ 
orgen / Hertzogen zu Sachſen / ic. in Marckſuhl / und annoch bey Leben iſt. 

IX. HEINXTCH EN, ſo Anno 1612. den i. Apr. gebohren / und Anno 
1629. auf der Reiß in Italien / zu Ziena / Tods verblichen. 5 

X. HE DUWNIGEN, welche Anno 1613. den 1. Jun, gebohren / und An⸗ 
no 1616. abgeleibt. 

XI. Lup wıcen, welcher Anno 1614. gebohren / und nur Tag gelebet. 

XII. FRIDERICHEN, welcher den 28. Febr. Anno 1616. gebohren / 
folgends / nach vorgenommener Reiß in Italien / die Roͤmiſche Catholiſche 
Reliaion / neben dem Maltheſer Orden / angenommen / und bey under: 


1 ſchied⸗ 


welcher er Anno 1597. Beylager gehalten. Sie ſtarb Anno 1616. haben 
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ſchiedlichen / von denen Maltheſern Rittern / wider die balken und an⸗ 


Sericht von dem 


dere Türdifche Corſaren / vorgenommenen Kriegs Expeditionen. zur See 

treffliche proben feines Heroiſchen Gemůths von ſich leuchten laſſen; von 
dannen er Anno 1651. zu ſelbigen Ordens Groß-Priorn,, durch Hoch⸗ und 
Nider⸗Teutſchland / erwehlet worden; hierzu kam Anno 1652, auch der 
Cardinals⸗Huth / welcher feiner Emminenz von Pabſt Innocentio demx. 
beſtimbt / und folgends Anno 1655. den 15. Apr. von Pabſt od babe rd 
VII. aufgeſetzt worden. Nach deß Cardinals Columnæ Tod / haben Ihro 
Kayſerliche Majeſt. Seiner Emminenz die protedion der Teutſcheñ Na. 
tion am Paͤbſtiſchen Hof aufgetragen / und ſeynd dieſelbe vor 2. Jahren 
mit dem Biſtumb Breßlau in Schleſien verehrt worden. | kr 


Geſſen⸗Darmſtatiſcher Sinie 
dritter Grax. | 

Eandgraf zu Heflen-Darmflatt. 

Eorg / der Andere / Landgraf zu Heſſen⸗Darmſtatt / iſt gebohren den 

17. Martii, Anno 1605. hat nach toͤdtlichem Ableiben feines Herꝛn 
Vatters / Anno 1625. die Lands fuͤrſtliche Darmſtattiſche Regierung 
angetretten. Nachdem Se. Fuͤrſtl. Durchl. auf vorher / in verſchiedenen 
Sprachen und Fuͤrſtl. hohen Exercit ien gelegte Fundamenten, vortieffliche 
Reiſen durch Niderland / Franckreich / Spanien / Teutſchland und Italien 
verrichtet / und ſich bey hohen Potentaten in treffliche confideration geſetzt. 
In eben ſelbigem Jahr haben dieſelbe mit dero Vettern / Herin Landgraf 
Wilhelmen zu Heſſen⸗Caſſel / wegen deren / zwiſchen beeden Fuͤrſtl. Heſſen⸗ 
Caſſel und Heſſen⸗Darmſtattiſchen Linien / der Marburgiſchensucceſsion 
halber / enthaltener Strittigkeiten / einen Verglich aufgerichtet / worau 
aber hernach Anno 1648. ein anderer accord getroffen worden / wie droben 
bereits Meldung geſchehen. Ihre Hochfuͤrſtl. Durchl. haben ſonſten / als 
ein hoch⸗vernuͤnftiger / mit vilen Qualitãtẽ / ſonderlich hochgezierter Fuͤrſt / 
dero Land mit Chriſtfuͤrſtl. Sorgfalt regieret / auß Eifer zur Chriſtlichen 
Lehr / Kirchen und Schulen / bevor gehabt / gute Juſtitz und Ordnung ge⸗ 
halten / aufrichtige Treu / Fried und Einigkeit geliebt / und zu deß gemeinen 
Beſtens Wohlfahrt / keine Muͤh noch Koſten geſpahrt. Anno 1627. den 1. 
Apr. haben Se. Fuͤrſtl. Durchl. in der Chur⸗Saͤchſiſchen Reſidentz Dreß⸗ 
den / ein hoch anſehnliches Beylager gehalten / mit Princeſſinsophia Eleo- 
nora, Herin Johann⸗Georgen 1. Churfuͤrſten zu Sachſen / Fraͤulein Toch⸗ 
ter. Anno 1661. ſeynd Se. Durchl. im Monath ſunio, unpaͤßlich worden / 
und bald hier auff ſeelig verſchieden. Haben mit dero Frau Gemahlin / wel⸗ 
che Anno 1671. den 2. Jun. zu Darmſtatt ihr zeitliches Leben ſeeliglich be⸗ 
öoſſen erzeugt. | 


I. Lupovıcum ‚den IV. jetzigen Herin Landgrafen zu Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtatt / von deſſen Hochfuͤrſtlicher Durchl. unden ein mehrere. . 
. MAGDALENAM-SIBYLLAM, welche Anno 1631. den z. Sept. geboh⸗ 
ren / und den . Aug. Anno 165. im 20. Jahr ihres Alters / Tode verblichen. 
III. GSOoRG Tu, ſo Anno 1632. gebohren / hernach bey erreichten 
zabren der Cron Schweden / in dem vor 14. Jahren / mit Polen geführten] - 
rieg / zu Feld gedienet. Ihme iſt Ittern / von ſeinem Herrn Vattern / zur 
Reſidentz alsignirt worden. Anno 1661 geſchahe ſein erſtes Beylager / mit 
Princeſſin Dorothea Auguſſa, Hertzog Johann⸗Chriſtians zu Holſtein⸗ 
| Sonder⸗ 


| anderwerts berehlichet / mit Fraͤulein Alexandrina. Juliana, Herin Emico- 
nis deß X II. Grafen zu Leiningen in Heideßheim / ꝛc. Fraͤulein Tochter. 


und den ꝛr. Apr. Anno e eee ee e 
eſſen / ie. Bingenheim vermaͤhlet worden / und vor etlich Jahren mit Tod 


VII. AnnaM Ma RIAN, welche Anno 1637. den 9. Febr. gebohren / und 


1 den zr. April / ſelbigen Jahrs / wider verſchieden. 


VIII. Annam Sor RHIAM, welche den 17. Dee. Anno 1638. in diſe Welt 


erzeuget worden. 
0 


IX. Amarıam-Jartanam,tveldhe Anno 6; c. den ꝛꝛ. Nov gebohren / 
und DN Nonaths friſt hernach Tods verblichen. 
EX. Eine Princeſſin / ſo vor der Benambſung geſtorben. 


XI. HENRICAM. DoROTHEA NM, welche den 11.04. Anno 1641. gebohꝛen 


und vermaͤhlet gemeſen / mit Herin Johannſen / Grafen zu Waldeck / ſeynd 
aber nunmehr beede ohne Kinder ſeelig verſtorben. 

II. K ANNE N, welcher Anno 1642. den 24. Nov. gebohren / und 
‚folgenden Jahrs den ꝛꝛ. Nov. wider abgeleibt. 

Xl!lll. AucusraM-PHIIr NAM, welche den 29. Nov. Anno 1643. ge: 
bohren / und auch wider ſeelig verfchieden. 

XIV. Agneſen / welche Anno 1645. gebohren / und noch ſelbigen Jahrs 
mit Tod abgangen. und i | 2 
XV. MarıaMm HZDWIOEN, welche Anno 1647. den 26. Noꝝ gebohren / 
und mit Herꝛn Bernhardo / Hertzogẽ zu Sachſen⸗Gotha vermaͤhlet wordẽ. 


HGBeſſen⸗Darmſtattiſcher Zinie 
| vierdter Grad. mx 
LUD.WIG der VI. diß Nahmens. 
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Bericht von dem Durchleuchtigſte 15 
Stormaren und Ditmarſen Hertzogen / Grafen zu Oldenburg / und 
menborſt / ꝛc. Fraͤulein Tochter / mit deren Ihre Hochfuͤrf 
wehrenden Eheſtandes / durch Gottes Seegen / folger 
Kinder erzeuget. u) 
I. MacdaLznaMm-StsyLLam,Wilcheden 28. Apr. 


dero Frau Mutter / hochſeel. Angedenckens / und nach dero toͤdtliche 


tritt / an dem Koͤnigl. Schwediſ. Hof / bey Ihrer 


zierenden qualitaͤten und Tugenden angewiſen und enn worden 
Von dannen Sie / Anno 1672. ſich ehlich verlobet / mit dem Di 


temberg und Teck / Grafen zu Moͤmpelgart / Herꝛn zu Heydenheim / ic. we 


der von oben herab⸗flieſſende Seegen Gottes / zu feiner allwald 
jeſtaͤt Preiß und Ehr / beederſeits Hochfuͤrſtlicher Eltern 2 
Freud / deß Uhralten Hochfürſtl. Hauſes Wuͤrtemberg / Exhalt⸗ und Fort 
ſpflantzung / und deß Vatterlands Zierd und Aufnahm beſtaͤndig überfül 
len und begluͤckſeeligen wolle. 
II. SopHIAM-ELEONOR AM, welche Anno 1053. den 26. Jul, gebohr en 
und Bett 10. Aug. ſelbigen Jahrs widerumb Tods verblichen. h 


— 


21. Jun. Anno 1655. abgeleibt. 


Welt erzihlet worden / und den 1. Sept. Anno 1674. Morgens umb halb 
Uhr ſeelig verſtorben. 


che GOtt kraͤfftig vermehren wolle. a | | 
Il. Friderichen / welcher Anno 1659. den a. Ocobr. gebohren / und 


iſt aber hoͤchſtgedachter Frauen Landgraͤfin Hochf. Durch 


Mit deren ſie bißhero folgende Fuͤrſtliche Kinder erzihlet. 
in gebohren. 


I. und IV. Sophiam-Loyſam, welche Mittwochs deu 6. Jul. Anno 
1670. neben einem todten Printzen / ſo etlich Stund hernach in der Geburt 
gefolgt / gedohren. | fe, 


VI. Johannem, welcher den 27. Dec. an S. Thomas. Tag / Anno 1672, 
gehobren/umd Anno s7,.mit Tobabgangen. Pi 
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8. Hochfürftliche] - 


e 
valc ‚Apr. Anno 165. geboh⸗ 
ren / folgends erſtlich zu Darmflatt / under getreu⸗ſorgfältiger Education] 


6 Kon. Maj. Frauen Hed- 
wig. Ele nora, verwittibter Königin in Schweden / ꝛc. als ders Frau Mut⸗ 
ter Schweſter / zur Gottesforcht und allen andern / den Hochfuͤrſtl. Stan 


. 


rchleuchti g- 
ſten Fuͤrſten und Herin/Herin WıLneım-Lun Aude e 


. 

4 
ches vonder Göttlichen Fürſchung / zu amen verlobtes Hochfürſtl. Paar / h 
den = 4 a⸗ . 


II. GS OoAG Tu, welcher Anno 1658. den 19. Jul. gebohren / und d n| 


IV. MaRıam-EisaBEram,fdeldhe den u. Mart. Anno 1656. gebohren. 
V. AucusraM MAC DALENA M, welche Anno 1657. den 6. May / in 15 


VI. LupwIioEN, welcher Anno 1658. den 22. Jun. gebohren / deffen under 
anden habende Fürſt ruͤhmlichestudien, und hier auß gefambtem Heſſen⸗ 
armſtattiſchem Fuͤrſtenthumb / entſpringendtHofnung / der Seegenrei⸗ 


VIII. Sophiam- Mariam, welche Anno 1661. den eg ren. Es 

. a ch Anno 1665. 
nach Goͤttlicher unerforſchlicher Vorſehung / auſſer diſem zergaͤnglichem 
Leben / in das Ewige abgefordert worden. Worauf Anno 1666. Ihre 
Hochfuͤrſtl. Durchl. Heri Landgraf Ludwig / nach vollendentem Trauer; 
Jahr / ſich zweitens vermaͤhlet / mit J hrer Hochfürftl. Durchl. Princeſſin 
Elifabetha- Dorothea, deß auch Durchleuchtigften Fuͤrſten und Herin / 
Herin Ernſten / Hertzogen zu Sachſen / ꝛc. Gotha / Fraͤulein Tochter / ꝛc. 


I. Ernſt⸗Ludwigen / welcher Anno 1667. den 15. Decembr. zu Frieden⸗ 


Il. GroxGrux, ſo zu Darmſtatt / Anno 1669. den 25. April / gebohren. 


V. Fhilippum, ſo Anno 1671. den 21. Jul. gebohren. Und 
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